
1 Systemvoraussetzungen

1.1 Client und Einzelplatz
Empfohlene Ausstattung Mindestausstattung

Rechner Intel
Core
i5
PC
oder
vergleichbar Intel
Core
Duo
PC
oder
vergleichbar

Arbeitsspeicher >=4
GB 2
GB

freier
Festplattenspeicher >10
GB 10
GB

Monitor 22"
Farbmonitor
1980
x
1050 19"
Farbmonitor
1280
x
1024

Betriebssystem Windows
10 Windows
7
SP1

Netzwerk Gigabit
Netzwerk 100MBit
TCP/IP
-
Netzwerk







1.2 Server
Die
optmiale
Konfiguration
des
Servers
ist
von
der
Anzahl
der
Anwender
und
von
der
Datenbankgröße
abhängig.
Um
eine
optimale
Performance
zu
erreichen,
sind
individuelle
Abstimmungen
unerlässlich.
Die
nachfolgende
Aufstellung
orientiert
sich
an
einer
Datenbankgröße
bis
ca.
2
GB
auf
einem
MS
SQL
Server
2019,
bei
2-5
Anwendern,
die
gleichzeitig
mit
ingenious
arbeiten.

Empfohlene
Ausstattung Mindestausstattung

Rechner x64
Prozessor
2,0
GHz
oder
schneller x64
Prozessor
1,4
GHz

Arbeitsspeicher >=
4
GB
Für
ein
flüssiges
Arbeiten
sollte
der
Arbeitsspeicher
mindestens
so
groß
sein,
wie
die
halbe
Datenbank.

2
GB

freier
Festplattenspeicher

>
20
GB
Für
ein
flüssiges
Arbeiten
empfehlen
wir
den
Einsatz
einer
SSD.

10
GB

Monitor 19"
Farbmonitor
1280
x
1024 19"
Farbmonitor
1280
x
1024

Betriebssystem Windows
Server
2016
oder
höher Windows
10
TH1
1507
oder
höher

Optionen Unterbrechungsfreie
Stromversorgung
(
USV),
externes
Festplattensystem
für
Datensicherung,
DSL
Internetzugang


Laufwerk
für
Datensicherung,
DSL
Internetzugang

Netzwerk Gigabit
Netzwerk 100MBit
TCP/IP
-
Netzwerk
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2 Anmeldung

2.1 Lokale Datenbank
Bei
einer
Einzelplatzinstallation
erfolgt
die
Anmeldung
an
einer
lokalen
Anwendung.
Dies
ist
bereits
voreingestellt.










2.2 Serverdatenbank
Für
die
Anmeldung
an
einer
ingenious
Datenbank
in
einer
Client-/Server-Installation
ist
die
gewünschte
Datenbank
auszuwählen.

Die
Verbindungsoptionen
werden
über
den
kleinen
Pfeil
links
unten
in
der
Anmelde-Maske
geöffnet.







Im
erscheinenden
Fenster
werden
die
Verbindungseinstellungen
festgelegt.

Dazu
wird
bei
Server
Name
der
Datenbankserver
eingetragen
oder
ausgewählt.

Zur
Anmeldung
an
der
Datenbank
wird
die
SQL
Server
Authentication
genutzt.

In
einer
Serverinstallation
können
mehrere
Datenbanken
angelegt
werden.
Eine
bestehende
kann
über
das
Drop-
Down-Menü
ausgewählt
werden.

Diese
Verbindungseinstellungen
werden
für
alle
zukünftigen
Anmeldungen
verwendet,
solange
bis
die
Einstellungen
geändert
werden.

Die
Einstellung
ist
also
i.d.R.
nur
bei
der
ersten
Anmeldung
notwendig.
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Datenbankupdate
Wurde
ein
neues
Release
der
ingenious
Software
installiert,
und
die
Datenbank
wird
erstmalig
mit
dieser
Version
gestartet,
so
wird
die
Datenbank
auf
die
neue
Version
aktualisiert.

Vor
dem
Update
erfolgt
eine
Sicherheitsabfrage,
die
der
Benutzer
bestätigen
muss
oder
ablehenen
kann.










2.3 Login
Innerhalb
der
Software
sind
einzelne
Funktionen
über
Benutzerrechte
abgesichert,
so
dass
Unbefugte
keinen
Einblick
in
sensitive
Daten
erhalten.

Bei
der
Anmeldung
an
der
Software
werden
Benutzername
und
Passwort
abgefragt.
Zusätzlich
kann
die
Sprache
der
Software
ausgewählt
werden
(aktuell
Deutsch,
Englisch,
Niederländisch
und
Slowenisch).
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3 Benutzeroberfläche

3.1 Hauptmenue und Arbeitsbereich
ingenious
startet
im
Vollbildmodus
und
passt
sich
automatisch
an
die
gewählte
Auflösung
des
Monitors
an.

Die
Hauptmodule
"Kontakte",
"Artikel",
"Projekte"
und
"Bestellungen"
sind
sofort
präsent
und
über
die
Reiterkarten
oberhalb
der
Symbolleiste
zu
erreichen.
Das
jeweils
aktive
Modul
ist
hervorgehoben.







Weitere
Module
und
Werkzeuge
werden
über
den
Start-Button
aufgerufen.
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Zusätzlich
geöffnete
Module
werden
ebenfalls
in
der
Reiterkartenleiste
abgelegt.
Damit
ist
ein
schnelles
Wechseln
zwischen
den
Modulen
möglich.







3.2 Die Modulfenster
Jedes
Modulfenster
von
ingenious
hat
eine
eigene
Symbolleiste
mit
modulspezifischen
Schaltflächen
und
einer
Suchfunktion.
Die
Schaltflächen
besitzen
selbsterklärende
Icons.
Zusätzlich
werden
über
Tooltips
Erklärungen
zu
den
einzelnen
Buttons
angezeigt.

Die
Hauptmodule
in
ingenious
sind
farblich
hervorgehoben.

Kontakte rot

Artikel grün

Projekte blau

Bestellungen gelb
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Zusatzmodule
und
modulübergreifende
Verwaltungswerkzeuge
sind
grau
hinterlegt.

Die
Erkennungsfarben
der
Module
werden
konsequent
im
gesamten
Programm
eingesetzt.
Diese
einfache
und
farbliche
visualisierte
Struktur
dient
als
Orientierungshilfe
bei
der
Navigation
in
ingenious.
Deshalb
gestaltet
sich
insbesondere
die
Arbeit
mit
mehreren
Fenstern
sehr
komfortabel,
da
sich
jedes
Fenster
durch
die
farblichen
Merkmale
schon
auf
den
ersten
Blick
schnell
und
problemlos
zuordnen
lässt.

3.3 Schnellsuche
Im
Suchfeld
der
einzelnen
Module
werden
über
die
bekannten
Kürzel
die
gewünschten
Datensätze
gesucht.
Ein
Kürzel
ist
z.B.
der
Matchcode
oder
die
Kundennummer
bei
Kontakten,
der
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
bei
Artikeln,
die
Projektnummer
bei
Projekten
und
Bestellungen...
Ist
nur
ein
Teil
des
Kürzels
bekannt
oder
sollen
mehrere
Datensätze
mit
gleichen
Wortteilen
angezeigt
werden,
kann
der
bekannte
Teil
mit
einem
Jokerzeichen
(*)
erweitert
werden.

Beispiele
anhand
eines
Kontakte
Matchcodes:

Mustermann
->
Es
wird
nach
einem
Kontakt
gesucht,
dessen
Matchcode
genau
Mustermann
ist

Muster*
->
Es
wird
nach
allen
Kontakten
gesucht,
dessen
Matchcode
mit
Muster
beginnen,
mögliche
Ergebnisse:
Mustermann,
Musterfrau,
Musterfirma,...

*muster*
->
Es
wird
nach
allen
Kontakten
gesucht,
dessen
Matchcode
das
Wort
muster
enthalten,
mögliche
Ergebnisse:
Die
Musterfirma,
Mustermann,...

3.4 Die Listenansichten
In
dieser
Ansicht
werden
mehrere
Datensätze
tabellarisch
dargestellt.
Jede
Listenansicht
besteht
aus
zwei
Teilen,
dem
Selektionsbereich,
in
dem
anhand
von
verschiedenen
Filtern
die
Auswahl
selektiert
wird
und
dem
Listenbereich,
in
dem
die
Datensätze
angezeigt
werden.

Selektionsbereich
Im
Selektionsbereich
sind
Filter
vorgegeben,
nach
denen
die
Datensätze
im
Listenbereich
angezeigt
werden
können.
Dabei
wird
zwischen
dauerhaften
Filtern,
z.B.
in
der
Kontakteliste
die
Kontakttypen,
und
Sofortfiltern,
z.B.
in
der
Kontakteliste
nach
den
zugewiesenen
Vertretern,
unterschieden.

Dauerhafte
Filter
werden
über
Checkboxen
gesetzt
oder
auch
durch
Datumsauswahl
und
gelten
für
jede
anschließend
getroffene
Auswahl
(z.B.
alle
anzeigen
oder
Auswahl
über
die
Sofortfilter).
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Sofortfilter
selektieren
die
Datensätze
im
Moment
des
Anklickens
des
Filters.

Listenbereich
Im
Listenbereich
werden
alle
den
Suchen
oder
Filtern
entsprechenden
Datensätze
angezeigt.
Durch
Klick
auf
die
Spaltenüberschriften
werden
die
Datensätze
nach
der
ausgewählten
Spalte
sortiert.

Die
Standardliste
enthält
jeweils
die
wichtigsten
Details
zu
den
einzelnen
Datensätzen.
Diese
Liste
kann
beliebig
angepasst
und
es
können
weitere
individuelle
Listen
definiert
werden.

3.5 Listenansichten verwalten
In
den
Listenansichten
können
nahezu
alle
den
einzelnen
Datensatz
betreffenden
Details
dargestellt
werden.
Dazu
werden
die
Standardspalten
einfach
um
zusätzliche
erweitert
oder
ausgetauscht.
Die
Spaltenauswahl
wird
per
Rechtsklick
auf
die
Spaltenüberschriftenzeile
über
das
Kontextmenü
eingeblendet.
Anschließend
werden
die
gewünschten
Spalten
an
die
gewünschte
Stelle
in
die
Spaltenüberschriftenzeile
gezogen.
Nicht
benötigte
Spalten
werden
einfach
aus
der
Liste
heraus
gezogen.
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Zur
Anpassung
der
Schriftart,
Zeilenhöhe
und
zur
Definition,
welche
Benutzer
diese
Listenansicht
sehen
können
sollen,
kann
die
Ansicht
bearbeitet
werden.
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Eine
neue
Listenansicht
wird
über
Rechtsklick
auf
den
Auswahlbereich
der
Listen
angelegt.
Die
Listenbezeichnung
kann
frei
gewählt
werden.
Die
neue
Listenansicht
erhält
zunächst
die
Standardspalten
und
-formatierung
und
kann
individuell
angepasst
werden.
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Weiterhin
kann
nach
Rechtsklick
auf
die
auszuwählende
Listenansicht
über
das
Kontextmenü
bestimmt
werden,
dass
diese
die
Standardansicht
sein
soll,
d.h.
dass
diese
beim
Öffnen
des
Moduls
verwendet
wird.






Die
Listenansichten
bieten
weitere
Möglichkeiten,
die
Datensätze
einzugrenzen
oder
die
Ansicht
aufzubereiten.

Die
angezeigten
Datensätze
können
nach
einzelnen
Feldern
gruppiert
werden.
Dafür
genügt
ein
Rechtsklick
auf
die
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gewünschte
Spalte
und
die
Auswahl
der
Option
"nach
dieser
Spalte
gruppieren".







Neben
den
schnellen
Standardfiltern
im
Selektionsbereich
können
auch
die
integrierten
Listenfilter
verwendet
werden.
Diese
werden
sofort
auf
die
bestehende
Datensatzauswahl
angewandt.
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1. Komplexe Filter bearbeiten
Über
Rechtsklick
auf
die
Spaltenüberschriftenzeile
kann
die
Option
"Filter
bearbeiten"
ausgewählt
werden.
Im
erscheinenden
Fenster
kann
nach
jedem
Feld
des
jeweiligen
Moduls
gefiltert
werden.
Der
Filter
wird
bequem
über
vordefinierte
Operatoren
zusammengestellt.
Hier
können
beliebige
Filter
miteinander
kombiniert
werden.
Weitere
Zeilen
werden
über
+
hinzugefügt.

Der
definierte
Filter
kann
jederzeit
bearbeitet
oder
deaktiviert
werden.
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2. Auto Filter Zeile
Über
Rechtsklick
auf
die
Spaltenüberschriftenzeile
lässt
sich
eine
Autofilterzeile
einblenden,
in
der
in
den
einzelnen
Spalten
gefiltert
werden
kann.




Listenansichten für andere Benutzer kopieren
Jeder
Benutzer
kann
sich
die
Listenansichten
der
Module
so
gestalten,
wie
er
es
für
seine
Arbeit
benötigt.
Er
kann
die
anzuzeigenden
Felder
wählen
und
kann
die
Formatierung
anpassen.

Sollen
verschiedene
Benutzer
die
gleichen
Ansicht
bekommen,
so
kann
dies
in
der
Listenverwaltung
konfiguriert
werden.

Die
Listenverwaltung
wird
für
das
jeweils
aktive
Modul
per
Rechtsklick
auf
eine
Listenansicht
geöffnet.
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Im
erscheinenden
Fenster
können
dann
die
gewünschten
Listen
per
drag&drop
von
einem
auf
einen
anderen
Benutzer
gezogen
werden.
Der
gebende
Nutzer
behält
dabei
seine
Liste,
die
Ansicht
wird
für
den
neuen
Benutzer
kopiert.

Standardlisten
sind
in
der
Verwaltung
mit
einem
grünen
Bullet
gekennzeichnet,
alle
anderen
Listen
grau.
Eine
Ansicht
kann
per
Doppelklick
auf
deren
Namen
von
einem
Benutzer
wieder
gelöscht
werden.
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Sortierung von Listenansichten
Der
einfachste
Weg,
eine
Listenansicht
zu
sortieren,
ist
der
Klick
auf
den
Kopf
der
Spalte,
nach
der
sortiert
werden
soll.
Die
Sortierung
wird
mittel
kleinem
Dreieck
angezeigt.
Zeigt
das
Dreieck
mit
der
Spitze
nach
oben,
sind
die
Datensätze
aufsteigend
sortiert,
zeigt
es
nach
unten,
absteigend.
Ein
Wechsel
zwischen
auf-
und
absteigender
Sortierung
erfolgt
durch
erneuten
Klick
auf
den
Spaltenkopf.







Zusätzlich
kann
über
das
Kontextmenü
sortiert
werden.
Hier
wird
direkt
ausgewählt,
ob
auf-
oder
absteigend
sortiert
werden
soll.
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Bei
Nutzung
des
Kontextmenüs
können
die
Listen
auch
mehrfach
sortiert
werden,
sprich
nach
mehreren
Spalten.







Buttons auf Hauptlisten
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Grundsätzlich
sind
die
Inhalte
aller
Datenbankfelder
nur
über
die
einzelnen
Detailansichten
änderbar,
in
Listenansichten
werden
die
Werte
üblicherweise
nur
angezeigt.

In
den
Hauptmodulen
Kontakte,
Artikel,
Projekte
und
Bestellungen
können
über
Skripte
per
Button
Werte
gesetzt
werden,
z.B.
per
Kalender
ein
Datum,
per
Auswahlliste
ein
vorgegebener
Text
oder
ähnliches.
Auch
andere
Aktionen
sind
denkbar,
die
per
Button
ausgelöst
werden
sollen.




Zur
Einbindung
eines
Buttons
ist
für
die
Liste
des
gewünschten
Moduls
in
der
Skriptverwaltung
ein
Skript
innerhalb
der
Methode
"ButtonClicked"
zu
erstellen.







Das
Beispielskript
lässt
den
Benutzer
über
den
Button
das
Individuelle
Datum
1
setzen.




ButtonClicked

public override void ButtonClicked(MDIChild form, string list, string column, XPDataTableO
bject tableObject)
{
    if(column == DB.Contact.individual_date_1)
    {
        DateTime dateFrom = ingenious.net.DataSets.DSTools.getFieldValue<DateTime>(DB.Cont
act.individual_date_1, tableObject);
        if(dateFrom.Year < 1990) dateFrom = DateTime.Now;
        DateTime newDateFrom = DatePicker.Open(dateFrom);
       
        Guid id = ingenious.net.DataSets.DSTools.getFieldValue<Guid>(DB.Contact.ID, tableO
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bject);
        if (!RecordLocking.isLocked(DB.Contact, id))
        {
            ingenious.net.DataSets.SQLDirectAccess.InsertUpdate(DB.Contact, DB.Contact.ID,
id, new List<Field>(){ DB.Contact.individual_date_1 }, new List<Object>() { newDateFrom.Ye
ar < 1990 ? (Object)DBNull.Value : (Object)newDateFrom });
        }
        else
        {
            RecordLocking.LockedAttributesMessage(DB.Contact, id);
        }
    }
}




Um
den
Button
in
einer
Listenansicht
zu
nutzen,
muss
das
verbundene
Feld
in
der
Listenansicht
angezeigt
werden.
Dafür
wird
es
überdie
Spaltenauswahl
der
Liste
hinzugefügt.
Über
Rechtsklick
auf
den
Spaltenkopf
und
Auswahl
der
Option
"Spalte
bearbeiten"
werden
die
Spalteneigenschaften
geöffnet.
Als
Editor
wird
"Button"
ausgewählt.







Mit
dem
Hovern
über
eine
Button-Zelle
wird
ein
Button
eingeblendet,
über
den
die
im
Skript
definierte
Aktion
ausgeführt
wird.
Im
Beispiel
wird
ein
Kalender
zur
Auswahl
eines
Datums
geöffnet.
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3.6 Die Detailansichten
Die
Detailansicht
eines
einzelnen
Datensatzes
ist
i.d.R.
in
mehrere
Bereiche
gegliedert,
um
spezifische
Daten
übersichtlich
zu
gruppieren.
Auf
der
linken
Seite
im
Datenauswahlbereich
/
in
der
Navigation
werden
die
einzelnen
Bereiche
ausgewählt.

Auf
der
rechten
Seite
im
Detailbereich
werden
die
einzelnen
Werte
eines
Datensatzes
erfasst
oder
können
dort
entnommen
werden.

Der
Detailbereich
enthält:

Geschützte
Eingabefelder

Die
mit
einer
blauen
Feldbezeichnung
versehenen
Felder
sind
vor
zufälliger
Änderung
geschützt.
Diese
Felder
dienen
i.d.R.
der
eindeutigen
Identifikation
/
Zuordnung
des
Kontakts
oder
sind
relevant
für
die
Abrechnung.
Zum
bewussten
Ändern
der
Werte
ist
ein
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
notwendig.
Geschützte
Eingabefelder
sind
zusätzlich
über
Benutzerrechte
abgesichert.

Einfache
Eingabefelder

Ein-
oder
mehrzeilige
Felder
zur
Erfassung
von
Text
und/oder
Zahlen
und/oder
Sonderzeichen.

Auswahllisten Über
die
Auswahllisten
können
vordefinierte
Werte
ausgewählt
werden.
Mit
Hilfe
von
vorderfinierten
Werten
wird
das
Ausfüllen
erleichtert
und
eine
Filterung
/
Gruppierung
der
Datensätze
ermöglicht.
Die
Inhalte
der
Auswahllisten
können
in
den
Programmeinstellungen
selbst
definiert
werden.

Checkboxen Über
Checkboxen
werden
Optionen
aktiviert
oder
deaktiviert.

Visuelle
Ckeckboxen

Die
visuellen
Checkboxen
sind
eine
Sonderform
der
Checkboxen.
Auch
hier
gibt
es
die
Stati
aktiviert
oder
deaktiviert,
jedoch
wird
dies
nicht
mit
einer
Box
mit
Häkchen
symbolisiert,
sondern
über
Icons.
Ein
farbiges
Icon
steht
für
aktiviert,
ein
graues
Icon
kennzeichnet
das
Feld
als
nicht
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aktiviert.








Read-Only Ansichten
Datensätze
können
in
ingenious
zur
Gewährung
der
Prozesssicherheit
nur
einmal
zur
Bearbeitung
geöffnet
werden.
Sobald
versucht
wird,
einen
Datensatz
gleichzeitig
ein
zweites
Mal
zu
öffnen,
während
dieser
gerade
von
einem
ersten
Benutzer
bearbeitet
wird,
so
erhält
der
zweite
Benutzer
eine
Meldung,
dass
der
Datensatz
gesperrt
ist
mit
Angabe,
wer
ihn
sperrt.
Der
Datensatz
kann
dann
für
den
zweiten
Benutzer
in
einer
Read-Only
Ansicht
geöffnet
werden,
in
der
keine
Änderungen
an
den
Daten
möglich
sind.
Alternativ
kann
der
Benutzer
das
Öffnen
der
Read-Only
Ansicht
abbrechen.

Die
Read-Only
Ansicht
ist
an
den
ausgegrauten
Feldern
und
Buttons
erkennbar.
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Read-Only
Ansichten
sind
in
den
Hauptmodulen
Kontakte,
Artikel,
Projekte
und
Bestellungen
und
im
Belegeingang
verfügbar.
In
anderen
Modulen
werden
die
Datensätze
nicht
ein
zweites
Mal
geöffnet,
der
zweite
Benutzer
erhält
lediglich
die
Meldung
über
den
gesperrten
Datensatz.
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4 Die Hauptmodule

4.1 Kontakte

4.1.1 Kontakte Listenansicht

4.1.1.1 Die Kontakte Listenansicht
Die
in
der
Kontakelistenansicht
dargestellten
Datensätze
werden
standardmäßig
nach
dem
zugeordneten
Kontakttyp
farblich
hervorgehoben.

schwarze
Schrift Kontakttyp
Kunde
und/oder
Hersteller

blaue
Schrift Kontakttyp
Lieferant

rote
Schrift Kontakttyp
Interessent

orange
Schrift Kontakttyp
Mitarbeiter

graue
Schrift Kontakt
ist
gesperrt




In
der
Kontaktelistenansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung.

Alle
Datensätze
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränken
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Einen
neuen
Kontakt
hinzufügen

Einen
bestehenden
Kontakt
duplizieren

Einen
Kontakt
löschen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Kontakteordner
zuweisen

Varianten
(Parameter)
für
eine
Kontakteauswahl
einheitlich
setzen

Sonderpreisvorlagen

Serienbrief-Assistent

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckberichts-Designers

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel







4.1.1.2 Kontakteordner
Über
"Kontakteordner
zuweisen"
lassen
sich
verschiedenste
Kontakte
zu
beliebigen
Gruppen
z.B.
für
Werbeaktionen
zusammenfassen.

Zur
Einordnung
einer
Auswahl
an
Kontakten
in
einen
Kontakteordner
werden
diese
markiert
und
anschließend
wird
der
Button
"Kontakteordner
zuweisen"
in
der
Symbolleiste
angeklickt.

In
einem
separaten
Fenster
wird
der/werden
die
gewünschten
Kontakteordner
per
Drag&Drop
oder
über
die
Pfeil-
Buttons
ausgewählt.
Über
OK
wird
die
Auswahl
bestätigt.
Neue
Kontakteordner
können
über
das
+
erstellt
und
nicht
mehr
benötigte
über
das
-
gelöscht
werden.
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In
der
Kontakte
Listenansicht
können
über
den
Sofortfilter
Kontakteordner
die
hier
gruppierten
Kontakte
aufgerufen
werden.




4.1.1.3 Kontakte Varianten bearbeiten
Mit
der
Funktion
"Varianten
bearbeiten"
können
für
eine
Auswahl
von
Kontakten
einzelne
Parameter
gesammelt
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geändert
werden.
Das
ist
z.B.
hilfreich,
wenn
mehren
Kontakten
ein
neuer
Vertreter
zugewiesen
werden
soll.

Zur
gesammelten
Bearbeitung
werden
alle
betroffenen
Kontakte
markiert
und
anschließend
der
Button
"Varianten
bearbeiten"
geklickt.

Im
erscheinenden
Fenster
werden
alle
Kontakte-Felder
aufgeführt.
Hier
können
die
neuen
für
alle
ausgewählten
Kontakte
gültigen
Werte
eingetragen
werden.
Für
Auswahllisten,
wie
im
Beispiel
Vertreter
werden
die
möglichen
Werte
in
einer
DropDown-Liste
zur
Auswahl
angeboten.
Es
werden
alle
Werte
der
Felder
überschrieben,
die
in
der
ersten
Spalte
angehakt
sind.
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Sind
alle
Anpassungen
gemacht,
wird
die
Änderung
nach
Klicken
des
Buttons
"Übernehmen"
ausgeführt.
Die
endgültige
Speicherung
erfolgt
nach
Bestätigung
der
Sicherheitsabfrage.

Anschließend
sind
die
Änderungen
bei
den
einzelnen
Kontakten
sichtbar.

Weitere Einstellungen / Möglichkeiten der Funktion "Varianten
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bearbeiten"

Datenquelle Über
die
Datenquelle
kann
ein
Kontakt
ausgewählt
werden,
von
dem
der
gewählte
Parameter
auf
die
anderen
Kontakte
übertragen
werden
soll.

Felder
finden Sucht
in
den
Feldnamen
nach
dem
eingegeben
Begriff

Felder
auswählen

Checkbox Alle
angehakten
Felder
werden
übertragen
/
bearbeitet

Feld Feldbezeichnung

Wert Hier
ist
der
zu
überschreibende
Wert
einzutragen
bzw.
über
DropDown-Listen
auszuwählen.

Sollen
bestehende
Werte
von
einem
Kontakt
auf
andere
übertragen
werden,
wird
der
Wert
leer
gelassen.

Zieldatensätze Die
Änderungen
können
für
alle
in
der
Listenansicht
markierten
Kontakte
ausgeführt
werden
oder
für
alle
in
der
Listenansicht
angezeigten
Kontakte.










4.1.1.4 Sonderpreistemplates
Sonderpreistemplates
sind
Vorlagen,
die
Sonderkonditionen
enthalten,
die
nicht
für
einen
einzelnen
Kontakt,
sondern
für
eine
ganze
Gruppe
gelten
sollen.
Die
Sonderpreistemplateverwaltung
wird
über
den
Button
 
der

Kontakteliste
geöffnet.




Die
Vorlagenverwaltung
ist
in
2
Bereiche
gegliedert,
links
der
Auswahlbereich,
rechts
der
Datenbereich.
Im
Auswahlbereich
werden
alle
definierten
Vorlagen
aufgelistet.
Mit
Klick
auf
eine
Vorlage
werden
im
Datenbreich
alle
in
dieser
Vorlage
hinterlegten
Sonderpreise
angezeigt.
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Zur
Verwaltung
der
Vorlagen
und
der
enthaltenen
Sonderpreise
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Anlage
eines
neuen
Sonderpreistemplates

Duplizieren
des
ausgewählten
Sonderpreistemplates

Löschen
des
ausgewählten
Sonderpreistemplates

Speichern
der
Änderungen
des
Sonderpreistemplates

Schließen
der
Sonderpreistemplateverwaltung

Hinzufügen
eines
Sonderpreises
zu
einem
Template

Löschen
des
markierten
Sonderpreises
aus
einem
Template

Kopiert
das
ausgewählte
Sonderpreistemplate
in
die
Zwischenablage

Fügt
ein
Sonderpreistemplate
aus
der
Zwischenablage
ein
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Anlage und Bearbeitung eines Sonderpreistemplates

Die
Neuanlage
eines
Templates
wird
über
den
Button
 
gestartet.
Im
erscheinenden
Formular
ist
zunächst
ein

einmaliger
und
eindeutiger
Name
für
diese
Vorlage
anzugeben.







Anschließend
werden
über
den
Button
 
beliebig
viele
Sonderpreise
in
die
Vorlage
eingefügt.

Ein
Sonderpreis
kann
für
einen
Artikel,
für
eine
Warengruppe
oder
für
eine
Produktgruppe
definiert
werden.
Er
kann
einen
absoluten
oder
prozentualen
Wert
beinhalten.
Sonderpreise
können
jeweils
mit
unterschiedlichen
Werten
für
VK1
und
VK2
und
3-gestaffelt
angelegt
werden.
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Per
Doppelklick
auf
einen
bereits
eingefügten
Sonderpreis
können
dessen
Parameter
bearbeitet
werden.




Zuweisung eines Sonderpreistemplates
In
der
Detailansicht
eines
Kunden
in
der
Rubrik
Sonderpreise
kann
über
ein
Drop-down
die
für
den
Kunden
anzuwendende
Vorlage
ausgewählt
werden.
Die
Sonderpreise,
die
in
dieser
Vorlage
enthalten
sind,
werden
mit
grauer
Schrift
dargestellt.
Neben
diesen
allgemeinen
Sonderpreisen
können
für
den
Kunden
beliebige
weitere
individuelle
Sonderpreise
angelegt
werden.

Wenn
unterschiedliche
Sonderpreise
für
die
gleiche
Basis,
also
z.B.
für
den
gleichen
Artikel
existieren,
dann
gilt
immer
der
individuelle
Sonderpreis
vor
dem
allgemeinen
einer
Vorlage.

Änderungen
der
Sonderpreise
einer
Vorlage
wirken
sich
sofort
auf
die
Sonderpreise
der
Kunden
aus,
denen
diese
Vorlage
zugewiesen
wurde.
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4.1.1.5 Kontakte Daten übertragen
Mit
der
Funktion
"Daten
übertragen"
können
Dokumente,
Termine,
Dateianlagen,
Zusatzadressen,
Aufgaben
und
Projekte
von
einem
Kontakt
auf
einen
anderen
übertragen
werden.
In
der
Praxis
findet
dies
Anwendung,
wenn
z.B.
ein
Kontakt
versehentlich
mehrfach
angelegt
wurde
und
die
Daten
zu
einem
der
Kontakte
zusammengefasst
werden
sollen.

In
dem
erscheinenden
Formular
werden
zunächst
der
Quellkontakt
(=
der
abgebende
Kontakt)
und
der
Zielkontakt
(=
der
empfangende
Kontakt)
bestimmt.
Wurden
in
der
angezeigten
Kontaktliste
bereits
2
Kontakte
markiert
oder
enthält
die
angezeigte
Kontaktliste
genau
2
Kontakte,
so
sind
automatisch
der
obere
Kontakte
als
Quelle
und
der
untere
Kontakt
als
Ziel
eingesetzt

Anschließend
wird
ausgewählt,
welche
Daten
übertragen
werden
sollen.

Hinweis: Beim Übertragen (nicht Kopieren!) empfängt der Zielkontakt die Daten, der Quellkontakt verliert sie.
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Nach
dem
Übertragen
erscheint
eine
Bestätigungsmeldung.
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4.1.1.6 Serienbriefassistent
Mit
Hilfe
des
Serienbriefassistenten
lassen
sich
Mitteilungen,
z.B.
Werbebriefe
an
mehrere
Kunden
automatisiert
per
Post
oder
Email
versenden.

1. Vorbereitung des Schreibens
Zunächst
wird
die
Dokumentvorlage
für
das
Schreiben
in
der
Textbausteinverwaltung
erstellt.
Über
Platzhalter
werden
die
Adressdaten
der
Kontakte
eingefügt.
Das
Schreiben
kann
statischen
Text,
Bilder,
etc.
enthalten
und
frei
gestaltet
werden.
Ist
die
Vorlage
fertig
gestellt,
wird
sie
gespeichert
und
die
Textbausteinverwaltung
kann
geschlossen
werden.

2. Auswahl der Kontakte
Serienbriefe
werden
an
eine
zuvor
definierte
Auswahl
an
Kontakten
gesendet.
Die
Auswahl
kann
beinhalten:

Alle
in
der
Kontakteliste
markierten
Kontakte
Alle
in
der
Kontakteliste
angezeigten
Kontakte
Kontakte
einer
bestimmten
Gruppe
Kontakte
eines
bestimmten
Gebiets
Kontakte
vom
gleichen
Kontakttyp
Kontakte
aus
Kontakteordnern

Wird
ein
Schreiben
an
verschiedenste
Kontakte
verschickt,
z.B.
in
unterschiedlichen
Gebieten,
empfiehlt
es
sich,
einen
Kontakteordner
anzulegen,
um
die
Kontakte
in
einer
Gruppierung
zusammenzubringen.
Dafür
werden
die
ersten
Kontakte
über
Suche
oder
Filter
aufgerufen
und
in
einen
Kontakteordner
einsortiert.
Anschließend
werden
die
nächsten
Kontakte
ausgewählt
und
ebenfalls
in
diesen
Kontakteordner
einsortiert,
solange
bis
alle
Kontakte
zugewiesen
sind.

3. Serienbrief starten
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Nachdem
alles
vorbereitet
ist,
kann
der
Serienbriefassistent
über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste
der
Kontakte

Listenansicht
gestartet
werden.




Auf
dem
sich
öffnenden
Formular
werden
die
Einstellungen
und
die
Kontakteauswahl
getroffen.




Dokumentvorlage Es
wird
die
Dokumentvorlage
ausgewählt,
die
für
den
Serienbrief
erstellt
wurde.

Logeintrag In
den
Dokumenten
und
Notizen
der
Kontakte
kann
ein
Eintrag
erfolgen,
anhand
dessen
später
nachvollzogen
werden
kann,
ob
und
wann
ein
Serienbrief
an
den
einzelnen
Kontakt
geschickt
wurden.

Ohne Es
wird
kein
Eintrag
angelegt.

Notiz Es
wird
eine
Notiz
beim
Kontakt
hinterlegt
mit
Name
und
Zeitpunkt
des
Serienbriefes.

Dokument Das
Dokument
selbst
wird
beim
Kontakt
gespeichert.
(Achtung:
Bei
einer
Vielzahl
von
Kontakten
und
komplexen
Briefen,
z.B.
viele
Bilder,
entsteht
eine
große
Datenmenge.)

Kontakteauswahl Mögliche
Auswahl:

Alle
in
der
Kontakteliste
markierten
Kontakte
Alle
in
der
Kontakteliste
angezeigten
Kontakte
Kontakte
einer
bestimmten
Gruppe
Kontakte
eines
bestimmten
Gebiets
Kontakte
vom
gleichen
Kontakttyp
Kontakte
aus
Kontakteordnern

Sortierung Über
die
Sortierung
kann
ausgewählt
werden,
in
welcher
Reihenfolge
die
Briefe
gedruckt,
bzw.
versandt
werden.

Wie
in
Auswahl

Die
Sortierung
erfolgt
wie
in
der
Kontakte
Listenansicht
angezeigt.

Nach
Postleitzahl

Bei
großen
Mengen
von
Werbebriefen
bieten
Postdienstleister
günstige
Direktmarketing-Preise
an.
Bei
einigen
Produkten
wird
die
Sortierung
der
Briefe
nach
Postleitzahl
aufsteigend
gefordert.

Nach
Name

Die
Sortierung
erfolgt
aufsteigend
nach
dem
Namen
des
Kontakts.

Nach
Matchcode

Die
Sortierung
erfolgt
aufsteigend
nach
dem
Matchcode
des
Kontakts.

E-Mail Soll
die
Mitteilung
an
die
Kontakte
per
Email
versandt
werden,
sind
hier
die
erforderlichen
Einstellungen
zu
treffen.

Standardmäßig
werden
die
Emails
an
die
beim
Kontakt
hinterlegte
Email-Adresse
gesandt.
Fehlt
bei
einem
Kontakt
die
Email-Adresse,
erhält
dieser
die
Mitteilung
nicht.
Optional
kann
für
all
diese
Kontakte
ohne
Email-Adresse
das
Schreiben
ausgedruckt
werden,
um
es
ihnen
per
Post
zuzusenden.
Dafür
muss
die
entsprechende
Checkbox
aktiviert
werden.
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Für
den
Betreff
der
Email
ist
ein
aussagekräftiger
Text
zu
wählen.
Achtung:
Emails
ohne
Betreff
werden
oft
als
Spam
eingestuft
und
vom
Empfänger
nicht
beachtet.

Der
Email
können
Anlagen,
wie
z.B.
PDF
Dokumente
hinzugefügt
werden.

Der
Text
der
EMail
kann
entweder
der
zu
HTML
umgewandelte
Text
der
oben
ausgewählten
Dokumentvorlage
sein
oder
ein
freier
Text
aus
der
Textbausteinverwaltung.




Nachdem
alle
Einstellungen
getroffen
wurden,
kann
über
die
Vorschau
das
Ergebnis
geprüft
werden.

In
der
Symbolleiste
kann
durch
die
einzelnen
Briefe
geblättert
werden
oder
es
kann
die
Vorschau
eines
bestimmten
Kontakts
über
die
direkte
Auswahl
seines
Matchcodes
ausgewählt
werden.
Dies
ist,
auch
in
Verbindung
mit
dem
Einzeldruck
eines
Dokuments,
z.B.
dann
sinnvoll,
wenn
wegen
eines
Papierstaus
des
Druckers
ein
Brief
erneut
gedruckt
werden
muss.
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Sind
in
der
Vorschau
keine
Fehler
oder
Probleme
erkennbar,
kann
der
Ausdruck
/
der
Versand
der
Emails
über
die
Button
in
der
Symbolleiste
gestartet
werden.

Im
nachfolgenden
Dialog
wird
der
Drucker
ausgewählt
und
es
kann
definiert
werden,
ab
und
bis
welchem
Datensatz
gedruckt
werden
soll.
Ein
Schritt-für-Schritt-Drucken
ist
z.B.
dann
sinnvoll,
wenn
viele
hundert
Dokumente
gedruckt
werden
und
der
Drucker
mit
einem
Druckauftrag
nicht
zu
lange
blockiert
werden
soll.
Dann
kann
z.B.
in
100er
Schritten
gedruckt
werden.

Nach
Abschluss
des
Drucks
kann
der
Serienbrief-Assistent
geschlossen
werden.

In
den
einzelnen
Kontaktdatensätzen
sind
anschließend
die
Log-Einträge
entsprechend
der
getroffenen
Einstellungen
hinterlegt.
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4.1.1.7 Kontakte Listendruck
In
der
Kontakte
Listenansicht
stehen
über
die
Auswahl
in
der
Symbolleiste
verschiedene
Möglichkeiten
zur
Verfügung,
Kontakte-Listen
und
-Auswertungen
zu
drucken.
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1. Drucken
Über
den
Menüpunkt
"Drucken"
wird
die
gesamte
angezeigte
Kontakteliste
mit
allen
gewählten
Spalten
ausgedruckt.
Nach
Auswahl
dieser
Option
erscheint
der
Windows-Druckdialg,
in
dem
gewählt
werden
kann,
auf
welchem
Drucker
die
Liste
ausgegeben
werden
soll.
Weitere
Einstellungen,
wie
z.B.
Duplexdruck
sind
je
nach
Druckermodell
und
Treiber
möglich.

2. Druckvorschau
Über
die
Druckvorschau
kann
die
dargestellte
Kontakteliste
mit
exakt
den
ausgewählten
Spalten
und
Inhalten
ausgegeben
werden.
Vor
dem
eigentlichen
Druck
wird
die
Ausgabe
in
einem
separaten
Fenster
angezeigt.
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Innerhalb
der
Druckvorschau
sind
weitere
Aktionen
möglich,
z.B.
Änderung
der
Kopf-
und
Fußzeile,
Sofortdruck
auf
dem
Standarddrucker,
Druckerauswahl,...

3. Sammelmahnung
In
einer
Sammelmahnung
werden
alle
offenen
Rechnungen
eines
Kunden,
die
zur
Zahlung
überfällig
sind,
aufgelistet.
Dazu
muss
nicht
umständlich
in
den
offenen
Posten
gesucht
werden.
Die
Funktion
Sammelmahnung
erfasst
die
zu
mahnenden
Rechnungen
automatisch.

Der
Druck
der
Sammelmahnung
erfolgt
für
alle
markierten
Kontakte.
Die
Mahnung
enthält
alle
fälligen
Rechnungen
in
ihrer
jeweiligen
Mahnstufe.
Ab
der
zweiten
Mahnung
werden
Mahngebühren
und
Verzugszinsen
in
der
Höhe
berechnet,
wie
beim
Kontakt
in
den
Finanzdaten
eingestellt.

Inhalt
und
Formatierung
der
Mahnung
werden
in
den
Projektvorlagen
der
Textbausteinverwaltung
definiert.
In
der
Vorschau
der
einzelnen
Mahnung
kann
beliebiger
Text
ergänzt
werden.

Über
das
Menü
Datei
wird
der
Druck
der
Mahnung
ausgelöst
und
es
kann
zur
Mahnung
des
nächsten
Kunden
geblättert
werden.
Wird
die
Vorschau
der
Mahnung
ohne
Drucken
beendet
bzw.
geschlossen,
gilt
die
Mahnung
als
nicht
gedruckt.
Erst
der
tatsächliche
Druck
der
Mahnung
setzt
in
den
bertoffenen
Rechnungen
den
neuen
Mahnstatus.
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4. ABC-Kundenanalyse
Die
ABC-Kundenanalyse
ist
eine
tabellarische
Auswertung
der
umsatzstärksten
Kunden.
Die
Auswertung
kann
für
ein
beliebiges
Geschäftsjahr
erfolgen.
Neben
der
Auswertung
der
Umsätze
kann
auch
ermittelt
werden,
welche
Kunden
die
meisten/größten
Angebote
oder
Aufträge
erhalten
haben.

Weitere
Einstellungen,
die
getroffen
werden
können,
sind:

Anzahl
der
auszuwertenden
besten
Kunden
Ausblenden
von
Kunden,
deren
Umsatz
kleiner
ist,
als
der
hier
festzulegende
Mindestumsatz
Gruppierung
nach
Bundesstaat
(nur
relevant
für
US
amerikanische
Kunden)
Nur
Auswertung
der
Jahreswerte
Datumsauswahlbereich
für
eine
tagesgenaue
Auswertung,
z.B.
bei
vom
Kalenderjahr
abweichenden
Geschäftsjahren
Einschränkung
der
Auswahl
für
einzelne
Vertreter;
ist
kein
Vertreter
explizit
ausgewählt,
werden
alle
Kunden
berücksichtigt.

Nach
Klick
auf
OK
wird
die
Auswertung
erstellt.

ingenious Benutzerhandbuch 40



Die
Auswertung
kann
ausgedruckt
oder
zur
weiteren
Bearbeitung
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.

Zum
Schließen
der
Ansicht
auf
den
Zurück-Button
klicken.

5. neuen Report anlegen
Neben
den
vordefinierten
Druckberichten
können
auch
eigene
Auswertungen
erstellt
und
hinzugefügt
werden.
Dafür
wird
der
Druckbericht
mit
einem
individuellen
Namen
in
den
Programmeinstellungen
hinterlegt.
In
diesem
Schritt
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können
bereits
Voreinstellungen
getroffen
werden,
wie
z.B.
auf
welchem
Drucker
der
Bericht
ausgegeben
werden
soll.
Zum
Hinzufügen
wird
im
Druckmenü
der
Button
 
geklickt.

Anschließend
öffnet
der
Druckberichtsdesigner,
in
dem
die
gewünschten
Daten
über
die
Feldauswahl,
eigene
Skripte,
statischen
Text,
etc.
eingefügt
werden
können.
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4.1.1.8 Kontakte Excel Export
Mit
dem
Excel-Export
der
Kontakte
Listenansicht
kann
jede
beliebige
individuelle
Liste
mit
allen
enthaltenen
Spalten
und
Daten
für
die
Weiterverarbeitung
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.

Beim
Export
kann
ausgewählt
werden,
ob
alle
angezeigten
Datensätze
exportiert
werden
sollen
oder
alle
markierten,
und
ob
die
erzeugte
Excel-Datei
gleich
geöffnet
werden
soll.

Nach
dem
Klick
auf
OK
erscheint
der
Standard-Windows-Dialog
zum
Speichern
der
Datei
auf
einem
individuell
festgelegten
Pfad.
Anschließend
wird
die
Datei
geöffnet.
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4.1.2 Kontakte Detailansicht

4.1.2.1 Die Kontakte Detailansicht
Die
Kontakte
Detailansicht
enthält
alle
Details
eines
einzelnen
Kontakts.
Die
Oberfläche
ist
gegliedert
in
die
Navigation
zu
den
einzelnen
Bereichen
und
den
Datenbereich.
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In
der
Kontakte
Detailansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung.

Einen
neuen
Kontakt
hinzufügen

Einen
bestehenden
Kontakt
duplizieren

Einen
Kontakt
löschen

Die
Änderungen
am
Kontakt
speichern

Zurück
zur
Listenansicht
wechseln

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Eine
neue,
mit
dem
Kontakt
verknüpfte,
Aufgabe
erstellen





Zusätzlich
lassen
sich
über
die
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
(Bereich
Detailansichten)
Dokumente
und
Projekte
des
Kunden
mit
auf
der
ersten
Seite
der
Kontaktdetails
einblenden.
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4.1.2.2 Allgemeine Kontaktdaten
Die
Kontakte
Detailansicht
startet
mit
den
allgemeinen
Kontaktdaten,
dazu
zählen
die
Adress-
und
Kommunikationsdetails
des
einzelnen
Kontakts.




Matchcode Geschütztes
Eingabefeld

Der
Matchcode
ist
ein
eindeutiger
Kurzname
des
Kontakts
zur
Schnellsuche
und
Zuordnung.
Der
Matchcode
eines
Kontakts
muss
einmalig
sein.

Kundennummer Geschütztes
Eingabefeld

Die
Kundennummer
ist
eine
beliebige
alphanumerische
Zeichenfolge
oder
kann
eine
einmalige
Nummer
sein.
Für
die
Kundennummer
kann
ein
automatischer
Zähler
aktiviert
werden.
Die
Konfiguration
erfolgt
in
den
Programmeinstellungen.

Kontakttyp Visualisierte
Checkboxen

Die
Kontakttypen
dienen
der
Gruppierung
der
Kontakte
und
zu
deren
Kennzeichnung
in
der
Listenansicht.
Außerdem
sind
einzelne
Funktionen
vom
Kontakttyp
abhängig.
Die
Sichtbarkeit
einzelner
Kontakttypen
ist
über
Benutzerrechte
gesichert.

Interessent Interessenten
werden
in
Standard-Listenansichten
rot
dargestellt.

Kunde Kunden
werden
in
Standard-Listenansichten
schwarz
dargestellt.
Nur
für
Kontakte
vom
Typ
Kunde
können
Projektdokumente
wie
Angebote,
Rechnungen,
etc.
angelegt
werden.

Angestellter Mitarbeiter
werden
in
Standard-Listenansichten
orange
dargestellt.
Die
Sichtbarkeit
der
Mitarbeiter
ist
über
ein
Benutzerrecht
gesichert.

Lieferant Lieferanten
werden
in
Standard-Listenansichten
blau
dargestellt.
Nur
für
Kontakte
vom
Typ
Lieferant
können
Bestellungen
und
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Eingangsbelege
angelegt
werden,
und
nur
für
Lieferanten
kann
ein
Datanorm-Import
durchgeführt
werden.
Die
Sichtbarkeit
der
Lieferanten
ist
über
ein
Benutzerrecht
gesichert.

Hersteller Hersteller
werden
in
Standard-Listenansichten
schwarz
dargestellt.

Firma/Name Einfaches
Eingabefeld

Im
Feld
Firma/Name
wird
der
komplette
Firmen-
oder
Personenname
eingetragen.
Alternativ
ist
die
Eingabe
in
Einzelfeldern
(Titel,
Anrede,
Vorname,
Nachname,
Firma1,
Firma2,...)
möglich.
Dafür
ist
in
den
Programmeinstellungen
die
"Erweiterte
Eingabemaske"
zu
aktivieren.

Straße Einfaches
Eingabefeld

Straße
und
Hausnummer
der
Kontakt-Adresse.

Wohnung Einfaches
Eingabefeld

Zusätzliche
Angaben
zur
Wohnungs-
oder
Appartmentnummer
etc.

Land Auswahlliste Land,
in
dem
der
Kontakt
wohnt,
bzw.
seinen
Firmensitz
hat.

Staat Auswahlliste US-Staat
der
Postadresse
-
nur
aktiv,
wenn
für
Land
"US"
ausgewählt
wurde.

PLZ Einfaches
Eingabefeld

Postleitzahl
der
Postadresse
des
Kontakts.

Ort Einfaches
Eingabefeld

Ort,
in
dem
der
Kontakt
wohnt,
bzw.
seinen
Firmensitz
hat.

Ortsteil Einfaches
EIngabefeld

Extra
Angabe
des
Ortsteils
wenn
dies
für
die
Postzustellung
notwendig
ist
oder
z.B.
bei
der
Tourenplanung
genutzt
wird.

Staat Auswahlliste US-Staat
der
Postfachadresse
-
nur
aktiv,
wenn
für
Land
"US"
ausgewählt
wurde.

PLZ Einfaches
Eingabefeld

Postleitzahl
der
Postfachadresse
des
Kontakts.

PSF Einfaches
Eingabefeld

Postfach
des
Kontakts.

Geburtstag Datumsfeld Geburtstag
des
Kontakts.

Ansprechpartner Einfaches
Eingabefeld

Notiz
zu
einzelnen
Ansprechpartnern.
Wenn
Ansprechpartner
in
Projektdokumenten
in
die
Adresse
eingesetzt
werden
sollen,
so
sollten
sie
als
separate
Adresse
zum
Kontakt
hinterlegt
werden
(s.
Navigationspunkt
Zusatzadressen/Touren).

Briefanrede Auswahlliste Auswahl
einer
vordefinierten
Briefanrede,
die
ergänzt
werden
kann
oder
direkte
Eingabe
einer
individuellen
Briefanrede.

Telefon Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
mehrerer
Telefonnummern
in
beliebigem
Format.
Wird
die
Tapi-
Funktionalität
zur
Anbindung
an
eine
Telefonanlage
genutzt,
werden
die
Telefonnummern
nur
dann
korrekt
erkannt,
wenn
jede
Telefonnummer
auf
einer
separaten
Zeile
steht.

Fax Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
der
Faxnummer
des
Kontakts.

WWW Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
der
Web-Adresse
des
Kontakts.
Über
den
Button
hinter
dem
Eingabefeld
kann
die
Webseite
direkt
aufgerufen
werden.

E-Mail Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
der
Email-Adresse
des
Kontakts.
Über
den
Button
hinter
dem
Eingabefeld
kann
direkt
eine
neue
Nachricht
in
Microsoft
Outlook
erstellt
werden.
Durch
Komma
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getrennt
können
auch
mehrere
Email-Adressen
hinterlegt
werden,
die
die
versandten
Emails
erhalten
sollen.

PinUp
Notiz Einfaches
Eingabefeld

Die
PinUp
Notiz
dient
zur
Erfassung
wichtiger
ggf.
abrechnungsrelevanter
Hinweise
zum
Kontakt.
Diese
Notiz
kann
bei
der
Neuanlage
oder
beim
Weiterschalten
eines
Projektes
in
einem
Popup
angezeigt
werden.
Die
Konfiguration
der
Anzeige
erfolgt
in
den
Programmeinstellungen.







4.1.2.3 Zusatzadressen und Touren

Zusatzadressen
Zusatzadressen
eines
Kontakts
können
abweichende
Lieferanschriften,
abweichende
Rechnungsadressen
oder
Kommunikationsdaten
einzelner
Ansprechpartner
einer
Firma
sein.

Alle
zu
einem
Kontakt
hinterlegten
Zusatzadressen
werden
in
einer
Liste
angezeigt.
Die
erste
Spalte
kennzeichnet
den
Typ
der
Zusatzadresse.

Lf Lieferadresse,
kann
in
Projekten
über
die
Platzhalter
{Objektanschrift},
{Objekt...}
verwendet
werden

Rg Rechnungsadresse,
kann
in
Projekten
über
die
Platzhalter
{RgAnschrift},
{Rg...}
verwendet
werden

A3 Zusatzadresse
3,
kann
in
Projekten
über
die
Platzhalter
{Adresse3},
{A3...}
verwendet
werden

A4 Zusatzadresse
4,
kann
in
Projekten
über
die
Platzhalter
{Adresse4},
{A4...}
verwendet
werden

AP Ansprechpartner,
überschreibt
die
einzelne
Standardadresse
bei
Auswahl
im
Projekt.
Eine
Zusatzadresse
vom
Typ
Ansprechpartner
kann
einer
individuellen
Adressgruppe
zugeordnet
werden,
z.B.
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als
Hinweis,
an
welchen
Ansprechpartner
Angebote
zu
senden
sind.
Die
möglichen
Adressgruppen
können
individuell
in
den
Auswahllisten (Section 8.6.4)
definiert
werden.

Jede
einzelne
Zusatzadresse
kann
in
einem
Projekt
manuell
als
eine
andere
Basisadresse
ausgewählt
werden.
Ist
z.
B.
eine
abweichende
Lieferanschrift
beim
Kontakt
hinterlegt,
wird
diese
standardmäßig
als
Objektanschrift
ins
Projekt
eingesetzt.
Soll
ein
einzelner
Auftrag
aber
an
die
Hauptadresse
geliefert
werden,
kann
dies
im
Projekt
umgeschalten
werden.







Die
Zusatzadressen
werden
über
die
in
diesem
Navigationspunkt
zusätzlich
enthaltenen
Funktionen
in
der
Symbolleiste
verwaltet.

Eine
neue
Zusatzadresse
hinzufügen

Eine
neue
Zusatzadresse
hinzufügen
und
dabei
die
Details
aus
der
Hauptadresse
oder
aus
der
markierten
Zusatzadresse
übernehmen

Löscht
die
ausgewählte
Zusatzadresse

Öffnet
einen
Dialog
zur
Auswahl
der
für
den
Kunden
erlaubten
(Liefer-)Touren

In
einer
Zusatzadresse
stehen
die
gleichen
Adress-
und
Kommunikations-Felder
zur
Verfügung
wie
in
der
Hauptadresse.

Zusätzlich
können
hier
eigene
Zugangsdaten
für
den
B2B
Fachhändler-Webzugang
für
einzelne
Ansprechpartner
definiert
werden.
Jeder
Ansprechpartner
erhält
einen
eigenen
Login
mit
Passwort.
Über
Checkboxen
werden
dem
Nutzer
ganz
allgemein
der
Zugriff
auf
das
B2B
und
speziell
das
Auslösen
von
Bestellungen
im
B2B
erlaubt.
Außerdem
können
ein
oder
mehrere
Nutzer
Supervisor-Rechte
bekommen
und
können
damit
je
nach
Inhalte
der
Web-Templates
z.B.
alle
Kontakte
und
Projekte
des
Fachhändlers
sehen
und
nicht
nur
die
selbst
angelegten.
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Touren
Die
Standardtour
wird
für
den
Kontakt
über
eine
Auswahlliste
festgelegt.
Die
verfügbaren
Optionen
in
der
Auswahlliste
werden
individuell
über
die
Programmeinstellungen
definiert.
Die
Tour
des
Kontakts
kann
über
einen
Platzhalter
auf
den
Kundendokumenten
ausgegeben
werden.
Zusätzlich
kann
über
die
Touren
gruppiert,
gefiltert
und
gesucht
werden.

Weitere
Touren
zur
Belieferung
des
Kunden
werden
über
die
erlaubten
Touren
konfiguriert.
In
einem
Projekt
stehen
dann
nur
diese
Touren
für
diesen
Kunden
zur
Auswahl.

In
den
Anlieferzeiten
kann
ein
Zeitfenster
hinterlegt
werden,
zu
dem
der
Kunde
Lieferungen
für
gewöhnlich
in
Empfang
nimmt.
Dies
kann
für
die
Planung
der
Auslieferung
herangezogen
werden
und
auf
Kundendokumenten
gedruckt
werden.
Außerdem
können
die
Zeiten
für
Feinoptimierungen
in
einer
Tourenplanungssoftware
herangezogen
werden.
Die
Übergabe
ist
über
individuelle
Schnittstellen
möglich.
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4.1.2.4 Finanzdaten und Einordnung
Unter
dem
Navigationspunkt
"Finanzdaten
und
Einordnung"
werden
abrechnungsrelevante
Informationen
zum
Kontakt
hinterlegt
und
es
erfolgt
die
Einordnung
des
Kontakts
in
diverse
Gruppen.
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Die
folgenden
Felder
stehen
zur
Verfügung:

Mandant Auswahlliste Auswahl
eines
Mandanten,
z.
B.
bei
Zuordnung
zu
verschiedenen
Zweigstellen

Gruppe Auswahlliste Einordnung
in
eine
individuelle
Kontaktgruppe,
z.
B.
Privatkunden,
Gewerbliche
Kunden,...

Vertreter Auswahlliste Zuweisung
eines
Vertreters,
der
den
Kontakt
betreut

Zahlart Auswahlliste Auswahl
der
Zahlart

Gebiet Auswahlliste Einordnung
in
ein
individuell
definiertes
Gebiet

Provisionsgruppe Auswahlliste Zuordnung
einer
Provisionsgruppe
für
Auswertungen

Debitorenkonto Geschütztes
Eingabefeld

Das
Debitorenkonto
ist
in
erster
Linie
für
den
Datev-Export
relevant.
Entsprechend
der
Programmeinstellungen
kann
das
Debitorenkonto
mit
der
Kundennummer
initialisiert
werden.

Währung Auswahlliste Auswahl
der
Währung,
in
der
dem
Kunden
gegenüber
abgerechnet
wird.
Welche
Währungen
auswählbar
sind,
wird
in
den
Programmeinstellungen
(Section 8.6.16)
konfiguriert.
(Modullizenz
erforderlich)

Umsatzsteuer
ID Eingabefeld Zur
Hinterlegung
der
Umsatzsteuer
ID
bei
Umkehr
der
Umsatzsteuerschuld
und
für
Gutschriften

Länderklasse Auswahlliste Vordefinierte
Auswahl
für
die
Steuerberechnung
in
Projekten
und
die
korrekte
Kontenzuweisung
beim
Datev-Export

Inland Kunde
ist
im
gleichen
Land
ansässig

EU-Land Kunde
ist
in
einem
anderen
EU-Land
ansässig

Drittland Kunde
ist
außerhalb
der
EU
ansässig
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Ust.-Pflicht Checkbox Definition
der
Umsatzsteuerpflicht
des
Kontakts

Firmenregisternr. Eingabefeld Zur
Hinterlegung
der
Firmenregisternummer
(informativ)

Teuerungszuschlag
in
%

Eingabefeld Prozentualer
Teuerungszuschlag (Section 4.3.3.6),
der
auf
Projekte
des
Kunden
berechnet
wird,
wenn
in
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.11)
so
konfiguriert.

Zahlungsmoral Auswahlliste Vordefinierte
Auswahl,
die
die
Zahlungsmoral
des
Kunden
beurteilt

sehr
gut Der
Kunde
zahlt
immer
pünktlich

unbedenklich Der
Kunde
zahlt
mitunter
etwas
später
aber
dennoch
zuverlässig

schlecht
(Limitcheck)

Der
Kunde
zahlt
regelmäßig
zu
spät;
Forderungsausfälle

Es
wird
empfohlen
die
Limitprüfung
zu
aktivieren
und
einen
max.
offenen
Saldo
zu
bestimmen.

max.
offener
Saldo Eingabefeld Für
einen
Kunden
mit
schlechter
Zahlungsmoral
kann
ein
maximal
offener
Saldo
festgelegt
werden.
Der
offene
Saldo
wird
in
Verbindung
mit
der
Checkbox
Limitprüfung
geprüft.

Limitprüfung Checkbox Ist
die
Limitprüfung
aktiviert,
wird
vor
jeder
Neuanlage
oder
dem
Weiterschalten
eines
Projektes
die
Höhe
der
offenen
Forderungen
geprüft.
Übersteigt
sie
das
hinterlegte
Limit,
wird
eine
Warnung
ausgegeben.

Skonto
% Eingabefeld Prozentsatz,
um
den
der
Kunde
bei
Zahlung
innerhalb
der
Skontofrist
den
Rechnungsbetrag
mindern
darf.
Bei
Neuanlage
eines
Kontakts
ist
das
Feld
vorbelegt
mit
den
Werten
aus
den
Programmeinstellungen.

bis
Skontoziel
[Tagen]

Eingabefeld Frist,
innerhalb
der
der
Kunde
den
Rechnungsbetrag
um
den
Skontosatz
mindern
darf.
Bei
Neuanlage
eines
Kontakts
ist
das
Feld
vorbeleget
mit
den
Werten
aus
den
Programmeinstellungen.

Nettoziel Eingabefeld Frist
für
eine
Zahlung
des
Rechnungsbetrags
ohne
Abzüge.
Die
Nettofrist
muss
größer
als
die
Skontofrist
sein.
Bei
Neuanlage
eines
Kontakts
ist
das
Feld
vorbelegt
mit
den
Werten
aus
den
Programmeinstellungen.

Mahnlauf
in
Tagen
[1]
bis
[3]

Eingabefelder Fristen,
nach
deren
Ablauf
das
automatische
Mahntool
die
überfällige
Rechnung
mahnen
soll.
Die
Mahnfrist
1
muss
größer
als
das
Nettoziel
sein.
Die
Fristen
der
Folgemahnungen
müssen
größer
als
die
Fristen
der
vorhergehenden
Mahnungen
sein.
Bei
Neuanlage
eines
Kontakts
sind
die
Felder
vorbelegt
mit
den
Werten
aus
den
Programmeinstellungen.

Mahngebühr Eingabefeld Höhe
der
Gebühr,
die
pauschal
je
Mahnung
ab
der
2.
Mahnung
berechnet
wird.
Bei
Neuanlage
eines
Kontakts
ist
das
Feld
vorbelegt
mit
den
Werten
aus
den
Programmeinstellungen.

Verzugszins
% Eingabefeld Prozentsatz
der
Verzugszinsen,
die
ab
der
2.
Mahnung
berechnet
werden.
Bei
Neuanlage
eines
Kontakts
ist
das
Feld
vorbelegt
mit
den
Werten
aus
den
Programmeinstellungen.

IBAN Eingabefeld
+
Button

Die
internationale
Kontonummer
des
Kontakts
ist
in
erster
Linie
relevant
für
den
SEPA
Export.
Die
eingegebene
IBAN
wird
anhand
der
IBAN
Prüfsumme
validiert.
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Falscheingaben
werden
angezeigt.
Die
IBAN
wird
zur
übersichtlicheren
Darstellung
in
Blöcken
angezeigt.
Beim
Kopieren
der
gesamten
IBAN
in
den
ersten
Block,
wird
diese
auf
alle
Blöcke
aufgeteilt.
Um
die
IBAN
im
Ganzen
aus
den
Blöcken
zu
kopieren,
kann
der
Button
neben
der
Feldbezeichnung
genutzt
werden.

BIC Eingabefeld Der
internationale
Bank-Code

Kreditinstitut Eingabefeld Name
der
Bank.
Nach
Eingabe
des
BIC
wird
der
Name
der
Bank
ermittelt
und
automatisch
eingetragen.

Bankeinzug Checkbox Checkbox
zur
Markierung,
ob
Rechnungen
per
Bankeinzug
eingezogen
werden,
zur
Gruppierung,
Filterung,
Suchen,
Ausgabe
auf
Kundendokumenten
und
für
individuelle
Auswertungen.
In
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.13)
kann
festgelegt
werden,
ob
Kunden
mit
aktivierter
Checkbox
gemahnt
werden
sollen
oder
nicht.

Mandat-Referenz Eingabefeld Wird
der
SEPA
Export
für
Lastschriften
genutzt,
ist
die
Angabe
einer
Mandats-
Referenznummer
erforderlich.
Bei
Konfiguration
einer
mit
den
SEPA-
Programmeinstellungen
übereinstimmenden
Zahlungsart,
wird
die
Mandats-
Referenz
automatisch
vergeben.

Lieferbedingungen Auswahlliste Selbst
definierte
Lieferbedingungen
eines
Lieferanten

Standardvorlage
Bestellung

Auswahlliste Hat
ein
Lieferant
ein
eigenes
Bestellformular,
das
für
die
Bestellung
genutzt
werden
soll,
kann
dafür
eine
individuelle
Projektvorlage
erstellt
werden
und
diese
mit
einem
eigenen
Projektdokument
verknüpft
werden.

An
den
Projektstatus
gebundene
Texte

spezielle
Textbox

Hier
können
für
jeden
Projekttyp
(Angebot,
Auftragsbestätigung,
Lieferschein,
Rechnung
und
Gutschrift)
vordefinierte
Texte
hinterlegt
werden,
die
auf
jedes
relevante
Dokument
gedruckt
werden,
z.B.
Zahlungsbedingungen.
Der
Projektstatusabhängige
Text
wird
auf
der
jeweiligen
Projektvorlage
über
das
Datenbankfeld
special_offer_text
eingefügt.





4.1.2.5 Sonderpreise
Sonderpreise
sind
kundenindividuelle
Preise,
die
prozentual
oder
absolut
für
Einzelartikel,
Produkt-
und
Warengruppen
hinterlegt
werden
können.
Die
Sonderpreise
werden
in
jedem
Auftrag
berücksichtigt.
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In
den
Sonderpreisen
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügng:

Einen
Sonderpreis
hinzufügen

Einen
Sonderpreis
löschen

Den
oder
die
markierten
Sonderpreise
in
die
Zwischenablage
kopieren
(zum
Übertragen
von
einem
zum
anderen
Kontakt)

Den
oder
die
Sonderpreise
aus
der
Zwischenablage
einfügen
(zum
Übertragen
von
einem
zum
anderen
Kontakt)




Bei
der
Neuanlage
eines
Sonderpreises
ist
zunächst
auszuwählen,
ob
der
Soderpreis
für
einen
einzelnen
Artikel
oder
für
eine
Artikelgruppe
gilt.
Der
Sonderpreis
kann
prozentual
sein
und
entspricht
dann
einem
Rabatt,
den
der
Kunde
erhält
oder
es
werden
absolute
Preise
eingegeben,
die
einem
Sonderpreis
entsprechen.
Es
können
für
3
Staffeln
Werte
hinterlegt
werden.
Im
ersten
Feld
ist
die
Menge
einzutragen,
ab
der
der
Sonderpreis
gilt,
in
der
zweiten
Spalte
ist
der
Rabatt
/
der
Sonderpreis
einzugeben,
der
für
den
Standard
VK
(1)
gilt.
Für
den
Verkaufspreis
2
muss
nur
ein
Wert
hinterlegt
werden,
wenn
je
Artikel
mit
2
unterschiedlichen
Verkaufspreisen
gearbeitet
wird.

Einzelne
Artikel
können
über
die
Checkbox
"nicht
rabattierfähig"
in
den
Artikeldetails
von
der
Sonderpreisberechnung
ausgeschlossen
werden
(z.B.
bei
einem
Warengruppensonderpreis).
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4.1.2.6 CRM Informationen
Die
CRM
Informationen
beinhalten
verschiedene
tabellarische
und
grafische
Auswertungen
zu
den
Umsätzen,
offenen
Posten
und
dem
Angebots-/Auftragsbestand
des
Kunden.

Über
die
Symbolleisten
stehen
hier
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
/
Optionen
zur
Verfügung:




Aktualisieren
der
Ansicht

Wechsel
zwischen
tabellarischer
und
grafischer
Ansicht

Typ
der
Auswertung

Auswahl
der
Auswertung.

Tabellarische
Auswertung
für:

Deckungsbeitrags-Monatsauswertung
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr

Deckungsbeitrags-Gesamtauswertung
jährlich
für
alle
Jahre,
in
denen
der
Kunde
Umsatz
generiert
hat.

Belege
-
Monatsauswertung
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr

Belege
-
Gesamtauswertung
jährlich
für
alle
Jahre,
in
denen
der
Lieferant
Rechnungen
gestellt
hat.




Grafische
Auswertung
für:

Umsatz
/
Deckungsbeitrag
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr

Angebote
/
Aufträge
/
Rechnungen
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr
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Bezahlt
/
Offen
/
Mahnungen
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr




Geschäftsjahr Auswahl
des
Jahres,
für
die
die
Auswertung
erfolgen
soll
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4.1.2.7 Lieferanteninformationen
Die
Lieferanten
Informationen
beinhalten
verschiedene
tabellarische
und
grafische
Auswertungen
zu
den
Bestellungen
und
Eingangsrechnungen
(Belege)
eines
Lieferanten.

Über
die
Symbolleisten
stehen
hier
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
/
Optionen
zur
Verfügung:




Aktualisieren
der
Ansicht

Wechsel
zwischen
tabellarischer
und
grafischer
Ansicht

Typ
der
Auswertung Auswahl
der
Auswertung.

Tabellarische
Auswertung
für:

Monatsauswertung
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr

Gesamtauswertung
jährlich
für
alle
Jahre,
in
denen
beim
Lieferanten
bestellt
wurde.




Grafische
Auswertung
für:

Belege
und
Bestellungen
für
das
ausgewählte
Geschäftsjahr



Geschäftsjahr Auswahl
des
Jahres,
für
die
die
Auswertung
erfolgen
soll
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4.1.2.8 Dokumente und Notizen der Kontakte
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In
den
Dokumenten
und
Notizen
werden
allgemeine
Briefe,
Faxe
und
Notizen
zum
Kontakt
erstellt
und
chronologisch
gespeichert.
In
diesem
Navigationspunkt
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Ein
neues
Dokument
/
eine
neue
Notiz
anlegen

Das
markierte
Dokument
/
die
markierte
Notiz
löschen

Aus
Projekten
einblenden

Zeigt
auch
die
Dokumente
und
Notizen
an,
die
bei
Projekten
des
Kontakts
gespeichert
sind.

Volltextsuche

Sucht
im
Thema
aller
Dokumente
des
Kontakts
nach
dem
gewünschten
Begriff

Beim
Erstellen
eines
neuen
Eintrags
wird
ein
Thema
eingegeben,
das
z.B.
in
Briefen
als
Betreff
eingesetzt
werden
kann
und
der
Wiedererkennung
in
der
Listenansicht
dient.

Außerdem
kann
der
Eintrag
einer
Kategorie
zugeordnet
werden.

Die
Kategorien
können
getrennt
nach
Dokument
und
Notiz
selbst
in
den
Programmeinstellungen
angelegt
werden.




Als
Dokumenttyp
stehen
zur
Auswahl:
Einfache
Notiz,
Notiz,
Brief
und
Fax.




Eine
Notiz
wird
mit
einer
Überschrift
als
Thema
zusammengefasst
und
in
einem
zusätzlichen
Textfeld
weiter
beschrieben.

Die
einfache
Notiz
besteht
dagegen
aus
einem
einzigen
Textfeld,
das
gleichzeitig
auch
das
Thema
ist.




Für
Brief
und
Fax
folgt
eine
weitere
Auswahl
einer
Dokumentvorlage,
die
in
den
Textbausteinen
angelegt
wurde.

Dies
kann
eine
einfache
Vorlage
sein,
die
lediglich
die
Kontaktadresse
auf
einem
Briefkopfbogen
enthält.

Bei
wiederkehrenden
Schreiben
lohnt
es
sich,
vorformulierte
Musterschreiben
anzulegen,
die
hier
geladen
werden
können.




ingenious Benutzerhandbuch 60






Die
unterschiedlichen
Dokumenttypen
sind
über
entsprechende
Icons
in
der
Listenansicht
gekennzeichnet.

Notiz
oder
einfache
Notiz

Brief

Fax

Werden
ein
neuer
Brief
oder
ein
neues
Fax
angelegt
oder
wird
ein
solches
Dokument
bearbeitet,
stehen
weitere
Funktionen
zur
Textbearbeitung
und
zum
Drucken
zur
Verfügung.

ingenious Benutzerhandbuch 61






In
der
Liste
der
Dokumente
und
Notizen
kann
sortiert,
gefiltert
und
gruppiert
werden
(z.B.
nach
der
Kategorie).







Mit
einfachem
Klick
auf
ein
Dokument
oder
eine
Notiz
wird
diese(s)
zur
Ansicht
/
Bearbeitung
geöffnet.

Bei
Doppleklick
in
der
Spalte
Kategorie
kann
die
Zuweisung
zu
einer
Kategorie
nachträglich
gesetzt
oder
geändert
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werden.




4.1.2.9 Eigene Felder der Kontakte
Individuelle
Felder
sind
je
5
Textfelder,
Numerische
Felder,
Datumsfelder
und
Checkboxen,
in
denen
zusätzliche,
eigene
Informationen
des
einzelnen
Kontakts
gespeichert
werden
können.
Das
können
z.
B.
das
Datum
des
ersten
Treffens
und
als
Text
die
Art
der
Kontaktaufnahme
sein.

Die
Beschriftungen
der
individuellen
Felder
können
im
Lokalisierungsmodul
nach
eigenen
Anforderungen
umbenannt
werden.

Die
Inhalte
der
eigenen
Felder
können
in
Kundendokumenten
und
Druckberichten
ausgegeben
und
in
Listenansichten
angezeigt
werden.

4.1.2.10 Kontakte Dateianlagen
In
den
Dateianlagen
können
diverse
externe
Dokumente
zum
Kontakt
hinterlegt
werden.
Das
können
unterschiedliche
Dokumente
und
Mediadaten
sein,
z.B.
PDF-Kataloge,
Video-Firmenpräsentationen,
EMails,
gescannte
Dokumente
und
WebAdressen.

In
den
Dateianlagen
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Eine
neue
Dateianlage
hinzufügen

Die
markierte
Dateianlage
löschen

Den
Beschreibungstext
der
markierten
Dateianlage
bearbeiten
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Den
Speicherort
der
markierten
Dateianlage
anzeigen

Aus
Projekten
einblenden

Zeigt
auch
Dateianlagen
an,
die
in
verknüpften
Projekten
des
Kontakts
hinterlegt
sind.
Für
die
verknüpften
Dateianlagen
wird
die
Dateiherkunft
(Dokumentenbezeichnung
und
Dokumentennummer)
in
einer
separaten
Spalte
mit
eingeblendet.

Eine
neue
Dateianlage
kann
über
die
Schaltfläche
oder
per
Drag&Drop
hinzugefügt
werden.

Zu
jeder
Dateianlage
kann
eine
Beschreibung
hinterlegt,
und
die
Dateianlage
kann
einer
Kategorie
zugeordnet
werden.

In
der
Listenansicht
werden
alle
verfügbaren
Dateianlagen
eines
Kontakts
angezeigt.
Ein
Symbol
in
der
ersten
Spalte
kennzeichnet
den
Typ
der
Dateianlage.
Die
Einträge
können
mit
Klick
auf
die
Spaltenbezeichnungen
sortiert
werden.

In
der
Spalte
"Pfad"
wird
über
ein
 
gekennzeichnet,
dass
die
Dateianlage
im
angegebenen
Pfad
verfügbar
ist.
Mit

dem
Symbol
 
wird
darauf
hingewiesen,
dass
die
Dateianlage
unter
dem
Pfad
nicht
vorhanden
ist.
Ein
kleines

Datenbank-Symbol
 
zeigt,
dass
die
Information
direkt
in
der
Datenbank
gespeichert
ist.

Die
Pfade
für
die
Dateianlagen
sind
in
den
Porgrammeinstellungen
unter
Netzwerk
/
Web-Server
zu
konfigurieren.
Es
ist
sicherzustellen,
dass
alle
Nutzer
derselben
Datenbank
Zugriff
auf
diese
Pfade
haben.








Eine
bereits
angelegte
Dateianlage
wird
per
Doppelklick
auf
deren
Dateiname/Verweis
geöffnet.

Bei
Doppelklick
in
der
Spalte
Beschreibung
kann
die
Beschreibung
der
einzelnen
Dateianlage
bearbeitet
werden.

Bei
Doppelklick
in
der
Spalte
Kategorie
kann
die
Zuweisung
zu
einer
Kategorie
nachträglich
gesetzt
oder
geändert
werden.

Ein
einfacher
Klick
auf
eine
Dateianlage
vom
Typ
Bild
zeigt
eine
Vorschau
des
Bildes
unterhalb
der
Dateianlagen-Liste.
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4.1.2.11 Stücklisten Voreinstellungen
In
den
Stücklisten
Voreinstellungen
wird
für
einzelne
Stücklisten
die
Vorauswahl
einzelner
Optionen
gespeichert.
Das
ist
zum
Beispiel
interessant,
wenn
ein
Kunde
einzelne
Produkte
immer
in
der
gleichen
(Sonder-)Farbe
bestellt
oder
bei
einzelnen
Teilen
einen
bestimmten
Hersteller
favorisiert
(z.B.
bei
Motoren).
Wird
dann
ein
Projekt
(lokal
oder
in
den
Web-Modulen)
angelegt,
so
wird
der
Konfigurator
mit
den
bereits
gesetzten
Optionen
geöffnet.

In
den
Stücklisten
Voreinstellungen
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:




Fügt
eine
neue
Stücklisten
Voreinstellung
hinzu.

Löscht
die
ausgewählte
Stücklisten
Voreinstellung.

Kopiert
die
ausgewählte(n)/markierte(n)
Stücklisten
Voreinstellung(en)
in
die
Zwischenablage.

Fügt
die
in
der
Zwischenablage
befindliche(n)
Stücklisten
Voreinstellung(en)
ein.




Bei
der
Anlage
einer
Stücklisten
Voreinstellung
wird
zunächst
die
Artikelliste
zur
Auswahl
der
zu
konfigurierenden
Stückliste
geöffnet.
Im
erscheinenden
Konfigurator
können
die
entsprechenden
Optionen
gesetzt
werden,
die
dann
bei
der
Verwendung
der
Stückliste
in
Projekten
für
diesen
Kunden
immer
voreingestellt
sind.
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Geänderte
Optionen
erhalten
automatisch
das
Häkchen
zur
Übernahme
in
die
Voreinstellung.
Aber
auch
Standardwerte
können
als
Voreinstellung
über
manuelles
Anklicken
der
Checkbox
hinter
der
entsprechenden
Option
gesetzt
werden.
Damit
bleiben
sie
auch
dann
voreingestellt,
wenn
sich
durch
spätere
Anpassungen
der
Stückliste
selbst
die
Standards
ändern
(Änderung
der
Reihenfolge
der
Optionen,
nicht
Wegfall
der
Optionen).

Alle
für
einen
Kunden
angelegten
Stücklisten
Voreinstellungen
werden
in
einer
Liste
gesammelt
dargestellt.
Für
jede
Voreinstellung
ist
ersichtlich,
für
welche
Stückliste
(Matchcode)
sie
gilt,
welche
Optionen
gesetzt
sind
und
wann
und
von
wem
sie
angelegt
bzw.
geändert
wurden.







Für
jede
Stückliste
kann
logischerweise
nur
eine
Voreinstellung
pro
Kunde
angelegt
werden.
Es
erfolgt
ein
entsprechender
Hinweis,
wenn
irrtümlich
versucht
wird,
eine
zweite
Voreinstellung
zu
konfigurieren.




Über
die
Funktionen
"In
Zwischenablage
kopieren"
und
"Aus
Zwischenablage
einfügen"
können
die
Stücklisten
Voreinstellungen
eines
Kontakts
in
einen
anderen
Kontakt
kopiert
werden.







4.1.2.12 XML Doklumenten-Schnittstelle

4.1.2.12.1 Einstellungen openTrans Bestellungsexport
Der
openTrans
Bestellungsexport
dient
der
Übertragung
von
Bestellungen
an
Lieferanten
aus
der
ingenious
Software
in
ein
anderes
System
über
den
offenen
Standard.

Implementiert
ist
der
Export
der
Dokumenttypen
ORDER
und
ORDERCHANGE.

Auf
Anfrage
kann
auch
eine
ORDERRESPONSE
eingelesen
werden.
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Benutzerrechte
101800
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTRANS
Export
einsehen

101810
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTRANS
Export
bearbeiten




Grundeinstellungen für Order und Order Change
Über
die
Register
am
unteren
Rand
des
Formulars
kann
zwischen
den
Einstellungen
für
ein
Order-Dokument
oder
ein
Orderchange-Dokument
gewechselt
werden.

Für
beide
Dokumenttypen
stehen
die
folgenden
Einstellmöglichkeiten
zur
Verfügung:




Dateiablage

Unter
Dateiablage
wird
aktiviert,
dass
der
Export
für
den
Kontakt
durchgeführt
werden
soll.

Außerdem
erfolgt
hier
die
Einstellung,
auf
welchem
Weg
die
Exportdatei
zur
Verfügung
gestellt
wird.

Es
kann
zwischen
FTP,
Netzwerk
und
E-Mail
gewählt
werden.




Exporteinstellungen

Abhängig
von
der
Export-Art
sind
verschiedene
Einstellungen
zu
treffen.

per FTP-Server

Host einfaches
Eingabefeld

Adresse
des
Servers,
auf
dem
der
FTP-Server
läuft

Login einfaches
Eingabefeld

Login
des
FTP-Benutzers

Passwort einfaches
Eingabefeld

Passwort
des
FTP-Benutzers

FTP-
Unterverzeichnis

einfaches
Eingabefeld

Verzeichnis
auf
dem
FTP-Server,
in
dem
die
Exportdatei
abgelegt
werden
soll

SSL Checkbox Aktivierung
der
Verschlüsselung
des
Datentransfers

per Netzwerk

Exportverzeichnis einfaches
Eingabefeld
+
Button

Verzeichnis
im
Netzwerk,
in
dem
die
Exportdatei
abgelegt
werden
soll

per E-Mail

E-Mail-Adresse
des
Empfängers einfaches
Eingabefeld E-Mail
Adresse,
an
die
die
Exportdatei
gesendet
werden
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soll

Erfolgreich
exportierte
Dateien
sichern
unter

einfaches
Eingabefeld
+
Button

Verzeichnis
lokal
oder
im
Netzwerk,
in
dem
die
Exportdatei
abgelegt
werden
soll

MAPI Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
erfolgt
der
Email-Versand
über
Outlook




XML-Einstellungen
In
den
XML-Einstellungen
ist
die
Baum-Struktur
der
Exportdatei
abgebildet.

Die
einzelnen
Knoten/Elemente
sind
wie
folgt
gekennzeichnet.

blauer
Hintergrund ausgewählter/s
Knoten
/
Attribut

schwarze
Schrift aktiver
Knoten

graue
Schrift inaktiver/s
Knoten
/
Attribut

blaue
Schrift aktives
Attribut

Schriftstil
normal Knoten

Schriftstil
kursiv Attribut




Mit
Klick
auf
einen
Knoten
/
ein
Attribut
werden
im
rechten
Bereich
Informationen
und
Einstellungen
eingeblendet.

Pfad Text Angabe
des
kompletten
Pfades
des
Knoten

Aktiv Checkbox Aktivierung
oder
Deaktivierung
des
Knotens;
Entsprechend
der
Vorgabe
des
openTRANS
Standards
können
Muss-Knoten
nicht
deaktiviert
werden.

Name geschütztes
Eingabefeld

Der
Name
des
Knotens
ist
vom
openTRANS
Standard
vorgegeben
und
wird
informativ
angezeigt.
Er
kann
nicht
bearbeitet
werden.

Verknüpfungsart Auswahlliste Tabellenfeld Legt
fest,
dass
der
Wert
des
Knotens
aus
einem
Tabellenfeld
der
Datenbank
gefüllt
wird.

Benutzerfeld Legt
fest,
dass
der
Wert
des
Knotens
aus
einem
individuellen
Benutzerfeld
gefüllt
wird.

Fester
Wert Für
den
Knoten
wird
ein
fester
Wert
eingetragen.

Skript Der
Wert
des
Knotens
wird
per
Skript
befüllt

Wert Eingabefeld
+
ggf.
Button

Für
ein
Tabellenfeld

Wurde
die
Verknüpfungsart
Tabellenfeld
ausgewählt,
ist
das
Eingabefeld
schreibgeschützt.
Welches
Tabellenfeld
den
Knoten
füllt,
wird
über
den
Button
"Datenbankfeld
wählen"
und
die
sich
öffnende
Liste
gewählt.

Für
ein
Benutzerfeld

In
das
Feld
Wert
wird
der
Name
des
Benutzerfeldes
eingetragen,
das
den
Knoten
befüllen
soll.

Für
einen
festen
Wert

Hier
wird
ein
statischer
Wert
direkt
eingetragen.
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Hinweis Textbox Die
Infobox
wird
nur
für
einzelne
Elemente
eingeblendet,
um
auf
Beziehungen
zu
anderen
Elementen
hinzuweisen.







Soweit
nach
dem
openTRANS
Standard
mehr
als
ein
Knoten
des
ausgewählten
Typs
vorhanden
sein
darf,
kann
ein
solcher
über
die
Icons
in
der
Ribbonbar
hinzugefügt
und
entfernt
werden:




Fügt
eine
Kopie
des
aktuell
ausgewählten
Elements
als
neuen
Knoten
hinzu

Entfernt
den
markierten
Knoten

Fügt
einem
ausgewählten
PRODUCT_COMPONENT-Knoten
einen
neuen
PRODUCT_COMPONENTS-Knoten
hinzu

Entfernt
den
markierten
PRODUCT_COMPONENTS-Knoten







4.1.2.12.2 Einstellungen generischer Auftragsimport
Mit
dem
generischen
Auftragsimport
können
Kunden
Ihre
Bestellung
in
einer
XML
übermitteln,
die
per
Skript
in
die
ingenious
Datenbank
eingelesen
und
als
Auftrag
angelegt
wird.

Die
Einstellungen
für
den
Dokumentenimport
werden
am
Kontaktdatensatz
des
Kunden
gespeichert.
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Für
jeden
Kunden
können
die
Dateiablage
und
die
XML-Struktur
individuell
definiert
werden.








Funktionen
Für
die
Einstellungen
des
XML
Dokumentenimports
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Icon-Leiste
zur
Verfügung:

Fügt
einen
Artikel
mit
seiner
Vorkonfiguration
in
die
XML
Struktur
ein.


Fügt
einen
neuen
Knoten
hinzu.

Löscht
den
markierten
Knoten.
(Knoten,
die
für
die
Struktur
mindestens
erforderlich
sind,
können
nicht
entfernt
werden.

Exportiert
die
XML
Vorlage
zur
Weitergabe
an
den
Kunden.
Es
öffnet
der
Windows
Speichern
Dialog,
in
dem
Ablageort
gewählt
und
der
Dateiname
vergeben
werden
kann.







Dateiablage

XML
Dokumentenimport
aktiv

Checkbox Festlegung,
ob
der
Kunde
an
den
Auftragsimport
angeschlossen
ist.

ingenious Benutzerhandbuch 70



Import
von Auswahlliste
+
einfaches
Eingabefeld

Auswahl,
ob
der
Import
von
einem
lokalen
oder
Netzwerk-Verzeichnis
oder
von
einem
FTP
Server
erfolgen
soll
+
Angabe
des
Ablage-Pfades
Für
die
Speicherung
in
der
lokalen
bzw.
Netzwerk-Verzeichnisstruktur
kann
über
das
Ordner-Symbol
der
entsprechende
Ordner
ausgewählt
werden.
Die
Angabe
des
FTP-Ordners
erfolgt
ohne
Angabe
des
FTP-Hosts.

Erfolgreich
importierte
Dateien
sichern
unter

Auswahlliste
+
einfaches
Eingabefeld

Auswahl,
ob
erfolgreich
importierte
Dateien
in
einem
lokalen
oder
Netzwerk-
Verzeichnis
oder
auf
einem
FTP
Server
gesichert
werden
sollen
+
Angabe
des
Ablage-Pfades
Für
die
Speicherung
in
der
lokalen
bzw.
Netzwerk-Verzeichnisstruktur
kann
über
das
Ordner-Symbol
der
entsprechende
Ordner
ausgewählt
werden.
Die
Angabe
des
FTP-Ordners
erfolgt
ohne
Angabe
des
FTP-Hosts.

Fehlerhafte
Dateien
sichern
unter

Auswahlliste
+
einfaches
Eingabefeld

Auswahl,
ob
fehlerhafte
Dateien
in
einem
lokalen
oder
Netzwerk-Verzeichnis
oder
auf
einem
FTP
Server
abgelegte
werden
sollen
+
Angabe
des
Ablage-
Pfades
Für
die
Speicherung
in
der
lokalen
bzw.
Netzwerk-Verzeichnisstruktur
kann
über
das
Ordner-Symbol
der
entsprechende
Ordner
ausgewählt
werden.
Die
Angabe
des
FTP-Ordners
erfolgt
ohne
Angabe
des
FTP-Hosts.

Fehlermeldung
senden
an

Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
der
Empfänger
E-Mail-Adresse(n),
an
die
eine
Meldung
im
Fehlerfall
gesendet
werden
soll.
Mehrere
E-Mail-Adressen
sind
mit
einem
Semikolon
getrennt
einzugeben.




FTP-Server

Host Einfaches
Eingabefeld Adresse
des
Hosts
des
FTP-Servers
ohne
führendes
ftp.
oder
ftp://

Login Einfaches
Eingabefeld Login
für
den
Kunden
für
den
Zugriff
auf
den
FTP-Server

Passwort Einfaches
Eingabefeld Passwort
für
den
Kunden
für
den
Zugriff
auf
den
FTP-Server

passiv Checkbox Einstellung,
ob
der
FTP-Zugriff
über
den
passiven
Modus
geschehen
soll

SSL Checkbox Einstellung,
ob
über
verschlüsseltes
Protokoll
(SSL)
kommuniziert
werden
soll




XML-Einstellungen
In
den
XML-Einstellungen
wird
die
Struktur
der
XML-Datei
vorgegeben.

Für
jede
neue
Kunden-Konfiguration
wird
die
Basis-Struktur
geladen,
die
aus
dem
Header
und
der
Item-List
besteht.

Für
jeden
Knoten
wird
der
Name,
die
Verknüpfung
zum
Datenbankfeld
oder
Stücklistenvariable,
eine
optionale
individuelle
Beschreibung,
ein
eventueller
vorbelegter
Standardwert
und
das
Kennzeichen
für
ein
Pflichtfeld
angegeben.




Aufbau des Headers

Im
Header
werden
die
Kopfdaten
des
Auftragsdokuments
angegeben.
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Standard-Knoten

Die
Standard-Knoten
stellen
die
Minimalkonfiguration
der
XML-Struktur
dar.

Diese
müssen
in
der
vom
Kunden
angelieferten
XML
zwingend
enthalten
sein.

Standard-Knoten
können
nicht
gelöscht
werden.

Knoten Feld-Verknüpfung Standardwert Beschreibung

CUSTOMER DB.Contact.Matchcode vorbelegt
mit
dem
Matchcode
des
Kunden,
nicht
änderbar

Angabe
des
Kunden
zur
Zuordnung
des
Auftrags

NAME DB.Project.document_name Angabe
eines
Standardwertes
für
den
Namen
des
Dokuments,
mit
dem
der
Auftrag
importiert
werden
soll

Hier
wird
der
Projektdokumentname
vorgegeben,
unter
dem
die
Auftragsdokumente
importiert
werden
sollen.
Stimmt
der
Name
mit
einem
in
den
Programmeinstellungen
definierten
Projektdokument
überein,
so
wird
aus
dieser
Konfiguration
der
Zähler
generiert.
Muss
ein
Dokument
vom
Typ
Auftragsbestätigung
=
Status
1
sein.

NUMBER DB.Project.no_of_subsidiary_project Angabe
eines
Standardwertes
für
die
Projekt
Kommission(snummer),
mit
der
der
Auftrag
importiert
werden
soll

Angabe
einer
kundenindividuellen
Auftrags-/Bestellnummer
oder
Kommissionsbezeichnung,
die
in
das
Projektfeld
Kommission
übernommen
wird;
die
interne
Dokumentennummer
wird
automatisch
vergeben.




Weitere Knoten

Über
den
Button
 
können
dem
Header
weitere
Konten
hinzugefügt
werden.

Mit
dem
Knoten
<DELIVERY_DATE>
mit
der
Verknüpfung
zu
einem
Projektdatumsfeld,
z.B.
DB.date_9
kann
zum
Beispiel
der
Kunde
einen
Wunschliefertermin
übermitteln.




Aufbau der Positionsliste

In
der
Positionsliste
<ITEM_LIST>
werden
alle
Positionen
eines
Auftrags
aufgelistet.

Für
jede
Position
wird
ein
Knoten
<ITEM>
geschrieben,
der
die
folgenden
Standard-Elemente
enthält:




Knoten Feld-Verknüpfung Standardwert Beschreibung

ITEM-ID DB.Item.number Wurde
ein
Artikel
explizit
für
den
XML
Auftragsimport
konfiguriert,
so
ist
hier
automatisch
seine
Artikelnummer
eingetragen.

Interne
Artikelnummer
der
Position
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ITEM-
NAME

DB.Item.matchcode Wurde
ein
Artikel
explizit
für
den
XML
Auftragsimport
konfiguriert,
so
ist
hier
automatisch
sein
Artikelmatchcode
eingetragen.

Interner
Matchcode
der
Position

QUANTITY DB.Project_item.quantity z.B.
1
oder
höher,
wenn
eine
Mindestanzahl
bestellt
werden
muss

Menge,
in
der
der
Artikel
bestellt
wird

X DB.Project_item.x z.B.
100
oder
höher,
wenn
eine
Mindestlänge
bestellt
werden
muss

Länge,
in
der
der
Artikel
bestellt
wird,
bzw.
Breite
bei
Flächenartikeln,
soweit
auf
den
jeweiligen
Artikel
zutreffend
Angabe
entsprechend
der
in
den
Programmeinstellungen
konfigurierten
Eingabe-Maßeinheit
(cm,
mm,
inch)

Y DB.Project_item.y z.B.
100
oder
höher,
wenn
eine
Mindestbreite
bestellt
werden
muss

Höhe,
in
der
der
Artikel
bestellt
wird,
soweit
auf
den
jeweiligen
Artikel
zutreffend
Angabe
entsprechend
der
in
den
Programmeinstellungen
konfigurierten
Eingabe-Maßeinheit
(cm,
mm,
inch)

Z DB.Project_item.z z.B.
100
oder
höher,
wenn
eine
Mindesttiefe
bestellt
werden
muss

Tiefe,
in
der
der
Artikel
bestellt
wird,
soweit
auf
den
jeweiligen
Artikel
zutreffend
Angabe
entsprechend
der
in
den
Programmeinstellungen
konfigurierten
Eingabe-Maßeinheit
(cm,
mm,
inch)

Für
jeden
zu
bestellenden
Artikel
müssen
alle
Eigenschaften
definiert
werden,
mit
denen
er
eindeutig
identifiziert
bzw.
produziert
werden
kann.

Für
Produkte,
die
aus
mehreren
Einzelteilen
gerfertigt
werden,
müssen
auch
Angaben
zur
gewünschten
Ausführung
gemacht
werden.
In
den
so
genannten
Stücklisten
sind
alle
Varianten
eines
komplexen
Produkts
definiert.
Für
jede
Eigenschaft
wird
eine
Variable
festgelegt,
die
unterschiedliche
Werte
enthalten
kann.

In
der
XML-Struktur
müssen
für
einen
solchen
Artikel
alle
notwendigen
Variablen
aufgeführt
werden.




Stücklistenkonfiguration




Über
den
Button
 
kann
über
die
Artikelsuche
die
gewünschte
Stückliste
geladen
werden.

Es
öffnet
die
Checkliste,
in
der
bestimmt
wird,
welche
Optionen
in
der
XML
enthalten
sein
sollen
(1.
Checkbox)
und
welche
Optionen
zwingend
gefüllt
werden
müssen
(2.
Checkbox).

Außerdem
kann
bereits
eine
Standardkonfiguration
vorgenommen
werden.

Sind
für
einzelne
Optionen
in
der
vom
Kunden
übermittelten
XML
keine
Werte
eingetragen,
so
wird
der
Standardwert
angenommen
(z.B.
der
Kunde
bestellt
immer
eine
bestimmte
Profilart
oder
Farbe).
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Alle
Parameter
einer
Stückliste
werden
entsprechend
der
vorangegangenen
Konfiguration
in
die
XML-Struktur
geladen.

Anschließend
können
die
Details
der
einzelnen
Knoten
weiter
bearbeitet
werden.

So
können
z.B.
in
der
Beschreibung
die
möglichen
Werte
eines
Parameters
zur
Info
für
den
Kunden
angegeben
werden.
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Die
Vorkonfiguration
einer
Stückliste
kann
auch
bereits
in
den
Artikeldaten
erfolgen
und
steht
dann
beim
Hinzufügen
des
Artikels
für
alle
Kundenkonfigurationen
zur
Verfügung.

vgl.
Quellcode Ansicht (Section 4.2.3.5)
und
Aufmass (Section 4.2.3.3)




Übergabe der XML



Ist
die
XML-Struktur
fertig
definiert,
so
kann
über
den
Button
 
eine
Vorlage
für
den
Kunden
exportiert
werden.

Mit
Hilfe
dieser
Vorlage
kann
der
Kunde
für
seine
Software
einen
Export
seiner
Bestellungen
programmieren
(lassen).




XML-Vorlage

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<DOCUMENT mandatory="true">
    <HEADER mandatory="true">
        <CUSTOMER mandatory="true" description="Kurzbezeichnung des Kunden">Mustermann Gmb
H</CUSTOMER>
        <NAME mandatory="true" description="Name des Dokuments">Auftragsbestätigung</NAME>
        <NUMBER description="Projektkommission oder eigene Bestellnummer"></NUMBER>
        <DELIVERY_DATE description="Wunschliefertermin"></DELIVERY_DATE>
    </HEADER>
    <ITEM_LIST mandatory="true">
        <ITEM>
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            <ITEM-ID mandatory="true" description="Artikelnummer"></ITEM-ID>
            <ITEM-NAME mandatory="true" description="Artikelmatchcode"></ITEM-NAME>
            <QUANTITY mandatory="true">1</QUANTITY>
            <X>100</X>
            <Y>100</Y>
            <Z>100</Z>
        </ITEM>
        <ITEM>
            <ITEM-ID mandatory="true">R1</ITEM-ID>
            <ITEM-NAME mandatory="true">Rollladenpanzer</ITEM-NAME>
            <QUANTITY mandatory="true">1</QUANTITY>
            <X mandatory="true">100</X>
            <Y mandatory="true">100</Y>
            <info></info>
            <vPType mandatory="true">ALU 36 mm</vPType>
            <vPoLS>0</vPoLS>
            <vPColor mandatory="true" description="Farbe: PVC: weiß, beige, braun, grau, t
annengrün; ALU: weiß, beige, braun, grau, azurblau, moosgrün, tannengrün, RAL">braun</vPCo
lor>
            <vPRal></vPRal>
            <vPAtt mandatory="true">Mini-Aufhängefeder</vPAtt>
            <vEType>ALU-Endleiste</vEType>
            <vEDiffColor>False</vEDiffColor>
            <vEColor>braun</vEColor>
            <vERal></vERal>
            <vEStpType>27mm</vEStpType>
            <vEStpFarbe>braun</vEStpFarbe>
            <vEBohren>True</vEBohren>
        </ITEM>
    </ITEM_LIST>
</DOCUMENT>




Import der Auftragsdaten




Der
Import
der
Auftragsdaten
selbst
wird
zeitgesteuert
durch
den
Scheduler
ausgeführt.

Dafür
ist
ein
Skript
für
das
Modul
Scheduler
mit
folgendem
Aufruf
anzulegen:




XML_Import

public void XML_Import(out bool bError, out string sResult, out string sDescription)
{
    bError = false;
    sResult = "";
    sDescription = "";
    ingenious.net.Moduls.ProjectXmlImport.Import.Start(out bError, out sResult, out sDescr
iption);
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}




Im
Scheduler
wird
dann
in
der
Allgemeinen
Aufgabenplanung
dieses
Skript
als
auszuführende
Methode
ausgewählt.







4.1.2.12.3 Einstellungen openTrans Auftragsimport
Mit
dem
openTrans
Auftragsimport
stellt
die
ingenious
Software
eine
Möglichkeit
zur
Verfügung,
über
den
offenen
Standard
Auftragsdaten
von
Kunden
elektronisch
einzulesen.

Dazu
müssen
neben
allgemeinen
Importeinstellungen,
wie
z.B.
Datenquelle
etc.
insbesondere
die
Produktvarianten
der
austauschenden
Softwaresysteme
gemappt
werden.

Benutzerrechte
101820
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTRANS
Import
einsehen

101830
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTRANS
Import
bearbeiten

353000
-
Projekte
-
openTRANS
Exporttermine
einsehen

353100
-
Projekte
-
openTRANS
Export
der
Auftragsbestätigung
auslösen

353200
-
Projekte
-
openTRANS
Export
des
Lieferscheins
auslösen





Grundeinstellungen





Dateiablage

Aktiv Checkbox Soll
der
Import
für
diesen
Kontakt
durchgeführt
werden?
Wenn
inaktiv,
dann
wird
dieser
Kontakt
beim
Import
übersprungen.

ingenious Benutzerhandbuch 77



Import
von einfaches
Eingabefeld

Verzeichnis,
in
dem
die
zu
importierenden
Dateien
liegen

Erfolgreich
importierte
Dateien
sichern
unter

einfaches
Eingabefeld

Verzeichnis,
in
dem
nach
dem
Import
Dateien
abgelegt
werden,
die
erfolgreich
importieret
wurden

Fehlerhafte
Dateien
sichern
unter

einfaches
Eingabefeld

Verzeichnis,
in
dem
nach
dem
Import
Dateien
abgelegt
werden,
für
die
der
Import
fehlgeschlagen
ist

Auftragsbestätigung
sichern
unter

einfaches
Eingabefeld

Verzeichnis,
in
das
die
Auftragsbestätigung
abgelegt
wird

Lieferschein
sichern
unter einfaches
Eingabefeld

Verzeichnis,
in
das
der
Lieferschein
abgelegt
wird

Fehlermeldung
senden
an einfaches
Eingabefeld

E-Mail-Adresse,
an
die
Fehlermeldungen
gesendet
werden
sollen

Fehlermeldung
senden
an Drop-down Einschränkung
des
Versands
von
Fehlermeldungen
auf
nur
Stücklistenwarnungen
oder
nur
Stücklistenfehlern

Zeichencodierung Drop-down Auswahl
der
Zeichencodierung
der
XML
Dateien

Nachkommastellen
bei
numerischer
Umrechnung

Drop-down Auswahl
der
Anzahl
Nachkommastellen
bei
numerischer
Umrechnung

Für
jede
der
Textboxen,
in
der
ein
Verzeichnis
eingetragen
werden
kann,
besteht
die
Möglichkeit,
zwischen
einem
lokalen/Netzwerk-
Verzeichnis
oder
einem
Verzeichnis
auf
einem
FTP-Server
zu
wählen.

Das
lokale/Netzwerk-Verzeichnis
kann
mit
dem
Button
 
ausgewählt
werden.

Das
FTP-Verzeichnis
muss
manuell
eingetragen
werden.

Das
Format
ist
hierbei
unwichtig:
beispielsweise
wäre
sowohl
„\openTRANS_Import\XML“,
„//openTRANS_Import//XML“
als
auch
„openTRANS_Import//XML“
möglich.




FTP-Server

SSL Checkbox Aktivierung
der
Verschlüsselung
des
Datentransfers

Host einfaches
Eingabefeld Adresse
des
Servers,
auf
dem
der
FTP-Server
läuft

Login einfaches
Eingabefeld Login
des
FTP-Benutzers

Passwort einfaches
Eingabefeld Passwort
des
FTP-Benutzers

Verbindung
testen Button Funktion
zum
Testen
der
Verbinung
mit
den
hinterlegten
FTP-Zugangsdaten




Artikelliste

In
dieser
Liste
werden
alle
Stücklistenartikel-Konfigurationen
angezeigt.

Für
die
Artikelliste
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
entsprechenden
Buttons
zur
Verfügung

Hinzufügen
eines
Artikels
zur
Anlage
einer
neuen
Konfiguration
/
eines
neuen
Stücklistenmappings

markierte
Artikel-Konfiguration
aus
der
Liste
löschen

Artikel
duplizieren:
die
für
den
markierten
Artikel
vorhandene
Konfiguration
wird
geöffnet
und
nach
dem
Bearbeiten
wird
ein
neuer
Eintrag
in
der
Liste
mit
dem
neuen,
duplizierten
Artikel
angelegt

markierte
Artikel-Konfiguration
für
den
Auftragsimport
bearbeiten
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markierte
Artikel-Konfiguration
für
den
Auftragsbestätigungsexport
bearbeiten




Konfiguration eines neuen Stücklistenartikel-Mappings

Mit
dem
Klick
auf
den
 -Button
wird
ein
Fenster
geöffnet,
in
dem
eine
neue
Konfiguration
angelegt
werden
kann.








Im
oberen
Teil
wird
der
Artikel
beschrieben,
im
unteren
wird
das
Mapping
erstellt
oder
bearbeitet.




Zuordnung

In
die
erste
Textbox
ist
der
Artikelmatchcode
einzutragen
oder
mit
den
bekannten
Suchfunktionen
danach
zu
suchen.

Anhand
der
SUPPLIER_PID
wird
identifiziert,
welcher
Artikel
in
der
XML-Datei
durch
die
Konfiguration
beschrieben
wird
(Pfad
des
Knotens
in
der
XML-Datei:
ORDER/ORDER_ITEM_LIST/ORDER_ITEM/PRODUCT_ID/SUPPLIER_PID).

Unter
„weitere
Bedingungen“
kann
ein
Feature
aus
der
XML-Datei
eingetragen
werden
(Pfad
des
Knotens:
ORDER/ORDER_ITEM_LIST/ORDER_ITEM/PRODUCT_FEATURES/FEATURE).

Die
Spalte
„Bezeichner“
entspricht
dem
Knoten
FNAME
und
die
Spalte
„Wert“
dem
Knoten
FVALUE.

Ist
in
den
weiteren
Bedingungen
ein
Wert
eingetragen,
so
wird
diese
als
weitere
Identifikation
des
Artikels
genutzt.

So
können
Artikel,
die
die
gleiche
SUPPLIER_PID
haben,
durch
die
Angabe
eines
sich
unterscheidenden
Features
eindeutig
identifiziert
werden.

Beispiel:
Zwei
Artikel
haben
die
SUPPLIER_PID
„RollladenA“.

Der
erste
Artikel
hat
einen
FEATURE-Knoten
mit
FNAME
=
OT1,
FVALUE
=
X,
der
zweite
Artikel
einen
FEATURE-Knoten
mit
FNAME
=
OT1,
FVALUE
=
Y.

Ist
nun
in
den
weiteren
Bedingungen
eine
Zeile
mit
der
Bezeichnung
OT1
und
dem
Wert
Y
vorhanden,
so
kann
beim
Import
dem
zweiten
Artikel
eindeutig
diese
Konfiguration
zugewiesen
werden.




Mapping 
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ESNAME Wert
des
Knotens
FNAME
aus
der
XML-Datei

ESWERT Wert
des
Knotens
FVALUE
aus
der
XML-Datei

Umrechnung Umwandlung
des
ESWERT
in
einen
ingenious
Stücklisten-Wert
(nur
bei
aktivierter
Wertübernahme)
Optionen:

string:
Wert
wird
so,
wie
er
in
der
XML-Datei
steht
übernommen
numerisch
–
ohne
Umrechnung:
Aus
dem
Wert
werden
nur
Zahlen
übernommen
(Bsp.:
aus
100cm
wird
100)
mm
->
cm:
Wert
wird
mit
10
multipliziert
cm
->
mm:
Wert
wird
durch
10
geteilt

Ingenious
Stückliste
Bezeichnung

Bezeichner
aus
der
Ingenious
Stückliste
(Bsp.:
Putzträger,
Profil,
Bauart
etc.)
Diesem
Bezeichner
wird
der
Wert
aus
der
Spalte
„Ingenious
Stückliste
Wert“
zugewiesen
bzw.
bei
aktiver
Wertübernahme
der
Wert
aus
der
XML-Datei
Tab-Statements
sind
möglich

Ingenious
Stückliste
Wert

Dieser
Wert
wird
dem
Bezeichner
aus
der
Spalte
„Ingenious
Stückliste
Bezeichnung“
zugewiesen
(nur
bei
inaktiver
Wertübernahme)
Tab-Statements
sind
möglich

Wertübernahme Checkbox
aktiv:
der
Wert
aus
der
XML-Datei
wird
dem
Bezeichner
aus
der
Spalte
„Ingenious
Stückliste
Bezeichnung“
zugewiesen
Checkbox
inaktiv:
der
Wert
aus
der
Spalte
„Ingenious
Stückliste
Wert“
wird
dem
Bezeichner
aus
der
Spalte
„Ingenious
Stückliste
Bezeichnung“
zugewiesen

Letzte
Spalte Ein
Klick
darauf
öffnet
das
Stücklisten-Konfigurationsfenster
(siehe
Abbildung)
In
dem
Fenster
kann
ein
Mapping
für
das
Feature
gewählt
werden:
Pro
gewählter
Option
im
Fenster
wird
eine
Zeile
in
der
Tabelle
erstellt.
ESNAME
und
ESWERT
sind
dabei
die
gleichen,
wie
die
Zeile,
in
der
der
Button
geklickt
wurde.
Die
Ingenious-
Stücklisten-Bezeichnungen
und
-Werte
werden
aus
dem
Fenster
übernommen.









Ein
neuer
Eintrag
wird
über
das
Icon
 
hinzugefügt,
vorhandene
markierte
Einträge
über
den
Button
 
entfernt.

Für
den
schnelleren
Aufbau
der
Liste
können
Einträge
der
Tabelle
kopiert
(Strg
C)
und
gesammelt
hinzugefügt
(Strg
V)
werden.
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Mehre
Zeilen
werden
mit
klicken
+
Shift
+
klicken
markiert.

Die
Zeilen
können
auch
nach
Excel
kopiert
oder
aus
Excel
eingefügt
werden.

Hinweis:
Um
die
Checkbox
„Wertübernahme“
in
Excel
korrekt
zu
setzen,
muss
in
Excel
in
der
6.
Spalte
„nicht
gewählt“
für
eine
inaktive
und
„gewählt“
für
eine
aktive
Checkbox
eingetragen
sein.





openTRANS-Einstellungen
In
den
openTRANS-Einstellungen
können
feinere
Einstellungen
zur
Konfiguration
des
Imports
getätigt
werden.
Für
jedes
openTRANS-
Element
kann
gewählt
werden,
ob
und
wohin
dieses
beim
Import
gespeichert
werden
soll.

Links
in
der
Abbildung
ist
ein
Baum
dargestellt,
der
alle
Elemente
der
Teilbereiche
ORDER,
ORDERRESPONSE
oder
DISPATCHNOTIFICATION
des
openTRANS-Standards
enthält.
Wird
ein
Element
gewählt,
dann
werden
rechts
Informationen
und
Einstellungsmöglichkeiten
dazu
angezeigt.

Mit
der
Checkbox
„Aktiv“
kann
der
Nutzer
wählen,
ob
dieser
Knoten,
wenn
er
in
einer
XML-Datei
vorhanden
ist,
importiert
werden
soll.
Das
Drop-down-Feld
„Verknüpfungsart“
bestimmt,
wohin
der
Wert
dieses
Elements
gespeichert
werden
soll.
Dabei
kann
zwischen
Tabellenfeld
und
Benutzerfeld
gewählt
werden.

Der
Button
„Datenbankfeld
wählen“
öffnet
ein
Fenster,
in
dem
das
gewünschte
Tabellenfeld
ausgewählt
werden
kann.

Für
das
Element
PARTY_ROLE
sind
andere
Einstellungsmöglichkeiten
als
bei
den
anderen
Knoten
vorhanden,
um
die
verschiedenen
Adresstypen
zu
unterscheiden
und
diese
gemäß
entsprechender
PARTY_ROLEs
aus
dem
openTRANS-Standard
beim
Import
zu
berücksichtigen:







Das
openTRANS-Element
PARTY
beinhaltet
Informationen
zu
einem
Geschäftspartner.
Einer
der
Kindknoten,
PARTY_ROLE,
beschreibt
die
Rolle
des
Geschäftspartners
bei
der
Transaktion.

Pro
Adresstyp
besteht
die
Möglichkeit,
bis
zu
zwei
Rollen
aus
der
openTRANS-Spezifikation
in
den
unter
den
Checkboxen
liegenden
Drop-down-Feldern
zu
wählen.

Ist
eine
Checkbox
aktiv
und
in
den
dazugehörigen
Checkboxen
mindestens
ein
Wert
gewählt,
wird
beim
Import
eine
Adresse
mit
dem
entsprechenden
Adresstypen
erstellt
und
mit
den
Werten
aus
dem
PARTY-Element
der
zu
importierenden
Datei
gefüllt,
sofern
dort
eine
PARTY_ROLE
mit
dem
Wert
aus
einer
der
Checkboxen
existiert.

Der
Baum
kann
mit
den
folgenden
Buttons
in
der
Ribbonbar
bearbeitet

werden:
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Fügt
eine
Kopie
des
aktuell
ausgewählten
Elements
als
neuen
Knoten
hinzu

Entfernt
den
markierten
Knoten

Fügt
einem
ausgewählten
PRODUCT_COMPONENT-Knoten
einen
neuen
PRODUCT_COMPONENTS-Knoten
hinzu

Entfernt
den
markierten
PRODUCT_COMPONENTS-Knoten

Ein
Hinzufügen
von
Knoten
kann
sinnvoll
sein,
wenn
der
ausgewählte
Knoten
in
dem
zu
importierenden
Auftrag
mehrfach
vorkommt.

Das
sorgt
dafür,
dass
beim
Import
die
Einstellungen
jedes
Knotens
berücksichtigt
werden.

Sind
im
Auftrag
zum
Beispiel
zwei
PARTYs
mit
unterschiedlichen
PARTY_ROLEs
vorhanden,
dann
sollte
dies
in
den
Einstellungen
im
Baum
widergespiegelt
werden.




Skripte
Mit
den
folgenden
Skripten
kann
der
openTrans
Import
ausgeführt
bzw.
beeinflusst
werden:

Funktion Skript Modulzuweisung

Import
manuell
starten

public
override
string
OpenTransOrderImport()
{

return
ingenious.net.Moduls.OpenTrans.OpenTransImport.OpenTransOrderImport.StartImport();
}

Projekte

Skript,
welches
vor
dem
Speichern
des
Projektes
in
der
DB
ausgeführt
wird,
um
in
der
Auftragsbestätigung
Informationen
zu
bearbeiten
oder
zu
ergänzen

public
override
void
OpenTransOrderImportBeforeSave(ingenious.net.DataSets.DataSet_Projects
dataset)

{

}

Projekte

Skript,
welches
vor
dem
Export
der
Auftragsbestätigung
in
der
DB
ausgeführt
wird,
um
in
der
Auftragsbestätigung
Informationen
zu
bearbeiten
oder
zu
ergänzen

public
override
string
OpenTransOrderResponseBeforeExport(DataSet
dataset,
ingenious.net.Moduls.OpenTrans.OpenTransImport.OpenTransNode
node)
{


}

Projekte

Skript,
welches
vor
dem
Export
des
Lieferscheins
in
der
DB
ausgeführt
wird,
um
im
Lieferschein
Informationen
zu
bearbeiten
oder
zu
ergänzen

public
override
string
OpenTransDispatchNotificationBeforeExport(DataSet
dataset,
ingenious.net.Moduls.OpenTrans.OpenTransImport.OpenTransNode
node)
{


}

Projekte

Import
zeitgesteuert
über
den
ingenious

public
void
openTRANS_Import(out
bool
bError,
out
string
sResult,
out
string
sDescription)
{

Scheduler
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Scheduler
ausführen 
bError
=
false;

sResult
=
"";

sDescription
=
"";



ingenious.net.Moduls.OpenTrans.OpenTransImport.OpenTransOrderImport.StartImport(out
bError,
out
sResult,
out
sDescription);
}







4.1.2.13 Webeinstellungen
In
den
Webeinstellungen
eines
Kontakts
kann
für
einen
Fachhändler
der
Zugriff
zum
B2B
Web-Portal
eingerichtet
werden.
Der
Fachhändler
erhält
einen
individuellen
Login
und
ein
individuelles
Passwort.
Beides
wird
vom
Anbieter
des
Web-Portals
vergeben
und
kann
vom
Fachhändler
nicht
selbst
geändert
werden.
Vgl.
auch
die
Zusatzadressen
und Touren (Section 4.1.2.3)
für
die
Anlage
mehrerer
Nutzer
je
Fachhändler.

Zusätzlich
können
bis
zu
8
idividuelle
Web-Texte
und
ein
Logo
hinterlegt
werden
und
es
können
Einstellungen
zur
B2B
Preisberechnung
getroffen
werden.







In
den
individuellen
Web-Texten
können
Texte
gespeichert
werden,
die
auf
dem
Portal
dem
Fachhändler
angezeigt
werden
und
die
er
selbst
ändern
kann.
Initial
können
zum
Beispiel
dem
Fachhändler
hier
die
für
ihn
gespeicherten
Adressdaten
aufbereitet
eingeblendet
werden,
so
dass
dieser
seine
Stammdaten
überprüfen
und
ggf.
ändern
kann,
wenn
er
sie
z.B.
in
anderer
Schreibweise
in
B2B
Dokumenten
nutzen
möchte.
Alle
individuellen
Web-Texte
können
auf
Projektvorlagen
referenziert
werden.




ingenious Benutzerhandbuch 83






Dem
Fachhändler
werden
die
Einstellungen
auf
der
Seite
Stammdaten
im
B2B
angezeigt.







Ein
Logo
kann
der
Fachhändler
über
das
Web-Portal
selbst
hochladen
oder
er
liefert
die
Datei
zum
Einfügen
durch
einen
Sachbearbeiter.
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Für
die
Kalkulation
der
eigenen
Verkaufspreise
kann
der
Fachhändler
mit
absoluten
und
prozentualen
Aufpreisen
rechnen.
Sobald
er
die
erste
Aufpreiskalkulation
im
B2B
Portal
durchgeführt
hat,
werden
die
Aufpreise
gespeichert
und
bei
der
erneuten
Kalkulation
wiederverwendet.
Die
Aufpreise
sind
jederzeit
überschreibbar,
können
vom
Fachhändler
auch
z.B.
Auftrags-abhängig
geändert
werden.

Als
Basis
für
die
B2B
Verkaufspreis-Kalkulation
kann
der
um
den
Kunden-individuellen
Sonderpreis
reduzierte
Verkaufspreis
herangezogen
werden
oder
der
Listenpreis.







4.1.2.14 Projekte zeigen
Über
Projekte
zeigen
besteht
eine
direkte
Verknüpfung
des
einzelnen
Kontakts
zu
seinen
Projektdokumenten.

Per
Klick
auf
diesen
Navigationspunkt
wird
zur
Projekte
Listenansicht
gewechselt,
in
der
alle
Angebote,
ABs,
Lieferscheine,
Rechnungen
und

Gutschriften
des
Kontakts
aufgelistet
werden.




4.1.2.15 Bestellungen zeigen
Über
"Bestellungen
zeigen"
besteht
eine
direkte
Verknüpfung
des
einzelnen
Kontakts
vom
Typ
Lieferant
zu
seinen
Bestelldokumenten.

Per
Klick
auf
diesen
Navigationspunkt
wird
zur
Einkaufs-Listenansicht
gewechselt,
in
der
alle
Bestellungen
des
Kontakts
aufgelistet
werden.







ingenious Benutzerhandbuch 85



4.1.3 Kontakte How-to

4.1.3.1 Einen neuen Kontakt hinzufuegen
Die
Neuanlage
eines
Kontaktes
kann
aus
der
Kontakte-Listenansicht
oder
aus
der
Kontakte-Detailansicht
über
den
Button
 
gestartet
werden.
Es
öffnet
ein
nahezu
leeres
Formular
für
die
Eingabe
der
Kontaktdetails.

Für
das
Speichern
des
Kontakts
sind
mindestens
der
Matchcode
(ein
einmaliger
Kurzbezeichner)
und
bei
konfigurierter
Datev-Schnittstelle
die
Debitorennummer
auszufüllen
(Navigationspunkt
Finanzdaten).
Die
geschützten
Felder
wie
z.B.
Matchcode,
Kundennummer
und
Debitorenkontonummer
sind
für
die
erste
Bearbeitung
frei
eingebbar.
Anschließend
werden
sie
für
zufällige
Änderungen
gesperrt.
Ein
Entsperren
ist
mit
einem
Doppelklick
auf
die
jeweilige
blaue
Feldbeschriftung
möglich.

Die
Kundennummer
wird
entsprechend
der
Konfiguration
der
Programmeinstellungen
automatisch
vergeben.

Bei
der
Anlage
eines
Kontakts
sollten
alle
vorhandenen
Daten
vollständig
eingetragen
werden,
um
die
Möglichkeiten
des
Programms
voll
auszunutzen.







In
den
Finanzdaten
werden
für
jeden
neuen
Kontakt
die
Felder
Skonto
%,
Skontoziel,
Nettoziel,
Mahnfristen
und
Mahngebühren
mit
den
globalen
Werten
vorbelegt
(vgl.
Programmeinstellungen
/
Kontakte).
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Nach
der
vollständigen
Erfassung
der
Daten
werden
diese
über
den
Button
 
gespeichert.

Sollen
dagegen
die
Eingaben
verworfen
werden,
so
ist
der
Datensatz
mit
dem
Button
 
zu
löschen.




4.1.3.2 Einen bestehenden Kontakt kopieren
Soll
ein
neuer
Kontakt
angelegt
werden,
dessen
Daten,
z.B.
die
Einordnung,
Finanzdaten,
etc.
einem
schon
bestehenden
Kontakt-Datensatz
ähneln,
so
können
der
bestehende
Kontakt
kopiert
und
diese
Kopie
modifiziert
werden.

Dazu
ist
zunächst
der
Ursprungs-Kontakt
zu
markieren
und
über
den
Button
 
der
Kopiervorgang
einzuleiten.

Zum
endgültigen
Duplizieren
ist
die
Bestätigung
einer
Sicherheitsabfrage
erforderlich.
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Beim
Duplizieren
werden
alle
Daten
aus
den
Feldern
des
Ursprungskontakts
übernommen.
Nicht
mit
übertragen
werden
dagegen
anhängende
Details
wie
z.B.
Dokumente
&
Notizen,
Dateianlagen
und
Projektdokumente.

Da
jeder
Kontakt
zur
eindeutigen
Identifizierung
einen
einmaligen
Matchcode
benötigt,
wird
beim
Kopieren
eines
Kontakts
der
Matchcode
des
neuen
Datensatzes
um
führende
>>
ergänzt.
Dies
dient
als
Hinweis
darauf,
dass
der
Matchcode
zwingend
geändert
werden
muss.
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Nach
der
vollständigen
Bearbeitung
der
Daten
werden
diese
über
den
Button
 
gespeichert.

Sollen
dagegen
die
Eingaben
verworfen
werden,
so
ist
der
Datensatz
mit
dem
Button
 
zu
löschen.




4.2 Artikel

4.2.1 Artikel Listenansicht

4.2.1.1 Die Artikel Listenansicht
Die
Artikel
Listenansicht
stellt
alle
gespeicherten
Artikel
in
übersichtlicher
Tabellenform
dar.
Es
kann
nach
Artikeln
über
den
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
gesucht
werden.

Welche
Artikel
angezeigt
werden,
wird
durch
die
gesetzten
individuellen
Filter
der
Liste
oder
durch
die
statischen
Filter
im
linken
Bereich
bestimmt.


Die
statischen
Filter
sind:

Artikelkatalog Sofortfilter
innerhalb
Baumstruktur

Der
Artikelkatalog
bildet
eine
individuelle
Kategorisierung
/
Sortierung
der
gesamten
Artikel
ab.
Die
Ordnerstruktur
wird
individuell
definiert
und
kann
aus
einer
beliebigen
Anzahl
von
Haupt-
und
Unterordnern
bestehen.
Artikel
können
in
verschiedene
Ordner
gleichzeitig
einsortiert
sein.
Die
Strukturebenen
lassen
sich
per
drag&drop
verschieben,
um
Artikel
gesammelt
umzusortieren.


Lieferanten Sofortfilter
aus
Kontakt-
Verknüpfung

Innerhalb
der
Gruppierung
Lieferanten
werden
alle
Matchcodes
von

Kontakten
aufgelistet,
die
als
Typ
Lieferant
in
der
Datenbank
angelegt
wurden.
Alle
Artikel,
für
die
der
Lieferant
in
den
Artikeldetails
zugewiesen
wurde,
werden
in
der
Listenansicht
angezeigt,
sobald
auf
den
Lieferanten
geklickt
wird.

Warengruppe,
Lager,...

Sofortfilter
aus
Auswahllisten-
Werten

Bei
Klick
auf
den
Einzelfilter
werden
alle
Artikel
angezeigt,
deren
Parameter-Werte
dem
Filter
entsprechen.

Artikelstatus Sofortfilter
aus
vorgegebenen
Parametern

Bei
Klick
auf
den
Einzelfilter
werden
alle
Artikel
angezeigt,
deren
Parameter-Werte
dem
Filter
entsprechen.
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In
der
Artikel
Listenansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung.




Alle
Datensätze
entsprechend
der
gesetzten
Filter
anzeigen

Nur
die
markierten
Datensätze
anzeigen

Einen
neuen
Artikel
anlegen

Den
markierten
Artikel
kopieren

Den/die
markierten
Artikel
löschen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Preisinfo
für
den
markierten
Artikel
anzeigen

Ein
neues
Artikelverzeichnis
erstellen

Das
markierte
Artikelverzeichnis
umbenennen

Das
markierte
Artikelverzeichnis
löschen

Preisänderungen
für
die
markierten
Artikel
durchführen

Artikel
Varianten
erstellen
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Die
Parameter
der
markierten
Artikel
gesammelt
überschreiben

Textmakros
(Typwerte
der
Artikel
Varianten)
auflösen;
s.
Artikel
Varianten
erstellen

Artikel
über
XML
(ingenious
eigene
Struktur)
oder
Datanorm
5
importieren

Artikel
in
ingenious
eigener
XML
Struktur
exportieren

Artikel
Liste
oder
eigene
Druckberichte
drucken
/
Druckberichte
anlegen
und
bearbeiten

Artikel
Liste
nach
Micrososft
Excel
exportieren







4.2.1.2 Preisinfo
Über
die
Preisinfo
lassen
sich
insbesondere
für
Längen-
und
Flächen-Artikel
und
Stücklisten
schnell
Preise
ausgeben,
ohne
erst
ein
Angebot
o.ä.
anlegen
zu
müssen,
z.B.
für
eine
Preisauskunft
am
Telefon.
In
die
Kalkulation
werden
die
preisabhängigen
Parameter
wie
Abmessungen,
Produktoptionen
und
-varianten
mit
einbezogen.

Bei
der
Kalkualation
eines
Stücklisten-
(=Varianten-)
Artikels
öffnet
zunächst
der
Produktkonfigurator,
in
dem
die
gewünschten
Optionen
ausgewählt
werden
können.

Die
Preisinfo
startet
über
das
Icon
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Es
werden
alle
relevanten
Preise
(Stückpreis,
Einheitspreis,
Gesamtpreise,...)
ausgegeben.
Zusätzlich
kann
durch
Eingabe
eines
Kontakte-Matchcodes
der
Sonderpreis
für
einen
einzelnen
Kunden
berechnet
werden,
sofern
Sonderpreise
für
ihn
hinterlegt
wurden.

Gleichzeitig
werden
auch
die
Artikeltexte
gebildet,
die
auf
den
Kundendokumenten
gedruckt
werden.

Bei
der
Kalkulation
von
"einfachen"
Artikeln
wird
direkt
die
Preisübersicht
geöffnet.
Die
Kalkulation
erfolgt
dann
über
die
Menge,
Abmessungen
und
ggf.
Sonderpreise.







Für
Stücklisten-Artikel
ist
auch
die
Zusammenfassung
bzw.
Basis
der
Kalkulation
abrufbar.
Hier
ist
ersichtlich,
welche
Einzelteile
für
diesen
Artikel
verwendet
werden
und
welche
Aufpreise
in
die
Kalkulation
mit
einfließen.
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4.2.1.3 Preisaenderungen durchfuehren
Preisänderungen
(i.d.R.
-erhöhungen)
betreffen
meist
nicht
nur
einen
Artikel
allein,
sondern
eine
große
Auswahl,
z.B.
das
gesamte
Sortiment
eines
Lieferanten
oder
alle
eigenen
Produkte.
Um
eine
solche
Preisänderung
für
eine
Vielzahl
von
Artikeln
durchzuführen,
ohne
jeden
Artikel
einzeln
bearbeiten
zu
müssen,
steht
die
Funktion
"Preisänderungen
durchführen"
zur
Verfügung.

Die
Funktion
wird
gestartet
über
den
Button


Im
erscheinenden
Fenster
können
folgende
Preisänderungen
durchgeführt
werden:




Artikelpreise
kopieren
Prozentuale
Erhöhung
des
VK1,
VK2
und/oder
EK
Prozentuale
Senkung
des
VK1,
VK2
und/oder
EK
(Eingabe
des
Prozentsatzes
mit
Minus)
gestaffelte
Preisrundung
des
VK1,
VK2
und/oder
EK

kaufmännisch
runden
aufrunden
auf
abrunden
auf

Preisänderung
für
alle
in
der
Tabelle
angezeigten
(Selektion)
oder
markierten
Artikel

Mögliche
Werte
für
die
"Preisrundung
auf"
sind


0,01 Rundung
des
Preises
auf
einen
Cent

0,10 Rundung
des
Preises
auf
10
volle
Cent

1,00 Rundung
des
Preises
auf
volle
Euro

10,00 Rundung
des
Preises
auf
10
Euro
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... ...







Nach
Konfiguration
der
zu
tätigenden
Änderung
wird
diese
mit
Klick
auf
OK
eingeleitet.

Nach
erneuter
Bestätigung
zur
Übernahme
der
Änderungen
werden
die
Preise
entsprechend
angepasst.
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4.2.1.4 Artikel Varianten erzeugen
Variantenartikel
sind
Artikel,
die
in
unterschiedlichen
Ausprägungen
angeboten
werden,
z.B.
in
verschiedenen
Farben.
In
allen
anderen
Details
gleichen
sich
die
Artikel,
z.B.
Abmessungen,
Preise,
etc.

Für
eine
genaue
Lagerführung
und
korrekte
Bestellung
lohnt
es
sich,
alle
Artikelvarianten
als
separate
Artikel-
Datensätze
anzulegen.

Die
Funktion
"Varianten
erzeugen"
erspart
dem
Anwender
das
zeitaufwendige
manuelle
Anlegen
der
Artikel.
Über
die
Definition
der
Ausprägungen
werden
die
Artikel
automatisch
hinzugefügt.




Dafür
ist
zunächst
ein
Basis-Artikel
erforderlich,
der
als
Vorlage
dient.
Innerhalb
dieses
Artikels
werden
alle
gleichen
Details
des
Artikels
erfasst.
Das
sind
in
erster
Linie
die
Artikel-Einordnung,
Preise
und
die
Artikeltexte.
Die
Artikeltexte
werden
mit
den
Ausprägungen
=
Typdaten
angereichert.

Typattribute
werden
in
den
Artikeldetails
/
Stückliste
/
Typattribute
festgelegt.
Zunächst
wird
nur
die
Bezeichnung
definiert.
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Nach
Festlegung
der
Bezeichnung
der
Typattribute
werden
diese
in
geschweiften
Klammern
mit
dem
Stücklistenausdruck
jum.
den
Artikeltexten
an
der
jeweils
gewünschten
Stelle
hinzugefügt.







Nach
Abschluss
der
Vorbereitungen
wird
der
Basis-Artikel
gespeichert
und
seine
Detailansicht
geschlossen.
Über
den
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Button
 
wird
die
Funktion
zum
Erzeugen
der
Artikel-Varianten
aufgerufen.
Die
definierten
Typattribute
werden

hier
geladen
und
es
könnten
bei
Bedarf
an
dieser
Stelle
auch
weitere
hinzugefügt
werden.







Im
nächsten
Schritt
werden
die
Typwerte
festgelegt,
also
die
einzelnen
Ausprägungen
je
Typattribut.
Diese
werden
in
die
Tabelle
jeweils
unterhalb
der
Typ-Bezeichnung
geschrieben.
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Im
Punkt
3
"Varianten"
werden
alle
Kombinationen
aus
den
Attributwerten
aufgeführt.
Hier
werden
nun
auch
die
Matchcodes
und
Artikelnummern
der
Varianten
bestimmt.

Die
Attributwerte
werden
über
den
Stücklistenausdruck
jum.
hinzugefügt,
statische
Werte
werden
in
Anführungsstriche
gesetzt.
Die
einzelnen
Teile
werden
mit
einem
+
verbunden.
Es
kann
auf
weitere
Stücklistenbefehle
zurückgegriffen
werden,
z.B.
zum
Erstellen
der
Artikelnummer.
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Im
letzten
Schritt
kann
die
Ergebnismenge
kontrolliert
und
die
Varianten-Erzeugung
über
den
Button
"Artikelvarianten
anlegen"
ausgeführt
werden.







Nach
Bestätigung
des
Dialogs
werden
die
neuen
Artikel
angezeigt.
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Anschließend
können
über
den
Button
 
die
Textmakros
(Typdaten
in
den
geschweiften
Klammern
im
Artikeltext)

aufgelöst
werden.
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Nach
Abschluss
kann
der
Basis-Artikel
gelöscht
werden
oder
er
bleibt
für
spätere
weitere
Artikelvarianten
gespeichert.




4.2.1.5 Artikel Varianten bearbeiten
Mit
der
Funktion
"Varianten
bearbeiten"
können
für
mehrere
Artikel
gleichzeitig
einzelne
Parameter
gesetzt
oder
geändert
werden.
Dies
ist
zum
Beispiel
hilfreich,
wenn
mehrere
Artikel
im
Artikelverzeichnis
umsortiert
werden
sollen
oder
wenn
sie
z.B.
gleichzeitig
gesperrt
werden
müssen,
weil
sie
aus
dem
Programm
genommen
wurden.

Die
Funktion
wird
gestartet
über
den
Button


Im
erscheinenden
Dialog
werden
alle
verfügbaren
Artikelfelder
aufgeführt.
Entsprechend
ihres
tatsächlichen
Typs
werden
sie
an
dieser
Stelle
analog
dargestellt
-
Textfelder,
Checkboxen,
Auswahllisten,...

In
der
ersten
Spalte
wird
bei
den
Parametern
ein
Häkchen
gesetzt,
die
geändert
werden
sollen.
In
der
letzten
Spalte
wird
der
neue
Wert
eingetragen.
Im
folgenden
Beispiel
wird

der
Lieferant
über
eine
Auswahlliste
gesetzt
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Nach
dem
Klick
auf
Übernehmen
wird
die
Änderung
in
die
Datensätze
geschrieben.
Die
endgültige
Übernahme
erfolgt
nach
erneuter
Bestätigung.

Nach
einem
Refresh
der
Listenansicht
oder
in
den
Artikel-Details
sind
die
Änderungen
sofort
ersichtlich.
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4.2.1.6 Artikel Import
Per
Klick
auf
das
Import-Icon
 
wird
der
Standard-Import
des
ingenious-eigenen
XML-Imports
gestartet.
Über

den
kleinen
Pfeil
unterhalb
des
Icons
öffnet
eine
Auswahlliste,
in
der
weitere
Formate
für
den
Import
zur
Verfügung
stehen.

XML-Import
Über
den
ingenious-eigenen
XML-Import
können
Artikel-Datensätze
inkl.
ihrer
zugehörigen
Bilder,
Dateianlagen,
Dokumente
und
Stücklisten-Details
ausgetauscht
werden.
Dieser
Austausch
ist
konzipiert
für
die
Sicherung
und
Rücksicherung
der
Artikeldaten
und
für
die
Übertragung
von
in
Test-Systemen
erstellten
Artikeln
an
das
Produktiv-
System
-
insbesondere
für
Stücklisten.

Zum
(Re-)Import
von
Artikel-Datensätzen
ist
zunächst
ein
Verzeichnis
im
Artikelkatalog,
in
dem
die
importierten
Artikel
abgelegt
werden
sollen,
auszuwählen
oder
neu
zu
erstellen.
Anschließend
wird
über
das
Import-Icon
(oder
das
Submenü
XML)
der
Import
aufgerufen.







Im
erscheinenden
Dialog
wird
ausgewählt,
welche
Daten
importiert
werden
sollen.
Sofern
beim
Export
die
Option
Zip-
Archiv
ausgewählt
wurde,
ist
beim
Import
ebenfalls
der
Haken
bei
"Von
Zip-Archiv"
zu
setzen.
Über
die
cboMap
werden
die
Einträge
in
Feldern,
die
über
Auswahllisten
gefüllt
werden,
auch
den
Auswahllisten
in
den
Programmeinstellungen
hinzugefügt.
Solche
Felder
sind
z.B.
Warengruppe,
Produktgruppe,...).
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Nach
dem
Klick
auf
OK
erscheint
der
Windows
Dialog
"Datei
öffnen".




Nach
Auswahl
des
Zip-Archivs,
das
die
zu
importierenden
Dateien
enthält,
ist
zu
entscheiden,
ob
die
Artikel
in
das
ausgewählte
Verzeichnis
importiert
werden
sollen,
oder
ob
sie
in
dem
Verzeichnis
gespeichert
werden
sollen,
in
dem
sie
zum
Zeitpunkt
des
Exports
enthalten
waren.
Dies
ist
nur
möglich,
wenn
dieses
Verzeichnis
mit
gleichem
Wortlaut
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in
der
Struktur
des
Artikelkatalogs
schon
angelegt
ist.

Nach
der
Auswahl
startet
der
Import,
nach
Abschluss
erscheint
eine
Erfolgsmeldung.







Mit
erneutem
Klick
auf
das
Artikelverzeichnis
werden
die
importierten
Artikel
angezeigt.
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Datanorm v5 Import



Für
den
Import
von
Artikeldaten,
die
von
Lieferanten
im
Datanorm
v5
Format
zur
Verfügung
gestellt
wurden,
ist
zunächst
die
Auswahl
oder
die
Neuanlage
eines
Artikelverzeichnisses
erforderlich.
Anschließend
wird
der
Import
über
das
Submenü
des
Import-Buttons
(kleines
Dreieck
unter
dem
Button
 
)
aufgerufen.







Es
öffnet
der
Datanorm
Importmanager,
in
dem
zunächst
über
den
Button
mit
den
3
Punkten
das
Verzeichnis
ausgewählt
wird,
in
dem
die
Datanorm
Dateien
gespeichert
sind.




ingenious Benutzerhandbuch 106






Nach
Klick
auf
OK
werden
alle
im
Verzeichnis
verfügbaren
Datanorm
Dateien
angezeigt.
Durch
An-
bzw.
Abklicken
der
einzelnen
Dateien
wird
bestimmt,
welche
Daten
importiert
werden.







Nach
Klick
auf
den
Button
Vorschau
werden
zunächst
die
Stammdaten
des
Lieferanten
angezeigt,
die
aus
der
Import-
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Datei
ermittelt
wurden.
Zur
korrekten
ingenious
internen
Zuordnung
der
Artikel
ist
im
Feld
Lieferant
der
Matchcode
des
Lieferanten
einzugeben,
mit
dem
die
Artikel
verknüpft
werden
sollen.
Existiert
der
Lieferant
noch
nicht
in
der
Datenbank,
so
ist
er
zunächst
als
Kontaktdatensatz
anzulegen.







Anschließend
wird
über
die
Navigation
links
noch
die
Vorschau
der
Artikel
selbst
aufgerufen.
Alle
mit
einem
Haken
gekennzeichneten
Artikel
werden
importiert.
Grundsätzlich
wird
noch
bestimmt,
ob
alle
Artikel
übernommen
werden
sollen,
also
nicht
nur
neue
sondern
auch
solche,
die
sich
geändert
haben
(Achtung:
werden
Änderungen
übernommen,
gehen
eigene
Anpassungen
verloren).
Auch
kann
der
Lieferant
in
seiner
Austauschdatei
einzelne
Artikel
zum
Löschen
markieren.
Ob
die
Artikel
ebenfalls
in
der
ingenious
Datei
gelöscht
werden
sollen,
wird
über
die
entsprechende
Checkbox
bestimmt.
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Ist
alles
korrekt
eingestellt,
wird
der
Import
über
den
Button
"Importieren"
gestartet.
Ein
Ablaufbalken
informiert
über
den
Status
des
Imports.

Hinweis:
Bei
vielen
tausend
zu
importierenden
Atikeln
kann
der
Import
sehr
lange
dauern.

Nach
Ende
des
Imports
erscheint
im
Importmanager
eine
Ergebnismeldung.
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Nach
Klick
auf
Schließen
werden
die
importierten
Artikel
angezeigt.







4.2.1.7 Artikel Export
Für
den
Austausch
zwischen
Test-
und
Produktiv-Systemen
und
zur
Datensicherung
steht
ein
Export
im
ingenious-
eigenen
XML-Format
zur
Verfügung.
Dieser
Export
kann
bedingt
auch
zum
Austausch
mit
anderen
Systemen
genutzt
werden,
wenn
der
Import
an
das
XML-Schema
entsprechend
angepasst
wird.

Zum
Start
des
Exports
werden
die
gewünschten
Artikel
aufgerufen
/
ausgewählt
und
der
Export-Button
in
der
Symbolleiste
angeklickt
 .

Da
der
Export-Satz
aus
mehreren
Einzeldateien
besteht,
empfiehlt
es
sich,
die
Ausgabe
in
ein
Zip-Archiv
zu
packen.
Dabei
kann
gewählt
werden,
ob
komprimiert
werden
soll
oder
nicht.
Mit
Aktivierung
der
Option
"cbomap
exportieren"
werden
auch
die
Inhalte
der
Auswahllisten
(z.B.
Warengruppe,...)
mit
exportiert.
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Nach
der
Bestätigung
über
OK
erscheint
der
Windows-Speichern-Dialog,
in
dem
der
Pfad
für
die
Dateiablage
und
der
Dateiname
festgelegt
werden.







Anschließend
wird
der
Export
ausgeführt.
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4.2.1.8 Artikel Listendruck
In
der
Artikel
Listenansicht
stehen
verschiedene
Möglichkeiten
zur
Ausgabe
von
Listen
und
Auswertungen
zu
Artikeln
zur
Verfügung.

1. Drucken
Durch
Klick
auf
den
Menüpunkt
"Drucken"
wird
die
angezeigte
Artikelliste
mit
allen
eingeblendeten
Spalten,
in
der
angezeigten
Sortierung
ausgedruckt.
Über
den
Standard
Windows-Drucken-Dialog
können
der
gewünschte
Drucker
und
die
gewünschten
Druckoptionen
je
nach
Druckermodell
ausgewählt
werden.
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2. Druckvorschau
Über
die
Druckvorschau
wird
eine
Artikel-Liste
entsprechend
der
Anzeige
in
der
Listenansicht
ausgegeben.
Vor
dem
eigentlichen
Druckvorgang
wird
diese
Liste
in
einer
Druckvorschau
angezeigt.
Hier
können
weitere
Einstellungen
vor
dem
Druck
vorgenommen
werden,
z.B.
Änderung
der
Kopf-
und
Fußzeile,
Sofortdruck
auf
dem
Standarddrucker,
Druckerauswahl,...
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3. neuen Report anlegen
Neben
den
vordefinierten
Druckberichten
können
auch
eigene
Auswertungen
erstellt
und
hinzugefügt
werden.
Dafür
wird
der
Druckbericht
mit
einem
individuellen
Namen
in
den
Programmeinstellungen
hinterlegt.
In
diesem
Schritt
können
bereits
Voreinstellungen
getroffen
werden,
wie
z.B.
auf
welchem
Drucker
der
Bericht
ausgegeben
werden
soll.
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Anschließend
öffnet
der
Druckberichtsdesigner,
in
dem
die
gewünschten
Daten
über
die
Feldauswahl,
eigene
Skripte,
statischen
Text,
etc.
eingefügt
werden
können.







4.2.1.9 Artikelstatistik
Anhand
einer
Artikelstatistik
ist
ein
schneller
Überblick
und
eine
schnelle
detaillierte
Auswertung
zu
einem
oder
mehreren
Artikeln
über
einen
bestimmten
Zeitraum
hinweg
möglich.


Zunächst
ist
für
die
Artikelstatistik
ein
Druckbericht
in
den
Programmeinstellungen
zu
konfigurieren.
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Über
den
Assistenten
werden
die
zu
betrachtenden
Artikel
ausgewählt
und
die
zu
berücksichtigenden
Projektdokumente
und
Werte
definiert.







Optionen der Artikelstatistik:
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Projektdokumente Auswahl
der
für
die
Statistik
zu
berücksichtigenden
Projektdokumente

Angezeigte
Werte Auswahl
der
in
der
Statistik
anzuzeigenden
Werte

Stück Anzeige
der
in
den
Projektdokumenten
enthaltenen
Stückzahl
der
Artikel

VK
Netto Anzeige
der
in
den
Projektdokumenten
erzielte
Netto-Verkaufspreis

Summe Anzeige
einer
Summe

EK Anzeige
der
in
den
Projektdokumenten
hinterlegten
Einkaufspreise

DB Anzeige
des
ermittelten
Deckungsbeitrags




Verdichtung Konfiguration,
ob
im
Bericht
nach
KW,
Monat
oder
Geschäftsjahr
verdichtet
werden
soll

mit
Datum Auswahl,
welches
Projektdatum
für
den
abzufragenden
Zeitraum
herangezogen
wird.

CRM
Bericht Ist
der
Haken
gesetzt,
kann
die
Artikelstatistik
in
der
Kontakte-Detailansicht
/
CRM
Informationen
ausgewählt
werden
und
zeigt
dort,
die
Verkaufsstatistik
für
diesen
einen
Kunden.

Positionen Auswahl
der
Positionen
/
Artikel,
die
in
der
Statistik
auszuwerten
sind.
In
der
Spalte
Matchcode
ist
der
Matchcode
der
einzelnen
Artikel
einzutragen.
Wenn
mehrere
Artikel
unter
einem
allgemeinen/zusammenfassenden
Namen
in
der
Statistik
aufgeführt
werden
sollen,
können
sie
nacheinander,
getrennt
durch
ein
Semikolon,
in
eine
Zeile
eingefügt
werden.
Über
die
Spalte
Textstring
kann
die
Auswahl
weiter
eingegrenzt
werden,
um
z.B.
nur
die
Positionen
eines
Artikels
auszuwerten,
die
einen
bestimmten
Text
enthalten,
z.B.
eine
bestimmte
Farbe.
In
der
Spalte
"Bezeichnung
für
die
Ausgabe"
wird
definiert,
welcher
Text
für
diese
Zeile
in
der
Statistik
erscheinen
soll.
In
der
Spalte
"S.a."
wird
angegeben,
ob
auch
Artikel,
die
in
Stücklisten
enthalten
sind,
in
der
Statistik
berücksichtigt
werden
sollen.

Kontakteordner
filtern

Eine
Artikelstatistik
berücksichtigt
immer
alle
Projektdokumente
aller
Kunden.
Wenn
die
Statistik
nur
für
eine
bestimmte
Kundengruppe
erfolgen
soll,
so
kann
dies
über
einzelne
Kundenordner
definiert
werden.

Vertreter
Filter
berücksichtigen

Der
auszuwertende
Kundenkreis
kann
auch
über
den
zugewiesenen
Vertreter
eingegrenzt
werden.




Über
das
Druckmenü
wird
die
Artikelstatistik
gestartet.
In
der
Auswahlabfrage
werden
der
auszuwertende
Zeitraum
ausgewählt
und
die
Verdichtung
der
Anzeigewerte
bestimmt.
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Die
erstellte
Artikelstatistik
kann
nach
Microsoft
Excel
exportiert
oder
gedruckt
werden.
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4.2.1.10 Artikel Excel Export
Über
den
Artikel
Excel
Export
können
die
Artikellisten
mit
allen
angezeigten
Spalten
zur
weiteren
Bearbeitung
in
eine
Microsoft
Excel
Datei
gespeichert
werden.

Im
Export
Dialog
wird
bestimmt,
ob
alle
aufgerufenen
(=angezeigten)
oder
alle
ausgewählten
(=markierten)
Datensätze
exportiert
und
ob
die
Ausgabedatei
im
Anschluss
an
den
Export
geöffnet
werden
sollen.




Im
Windows-Standard-Speichern-Dialog
werden
der
Speicherort
gewählt
und
der
Dateiname
vergeben.

ingenious Benutzerhandbuch 119






Je
nach
Wahl
wird
anschließend
die
Datei
geöffnet.




4.2.2 Artikel Detailansicht
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4.2.2.1 Die Artikel Detailansicht
Die
Artikel
Detailansicht
enthält
alle
Details
eines
einzelnen
Artikels.
Die
Oberfläche
ist
gegliedert
in
die
Navigation
zu
den
einzelnen
Bereichen
und
den
Datenbereich.







In
der
Artikel
Detailansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Einen
neuen
Artikel
erstellen.

Den
markierten
Artikel
kopieren.

Den/die
markierten
Artikel
löschen.

Die
Änderungen
des
Artikels
speichern.

Die
Artikel
Detailansicht
schließen.

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Eine
neue
Aufgabe
mit
dem
Artikel
verknüpfen.

Preisinfo
für
den
geöffneten
Artikel
anzeigen.
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Preishistorie
für
den
geöffneten
Artikel
anzeigen.




4.2.2.2 Artikeltexte
Die
Artikel
Detailansicht
startet
mit
den
Artikeltexten.
Dazu
zählen
die
folgenden
Felder:

Matchcode geschütztes
Eingabefeld

Der
Matchcode
ist
ein
eindeutiger
Kurzname
des
Artikels
zur
schnellen
Suche
und
Zuordnung.
Der
Matchcode
muss
einmalig
sein.


Artikelnummer geschütztes
Eingabefeld

Die
Artikelnummer
ist
eine
beliebige
alphanumerische
Zeichenfolge
oder
kann
eine
einmalige
Nummer
sein.
Für
die
Artikelnummer
kann
ein
automatischer
Zähler
aktiviert
werden.
Die
Konfiguration
erfolgt
in
den
Programmeinstellungen.

Einfacher
Text
(ASCI)

Einfaches
mehrzeiliges
Eingabefeld

Der
einfache
Text
dient
als
Kurzbeschreibung
des
Artikels
zur
Verwendung
auf
Druckberichten,
in
Listen
und
anderen
Auswertungen.

Formatierter
Text Einfaches
mehrzeiliges
Eingabefeld
mit
Editor

Der
formatierte
Text
ist
die
Beschreibung
des
Artikels,
so
wie
er
in
Projektdokumenten
(z.B.
Angebot,
Rechnung,...)
gedruckt
werden
soll.
Der
Text
kann
beliebig
formatiert
werden
und
wird
1:1
in
Projekte
eingesetzt.

Aufmaßzeile Auswahlliste Die
Aufmaßzeile
enthält
alle
Details
zu
den
Maßen
des
Artikels.
Wird
diese
Aufmaßzeile
in
Projekten
verwendet,
so
kann
hier
ausgewählt
werden,
welche
Details
in
welcher
Reihenfolge
angezeigt
werden
sollen.
Der
Inhalt
der
Auswahlliste
wird
über
die
Programmeinstellungen
bestimmt.
Individuelle
Aufmaßzeilen
können
auch
direkt
eingetragen
werden.

Positionsgruppe Auswahlliste Über
die
Positionsgruppe
kann
eine
abweichende
Darstellung
der
Positionen
in
Projektdokumenten
definiert
werden.
Die
verfügbaren
Inhalte
der
Auswahlliste
werden
über
die
Programmeinstellungen
definiert.

Mehrsprachenartikel Checkbox noch
ohne
Funktion
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Zur
Bearbeitung
des
formatierten
Textes
stehen
in
der
Iconleiste
diese
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Lädt
ein
neues
leeres
Dokument.
Achtung:
Ist
eine
Vorlage
geöffnet,
die
bereits
Inhalt
enthält,
so
gehen
diese
Inhalte
verloren.

Speichert
das
Dokument
in
einem
der
folgenden
Formate:
rtf,
html,
docx,
doc,
pdf,
txt,
tx.
Die
Dokumente
können
mit
den
entsprechenden
Programmen
weiterverarbeitet
werden.
Achtung:
Nur
beim
Format
tx
bleiben
alle
Formatierungen
erhalten,
wenn
das
Dokument
in
ingenious
wieder
eingelesen
werden
soll
(z.B.
Backup
der
Vorlage).
Bei
der
Speicherung
in
anderen
Formaten
gehen
einzelne
Formatierungen
der
Kopf-
und
Fußzeilen
verloren.

Öffnet
ein
Dokument
mit
einem
der
folgenden
Formate:
rtf,
html,
docx,
doc,
pdf,
xml,
txt,
tx

Druckt
das
Dokument
(Über
das
Dropdown
unter
dem
Druckbutton
lassen
sich
die
Druckvoreinstellungen
verwalten)

Macht
die
letzte
Aktion
der
Bearbeitung
des
Dokuments
rückgängig

Stellt
die
letzte
Aktion
der
Bearbeitung
des
Dokuments
wieder
her,
die
rückgängig
gemacht
wurde.

Definition
der
Schriftart
und
der
Schriftgröße
des
markierten
Texts

Formatiert
den
markierten
Text
fett

Formatiert
den
markierten
Text
kursiv

Formatiert
den
markierten
Text
unterstrichen
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Formatiert
den
markierten
Text
linksbündig

Formatiert
den
markierten
Text
rechtsbündig

Formatiert
den
markierten
Text
zentriert

Formatiert
den
markierten
Text
im
Blocksatz

Öffnet
eine
Farbauswahl
zur
Formatierung
des
Textes




Weitere Optionen des Texteditors:

Innerhalb
des
Funktionsblocks
Schriftart
in
der
Symbolleiste
stehen
weitere
Funktionen
zur
Verfügung.
Über
den
kleinen
Pfeil
neben
der
Beschriftung
des
Blocks
wird
ein
Fenster
zur
weiteren
Formatierung
des
markierten
Textes
geöffnet,
z.B.
Position
hochgestellt,
Hintergrundfarbe,...







4.2.2.3 Mehrsprachige Artikeltexte
Für
international
tätige
Unternehmen
können
über
das
Modul
"Mehrsprachige
Artikeltexte"
(Lizenz
erforderlich)
in
den
Artikeltexten
Übersetzungen
hinterlegt
werden.

Für
die
Übersetzungen
stehen
die
Sprachen
Deutsch,
Englisch,
Französisch,
Niederländisch,
Slowenisch,
Tschechisch
und
Polnisch
zur
Verfügung.

Auf
Anfrage
ist
jede
weitere
Sprache
möglich.




Ist
die
Modullizenz
verfügbar,
so
kann
unterhalb
der
Artikeltexte
im
Bereich
"Spezielle
Formatierung
in
Projektdokumenten"
das
Häkchen
für
"Mehrsprachenartikel"
gesetzt
und
anschließend
die
einzugebende
Sprache
gewählt
werden.

Die
dann
im
einfachen
und
im
formatierten
Text
eingegebenen
Texte
werden
angewandt,
sobald
auf
die
Sprache
referenziert
wird.

Die
Verwendung
der
Übersetzung
wird
zusätzlich
über
die
Checkbox
"aktiv"
gesteuert.
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Zur
Verwendung
in
den
Projektdokumenten
muss
in
der
entsprechenden
Vorlage
die
anzuwendende
Sprache
für
die
Textplatzhalter
gesetzt
werden.
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4.2.2.4 Artikel Parameter
Unter
dem
Navigationspunkt
"Parameter"
werden
Details
zur
Einordnung
eines
Artikels
bestimmt.
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Verkaufsartikel Checkbox Ist
ein
Haken
in
der
Checkbox
gesetzt,
kann
der
Artikel
in
Verkaufsdokumente
(Angebot,
Rechnung,...)
eingesetzt
werden.

Bestellartikel Checkbox Ist
ein
Haken
in
der
Checkbox
gesetzt,
kann
der
Artikel
in
Einkaufsdokumente
(Bestellungen)
eingesetzt
werden.

Artikel
gesperrt Checkbox Ist
der
Haken
gesetzt,
kann
der
Artikel
nicht
verwendet
werden.

XML
Lieferantenexport Checkbox noch
ohne
Funktion

Arbeitsleistung-Artikel Checkbox Kennzeichnung,
ob
der
Artikel
in
den
Positionen
eines
Projekts
als
Arbeitsleistung
/
Arbeitskosten
zu
werten
ist.
Arbeitskosten
können
z.B.
in
Rechnungen
über
die
Platzhalter
{ArbeitskostenNetto}
und
{ArbeitskostenBrutto}
zusammengefasst
werden.
So
können
z.B.
auf
Handwerkerrechnungen
an
Privatpersonen
Arbeitskosten
und
Material
gesondert
ausgewiesen
werden.

Position
in
Stückliste Auswahlliste Auswahl
der
Position
des
Artikels
in
der
Stückliste.
Die
verfügbaren
Werte
können
selbst
definiert
und
über
die
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
angelegt
werden.

Position
in
Packliste Auswahlliste Auswahl
der
Position
des
Artikels
in
der
Packliste.
Die
verfügbaren
Werte
können
selbst
definiert
und
über
die
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
angelegt
werden.

Standardaufmaßblatt Auswahlliste Auswahl
eines
Standardaufmaßblattes
für
diesen
Artikel.
Zur
Auswahl
stehen
alle
angelegten
Aufmaßblätter.

Stücklistenbezeichnung Einfaches
Eingabefeld

Zur
Übergabe
eines
Einzelartikels
an
das
PPS.
Der
Eintrag
muss
gleichlautend
zu
dem
Feld
Stücklistenposition
in
den
Einstellungen (Section 5.2.2)
zur
PPS
Arbeitsstation
sein.

Barcode geschütztes
Eingabefeld

Hinterlegung
eines
eindeutigen
/
einmaligen
Barcodes
für
die
Identifizierung
des
Artikels
innerhalb
verschiedener
Barcode-gesteuerter
Prozesse
wie
z.B.
Inventur.

Anzahl
Kommissionsetiketten

Auswahlliste Festlegung,
wie
viele
Kommissionsetiketten
gedruckt
werden
sollen:
-
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
oder
-
1
Etikett
pro
Position
oder
-
Etikettenanzahl
=
Positionsmenge
oder
-
Etikettenanzahl
aus
Artikelkatalog
(s.
nächstes
Feld)
oder
-
Etikettenanzahl
aus
Artikelkatalog
(s.
nächstes
Feld)
*
Positionsmenge

Kommissionsetiketten
je
Position

einfaches
Eingabefeld

Manuell
festgelegte
Anzahl
an
Kommissionsetiketten,
die
für
den
Artikel
gedruckt
werden
sollen
(In
Verbindung
mit
den
Optionen
"Etikettenanzahl
aus
Artikelkatalog"
und
"Etikettenanzahl
aus
Artikelkatalog
*
Positionsmenge"
des
vorherigen
Feldes).

min.
Wiederverwendung

einfaches
Eingabefeld

minimale
Größe
des
Reststücks,
das
wieder
zurück
ins
Lager
geht,
bzw.
weiterverwendet
wird;
Angabe
in
cm

max.
Abfall einfaches
Eingabefeld

maximale
Größe
des
Reststücks,
das
entsorgt
werden
kann;
Angabe
in
cm


Verschnitt einfaches
Eingabefeld

Materialverlust
durch
den
Schnitt
des
Materials;
Angabe
in
cm
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Längenabzug einfaches
Eingabefeld

Gesamtmaß
des
nichtverwendbaren
Teils
des
Materials,
z.B.
Randstücke;
Angabe
in
cm

aktiv Checkbox Der
Artikel
wird
in
der
Zuschnittoptimierung
berücksichtigt,
wenn
dies
aktiviert
ist.

Mietartikel Checkbox Kennzeichen,
ob
es
sich
um
einen
Mietartikel
(z.B:
eine
Europalette)
handelt.

Seriennummernpflicht Checkbox Kennzeichen,
ob
für
den
Mietartikel
Seriennummern
vergeben
werden.

Seriennr. Button Öffnet
ein
Formular
zur
Eingabe
und
zum
Löschen
von
individuellen
Seriennummern
des
Mietartikels.
Die
Ausgabe
und
Rücknahme
der
Mietartikel
kann
für
die
hinterlegten
Seriennummern
über
die
Mietartikelverwaltung (Section 7.3.1)
erfasst
und
nachgehalten
werden.

Fibu
Erlöskonto
mit
Ust.

Auswahlliste Erlöse
aus
dem
Verkauf
des
Artikels
können
beim
Umsatzexport
auf
ein
separates
Erlöskonto
gebucht
werden.
Für
den
Export
ist
das
Zielformat
"differenzierte
Erlöskonten"
zu
wählen.
Erlöskonto
für
steuerpflichtige
Umsätze.

Fibu
Erlöskonto
ohne
Ust.
(Ausl.)

Auswahlliste Erlöse
aus
dem
Verkauf
des
Artikels
können
beim
Umsatzexport
auf
ein
separates
Erlöskonto
gebucht
werden.
Für
den
Export
ist
das
Zielformat
"differenzierte
Erlöskonten"
zu
wählen.
Erlöskonto
für
steuerpflichtige
Umsätze.

Mehrwertsteuersatz Auswahlliste Hier
erfolgt
die
Auswahl,
welcher
Besteuerung
der
Artikel
unterliegt.
Mögliche
Auswahl:
voller
Mehrwertsteuersatz,
halber
Mehrwertsteuersatz,
keine
Mehrwertsteuer.
Ist
keine
Auswahl
getroffen,
wird
der
volle
Mehrwertsteuersatz
angenommen.
Innerhalb
von
Projekten
können
verschiedene
Artikel
mit
halbem
und
vollem
Mehrwertsteuersatz
gemischt
werden.

Kostenstelle Auswahlliste Auswahl
einer
Kostenstelle,
z.B.
zur
Verwendung
in
Druckberichten.

Verzeichnis Auswahlliste Auswahl
des
Verzeichnisses,
über
das
der
Artikel
in
der
Listenansicht
aufgerufen
werden
soll.

Auswahl Button Zur
Auswahl
der
Verzeichnisse,
wenn
der
Artikel
in
mehrere
Verzeichnis
einsortiert
werden
soll.

Katalog Auswahlliste Hinterlegung
einer
Referenz
auf
einen
Katalog
+
Seitenangabe.

Segmentgruppe Auswahlliste Einsortierung
des
Artikels
in
die
rangniedrigste
Gruppe.

Warengruppe Auswahlliste Einsortierung
des
Artikels
in
die
Warengruppe
(mittlerer
Rang)

Produktgruppe Auswahlliste Einsortierung
des
Artikels
in
die
Produktgruppe
(Vorrang)

Preisvergleichsgruppe Auswahlliste noch
ohne
Funktion

Provisionsgruppe Auswahlliste Einsortierung
in
eine
Provisionsgruppe,
die
für
unterschiedliche
Provisionssätze
in
der
Provisionsverwaltung
konfiguriert
werden
kann.




Mehrfachzuordnung zu Artikelverzeichnissen
Artikel
können
mehreren
Verzeichnissen
gleichzeitig
zugeordnet
werden,
z.B.
wenn
ein
Artikel
für
mehrere
Rubriken
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verwendet
werden
kann.
Damit
ist
der
Artikel
in
der
Artikelliste
über
die
verschiedenen
Verzeichnisse
einblendbar,
ohne
dass
der
Artikel
doppelt
angelegt
werden
muss.

Über
den
Button
"Auswahl"
öffnet
der
Verzeichnisbaum.
Per
Doppelklick
auf
den
einzelnen
Eintrag
wird
der
Artikel
dem
Verzeichnis
zugeordnet.













4.2.2.5 Artikelbilder
Zu
jedem
einzelnen
Artikel
können
beliebig
viele
Artikelbilder
gespeichert
werden.
Diese
finden
Verwendung
in
individuellen
Druckberichten,
auf
Projektdokumenten,
in
Artikellisten,
usw.
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Auf
der
rechten
Seite
des
Datenbereichs
wird
eine
Übersicht
mit
allen
zum
Artikel
gespeicherten
Bildern
mit
einem
Thumbnail
und
den
Dateiinfos
angezeigt.
In
Projektdokumenten
und
Listenansichten
wird
jeweils
das
Standardbild
eingesetzt.

Die
Bild-Vorschau
in
der
Mitte
des
Fensters
zeigt
das
Standard-Bild
oder
das
in
der
Übersicht
markierte.

Die
Verwaltung
der
Bilder
erfolgt
über
die
zusätzlichen
Icons
in
der
Symbolleiste:

Fügt
ein
neues
Bild
hinzu.
Es
erscheint
der
Windows-Standard-Dialog
zum
Öffnen
einer
Datei
(es
können
Bilder
in
den
gängigen
Bildformaten
eingefügt
werden).

Löscht
das
markierte
Bild

Speichert
das
markierte
Bild
aus
der
Datenbank-Verknüpfung
in
einem
gewünschten
Pfad
(über
den
Windows-Standard-Dialog
zum
Speichern
einer
Datei).




4.2.2.6 Zubehoer
Unter
dem
Navigationspunkt
"Zubehör"
können
für
informative
Zwecke
Artikel
miteinander
verknüpft
werden.

Es
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Icons
in
der
Symbolleiste
zur
Verfügung:

Neues
Zubehör
hinzufügen

Ausgewähltes
Zubehör
löschen
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Um
neues
Zubehör
zu
einem
Artikel
zu
speichern,
wird
nach
dem
Klick
auf
den
Button
"Hinzufügen"
die
Artikelliste
mit
allen
Artikeln
angezeigt.
Hier
können
der
zuzuordnende
oder
über
Mehrfachmarkierung
(Shift
oder
Strg
+
Klick)
die
zuzuordnenden
Artikel
ausgewählt
werden.
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Über
den
Button
"Auswahl
Übernehmen"
 
werden
die
Artikel
als
Zubehör
hinzugefügt.




4.2.2.7 Dokumente und Notizen der Artikel
In
den
Dokumenten
und
Notizen
werden
in
erster
Linie
allgemeine
Notizen
aber
auch
Briefe
und
Faxe
mit
direktem
Bezug
zu
einem
Artikel
erstellt
und
chronoöogisch
gespeichert.
In
diesem
Navigationspunkt
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Ein
neues
Dokument
/
eine
neue
Notiz
anlegen

Das
markierte
Dokument
/
die
markierte
Notiz
löschen

Beim
Erstellen
eines
neuen
Eintrags
wird
ein
Thema
eingegeben,
das
z.B.
in
Briefen
als
Betreff
eingesetzt
werden
kann
und
der
Wiedererkennung
in
der
Listenansicht
dient.

Außerdem
kann
der
Eintrag
einer
Kategorie
zugeordnet
werden.
Die
Kategorien
können
getrennt
nach
Dokument
und
Notiz
selbst
in
den
Programmeinstellungen
angelegt
werden.




Als
Dokumenttyp
stehen
zur
Auswahl:
Einfache
Notiz,
Notiz,
Brief
und
Fax.

Eine
Notiz
wird
mit
einer
Überschrift
als
Thema
zusammengefasst
und
in
einem
zusätzlichen
Textfeld
weiter
beschrieben.

Die
einfache
Notiz
besteht
dagegen
aus
einem
einzigen
Textfeld,
das
gleichzeitig
auch
das
Thema
ist.




Für
Brief
und
Fax
folgt
eine
weitere
Auswahl
einer
Dokumentvorlage,
die
in
den
Textbausteinen
angelegt
wurde.
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Die
unterschiedlichen
Dokumenttypen
sind
über
entsprechende
Icons
in
der
Listenansicht
gekennzeichnet.







Notiz
oder
einfache
Notiz

Brief

Fax

Werden
ein
neuer
Brief
oder
ein
neues
Fax
angelegt
oder
wird
ein
solches
Dokument
bearbeitet,
stehen
weitere
Funktionen
zur
Textbearbeitung
und
zum
Drucken
zur
Verfügung.




In
der
Liste
der
Dokumente
und
Notizen
kann
sortiert,
gefiltert
und
gruppiert
werden
(z.B.
nach
der
Kategorie).

Mit
einfachem
Klick
auf
ein
Dokument
oder
eine
Notiz
wird
diese(s)
zur
Ansicht
/
Bearbeitung
geöffnet.

Bei
Doppleklick
in
der
Spalte
Kategorie
kann
die
Zuweisung
zu
einer
Kategorie
nachträglich
gesetzt
oder
geändert
werden.




4.2.2.8 Eigene Felder der Artikel
Individuelle
Felder
sind
je
5
Textfelder,
Numerische
Felder,
Datumsfelder
und
Checkboxen,
in
denen
zusätzliche,
eigene
Informationen
zu
einem
einzelnen
Artikel
gespeichert
werden
können.
Das
kann
z.B.
eine
Markierung
sein,
ob
ein
Artikel
neu
im
Katalog
ist.
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Die
Beschriftungen
der
individuellen
Felder
können
im
Lokalisierungsmodul
nach
eigenen
Anforderungen
umbenannt
werden.

Die
Inhalte
der
eigenen
Felder
können
in
Kundendokumenten
und
Druckberichten
ausgegeben
und
in
Listenansichten
angezeigt
werden.







4.2.2.9 Dateianlagen der Artikel
In
den
Dateianlagen
können
zusätzliche
Materialien
zu
einem
Artikel
hinzugefügt
werden,
z.B.
Produktdatenblätter,
Videos,
Audio-Dateien,...
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Zur
Verwaltung
der
Dateianlagen
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Icons
in
der
Symbolleiste
zur
Verfügung:

Eine
neue
Dateianlage
hinzufügen.
Es
öffnet
ein
Dialog
zur
Auswahl
einer
externen
Dateianlage
oder
einer
externen
URL.
Zusätzlich
kann
die
Dateianlage
einer
Kategorie
zugewiesen
und
es
kann
eine
Beschreibung
hinterlegt
werden.
Nach
Bestätigung
des
Dialogs
öffnet
für
eine
externe
URL
ein
weiterer
Dialog
zur
Eingabe
der
URL
und
für
eine
externe
Dateianlage
erscheint
der
Windows-Standard-Dialog
zum
Öffnen
einer
Datei.

Die
markierte/n
Dateianlage/n
löschen.

Die
Beschreibung
der
markierten
Dateianlage
bearbeiten.

Den
Pfad
öffnen,
in
dem
die
markierte
Dateianlage
gespeichert
ist.

Neue
Dateianlagenen
können
auch
per
Drag&Drop
hinzugefügt
werden.

Ein
Doppelklick
auf
eine
Dateianlage
öffnet
die
Datei.

Ein
Doppelklick
auf
die
Beschreibung
einer
Dateianlage
öffnet
ein
Textfeld
zur
Änderung
der
Beschreibung.

Bei
Doppelklick
in
der
Spalte
Kategorie
kann
die
Zuweisung
zu
einer
Kategorie
nachträglich
gesetzt
oder
geändert
werden.

Ein
einfacher
Klick
auf
eine
Dateianlage
vom
Typ
Bild
zeigt
eine
Vorschau
des
Bildes
unterhalb
der
Dateianlagen-Liste.




In
der
Spalte
"Pfad"
wird
über
ein
 
gekennzeichnet,
dass
die
Dateianlage
im
angegebenen
Pfad
verfügbar
ist.
Mit

dem
Symbol
 
wird
darauf
hingewiesen,
dass
die
Dateianlage
unter
dem
Pfad
nicht
vorhanden
ist.
Ein
kleines
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Datenbank-Symbol
 
zeigt,
dass
die
Information
direkt
in
der
Datenbank
gespeichert
ist.

Die
Pfade
für
die
Dateianlagen
sind
in
den
Porgrammeinstellungen
unter
Netzwerk
/
Web-Server
zu
konfigurieren.
Es
ist
sicherzustellen,
dass
alle
Nutzer
derselben
Datenbank
Zugriff
auf
diese
Pfade
haben.







4.2.2.10 Lagermonitor
Im
Lagermonitor
werden
alle
Lagerbuchungen
-
automatische
und
manuelle
-
zusammengefasst
und
aktuelle
Bestände
ermittelt.




Im
Lagermonitor
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:

Eine
Lagerbuchung
manuell
durchführen.

Die
Liste
der
Lagerbuchungen
aktualisieren.

von Die
Liste
der
Lagerbuchungen
eingrenzen
nach
Datum
von

bis Die
Liste
der
Lagerbuchungen
eingrenzen
nach
Datum
bis

Gruppieren Die
Anzeige
der
automatischen
Lagerbuchungen
nach
Einzelpositionen,
Projekt
oder
Tag
gruppieren.




Im
Bereich
Status
werden
die
folgenden
Werte
dargestellt:

Bestand Der
Bestand
ergibt
sich
aus:
Menge
der
letzten
Inventur
+
spätere
Eingänge
-
spätere
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Verbräuche

Bestellt Hier
werden
die
Mengen
aller
offenen
(=
noch
nicht
gelieferten)
Bestellungen
summiert.

Reserviert Anzeige
der
in
Projekten
reservierten
Mengen

Letzte
Inventur Datum
und
Uhrzeit
der
letzten
Inventurbuchung

Lagerbewegungen Anzahl
der
Lagerbewegungen
gesamt

Die
Werte
werden
nach
Klick
auf
den
Button
Refresh
in
der
Symbolleiste
 
aktualisiert.




Manuelle Lagerbuchungen
Eine
Lagerbuchung
kann
jederzeit
manuell
ausgeführt
werden.

Für
einen
Wareneingang
wird
Zu-/Abgang
gewählt
und
eine
positive
Menge
eingegeben.

Für
einen
Verbrauch
wird
Zu-/Abgang
gewählt
und
eine
negative
Menge
eingegeben.

Für
eine
Inventur
wird
Inventurbuchung
gewählt
und
eine
Menge
>=
0
eingegeben.

Für
individuelle
Auswertungen
kann
ein
vom
Standardpreis
abweichender
Buchungswert
eingetragen
werden.
Dieser
wird
nicht
in
die
Artikelpreise
übertragen.
Das
Buchungsdatum
und
die
Uhrzeit
kann
nach
Belieben
gesetzt
werden,
voreingestellt
ist
das
aktuelle
Datum,
12:00
Uhr
mittags.
Im
Feld
Referenz
kann
ein
beliebiger
Hinweis
hinterlegt
werden,
z.B.
eine
Notiz
zum
Lieferschein,
zur
Eingangsrechnung,
etc.







Automatische Lagerbuchungen
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Automatische
Lagerbuchungen
sind
Buchungen,
die
in
Projekten
und
Bestellungen
ausgeführt
werden.
Ob
eine
automatische
Lagerbuchung
erfolgt,
richtet
sich
nach
der
Konfiguration
des
einzelnen
Artikels.

In
den
Bestellparametern
muss
dafür
der
Haken
in
der
Checkbox
"automatische
Lagerführung"
gesetzt
sein.

Die
Buchung
in
Projekten
wird
ausgeführt,
wenn
im
Projekt
der
Haken
in
der
Checkbox
"Reserviert"
oder
"Lagergebucht"
gesetzt
wird.
Reservierungen
mindern
nicht
den
Bestand
und
sind
schon
für
Projektdokumente
vom
Typ
Angebot
möglich.
Die
Verbrauchsbuchung
über
"Lagergebucht"
ist
nur
in
Dokumenten
vom
Typ
Auftragsbestätigung
möglich.
Diese
Buchung
mindert
den
Bestand.

Per
Doppelklick
auf
einen
einzelnen
Verbrauch
im
Lagermonitor
kann
in
das
verknüpfte
Projekt
gewechselt
werden.




4.2.2.11 Bestellparameter
In
den
Bestellparametern
werden
alle
für
die
Bestellung
relevanten
Details
gespeichert:

Automatische
Lagerführung

Checkbox Ist
die
automatische
Lagerführung
aktiviert,
wird
der
Verbrauch
innerhalb
eines
Projekts
beim
Anklicken
der
Checkbox
"Lagergebucht"
im
Lagermonitor
erfasst.

Autobestellung Checkbox Die
Autobestellung
bestimmt,
ob
bei
Erreichen
des
Mindestbestands
eines
Artikels
der
Bestellassistent
automatisch
eine
neue
Bestellung
generieren
soll.

Bestellkommisionierung Checkbox Bestellkommissionierte
Artikel
werden
speziell
für
den
einzelnen
Auftrag
beim
Lieferant
bestellt.
Es
erfolgt
keine
Lagerhaltung.

Lager Auswahlliste Das
Feld
Lager
dient
der
Abgrenzung
und
Information,
welcher
Artikel
in
welchem
Lager
liegt.
Die
Werte
der
Auswahlliste
werden
in
den
Programmeinstellungen
festgelegt.

Mindestbestand Einfaches
Eingabefeld

Der
Mindestbestand
ist
der
Bestand,
ab
dessen
Erreichen
der
Bestellassistent
automatisch
nachbestellen
soll.

Abmessungen
(X
cm),
(Y
cm),
(Z
cm)

Einfache
Eingabefelder

Die
Produktabmessungen
werden
für
Längen-
und
Flächenartikel
benötigt,
um
die
Bestellmenge
aus
den
benötigen
Längen
/
Flächen
zu
ermitteln.

Bestellvorschlag Einfaches
Eingabefeld

Der
Bestellvorschlag
in
Stück,
Meter,
...
wird
bei
Autobestellungen
herangezogen.

Lieferzeit Einfaches
Eingabefeld

Anzahl
Tage,
die
der
Lieferant
für
die
Lieferung
benötigt.
Die
Lieferzeit
wird
vom
Bestellassistenten
bei
der
Berechnung
von
offenen
Reservierungen
verwendet.

EAN Geschütztes
Eingabefeld

Die
EAN
ist
die
European
Article
Number
eines
Artikels.

Hersteller
Bestellnr. Geschütztes
Eingabefeld

Hier
kann
die
Hersteller
Bestellnummer
/
Produktnummer
eingetragen
werden.

Bestellnr. Geschütztes
Eingabefeld

Die
Bestellnummer
des
Lieferanten.

Lieferant
/
Mehrfachlieferant

Auswahlliste
/
Checkbox

Hier
wird
der
Lieferant
ausgewählt,
bei
dem
der
Artikel
i.d.R.
bestellt
wird.
Wird
der
Artikel
regelmäßig
bei
unterschiedlichen
Lieferanten
bestellt,
so
können
die
Bestellparameter
je
Lieferant
erfasst
werden.
Bei
Aktivierung
der
Checkbox
"Mehrfachlieferanten
"
sind
weitere
Optionen
verfügbar.
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Bestelltext Einfaches
Eingabefeld

Hier
kann
die
Artikelbeschreibung
des
Lieferanten
oder
Herstellers
hinterlegt
werden.

Aufmaßzeile Auswahlliste
/
Eingabefeld

Die
Aufmaßzeile
enthält
alle
Details
zu
den
Maßen
des
Artikels.
Wird
diese
Aufmaßzeile
in
Projekten
verwendet,
so
kann
hier
ausgewählt
werden,
welche
Details
in
welcher
Reihenfolge
angezeigt
werden
sollen.
Der
Inhalt
der
Auswahlliste
wird
über
die
Programmeinstellungen
bestimmt.
Individuelle
Aufmaßzeilen
können
auch
direkt
eingetragen
werden.

Bestelltext
in
Bestellungen
verwenden

Checkbox Ist
diese
Checkbox
aktiv,
wird
in
Bestelldokumenten
statt
dem
eigenen
Artikeltext
der
unter
Bestelltext
gespeicherte
eingesetzt.

Positionsformat
(Präfix) Auswahlliste Über
das
Positionsformat
kann
eine
abweichende
Darstellung
der
Positionen
in
Bestelldokumenten
definiert
werden.
Die
verfügbaren
Inhalte
der
Auswahlliste
werden
über
die
Programmeinstellungen
definiert.










Mehrfachlieferanten



Wurde
die
Option
Mehrfachlieferanten
für
einen
Artikel
aktiviert,
so
können
für
den
Artikel
beliebig
viele
Lieferanten
mit
ihren
Bestellvorgaben
und
Konditionen
hinterlegt
werden.

Alle
hinterlegten
Lieferanten
werden
in
einer
Liste
dargestellt.
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Für
die
Mehrfachlieferanten
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:




Einen
neuen
Lieferant
hinzufügen

Den
markierten
Lieferanten
kopieren

Die
markierten
Lieferantenzuweisung
löschen




Je
Lieferant
können
die
folgenden
Parameter
individuell
befüllt
werden:
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Hinweis:

Es
muss
ein
Lieferant
als
Standardlieferant
markiert
sein.
Ein
Wechsel
des
Standardlieferanten
erfolgt
immer
durch
Aktivierung
des
neuen
Standardlieferanten.

Wird
die
Option
"Mehrfachlieferanten"
irgendwann
einmal
wieder
deaktiviert,
so
bleibt
der
Standardlieferant
mit
seinen
Bestellparametern
als
einziger
erhalten.




4.2.2.12 Preise
Die
Preise
sind
unterteilt
in
VK1,
VK2
und
EK.
Der
VK1
ist
der
Standardlistenpreis
des
Artikels.
Der
VK2
ist
ein
abweichender,
z.B.
für
eine
bestimmte
Kundengruppe
geltender
Verkaufspreis.




Die
folgenden
Funktionen
stehen
zusätzlich
in
der
Symbolleiste
zur
Verfügung:

Preise
berechnen

Über
den
Button
"Preise
berechnen"
können
Preismatrizen
automatisch
über
Leistungspositionen
gefüllt
werden.

Über
diesen
Button
können
bei
Preismatrizen
die
Achsenbeschriftungen
von
X
und
Y
getauscht
werden.

Fügt
eine
neue
Spalte
hinzu.

Löscht
die
markierte/n
Spalte/n.
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Fügt
eine
neue
Zeile
hinzu.

Löscht
die
markierte/n
Zeilen.

Preisart Stück Preis
gilt
pro
Stück

X Preis
gilt
pro
Längeneinheit

X*Y Preis
gilt
pro
Flächeneinheit

X*Y*Z Preis
gilt
pro
Volumeneinheit

EK
/
VK Bestimmt
das
Verhältnis
von
Einkaufspreis
zu
Verkaufspreis.

EUR/EUR Beide
Preise
EK
und
VK
sind
in
EUR
angegeben.

EUR% Der
Einkaufspreis
wird
in
EUR
hinterlegt,
der
Verkaufspreis
ergibt
sich
daraus
entsprechend
des
beim
VK
hinterlegten
prozentualen
Aufschlags
/
Abschlags.

%/EUR Der
Verkaufspreis
wird
in
EUR
hinterlegt,
der
Einkaufspreis
ergibt
sich
daraus
entsprechend
des
beim
EK
hinterlegten
prozentualen
Aufschlags
/
Abschlags.

Zeit:
Min/EUR

Im
Einkaufspreis
wird
der
Stundensatz
in
EUR
hinterlegt,
im
Verkaufspreis
die
Zeiteinheit.
Z.B.
für
einen
Stundensatz
von
50,00
€,
der
pro
Viertelstunde
abgerechnet
wird,
wird
für
den
EK
die
50
eingetragen
und
für
den
VK
eine
15.

Staffel leer Der
Preis
ist
ein
Einzelpreis.

Stück Der
Staffelpreis
wird
für
jedes
Stück
abgelesen.

Gesamt Der
Staffelpreis
wird
erst
nach
Ermittlung
der
Gesamtmenge
/
-fläche
abgelesen.

X*Y Der
Staffelpreis
wird
für
jede
Einzelfläche
abgelesen.

X/Y Die
Preise
werden
anhand
der
Breite
und
Höhe
aus
einer
Preismatrix
ermittelt.

Betrag Stückpreis Der
hinterlegte
Preis
gilt
je
Stück.

Einheitspreis Der
hinterlegte
Preis
bezieht
sich
auf
eine
Einheit
vom
Artikel.

Gesamtpreis Der
hinterlegte
Preis
bezieht
sich
auf
den
Gesamtpreis
des
Artikels.




Die
Preiseingabe
erfolgt
für
Einzelpreise
in
einfachen
Eingabefeldern,
für
Staffelpreise
in
einzeiligen
Tabellen
und
für
Preismatrizen
in
mehrzeiligen
Tabellen.
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Zur
Befüllung
der
Achsenbeschriftung
einer
Preismatrix
können
die
Werte
manuell
eingetragen
oder
per
Eingabe
der
folgenden
kleinen
Formel
in
der
ersten
Zelle
gefüllt
werden:
100/10/300
(steht
für
erster
Wert/Schritte/letzter
Wert).
Auch
die
Preise
der
Matrix
können
über
den
Button
 
automatisch
gefüllt
werden.
Eine
Übersicht
über
die

verfügbaren
Funktionen
ist
im
folgenden
Kapitel
zu
finden.
Preise
für
technisch
nicht
mögliche
Abmessungen
werden
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mit
-1
eingegeben,
was
bei
der
Kalkulation
eine
entsprechende
Fehler-
/
Hinweismeldung
ausgibt.





Zusätzliche
für
die
Preisberechnung
mögliche
Werte:

Preis
per
Einheit Einfaches
Eingabefeld
+
Auswahlliste

Angabe
der
Einheit
für
die
Preisberechnung.
Der
Inhalt
der
Auswahlliste
wird
in
den
Programmeinstellungen
bestimmt.

VK
ist
Brutto Checkbox Der
Verkaufspreis
ist
brutto,
also
inklusive
Mehrwertsteuer.

nicht
rabattierfähig Checkbox Wird
der
Haken
in
dieser
Checkbox
gesetzt,
so
wird
für
den
Artikel
kein
Sonderpreis
berechnet,
wenn
der
Artikel
z.B.
aufgrund
einer
Warengruppenzugehörigkeit
und
eines
entsprechenden
Warengruppen-
Sonderpreises
rabattiert
werden
würde.

Gewicht
[kg] Einfaches
Eingabefeld

Gewicht
einer
Artikeleinheit.

Umrechnung Einfaches
Eingabefeld

Bietet
die
Möglichkeit,
den
hinterlegten
Preis
über
prozentuale
oder
absolute
Aufschläge
oder
Rabatte
umzurechnen.
z.B.
Eingabe
10%
addiert
zum
hinterlegten
Preis
10%
hinzu.

Min.
DB
[%] Einfaches
Eingabefeld

Zur
Festlegung
eines
minimalen
Deckungsbeitrags,
der
für
den
Artikel
erreicht
werden
muss
in
%.

VK
aus
Stücklistenkopf

Checkbox Der
Preis
soll
aus
der
Stückliste
ermittelt
werden.

Zuschlag
in
Stücklisten

Checkbox Bei
Aktivierung
wird
der
Teuerungszuschlag
eines
Einzelartikels
auch
dann
berechnet,
wenn
dieser
nicht
direkt
verkauft
aber
in
einer
Stückliste
verwendet
wird.

Verschnitt
[%] Einfaches
Eingabefeld

Angabe
über
anfallenden
Verschnitt
bei
Längenartikeln
für
die
Berücksichtigung
bei
der
Lagerbuchung.

Rundung
auf Einfaches
Eingabefeld

Rundet
den
Preis
auf
den
hier
eingestellten
Wert.
Z.B.
Eingabe
von
0,1
rundet
auf
volle
10
Cent.

Min.
Stückpreis Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
eines
Mindestpreises,
der
für
den
Artikel
berechnet
werden
soll,
z.B.
wenn
ein
Quadratmeter-Preis
hinterlegt
ist
und
für
Größen
unter
einem
Quadratmeter
der
volle
Preis
für
1
qm
berechnet
werden
soll.
Eingabe
eines
absoluten
Betrags
oder
einer
Formel
(aus
der
ingenious
Stücklistensprache).
Beispielformel:
tab(jum.m)(10:3;2)
=
Bis
einschließlich
10
Stück
ist
der
min.
Stückpreis
3,
bei
einer
größeren
Positionsmenge
ist
der
min.
Stückpreis
2.

Teuerungszuschlag
in
%

Einfaches
Eingabefeld

Prozentualer
Aufschlag
auf
den
Artikel
für
den
separaten
Ausweis
auf
einem
Projektdokument.

Zuschlagsgruppe Auswahlliste Auswahl
der
Zuschlagsgruppe,
unter
der
der
Teuerungszuschlag
des
Artikels
ausgewiesen
werden
soll.

Dimensionsbez. Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
der
Dimensionsbezeichnung,
z.B.
Länge
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4.2.2.13 Preise automatisch berechnen
Für
Staffelpreise
und
Preismatrizen
steht
eine
Funktion
zur
automatischen
Preisberechnung
zur
Verfügung.

Preismatrizen
sind
Preistabellen,
in
denen
Preise
nach
Aufmaß
(Breite/Höhe)
ermittelt
werden.
Es
lassen
sich
diverse
Preislisten
erstellen,
die
die
Basis
der
Positionskalkulation
in
Projektdokumenten
oder
weiterer
Berechnungen
bilden.

Für
jede
Preismatrix
wird
ein
einzelner
Artikel
im
Produktkatalog
angelegt.
In
der
Rubrik
Preise
werden
die
zutreffende
Preisart
und
Staffel
ausgewählt.
Für
eine
zweidimensionale
Preismatrix
(Staffel
X/Y)
wird
ein
Tabellenblatt
bereitgestellt,
dessen
Achsen
die
Staffelwerte
für
Breite
und
Höhe
erhalten.
Die
Werte
können
automatisch
befüllt
werden
über
die
Angabe
des
ersten
Wertes,
des
Intervalls
und
des
letzten
Wertes
(z.B.
100/10/200)







Auch
die
Preise
selbst
können
automatisch
befüllt
werden.
Dazu
stehen
über
den
Button
 
und
das

Dropdownmenü
des
erscheinenden
Dialogs
verschiedene
Funktionen
zur
Verfügung.
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Wert
zuweisen Überträgt
den
im
Eingabefeld
definierten
Wert
auf
alle
Preisfelder
der
Preistabelle

Wert
addieren Addiert
den
im
Eingabefeld
definierten
Wert
zu
allen
in
der
Preistabelle
bereits
vorhandenen
Preise.

Wert
*X
addieren

Addiert
das
Produkt
aus
dem
im
Eingabefeld
definierten
Wert
und
X
(Wert
*
X)
zu
den
jeweiligen
in
der
Preistabelle
bereits
vorhandenen
Preise.
D.h.
der
Aufschlag
ist
abhängig
von
X,
das
i.d.R.
die
Breite
darstellt.

Wert
*Y
addieren

Addiert
das
Produkt
aus
dem
im
Eingabefeld
definierten
Wert
und
Y
(Wert
*
Y)
zu
den
jeweiligen
in
der
Preistabelle
bereits
vorhandenen
Preise.
D.h.
der
Aufschlag
ist
abhängig
von
Y,
das
i.d.R.
die
Höhe
darstellt.

Wert
*X*Y
addieren

Addiert
das
Produkt
aus
dem
im
Eingabefeld
definierten
Wert
und
X
und
Y
(Wert
*
X
*
Y)
zu
den
jeweiligen
in
der
Preistabelle
bereits
vorhandenen
Preise.
D.h.
der
Aufschlag
ist
abhängig
von
X/Y,
die
i.d.R.
die
Fläche
darstellen.

%(von
100)
addieren

Addiert
einen
prozentualen
Aufschlag
(von
100)
zu
allen
in
der
Preistabelle
bereits
vorhandenen
Preise.

%(im
100)
addieren

Addiert
einen
prozentualen
Aufschlag
(im
100)
zu
allen
in
der
Preistabelle
bereits
vorhandenen
Preise.

kaufmännisches
Runden

Rundet
alle
in
der
Preistabelle
vorhandenen
Preise
kaufmännisch
auf
die
im
Eingabefeld
bestimmten
Stellen.
Bsp.
Eingabe
1
->
rundet
kaufmännisch
auf
volle
Euro,
Eingabe
0,1
->
rundet
kaufmännisch
auf
10
Cent.

Aufrunden Rundet
alle
in
der
Preistabelle
vorhandenen
Preise
auf,
auf
die
im
Eingabefeld
bestimmten
Stellen.
Bsp.
Eingabe
1
->
rundet
auf
volle
Euro
auf,
Eingabe
0,1
->
rundet
auf
10
Cent
auf.

Abrunden Rundet
alle
in
der
Preistabelle
vorhandenen
Preise
ab,
auf
die
im
Eingabefeld
bestimmten
Stellen.
Bsp.
Eingabe
1
->
rundet
auf
volle
Euro
ab,
Eingabe
0,1
->
rundet
auf
10
Cent
ab.
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Leistung
benutzen

Die
Preistabelle
wird
über
eine
vorhandene
Stückliste
berechnet.




Preise über eine vorhandene Stückliste berechnen lassen
Eine
Preismatrix
kann
mit
Hilfe
einer
Stückliste
(Leistung)
befüllt
werden.
So
lassen
sich
Preislisten,
z.B.
aus
dem
Einkaufspreis
aller
in
einer
Stückliste
gezogenen
Einzelartikel
und
ihren
Mengen
bilden,
um
dann
daraus
über
prozentuale
Aufschläge
den
Verkaufspreis
zu
berechnen.

Für
diese
Berechnung
ist
zunächst
aus
dem
Drop-Down
Menü
die
Option
"Leistung
benutzen"
auszuwählen.
Anschließend
ist
zu
bestimmen,
welcher
Preis
die
Basis
für
die
Berechnung
bietet
(EK,
VK1
oder
VK2).
Im
Feld
"Leistung"
ist
der
Matchcode
der
Stückliste
einzutragen.
Soll
die
Preismatrix
speziell
für
einen
Kunden
berechnet
werden,
um
seine
individuellen
Sonderpreise
zu
berücksichtigen,
so
ist
der
Matchcode
des
Kunden
mit
einzutragen.







Nach
dem
Klick
auf
"Berechnen"
wird
der
Konfigurator
der
Stückliste
geöffnet,
in
dem
die
Optionen
der
zu
berechnenden
Variante
gewählt
werden.
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Nach
Bestätigung
der
Konfiguration
wird
die
Preismatrix
befüllt.
Ergibt
die
Berechnung
Fehler,
z.B.
weil
technische
Abhängigkeiten
in
der
Stückliste
definiert
sind,
kann
die
weitere
Berechnung
abgebrochen
oder
fortgeführt
werden.
Die
Weiterberechnung
bei
einer
gewollten
Fehlermeldung
ergibt
für
die
technisch
nicht
möglichen
Abmessungen
einen
Preis
von
0,
der
wiederum
die
technische
Einschränkung
selbst
symbolisiert.
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Im
noch
geöffneten
Preisberechnungsfenster
können
weitere
Anpassungen
der
Preise
vorgenommen
werden,
z.B.
einen
Aufschlag
von
50%
hinzurechnen
und
die
Preise
kaufmännisch
auf
volle
Euro
runden.







Die
Zwischenschritte
der
Preisänderungen
werden
sofort
ausgeführt
und
können
in
der
Preisliste
unmittelbar
nachvollzogen
werden.
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4.2.2.14 Preishistorie
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In
der
Preishistorie
der
einzelnen
Artikel
wird
die
Preisentwicklung
für
alle
drei
Preise
VK
1,
VK
2
und
EK
mitgeschrieben.

Die
Liste
der
Preisänderungen
enthält
Datum
und
Uhrzeit
der
Preisänderung,
den
mit
dieser
Änderung
eingetragenen
Preis
(für
einfache
Preise),
den
Benutzer,
der
die
Änderung
durchgeführt
hat
und
einen
Kommentar,
ob
die
Änderung
manuell
erfolgte
oder
durch
die
Funktion
"Preisänderungen
durchführen".
Für
Preismatrizen
wird
lediglich
gespeichert,
wann,
durch
wen
und
auf
welche
Weise
eine
Preisänderung
erfolgte.

Die
Liste
kann
nach
Preisart,
Geändert
durch
und
die
Art
der
Änderung
gefiltert,
sowie
über
einen
Datumsfilter
zeitlich
eingegrenzt
werden.







4.2.3 Stücklisten

4.2.3.1 Die Stuecklisten
Eine
Stückliste
besteht
im
Allgemeinen
aus
einer
ganzen
Reihe
von
Einzelartikeln,
die
in
vielen
verschiedenen
Variationen
mit
einander
kombiniert
werden.
Der
Preis
berechnet
sich
dadurch
nicht
nur
in
Abhängigkeit
von
der
Anzahl
oder
den
Maßen
des
Produkts,
sondern
auch
anhand
der
Ausstattungsmerkmale.

Um
die
Komplexität
dessen
so
vollständig
wie
nötig
und
trotzdem
übersichtlich
abbilden
zu
können,
ist
die
Programmierung
einer
Stückliste
in
ingenious
in
mehrere
Bereiche
aufgeteilt:

Aufmaß:
Definition
der
Checkliste
/
Eingabemaske,
die
dem
Benutzer
zur
Konfiguration
des
Produkts
bei
der
Auftragserfassung
angezeigt
wird.
Leistungspositionen:
Definition
der
Einzelteile
und
Hilfsartikel,
die
für
die
Produktion
des
Produkts
benötigt
werden,
Definition
der
Abhängigkeiten,
Lagerbuchungen
und
Preisberechnungen,
Bildung
des
Produkttexts
Quellcode:
Zusammenfassung
der
tabellarisch
erfassten
Informationen
zu
Aufmaß
und
Leistungspositionen.
Alternativ
dazu
kann
die
Stückliste
hier
auch
in
nativem
C#-Code
geschrieben
werden
-
die
Punkte
"Aufmaß"
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und
"Leistungspositionen"
entfallen
dabei.
Typattribute:
Optionen
des
Produkts
Aufmaßblätter:
Produktionsanweisungen
für
das
Produkt
Gespeicherte
Bildskripte:
Skripte
zur
Erstellung
von
maßstabsgetreuen
technische
Zeichnungen
auf
Grundlage
der
vom
Benutzer
eingegebenen
Optionen
Gespeicherte
Bilder:
Statische
Bilder
zur
Kennzeichnung
des
Produkts
oder
einzelner
Optionen







4.2.3.2 Konfigurator Checkliste
Der
Produktkonfigurator
oder
die
Checkliste
ist
ein
Fenster,
das
dem
Benutzer
zur
Erfassung
eines
Stücklistenprodukts
in
einem
Auftrag
dient.







Für
die
Eingabe
stehen
die
folgenden
Steuerelemente
zur
Verfügung:

Checkbox Kontrollkästchen
zur
Eingabe
von
Wahrheitswerten

Combobox Auswahlliste
mit
der
Möglichkeit,
Werte
zu
überschreiben

Auswahlliste Feste
(nicht
überschreibbare)
Auswahlliste

Eingabefeld Direkte
Eingabe
von
Zahlen
oder
Text
Alternativ
ist
die
Eingabe
von
Formeln
mit
Grundrechenarten
möglich,
die
direkt
berechnet
werden.
Z.B.
Eingabe
"50+50"
->
Berechnung
"100"
Die
Berechnung
innerhalb
von
Eingabefeldern
kann
per
einfachem
Skript
aktiviert
werden:

public
override
void
ClientStart()
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{


Globals.bCalcinChecklistInput
=
true;
}

Hinweis:
Durch
die
Aktivierung
der
Berechnung
wird
die
Eingabe
langsamer,
da
für
jedes
Eingabefeld
geprüft
wird,
ob
es
eine
Formel
enthält
und
diese
berechnet
wird.




Die
Bedienung
des
Konfigurators
/
der
Checkliste
kann
per
Maus
oder
Tastatur
erfolgen.

Bei
Bedienung
mit
der
Tastatur
kann
mit
den
folgenden
Tasten
navigiert
werden.




Tabulatortaste Springt
zur
nächsten
Option

Alt
+
Tabulatortaste

Springt
zur
vorherigen
Option

Pfeiltaste
nach
unten

Springt
zur
nächsten
Option;
Springt
zum
nächsten
Eintrag
einer
aufgeklappten
Auswahlliste

Pfeiltaste
nach
rechts

Springt
zur
nächsten
Option

Pfeiltaste
nach
oben

Springt
zur
vorherigen
Option;
Springt
zum
vorherigen
Eintrag
einer
aufgeklappten
Auswahlliste

Pfeiltaste
nach
links

Springt
zur
vorherigen
Option

ALT
+
Pfeiltaste
nach
unten

Öffnet
die
aktive
Auswahlliste

Pos1 Springt
in
einer
aufgeklappten
Auswahlliste
zum
ersten
Eintrag

Bild
rauf Springt
zur
ersten
Option;
Springt
in
einer
aufgeklappten
Auswahlliste
zum
ersten
Eintrag

Bild
runter Springt
zur
letzten
Option;
Springt
in
einer
aufgeklappten
Auswahlliste
zum
letzten
Eintrag

Buchstaben
/
Zahlen

Innerhalb
von
Auswahllisten
kann
mit
Eingabe
des/der
ersten
Buchstaben
oder
Ziffern
zum
gewünschten
Eintrag
gesprungen
werden.

Leertaste Aktiviert/Deaktiviert
eine
Checkbox

Return Bestätigt
die
Auswahl
eines
Auswahllisten-Eintrags;
Bestätigt
die
Eingabe
eines
alphanumerischen
Feldes
und
springt
zur
nächsten
Option

Enter Bestätigt
die
Auswahl
eines
Auswahllisten-Eintrags;
Bestätigt
die
Eingabe
eines
alphanumerischen
Feldes
und
springt
zur
nächsten
Option

Escape Bricht
die
Auswahl
eines
Auswahllisten-Eintrags
ab;
Bricht
die
Eingabe
des
gesamten
Konfigurators
/
der
gesamten
Checkliste
ab

Ende Bestätigt
den
gesamten
Konfigurator
/
die
gesamte
Checkliste
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Aussehen
und
Inhalt
eines
Konfigurators
/
einer
Checkliste
werden
in
den
Aufmaßdaten
bzw.
in
der
Quellcode-
Ansicht (Section 4.2.3.5)
definiert.





4.2.3.3 Aufmass
Die
Ansicht
Aufmaß
steht
in
erster
Linie
für
Stücklisten
zur
Verfügung,
die
aus
früheren
ingenious
Anwendungen
importiert
wurden.
In
dieser
Kompatibilitätsansicht
können
die
Checklisten
in
der
von
der
alten
Version
gewohnten
Form
bearbeitet
werden.

Auch
neu
zu
erstellende
Stücklisten
können
in
diesem
Format
geschrieben
werden.
Vor
allem
weniger
umfangreiche
Stücklisten
sind
für
Nicht-Programmierer
in
dieser
Form
einfacher
nachzuvollziehen
und
zu
pflegen.
Für
komplexe
Stücklisten
dagegen
empfiehlt
sich
die
Quellcode
Schreibweise,
da
hier
umfangreiche
Berechnungen
einfacher
ausgeführt
werden
können.







Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
für
das
Aufmaß
zur
Verfügung:




Eine
neue
Zeile
hinzufügen

Die
markierte
Zeile
löschen

Den
Inhalt
der
markierten
Zelle
im
Editor
bearbeiten

Vorkonfiguration
für
den
XML
Auftragsimport
definieren
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Die
Inhalte
können
direkt
in
die
Zellen
geschrieben
oder
über
den
Editor
erfasst
werden.

Der
Editor
enthält
neben
einem
großen
Textfeld
für
die
Funktion
auch
eine
Auflistung
der
einzelnen
Befehle
mit
ihren
Erklärungen.
Über
Doppelklick
auf
den
Befehl
wird
dieser
in
die
Formel
eingesetzt
und
kann
ergänzt
werden.







Vorkonfiguration für den Auftrags XML Import
Mit
dem
Auftrags
XML
Import
bietet
die
Software
eine
Schnittstelle,
um
Bestellungen
eines
Kunden
über
eine
XML
direkt
als
Auftragsdokument
in
ingenious
zu
importieren.

Damit
bei
Stücklisten
die
Konfiguration
vollständig
in
der
Bestellung
abgebildet
wird,
wird
aus
dem
Konfigurator
eine
Vorgabe
für
den
Kunden
extrahiert.

Welche
Optionen
und
eventuelle
Standardwerte
berücksichtigt
werden
sollen,
wird
über
den
Button


konfiguriert.

Im
sich
öffnenden
Konfigurator
wird
eingestellt

1.
Checkbox:
welche
Optionen
in
der
XML
enthalten
sein
sollen
2.
Checkbox:
welche
Optionen
zwingend
gefüllt
werden
müssen




Die
Werte,
die
für
die
einzelnen
Optionen
ausgewählt
werden,
werden
als
Standardwerte
übernommen.

Diese
können
dann
je
Kunde
in
seinen
XML Einstellungen (Section 4.1.2.12.2)
angepasst
werden.
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4.2.3.4 Leistungspositionen
Die
Ansicht
Leistungspositionen
ist
der
Kompatibilitätsmodus
für
aus
alten
ingenious
Versionen
importierten
Stücklisten.

Hier
können
die
für
das
Produkt
benötigten
Teile,
Berechnungen
und
Abbruchbedingungen
in
der
gewohnten
Art
und
Weise
bearbeitet
werden.
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Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
für
das
Aufmaß
zur
Verfügung:

Eine
neue
Zeile
hinzufügen

Die
markierte
Zeile
löschen

Den
Inhalt
der
markierten
Zelle
im
Editor
bearbeiten

Die
Inhalte
können
direkt
in
die
Zellen
geschrieben
oder
über
den
Editor
erfasst
werden.

Der
Editor
enthält
neben
einem
großen
Textfeld
für
die
Funktion
auch
eine
Auflistung
der
einzelnen
Befehle
mit
ihren
Erklärungen.
Über
Doppelklick
auf
den
Befehl
wird
dieser
in
die
Formel
eingesetzt
und
kann
ergänzt
werden.
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4.2.3.5 Quellcode Ansicht
In
der
Quellcode
Ansicht
werden
für
die
in
ingenious
erstellten
Stücklisten
sämtliche
Aufmaßdaten
und
Leistungspositionen
definiert.
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Der
Aufmaßdatenbereich
wird
definiert
mit
der
Methode:

Example
Title

protected override void Build()
{
}




Der
Leistungsdatenbereich
wird
definiert
mit
der
Methode:




Example
Title

protected override void Calculate()
{
}




Die
einzelnen
Befehle
werden
über
eine
TypeAhead-Funktionalität
bereitgestellt.
Sobald
in
einer
neuen
Zeile
die
Anfangsbuchstaben
eines
Befehls
geschrieben
werden,
erscheint
eine
Auswahlliste
mit
allen
verfügbaren
Befehlen.
Aus
dieser
Liste
kann
der
gewünschte
Befehl
eingesetzt
werden.
Zur
Vereinfachung
der
Stücklistenprogrammierung
wird
die
gesamte
Stücklisten-Befehlszeile
mit
ihrem
Syntax
eingefügt,
so
dass
der
Bearbeiter
nur
noch
die
einzelnen
Werte
entsprechend
überschreiben
muss.

Stücklistenbefehle
beginnen
mit
einem
großem
Anfangsbuchstaben,
C#-Schlüsselwörter
sind
komplett
klein
geschrieben.
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Für
die
markierte
Zeile
erscheint
am
unteren
Fensterrand
außerdem
ein
Tooltip
zum
Syntax
des
Befehls.




Beispiel-Aufbau
einer
Befehlszeile:
Conf_Dropdown("Name", "Titel", "Tooltip", "(Default-)Wert", "Werteliste", Boolean
Sichtbar, "Vordergrundfarbe", "Hintergrundfarbe");

Conf_Dropdown("vKSize", "Größe", "Bitte Kastengröße auswählen", "137", "137;165;180",
true, "black", "RGB(255,200,100)");

Bedeutung:
Die
Option
Kastengröße
erhält
den
Variablennamen
vKSize,
in
der
Checkliste
steht
Größe,
dem
Benutzer
wird
als
Tooltip
"Bitte
Kastengröße
auswählen"
angezeigt,
Der
Standardwert
ist
137,
Der
Benutzer
kann
aus
den
Werten
137,
165
und
180
wählen,
die
Option
ist
in
der
Checkliste
sichtbar,
die
Schriftfarbe
ist
schwarz,
die
Hintergrundfarbe
ist
ein
Orangeton.




Befehle für die Methode Build 
Generell
gilt:

Syntax Bedeutung

Name Eindeutiger
Variablenname
zur
Identifizierung
innerhalb
der
Stückliste

Titel Bezeichnung
der
Option
wie
sie
dem
Endbenutzer
angezeigt
werden
soll


Tooltip Hilfs-
bzw.
Beschreibungstext,
der
dem
Benutzer
am
unteren
Rand
der
Checkliste
angezeigt
wird,
für
die
aktive
Option
in
der
Checkliste

Wert Für
die
Option
verfügbarer
Wert

Werteliste Für
die
Option
verfügbare
Werte,
per
Semikolon
getrennt
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dWert Zahl

iWert Ganzzahl

bMarkiert Boolean
Definition
zur
Vorbelegung
einer
Checkbox.
Mögliche
Werte
true
und
false




Es
stehen
die
folgenden
Stücklisten-Befehle
zur
Verfügung:

Befehl Beschreibung

Alert Ausgabe
einer
Hinweis-
/
Fehlermeldung
ohne
Abbruch
Alert("Text");

ConfLine Zeile
mit
Aufmaßdefinitionen
in
der
Kompatibilitätsansicht
einer
aus
einer
ingenious
Vor-Version
importierten
Stückliste

Conf_Checkbox Zeile
zur
Aufmaßdefinition
in
Form
einer
Checkbox
Conf_Checkbox("Name", "Titel", "Tooltip", bMarkiert);

Conf_Combobox Zeile
zur
Aufmaßdefinition
in
Form
einer
Auswahlliste
mit
der
Möglichkeit,
Werte
zu
überschreiben
Conf_Combobox("Name", "Titel", "Tooltip", "Wert", "Werteliste");

Conf_Dropdown Zeile
zur
Aufmaßdefinition
in
Form
einer
festen
(nicht
überschreibbaren)
Auswahlliste
Conf_Dropdown("Name", "Titel", "Tooltip", "Wert", "Werteliste");

Conf_Integer Zeile
zur
Aufmaßdefinition
in
Form
einer
Ganzzahl
Conf_Integer("Name", "Titel", "Tooltip", iWert);

Conf_Number Zeile
zur
Aufmaßdefinition
in
Form
einer
Zahl
Conf_Number("Name", "Titel", "Tooltip", dWert);

Conf_Section Definition
einer
einfachen
Überschrift
in
der
Checkliste
Conf_Section("Name", "Titel");

Conf_Size Definition
der
Größe
der
Checkliste
(ohne
Bildbereich),
Angabe
der
1.
Breite
und
2.
Höhe
in
Pixeln
Conf_Size(iWert, iWert)

Conf_Split Definition
des
Teilers
der
Checkliste,
bestimmt
die
Größe
des
Definitionsbereichs
links
und
des
Auwahlbereichs
rechts,
die
Angabe
erfolgt
in
Prozent
und
gilt
für
den
Definitionsbereich

Conf_Split(Wert)

Conf_Text Fügt
ein
freies
Textfeld
in
die
Checkliste
ein.

Conf_Text("Name", "Titel", "Tooltip", "Wert");

Conf_Title Fügt
eine
Gruppen-Überschrift
in
die
Checkliste
ein.
Ermöglicht
das
Ein-
und
Ausblenden
der
gesamten
Gruppe.
Conf_Title("Name", "Titel")

DrawPict Ausgabe
eines
gespeicherten
Bildes.

Error Ausgabe
eines
Fehlers
mit
Abbruch
Error("Text");

Eval Ausführen
einer
Stücklisten-Berechnung
var Fläche = Eval("jum.x * jum.y / 10000");
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GetValue Auslesen
einer
Stücklistenvariable.
String Breite = GetValue("jum.x");

GetValue<Type> Auslesen
einer
Stücklistenvariable
und
Konvertierung
in
einen
anderen
Datentyp
als
String.
Double dBreite = GetValue<Double>("jum.x");

Message Erzeugt
eine
Fehlermeldung
deren
Bedingung
nach
jeder
Veränderung
der
Stückliste
überprüft
wird.
Message("Text");

MultiposVariable Definition
einer
Variable
als
Multipositions-Eingabevariable.
Kann
mehrfach
aufgerufen
werden.
MultiposVariable("jum.Farbe");

SetValue Speichert
einen
Wert
in
einer
Stücklistenvariable.
SetValue("DruckBreite", "1250");

ValueExists Prüfung,
ob
eine
Stücklistenvariable
vorhanden
ist.
Boolean DruckBreiteGesetzt = ValueExists("DruckBreite");




Befehle für die Methode Calculate
Generell
gilt:

Syntax Bedeutung

Name Eindeutiger
Variablenname
zur
Identifizierung
innerhalb
der
Stückliste

dMenge Verbrauchte
Artikelanzahl

dVerkaufspreis Verkaufspreis
bei
freien
Hilfs-Artikeln
(BOM_Price)

dEinkaufspreis Einkaufspreis
bei
freien
Hilfs-Artikeln
(BOM_Price)

dStundensatz Stundenlohn
bei
freien
Zeit-Artikeln
(BOM_Time)

dMinuten Anzahl
der
Minuten
bei
freien
Zeit-Artikeln
(BOM_Time)




Es
stehen
die
folgenden
Stücklisten-Befehle
zur
Verfügung:

Befehl Beschreibung

Alert Ausgabe
einer
Hinweis-
/
Fehlermeldung
ohne
Abbruch
Alert("Text");

BOMLine Zeile
mit
Leistungsdefinitionen
in
der
Kompatibilitätsansicht
einer
aus
einer
ingenious
Vor-
Version
importierten
Stückliste

BOM_Item Aufruf
eines
Artikels
aus
dem
Produktkatalog
BOM_Item("Name", "Matchcode/Artikelnummer", dMenge);

BOM_Price Aufruf
eines
freien
(Hilfs-)Artikels,
der
nicht
im
Produktkatalog
gespeichert
ist
BOM_Price("Name", "Text", dMenge, dVerkaufspreis, dEinkaufspreis);

BOM_Time TimeAufruf
eines
freien
Zeit-Artikels,
der
nicht
im
Produktkatalog
gespeichert
ist
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BOM_Time("Name", "Text", dMenge, dStundensatz, dMinuten);

Eval Ausführen
einer
Stücklisten-Berechnung
var Fläche = Eval("jum.x * jum.y / 10000");

GetValue Auslesen
einer
Stücklistenvariable.
String Breite = GetValue("jum.x");

GetValue<Type> Auslesen
einer
Stücklistenvariable
und
Konvertierung
in
einen
anderen
Datentyp
als
String.
Double dBreite = GetValue<Double>("jum.x");

SetValue Speichert
einen
Wert
in
einer
Stücklistenvariable.
SetValue("DruckBreite", "1250");

ValueExists Prüfung,
ob
eine
Stücklistenvariable
vorhanden
ist.
Boolean DruckBreiteGesetzt = ValueExists("DruckBreite");




Eine
Übersicht
über
alle
verfügbaren
C#
Schlüsselwörter
ist
in
der
Microsoft
MSDN
Dokumentation
zu
finden.




Zur
besseren
Übersicht
können
die
Inhalte
der
einzelnen
Stücklisten-Methoden
per
Button
 
gesammelt
auf-
und

zugeklappt
werden.




Quellcode-Verwaltung
Zur
Nachverfolgung
von
Änderungen
an
der
Stückliste
oder
zum
Wiedereinspielen
einer
Vorversion
bei
evtl.
Unstimmigkeiten
nach
einer
Änderung
können
Versionen
der
Stückliste
abgelegt
werden.
Zusätzlich
werden
vom
Programm
automatisch
Versionen
gespeichert,
sobald
Änderungen
an
der
Stückliste
vorgenommen
wurden,
und
die
geänderte
Stückliste
erstmalig
in
einer
Projekt-Position
verwendet
wird.

Die
Stücklisten-Versionen
werden
außerdem
zur
Änderung
und
Rekalkulation
von
Projekt-Positionen
herangezogen,
die
immer
auf
der
Basis
der
zum
Zeitpunkt
ihrer
Erstellung
gültigen
Version
berechnet
werden.

Über
den
Button
 
der
Symbolleiste
wird
die
Quellcode-Verwaltung
geöffnet.
Sie
enthält
eine
Liste
aller

gespeicherten
Versionen
der
Stückliste
mit
einem
Hash,
dem
Kommentar,
Log
des
Datums
und
der
Uhrzeit
der
Speicherung,
dem
Benutzer
und
einer
Kennzeichnung,
ob
mit
dieser
Stücklisten-Version
Projekt-Positionen
angelegt
wurden.
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Für
die
Stücklisten-Verwaltung
stehen
die
folgenden
Bearbeitungs-Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Legt
für
die
Stückliste
in
der
aktuellen
Form
eine
Version
in
der
Historie
ab.

Löscht
die
markierte
Stücklisten-Version.
Hinweis:
Das
Löschen
ist
nur
möglich,
solange
noch
keine
Projekt-
Position
mit
dieser
Stücklisten-Version
erstellt
wurde.

Lädt
die
ausgewählte
Version
der
Stückliste
und
überschreibt
damit
die
bestehende.




Vorkonfiguration für den Auftrags XML Import
Mit
dem
Auftrags
XML
Import
bietet
die
Software
eine
Schnittstelle,
um
Bestellungen
eines
Kunden
über
eine
XML
direkt
als
Auftragsdokument
in
ingenious
zu
importieren.

Damit
bei
Stücklisten
die
Konfiguration
vollständig
in
der
Bestellung
abgebildet
wird,
wird
aus
dem
Konfigurator
eine
Vorgabe
für
den
Kunden
extrahiert.

Welche
Optionen
und
eventuelle
Standardwerte
berücksichtigt
werden
sollen,
wird
über
den
Button


konfiguriert.

Im
sich
öffnenden
Konfigurator
wird
eingestellt

1.
Checkbox:
welche
Optionen
in
der
XML
enthalten
sein
sollen
2.
Checkbox:
welche
Optionen
zwingend
gefüllt
werden
müssen
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Die
Werte,
die
für
die
einzelnen
Optionen
ausgewählt
werden,
werden
als
Standardwerte
übernommen.

Diese
können
dann
je
Kunde
in
seinen
XML Einstellungen (Section 4.1.2.12.2)
angepasst
werden.













4.2.3.6 Typattribute
Typattribute
kennzeichnen
Einzel-Artikel
in
ihrer
jeweiligen
Ausprägung.
Diese
Typattribute
werden
für
die
Funktion"
Varianten
erzeugen"
herangezogen
und
können
in
Stücklisten
abgefragt
werden.
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Auswertung
eines
Typattributs
in
einer
Stückliste:




Example
Title

BOM_Item("Name", "Matchcode", dMenge);
string sTypattribut = GetValue("Name.Typattribut");




4.2.3.7 Aufmassblaetter
Aufmaßblätter
enthalten
Auswertungen
der
Aufmaßdaten,
Leistungspositionen
und
Bildskripte
zum
Druck
von
Produktionsunterlagen
und
technischen
Datenblättern.
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Für
die
Aufmaßdaten
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Ein
neues
Aufmaßblatt
hinzufügen

Das
aktive
Aufmaßblatt
löschen

In
den
Aufmaßblatt-Design-Modus
wechseln

Für
alle
Projekte
freigeben

Ist
die
Checkbox
aktiviert,
kann
das
Aufmaßblatt
in
allen
Projekten
aufgerufen
werden,
auch
wenn
die
Stückliste
selbst
nicht
als
Position
eingefügt
wurde.




Änderungen
am
Aufmaßblatt
können
über
die
direkte
Texteingabe
vorgenommen
werden,
oder
man
nutzt
die
im
Designer
zur
Verfügung
stehenden
Tools.
Der
Designer
kann
über
den
Button
 
der
Symbolleiste
geöffnet

werden.
Neben
Funktionen
zur
Formatierung
der
Ausgabe
stehen
über
den
Button
 
Werkzeuge
zur
Verfügung,

um
Platzhalter
und
Datenbankfelder

auszuwählen,
sowie
Skripte,
Stücklistenauswertungen
und
Bilder
zu
laden.

Desweiteren
gibt
es
einen
Auswahl-Dialog
für
die
Steuerzeichen.
Dieser
kann
über
den
Button
 
geöffnet
werden.

Mögliche
Steuerzeichen
sind:

Steuerzeichen Bedeutung

<Line>
</Line>

Wiederholabschnitt
für
jede
Stückliste
eines
Projekts
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Parameter Bedeutung

Distinct="X" Fasst
alle
Abschnitte
mit
der
gleichen
Stücklistenvariable
"X"
zusammen

VarNotNull="X" Gibt
den
Line-Abschnitt
nur
aus,
wenn
die
Stücklistenvariable
"X"
vorhanden
und
nicht
leer
oder
0
ist.

ColumnNotNull="X" Gibt
den
Line-Abschnitt
nur
aus,
wenn
die
Aufmaßblattspalte
"X"
nicht
leer
oder
0
ist.

Repeat="X" Gibt
jeden
Line-Abschnitt
X
mal
aus.
(z.B.
für
mehrere
gleiche
Etiketten
je
Stückliste)

Supplies Ändert
die
Ausgabe
so
ab,
dass
ein
Line-Abschnitt
nicht
mehr
je
Stückliste
erzeugt
wird,
sondern
je
Artikel,
der
keine
Stückliste
ist
(also
Zubehör)


<PrintArea>
</PrintArea>

Gibt
einen
Bereich
aus,
wenn
eine
Testbedingung
wahr
ist.

Parameter Bedeutung

TestColumn="X" Prüft,
ob
in
Spalte
X
ein
anderer
Wert
als
0
oder
leer
steht




<InsertRow> Fügt
eine
Zeile
ein

Parameter Bedeutung

Count="X" X=Anzahl
der
einzufügenden
Zeilen




<DeleteRow> Löscht
eine
Zeile

<Repeat> Wiederholt
den
Bereich

Parameter Bedeutung

Count="X" X=Anzahl
der
Wiederholungen

<PageBreak> Fügt
einen
Seitenumbruch
ein.
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Die
für
die
Formatierung
der
Tabelle
und
Zellen
verfügbaren
Möglichkeiten
sind
weitesgehend
selbsterklärend
bzw.
in
der
Online-Hilfe
des
Plugin-Anbieters
GrapeCity
Inc.
(ComponentOne
Spread
for
WinForms)
dokumentiert.




4.2.3.8 Gespeicherte Bildskripte
Bildskripte
sind
Anweisungen
zur
Erstellung
von
technischen
Zeichnungen
auf
der
Grundlage
der
Stücklistenvariablen.
Diese
werden
anhand
der
Konfiguration
in
Echtzeit
ausgewertet.
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Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Legt
ein
neues
Bildskript
an;
der
Name
des
Bildskriptes
muss
einmalig
sein

Löscht
das
ausgewählte
Bildskript

Führt
das
ausgewählte
Bildskript
aus

Exportiert
das
Bildskript
im
.cs
(c#)
Format

Importiert
das
Bildskript
im
.cs
(c#)
Format

Fügt
einen
RGB
Farbcode
über
eine
Farbwahl
ein.

Kennzeichnet,
ob
das
Bildskript
im
Web
angezeigt
werden
soll
(Für
die
Module
Web
B2B
und
Preisinfo)

Kennzeichnet,
ob
das
Bildskript
statisch,
also
nicht
von
Variablen
oder
Berechnungen
abhängig,
ist
(Nur
relevant
für
die
Verwendung
im
Web).




Es
können
für
jede
Stückliste
beliebig
viele
Bildskripte
angelegt
werden,
z.B.
unterschiedliche
für
die
Anzeige
in
der
Checkliste
und
auf
Produktionspapieren.




Die
Definition
des
Bildskripts
erfolgt
in
der
Methode:
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Example
Title

protected override void Build()




Im
unteren
Bereich
der
Skript-Ansicht
wird
eine
Übersicht
über
alle
Schlüsselwörter
mit
einer
Beschreibung
der
Befehle
eingeblendet.
Per
Doppelklick
auf
das
einzelne
Schlüsselwort
wird
dieses
in
das
Skript
eingefügt
und
kann
bearbeitet
werden.




Aufruf
zur
Einbindung
eines
Bildes
in
der
Checkliste:

Example
Title

ConfLine("=_PicWidth 500", "");
DrawPict("Name");   







Aufruf
zur
Einbindung
eines
Bildes
in
einem
Aufmaßblatt:

Example
Title

{DrawPict("Name")}
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Musterfüllungen
Die
über
Bildskripte
erstellten
Formen
können
mit
verschiedenen
Mustern
gefüllt
werden.




Beispielskript
Musterfüllungen

protected override void Build()
{
    Image (800, 700);
   
    int x = 25;
    int y = 10;
   
    string color1 = "lightgrey";
    string color2 = "red";
    string t;
   
    for (int i = 0; i < 53; i++)
    {
        t = "P" + i.ToString();
        DrawString (t, x, y, 50, 30, "Tahoma", 12, "bold", "center", "black", "", true);
        DrawRectangle (x, y + 15, 50, 50, 1, t, color1, color2, true);
       
        if ((i + 1) % 10 == 0)
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        {
            x = 25;
            y += 75;
        }
        else
            x += 75;
    }
   
    t = "true";
    DrawString (t, x, y, 50, 30, "Tahoma", 12, "bold", "center", "black", "", true);
    DrawRectangle (x, y + 15, 50, 50, 1, t, color1, color2, true);
   
    x += 75;
    t = "false";
    DrawString (t, x, y, 50, 30, "Tahoma", 12, "bold", "center", "black", "", true);
    DrawRectangle (x, y + 15, 50, 50, 1, t, color1, color2, true);
    x = 25;
    y += 75;
    for (int i = 1; i < 5; i++)
    {
        t = "g" + i.ToString();
        DrawString (t, x, y, 125, 30, "Tahoma", 12, "bold", "center", "black", "", true);
        DrawRectangle (x, y + 15, 125, 125, 1, t, color1, color2, true);
        x += 150;
    }
}




ingenious Benutzerhandbuch 173









4.2.3.9 Gespeicherte Bilder
In
den
Gespeicherten
Bildern
werden
statische
Bilder
hinterlegt,
die
in
Checklisten
angezeigt
oder
auf
Aufmaßblättern
gedruckt
werden
sollen.
Statische
Bilder
können
auch
innerhalb
von
Bildskripten
verwendet
werden.







Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:

Legt
ein
neues
Bild
an;
der
Name
des
Bildes
muss
einmalig
sein.

Löscht
das
ausgewählte
Bild

Exportiert
das
Bild,
mögliche
Formate:
.png,
.jpg,
.bmp,
.gif,
.tif,
.ico,
.emf,
.wmf,
.exif

Importiert
das
Bild,
mögliche
Formate:
.png,
.jpg,
.bmp,
.gif,
.tif,
.ico,
.emf,
.wmf,
.exif

Kennzeichnet,
ob
das
Bild
im
Web
angezeigt
werden
soll
(Für
die
Module
Web
B2B
und
Preisinfo)

Kennzeichnet,
ob
das
Bild
statisch,
also
nicht
von
Variablen
oder
Berechnungen
abhängig,
ist
(Nur
relevant
für
die
Verwendung
im
Web).

Aufruf
zur
Einbindung
eines
Bildes
in
der
Checkliste:

Example
Title
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ConfLine("=_PicWidth 500", "");
DrawPict("Name");

Aufruf
zur
Einbindung
eines
Bildes
in
einem
Aufmaßblatt:

Example
Title

{DrawPict("Name")}

Mögliche
Einbindung
eines
statischen
Bildes
in
ein
Bildskript:

Example
Title

DrawImage (Name,x1,y1{,x2,y2{,relative}});




4.2.4 Artikel How-to

4.2.4.1 Einen neuen Artikel anlegen
Die
Neuanlage
eines
Artikel-Datensatzes
wird
über
den
Button
 

gestartet.
Es
öffnet
ein
Blanko
Formular,
in
dem

alle
zur
Verfügung
stehenden
Daten
des
Artikels
eingepflegt
werden.

Die
geschützten
Felder,
z.B.
Matchcode
und
Artikelnummer
sind
für
die
Erst-Erfassung
frei
editierbar.
Nach
der
ersten
Bearbeitung
werden
die
Felder
für
zufällige
Änderungen
gesperrt.
Eine
erneute
Änderung
ist
erst
nach
einem
Doppelklick
auf
die
blaue
Feldbezeichung
möglich.

Für
das
Speichern
des
Datensatzes
ist
die
Vergabe
eines
Matchcodes
(einmaliger
Kurzbezeichner)
unerlässlich.

Die
Artikelnummer
wird,
sofern
in
den
Programmeinstellungen
konfiguriert,
automatisch
vergeben.
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Jeder
neu
erstellte
Artikel
wird
automatisch
als
Verkaufsartikel
und
Bestellartikel
gekennzeichnet.
Wurde
die
Neuanlage
aus
der
Artikel
Listenansicht
heraus
in
einem
ausgewählten
Artikelverzeichnis
stehend
gestartet,
so
wird
dieses
Verzeichnis
bereits
eingetragen.
Weitere
Werte
werden
nicht
vorbelegt.
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Nach
vollständiger
Erfassung
der
Daten
(oder
auch
zwischendurch
zum
Zwischenspeichern)
werden
die
Änderungen
über
den
Button
 
der
Symbolleiste
gespeichert.

Soll
dagegen
die
Neuanlage
abgebrochen
werden,
so
ist
der
Artikel
über
den
Button
 
zu
löschen.




4.2.4.2 Einen Artikel kopieren
Ein
neuer
Artikel,
der
sich
in
nur
sehr
wenigen
Details
(z.B.
Farbe)
von
einem
bereits
angelegten
Artikel
unterscheidet,
ist
am
einfachsten
über
die
Kopierfunktion
zu
erstellen.
Dazu
wird
der
vorhandene
Artikel
markiert
und
über
den
Button
 
wird
das
Kopieren
gestartet.
Nach
der
Bestätigung
der
Sicherheitsabfrage
wird
der
neue
Artikel
erstellt.







Es
werden
alle
Werte
des
ursprünglichen
Artikels
übernommen
(inkl.
Zubehörverknüpfungen,
Stücklisten,
Artikelbilder,
Dateianlagen,
Mehrfachlieferanten
und
Benutzerfelder).
Lediglich
der
Lagerbestand
wird
nicht
mit
übertragen.

Da
der
Matchcode
eines
Artikels
zwingend
einmalig
sein
muss,
wurde
der
Matchcode
des
neuen
Artikels
mit
führenden
>>
gekennzeichnet.
Zum
Speichern
des
neuen
Artikels
ist
der
Matchcode
entsprechend
anzupassen.
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Nach
vollständiger
Anpassung
der
Daten
(oder
auch
zwischendurch
zum
Zwischenspeichern)
werden
die
Änderungen
über
den
Button
 
der
Symbolleiste
gespeichert.

Soll
dagegen
die
Neuanlage
abgebrochen
werden,
so
ist
der
Artikel
über
den
Button
 
zu
löschen.







4.2.4.3 Artikelverzeichnisse verwalten
Das
Artikelverzeichnis
(der
Artikelkatalog)
ist
eine
individuelle
Baumstruktur
zur
Einsortierung
der
einzelnen
Artikel.
Die
Verwaltung
der
Artikelverzeichnisse
erfolgt
in
der
Artikel-Listenansicht.
Es
können
beliebig
viele
Verzeichnisse
und
Unterverzeichnisse
angelegt
werden.
Auch
nachträglich
können
die
Verzeichnisstrukturen
jederzeit
geändert
und
erweitert
werden.

Ein neues Artikelverzeichnis einfügen

Über
den
Button
 
wird
ein
neues
Artikelverzeichnis
angelegt.
Für
die
korrekte
Platzierung
des
Verzeichnisses

kann
zuvor
das
übergeordnete
Verzeichnis
in
der
Baumstruktur
markiert
werden.
Das
neue
Verzeichnis
wird
dann
innerhalb
dieses
Verzeichnisses
eingefügt.
War
kein
Ordner
markiert,
so
wird
das
neue
Verzeichnis
am
Ende
des
Baumes
hinzugefügt.

Nach
Klick
des
Buttons
wird
der
Name
des
neuen
Verzeichnisses
vergeben
und
mit
OK
bestätigt.
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Ein Artikelverzeichnis umbenennen
Wurde
ein
Name
für
ein
Artikelverzeichnis
falsch
vergeben
oder
soll
es
aus
anderen
Gründen
später
geändert
werden,
so
kann
es
über
den
Button
 
umbenannt
werden.
Im
erscheinenden
Dialog
ist
der
neue
Name
einzugeben
und

mit
OK
zu
bestätigen.
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Artikelverzeichnisse umsortieren
Wurden
Verzeichnisse
versehentlich
an
falscher
Stelle
platziert,
so
können
sie
auch
nachträglich
noch
umsortiert
werden.
Die
Struktur
wird
einfach
per
Drag&Drop
der
einzelnen
Elemente
geändert.
Dabei
werden
die
Verzeichnisse
jeweils
auf
den
übergeordneten
Ordner
gezogen,
um
sie
dort
einzufügen.




Ein Artikelverzeichnis löschen

Nicht
mehr
benötigte
Artikelverzeichnisse
können
jederzeit
über
den
Button
 
gelöscht
werden.


Sind
in
dem
Verzeichnis
noch
Artikel
enthalten,
so
werden
sie
automatisch
in
das
nächst-übergeordnete
Verzeichnis
verschoben.
Sollen
die
Artikel
in
andere
Verzeichnisse
einsortiert
werden,
so
ist
dies
vor
dem
Löschen
des
Verzeichnisses
manuell
vorzunehmen.

Oberste
Artikelverzeichnisse,
die
noch
Artikel
enthalten,
können
nicht
gelöscht
werden,
da
kein
übergeordnetes
Verzeichnis
existiert.
Hier
sind
zunächst
die
Artikel
neu
einzusortieren
oder
zu
löschen.
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4.3 Projekte

4.3.1 Projekte Listenansicht

4.3.1.1 Die Projekte Listenansicht
Die
Projekte
Listenansicht
gibt
eine
Übersicht
über
alle
in
der
Datenbank
gespeicherten
Projektdokumente,
die
entsprechend
der
im
linken
Bereich
gesetzten
Filter
eingeblendet
werden.
In
den
Projektfiltern
wird
festgelegt,
welche
Dokumente
welchen
Projekttyps
gezeigt
werden
sollen.
Diese
Auswahl
kann
zusätzlich
über
die
Statusfilter
und
die
Anzeigefilter,
z.B.
für
einen
Datumsbereich
eingegrenzt
werden.

Nach
dem
Setzen
der
Filter
werden
die
Projekte
nach
Klick
auf
 
angezeigt.

Die
Filter
Tour,
Vertreter,
Zahlungsart,
Zahlungseingang,
Benutzer
und
Projektstand
sind
Sofortfilter
und
zeigen
unmittelbar
nach
dem
Anklicken
die
Dokumente,
die
das
jeweilige
Kriterium
erfüllen.




In
der
Projekte
Listenansicht
werden
Projektdokumente
wie
folgt
farblich
hervorgehoben:

schwarze
Schrift Standard-Dokument
vom
Typ
Angebot,
Auftragsbestätigung
oder
Lieferschein

graue
Schrift Archiviertes
Dokument
vom
Typ
Angebot,
Auftragsbestätigung
oder
Lieferschein

rote
Schrift Noch
nicht
(nicht
vollständig)
bezahlte
Rechnung
oder
Gutschrift

grüne
Schrift Vollständig
bezahlte
Rechnung
oder
Gutschrift

lila
Schrift Überzahlte
Rechnung
oder
Gutschrift
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In
der
Projekte
Listenansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:

Alle
Projekte
entsprechend
der
gesetzten
Filter
anzeigen.

Die
Anzeige
auf
die
markierten
Projekte
beschränken.

Ein
neues
Projekt
anlegen (Section 4.3.3.1).

(kleines
Symbol)
Ein
bestehendes
Projekt
weiterschalten (Section 4.3.3.2).

Das
markierte
Projekt
löschen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

GAEB
DA
XML3
Ausschreibungsunterlagen
importieren.

Blendet
die
gesamte
Kommission
ein
(alle
Projekte
mit
der
selben
Kommissionsbezeichnung).

(großes
Symbol)
Zusammenfasung
von
Projektdokumenten
/
Ersellten
von
Sammeldokumenten

Erstellt
zu
der
markierten
Auftragsbestätigung
eine
Abschlagsrechnung.

Erstellt
zu
der
markierten
Auftragsbestätigung
eine
Schlussrechnung.
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Öffnet
ein
Fenster
zur
Erfassung
einer
Sammelmahnung
für
die
ausgewählten
Dokumente

Startet
den
Mahnlauf
für
alle
überfälligen
Rechnungen.

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckbericht-Designers

Versendet
die
ausgewählten
Dokumente
per
Email
entsprechend
der
in
den
Programmeinstellungen
hinterlegten
Konfiguration.

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel




4.3.1.2 Projekte zusammenfassen
Zur
Erstellung
von
Sammeldokumenten
steht
die
Funktion
"Projekte
zusammenfassen"
zur
Verfügung.
Damit
können
Dokumente
des
gleichen
Kontakts
und
des
gleichen
Status
zusammengefasst
werden.
In
der
Praxis
wird
diese
Funktion
am
Häufigsten
genutzt,
um
zu
einzelnen
Aufträgen
einen
Sammellieferschein
zu
erstellen
oder
um
mehrere
Lieferungen
in
einer
Rechnung
abzurechnen.




Zur
Erstellung
eines
Sammeldokuments
werden
zunächst
die
zusammenzufassenden
Projekte
markiert
und
die
Funktion
über
den
Button

aufgerufen.
In
der
erscheinenden
Auswahl
ist
wie
beim
einfachen
Weiterschalten (Section
4.3.3.2)
zu
definieren,
welcher
Projekttyp
erstellt
werden
soll
und
was
mit
den
Ursprungsdokumenten
geschehen
soll.
Zusätzlich
stehen
die
folgenden
Optionen
zur
Verfügung:




Adresse
übernehmen

Das
Zieldokument
kann
entweder
die
Adressen
aus
dem
Kontaktdatensatz
laden
oder
(sofern
die
Adressen
der
Ursprungsdokumente
identisch
sind)
auch
die
Adressen
aus
den
Ursprungsdokumenten
verwenden.

Überschrift
je
Projekt
einfügen

Um
mit
einer
Überschrift
die
Positionen
der
einzelnen
Ursprungsdokumente
abzugrenzen,
kann
eine
Überschrift
eingefügt
werden,
die
standardmäßig
aus
den
folgenden
Platzhaltern
aufgebaut
wird:
{Dokumentennr}
vom
{GedrucktAm},
Kommission:
{KommissionsNr}
Abweichend
davon
kann
in
der
Textbausteinverwaltung
in
den
Freien
Texten
eine
individuelle
Überschrift
aus
statischem
Text
und
diversen
Platzhaltern
gebildet
werden.
Dieser
freie
Text
ist
hier
aus
der
Auswahlliste
auswählbar.

Positionen
übernehmen

Das
Sammeldokument
kann
jede
einzelne
Position
der
Ursprungsdokumente
enthalten
oder
genau
eine
zusammenfassend
beschreibende
Position
je
Ursprungsdokument.
Der
Inhalt
dieser
zusammengefassten
Position
wird
individuell
in
den
Freien
Texten
hinterlegt
und
hier
über
die
Auswahlliste
ausgewählt.

Zwischensumme
je
Projekt
einfügen

Eine
Zwischensumme
bildet
den
Abschluss
der
Positionen
eines
Ursprungsprojekts.
Die
Zwischensumme
enthält
standardmäßig
den
Text
"Zwischensumme"
kann
aber
auch
individuell
mit
Platzhaltern
und
statischem
Text
in
den
Freien
Texten
gebildet
werden.

Zahlungen
übernehmen

Übernimmt
eventuelle
Zahlungen
aus
den
Ursprungsdokumenten
in
das
Zieldokument
(z.B.
Anzahlungen
zu
verschiedenen
Auftragsbestätigungen
werden
in
eine
Sammelrechnung
übernommen).
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Entsprechend
der
Konfiguration
wird
das
Sammeldokument
mit
den
Zwischenüberschriften
und
Zwischensummen
als
Bezug
zu
dem
jeweiligen
Ursprungsdokument
erstellt.
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4.3.1.3 Abschlagsrechnung
In
der
Baubranche
ist
es
üblich,
für
Aufträge,
die
teilweise
erledigt
sind,
Abschlagsrechnungen
zu
erstellen.
Diese
Funktion
wird
über
den
Button
 
gestartet,
nachdem
der
abzurechnende
Auftrag
in
der
Listenansicht
markiert

wurde.

Im
erscheinenden
Dialog
können
ein
Prozenzsatz
oder
ein
absoluter
Betrag
als
Teil
der
Auftragssumme
eingegeben
werden,
der
mit
diesem
Abschlag
berechnet
werden
soll.




Die
Abschlagsrechnung
wird
entsprechend
erstellt.
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Der
damit
bereits
abgerechnete
Betrag
wird
im
Auftrag
gespeichert,
so
dass
beim
nächsten
Aufruf
der
Funktion
der
noch
verbleibende
abzurechnende
Betrag
berücksichtigt
ist.




4.3.1.4 Schlussrechnung
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Eine
Schlussrechnung
für
einen
Auftrag
mit
Abschlagsrechnungen
wird
über
den
Button
 
erstellt.




Alle
Abschlagsrechnungen,
die
für
dieses
Projekt
erstellt
wurden,
werden
im
Projektdokument
ausgewiesen
und
vom
Gesamtprojektwert
abgezogen.
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Individuelle Darstellung der Schlussrechnung
Die
einfache
Schlussrechnung
listet
alle
Auftragspositionen
auf,
bildet
eine
Summe
und
zieht
davon
die
bisherigen
Netto-Abschläge
ab,
bevor
im
Summenblock
Mehrwertsteuer
und
Bruttobetrag
ermittelt
werden.




Insbesondere
wenn
sich
bei
langlaufenden
Projekten
zwischendurch
Mehrwertsätze
ändern
(z.B.
während
der
temporären
Mehrwertsteuersenkung
im
Juli
2020
in
Deutschland),
müssen
die
Abschlagsrechnungen
mit
ihren
Bruttowerten
ausgewiesen
und
vom
Auftragsbrutto
abgezogen
werden.

Der
Mehrwertsteuersatz,
der
am
Leistungsdatum
gültig
ist
(i.d.R.
das
Datum
der
Fertigstellung
/
Auslieferung),
ist
für
die
Schlussabrechnung
maßgeblich.




Bestandteile der Schlussrechnung - Positionstypen

Eine
Schlussrechnung
ist
gegliedert
in:

die
Auftragsposition
die
Auftragssumme
die
Abschlagsüberschrift
die
Abschlagsposition
die
Abschlagssumme
und
die
Schlusssumme




Für
diese
Blöcke
können
jeweils
separate
Darstellungen
definiert
werden.

Dafür
sind
die
Positionsgruppen
zunächst
in
den
Programmeinstellungen
als
"Präfix
Positionsformat"
in
den
Auswahllisten
anzulegen
(vgl.
Auswahllisten (Section 8.6.4))
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Anschließend
können
diese
Positionsgruppen
beim
Hinzufügen
eines
Positionsbausteins
in
der
Textbausteinverwaltung
ausgewählt
werden.

Für
einen
Summenbaustein
ist
eine
Zwischensumme
mit
entsprechender
Positionsgruppe
einzufügen.







Nachdem
die
individuelle
Vorlage
für
die
Schlussrechnung
angelegt
wurde,
ist
diese
als
Standard
für
neu
zu
erstellende
Schlussrechnungen
in
den
Programmeinstellungen
auszuwählen.
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Jede
neue
Schlussrechnung
wird
dann
in
diesem
individuellen
Format
erstellt.







4.3.1.5 Sammelzahlungen
Kunden,
die
häufig
bestellen
und
entsprechend
häufig
Rechnungen
bekommen,
fassen
oftmals
einzelne
Rechnungen
zu
einer
Zahlung
zusammen.
Um
diesen
Gesamtzahlungsbetrag
einfach
auf
die
offenen
Rechnungen
zu
verteilen
und
die
Rechnungen
bequem
auszutragen,
ohne
jede
einzelne
Rechnung
öffnen
zu
müssen,
kann
das
Tool
Sammelzahlung
genutzt
werden.

Dafür
werden
alle
offenen
Rechnungen
in
einer
Projekte-Listenansicht
aufgerufen
und
diese
werden
markiert.
Über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste
wird
ein
separates
Formular
geöffnet,
in
dem
die
Daten
der
ausgewählten

Rechnungen
aufgelistet
sind.
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Falls
Rechnungen
mehrerer
Kunden
markiert
waren,
so
werden
diese
gruppiert
nach
Kunde
angezeigt.




Zur
Erfassung
einer
Sammelzahlung
ist
das
Zahlungsdatum
und
der
Zahlbetrag
in
den
entsprechenden
Feldern
einzutragen
und
eine
Zahlart
für
den
Zahlungseingang
auszuwählen.

Anschließend
wird
der
Zahlbetrag
auf
die
offenen
Rechnungen
per
Buttons
verteilt:




Der
Zahlbetrag
wird
beginnend
bei
der
ältesten
Rechnung
so
lange
verteilt,
bis
der
Betrag
ausgeschöpft
ist.
Es
bleiben
ggf.
Restbeträge
bzw.
komplette
Rechnungsbeträge
offen.
(Nur
sinnvoll
bei
ausgewählten
Rechnungen
EINES
Kunden)

Der
Zahlbetrag
wird
auf
alle
angezeigten
Rechnungen
prozentual
verteilt.
Es
bleiben
ggf.
Restbeträge
offen.
(Nur
sinnvoll
bei
ausgewählten
Rechnungen
EINES
Kunden)




Skonti
können
im
Ganzen
oder
je
Rechnung
berücksichtigt
oder
ignoriert
werden.

Unterhalb
der
Rechnungsliste
werden
die
Summen
der
Rechnungen
gebildet
und
mit
Eingabe
einer
Zahlung
gegengeprüft.




ingenious Benutzerhandbuch 191






Über
den
Button
 
können
alle
angezeigten
Rechnungen
als
bezahlt
ausgetragen
werden.
Ein
eventuell

eingegebener
Zahlbetrag
wird
dann
ignoriert,
und
stattdessen
wird
der
Gesamtbetrag
aller
angezeigten
offenen
Rechnungen,
reduziert
um
evtl.
bereits
gezahlte
Beträge
und
abzgl.
eventueller
Skonti,
als
Zahlbetrag
angenommen.




Erst
mit
der
Bestätigung
des
Formulars
durch
Klick
auf
den
Button
OK
werden
die
Zahlungen
tatsächlich
in
die
jeweiligen
Rechnungen
eingetragen.
Sollen
die
Eingaben
dagegen
verworfen
werden,
so
ist
der
Vorgang
abzubrechen.




4.3.1.6 Mahnlauf
Im
Projekte
Mahnlauf
wird
geprüft,
bei
welchen
offenen
Rechnungen
die
Zahlungsfrist
überschritten
ist.
Entsprechend
der
eingestellten
Mahnfristen
wird
dann
eine
Mahnung
für
den
Kunden
erstellt.
Der
Aufruf
der
Funktion
erfolgt
über
den
Button
 .

Im
erscheinenden
Fenster
kann
gewählt
werden,
welche
Mahnstufe
berücksichtigt
werden
soll.
Die
Mahnungen
können
sofort
gedruckt
werden
oder
man
wählt
zunächst
den
Button
"Auswahl"
um
zu
kontrollieren,
welche
Rechnungen
gemahnt
werden.

ingenious Benutzerhandbuch 192






Die
Ansicht
der
Auswahl
enthält
alle
Rechnungen,
die
aktuell
zur
Mahnung
fällig
sind.




Einzelne
Rechnungen
könnten
nun
vor
erneutem
Start
vom
Mahnlauf
ausgeschlossen
werden,
indem
in
der
Detailansicht
der
Rechnung
über
den
Navigationspunkt
Zahlungen
die
Checkbox
markiert
wird
"Projekt
aus
Mahnlauf
entfernen".
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Für
den
Druck
der
Mahnungen
stehen
2
Optionen
zur
Verfügung:
Mahnungen
als
Einzeldokumente
oder
Sammelmahnungen.

Für
beide
Mahnungen
können
Sie
die
Vorlagen
selbst
bestimmen
(über
die
Programmeinstellungen
und
die
Textbausteinverwaltung).

Bei
der
Option
Einzeldokumente
wird
je
fälliger
Rechnung
eine
einzelnes
Mahndokument
gedruckt.
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Bei
der
Option
Sammelmahnungen
wird
für
jeden
Kunden
nur
ein
Mahndokument
erstellt,
das
eine
Auflistung
aller
überfälligen
Rechnungen
enthält.




Das
Datum,
wann
die
Mahnung
erstellt
wurde,
wird
in
der
einzelnen
Rechnung
vermerkt
und
für
die
Berechnung
des
Zeitpunkts
des
nächsten
Mahnlaufs
herangezogen.




4.3.1.7 Projekte Listendruck
In
der
Projekte
Listenansicht
stehen
über
die
Auswahl
in
der
Symbolleiste
verschiedene
Möglichkeiten
zur
Verfügung,
Projekte-Listen
und
-Auswertungen
zu
drucken.
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1. Drucken
Über
den
Menüpunkt
"Drucken"
wird
die
gesamte
angezeigte
Projekteliste
mit
allen
gewählten
Spalten
ausgedruckt.
Nach
Auswahl
dieser
Option
erscheint
der
Windows-Druckdialg,
in
dem
gewählt
werden
kann,
auf
welchem
Drucker
die
Liste
ausgegeben
werden
soll.
Weitere
Einstellungen,
wie
z.B.
Duplexdruck
sind
je
nach
Druckermodell
und
Treiber
möglich.
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2. Druckvorschau
Über
die
Druckvorschau
kann
die
dargestellte
Projekteliste
mit
exakt
den
ausgewählten
Spalten
und
Inhalten
ausgegeben
werden.
Vor
dem
eigentlichen
Druck
wird
die
Ausgabe
in
einem
separaten
Fenster
angezeigt.
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3. Deckungsbeitragsanalyse

Über
die
Deckungsbeitragsanalyse
kann
eine
Ertrags-Auswertung
der
einzelnen
Geschäftsjahre
abgerufen
werden.
Welche
Jahre
berücksichtigt
werden
sollen,
werden
über
die
Buttons
zur
Auswahl
auf
der
rechten
Seite
hinzugefügt.




Nach
Klicken
des
Buttons
OK
wird
die
Auswertung
erstellt.
Die
Deckungsbeitragsanalyse
wird
im
Tabellenformat
ausgegeben
und
kann
ausgedruckt
oder
für
die
weitere
Bearbeitung
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.
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4. Neuen Report anlegen
Neben
den
vordefinierten
Druckberichten
können
auch
eigene
Auswertungen
erstellt
und
hinzugefügt
werden.
Dafür
wird
der
Druckbericht
mit
einem
individuellen
Namen
in
den
Programmeinstellungen
hinterlegt.
In
diesem
Schritt
können
bereits
Voreinstellungen
getroffen
werden,
wie
z.B.
auf
welchem
Drucker
der
Bericht
ausgegeben
werden
soll.
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Anschließend
öffnet
der
Druckberichtsdesigner,
in
dem
die
gewünschten
Daten
über
die
Feldauswahl,
eigene
Skripte,
statischen
Text,
etc.
eingefügt
werden
können.




4.3.1.8 Projekte Excel Export
Mit
dem
Excel-Export
der
Projekte
Listenansicht
kann
jede
beliebige
individuelle
Liste
mit
allen
enthaltenen
Spalten
und
Daten
für
die
Weiterverarbeitung
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.

Beim
Export
kann
ausgewählt
werden,
ob
alle
angezeigten
Datensätze
exportiert
werden
sollen
oder
alle
markierten,
und
ob
die
erzeugte
Excel-Datei
gleich
geöffnet
werden
soll.
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Nach
dem
Klick
auf
OK
erscheint
der
Standard-Windows-Dialog
zum
Speichern
der
Datei
auf
einem
individuell
festgelegten
Pfad.




Anschließend
wird
die
Datei
geöffnet.
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4.3.2 Projekte Detailansicht

4.3.2.1 Die Projekte Detailansicht
Die
Projekte
Detailansicht
gibt
einen
Überblick
über
alle
zu
einem
Projekt
gespeicherten
Details.
Die
Oberfläche
ist
gegliedert
in
die
Navigation
zu
den
einzelnen
Bereichen
und
den
Datenbereich.
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In
der
Projekte
Detailansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung
(+weitere,
entsprechend
des
gewählten
Navigationspunktes):

Ein
neues
Projekt
anlegen

Ein
bestehendes
Projekt
weiterschalten

Das
markierte
Projekt
löschen

Ausgewählte
Positionen
reklamieren
-
Reklamationsprozess (Section 4.3.3.5)
einleiten

Änderungen
des
Projekts
zwischenspeichern

Die
Detailansicht
des
Projekts
schließen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Öffnet
die
Projekthistorie
des
Dokuments,
in
der
Quell-
und
Folgedokumente
ersichtlich
sind
und
zugeordnet
oder
gelöscht
werden
können.

Eine
neue
mit
dem
Projekt
verknüpfte
Aufgabe
erstellen
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4.3.2.2 Allgemeine Projektdaten
In
den
allgemeinen
Projektdaten
wird
das
Projektdokument
in
einer
editierbaren
Druckvorschau
angezeigt.
Entsprechend
der
Konfiguration
der
Druckvorlage
sind
hier
die
Kontaktdaten
des
Kunden,
interne
Informationen,
z.B.
Bearbeiter,
allgemeine
projektrelevante
Daten,
z.B.
Projektnummer,
etc.
aufgeführt.

Gleichfalls
erfolgt
hier
die
Erfassung
der
Projektpositionen.




Die
folgenden
Funktionen
stehen
zur
Verfügung:

Position
einfügen
-
Mit
Klick
auf
den
Button
startet
die
Type-Ahead-Suche
im
Artikelkatalog.
Gesucht
werden
kann
in
all
den
Artikeln,
für
die
nicht
der
Status
"Gesperrt"
gesetzt
wurde.
Gesperrte
Artikel
werden
nicht
aufgelistet.
Über
das
kleine
Dreieck
des
Buttons
können
weitere
Optionen
ausgewählt
werden
(oder
über
das
entsprechende
Tastaturkürzel).
Positionen
werden
immer
unterhalb
der
markierten
Position
eingesetzt
bzw.
an
letzter
Stelle,
wenn
keine
Position
ausgewählt
ist.

Direktfaktur
Stück

Strg
+
1

Eine
Direktfaktur-Stück-Position
ist
eine
individuelle
Position,
die
nicht
als
Artikel
im
ingenious
Produktkatalog
hinterlegt
ist.
Texte
und
Preise
werden
direkt
hier
in
der
Projektposition
eingegeben.
Die
Preis-Berechnung
erfolgt
nach
Stück.

Direktfaktur
Länge

Strg
+
2

Eine
Direktfaktur-Längen-Position
ist
eine
individuelle
Position,
die
nicht
als
Artikel
im
ingenious
Produktkatalog
hinterlegt
ist.
Texte
und
Preise
werden
direkt
hier
in
der
Projektposition
eingegeben.
Die
Preis-Berechnung
erfolgt
nach
Metern.

Diretfaktur
Fläche

Strg
+
3

Eine
Direktfaktur-Flächen-Position
ist
eine
individuelle
Position,
die
nicht
als
Artikel
im
ingenious
Produktkatalog
hinterlegt
ist.
Texte
und
Preise
werden
direkt
hier
in
der
Projektposition
eingegeben.
Die
Preis-Berechnung
erfolgt
nach
Quadratmetern.
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Artikel Strg
+
A

Zum
Einsetzen
eines
gespeicherten
Artikels
aus
dem
Produktkatalog.
Es
wird
ein
Type-Ahead-Suchfeld
geöffnet,
über
das
der
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
des
Artikels
eingegeben
wird.
Mit
Eingabe
eines
*
wird
der
Produktkatalog
geöffnet,
und
der
gewünschte
Artikel
kann
aus
der
Liste
ausgewählt
werden.
Gesucht
werden
kann
in
all
den
Artikeln,
für
die
nicht
der
Status
"Gesperrt"
gesetzt
wurde.
Gesperrte
Artikel
werden
nicht
aufgelistet.

Multiposition Strg
+
M

Zum
Einsetzen
mehrerer
Positionen
eines
gespeicherten
Artikels
aus
dem
Produktkatalog
mit
unterschiedlichen
Varianten/in
unterschiedlichen
Abmessungen.
Es
wird
ein
Type-Ahead-Suchfeld
geöffnet,
über
das
der
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
des
Artikels
eingegeben
wird.
Mit
Eingabe
eines
*
wird
der
Produktkatalog
geöffnet,
und
der
gewünschte
Artikel
kann
aus
der
Liste
ausgewählt
werden.
Nach
Konfiguration
des
Artikels
werden
in
einer
separaten
Tabelle
die
Abmessungen
und
Varianten
der
einzelnen
Positionen
erfasst.

Text Strg
+
T

Einsetzen
einer
Textposition

Überschrift Strg
+
H

Einfügen
einer
Überschrift

Rabatt Strg
+
R

Einfügen
eines
prozentualen
Rabatts.
Der
Rabatt
wird
immer
von
der
direkt
darüber
liegenden
Position
berechnet.
Soll
der
Rabatt
über
mehrere
aufeinanderfolgende
Positionen
berechnet
werden,
so
sind
diese
Positionen
zunächst
mit
einer
Zwischensumme
oder
Laufenden
Summe
abzuschließen.
Ein
mit
negativem
Vorzeichen
eingegebener
Rabatt
wird
als
Aufschlag
in
das
Projektdokument
eingesetzt.

Zwischensumme Strg
+
Z

Eine
Zwischensumme
summiert
alle
Positionen
oberhalb,
bis
zur
nächsten
vorstehenden
Zwischensumme
oder
laufenden
Summe.

Laufende
Summe

Strg
+
L

Eine
laufende
Summe
summiert
immer
alle
vorstehenden
Positionen,
unabhängig
davon,
ob
diese
weitere
Summen
enthalten.

Lossumme Strg
+
Shift
+
L

Die
Lossumme
fasst
Positionen
bis
zu
einer
evtl.
darüberliegenden
Lossumme
zusammen,
unabhängig
von
Zwischensummen.
Lossummen
sind
rabattierfähig.

(Strg
+
D)
Löscht
die
markierte(n)
Position(en).

(F7)
Öffnet
bei
Stücklistenpositionen
den
Produktkonfigurator
zur
Änderung
der
gewählten
Parameter.

Sind
mehrere
Positionen
mit
der
gleichen
Stückliste
als
Basis
ausgewählt,
so
können
deren
Parameter
gleichzeitig
geändert
werden.
Über
eine
Checkbox
hinter
den
einzelnen
Parametern
werden
die
ausgewählt,
die
geändert
werden
sollen.
Anschließend
wird
der
Parameter-Wert
selbst
geändert.

(F8)
Rekalkuliert
die
markierte(n)
Position(en),
wenn
diese
z.B.
im
Text
und/oder
Preis
manuell
geändert
wurden,
oder
wenn
zwischenzeitlich
Änderungen
an
einem
Artikel
vorgenommen
wurden,
z.B.
Text-
oder
Preisänderungen
eines
einfachen
Artikels
oder
veränderte
Varianten
einer
Stückliste.


(F6)
Kopiert
die
markierte
Position
und
fügt
sie
unterhalb
dieser
in
das
Projekt
ein.
Handelt
es
sich
bei
der
Position
um
eine
Stücklistenposition,
wird
gleichzeitig
der
Produktkonfigurator
zur
Änderung
der
Parameter
geöffnet.

Zur
Neuanordnung
der
Positionen.
Über
ein
sich
öffnendes
Fenster
können
die
Positionen
per
Drag&Drop
neu
angeordnet
werden.
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Verknüpft
eine
Projektposition
mit
einem
Eingangsbeleg.
Damit
kann
z.B.
im
Gewährleistungsfall
schnell
die
korrekte
Eingangsrechnung
des
Lieferanten
ermittelt
werden.

Zur
Aktualisierung
des
Dokuments.
Wurden
versehentlich
allgemeine
Texte
und
Formatierungen
der
Vorlage
geändert,
kann
das
Template
neu
geladen
werden.
(Änderungen
an
Positionen
werden
gespeichert.)

Speichert
das
aktuelle
Dokument
als
PDF
und
hängt
es
als
Dateianlage
an.

A)
Druckt
das
Projektdokument
auf
einem
im
darauf
folgenden
Dialog
auswählbaren
Drucker.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
gedruckt
und
gleichzeitig
gespeichert
und
es
können
eigene
Druckberichte
(z.B.
Aufmaßblätter)
angelegt
und
gestartet
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

B)
Druckt
das
Projektdokument
auf
einem
im
darauf
folgenden
Dialog
auswählbaren
Drucker
und
speichert
es
gleichzeitig
als
PDF
Dateianlage.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
nur
gedruckt
und
es
können
eigene
Druckberichte
(z.B.
Aufmaßblätter)
angelegt
und
gestartet
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

A)
Versendet
das
Projektdokument
an
den
Kunden.
Der
Versand
erfolgt
über
MAPI
(Microsoft
Outlook)
oder
SMTP
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen.
Die
Empfänger
EMail
Adresse
wird
aus
der
Projektadresse
übernommen.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
versendet
und
gleichzeitig
gespeichert
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

B)
Versendet
das
Projektdokument
an
den
Kunden
und
speichert
es
gleichzeitig
als
PDF
Dateianlage.
Der
Versand
erfolgt
über
MAPI
(Microsoft
Outlook)
oder
SMTP
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen.
Die
Empfänger
EMail
Adresse
wird
aus
der
Projektadresse
übernommen.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
nur
versendet
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

(*) Diverse
Funktionen
zum
Formatieren
des
Dokuments
(s.
Textbausteinverwaltung)





Auf
der
rechten
Seite,
in
der
so
genannten
Sidebar
sind
alle
Informationen
in
einer
Liste
zusammengefasst.
Der
Inhalt
der
Liste
wechselt
entsprechend
der
Cursor-Position
im
Dokument.

Ist
keine
Projekt-Position
ausgewählt,
werden
die
Daten
des
gesamten
Projekts
angezeigt.
Dies
sind:

im Block Allgemein

Bezeichnung geschütztes
Eingabefeld

Bezeichnung
des
Projekt-Dokuments,
entsprechend
der
Vorgabe
in
den
Programmeinstellungen

Nummer geschütztes
Eingabefeld

Dokumentennummer,
die
entsprechend
der
in
den
Programmeinstellungen
gesetzten
Zählerdefinition
vergeben
wird

Kommission einfaches
Eingabefeld

Individuelle
Kommissionsbezeichnung,
bzw.
Kommissionsnummer
bei
aktiviertem
Kommissionsnummerzähler
(Programmeinstellungen)

Gedruckt
am Datumsfeld Eingabefeld
bzw.
Kalender-Tool
zum
Setzen
des
Dokumentdatums,
automatisch
wird
das
aktuelle
Datum
der
Projekterstellung
eingesetzt.

Kontakt geschütztes
Eingabefeld

Matchcode
des
dem
Projekt
zugewiesenen
Kontakts.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
und
Eingabe
des
Matchcodes
kann
ein
anderer
Kontakt
eingesetzt
werden.
Über
den
kleinen
Button
neben
dem
Matchcode
kann
zu
der
Kontaktdetailansicht
gewechselt
werden.
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Projektvorlage Geschützte
Auswahlliste

Name
der
Druckvorlage,
die
in
den
Programmeinstellungen
dem
Projekttyp
standardmäßig
zugewiesen
ist.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
kann
eine
andere
Druckvorlage
ausgewählt
werden.

Bearbeiter Auswahlliste In
dieses
Feld
wird
automatisch
der
Name
des
angemeldeten
Bearbeiters
eingesetzt.
Über
die
Auswahlliste
kann
ein
anderer
Bearbeiter
gewählt
werden.

Vertreter Auswahlliste Ist
beim
Kontakt
ein
Vertreter
hinterlegt,
wird
dieser
hier
eingesetzt.
Über
die
Auswahlliste
kann
ein
anderer
Vertreter
ausgewählt
werden.
Die
Werte
der
Auswahlliste
werden
in
den
Programmeinstellungen
definiert.

Tour Auswahlliste Ist
beim
zugewiesenen
Kontakt
eine
Tour
hinterlegt,
wird
diese
automatisch
an
das
Projekt-Feld
übertragen.
Über
die
Auswahlliste
kann
eine
andere
Tour
ausgewählt
werden.
Die
Werte
der
Auswahlliste
werden
in
den
Programmeinstellungen
definiert.

Projektstand Auswahlliste Der
Projektstand
kann
eine
interne
Kategorisierung
beinhalten
zum
Stand
des
Projekts,
z.B.
Angebotsphase,
abrechnungsbereit,...
Die
Werte
der
Auswahlliste
können
in
den
Programmeinstellungen
individuell
definiert
werden.

Projekttext einfaches
Eingabefeld

Der
Projekttext
ist
ein
vom
Projekttyp
abhängiger
Text,
der
am
Kontakt
definiert
wird
und
entsprechend
an
das
Projektdokument
übertragen
wird,
z.B.
unterschiedliche
Formulierung
von
Zahlungsbedingungen
auf
Angeboten,
Aufträgen
und
Rechnungen.

Notizen einfaches
Eingabefeld

In
den
Notizen
können
interne
Kommentare
zum
Projekt
gespeichert
werden.

Im Block Adressen

Adresse geschütztes
Eingabefeld
/
Auswahlliste

Über
die
Zuordnung
eines
Kunden
zum
Projekt
werden
seine
Kontaktadressen
in
das
Dokument
eingesetzt.
Über
die
Auswahlliste
kann
zwischen
den
einzelnen
Standardadressen
gewechselt
werden:
Kundenadresse,
Rechnungsadresse,
Lieferadresse,
Zusatzadresse
1,
Zusatzadresse
2
Die
Standardadressen
können
mit
anderen
beim
Kontakt
hinterlegten
Adressen
überschrieben
werden,
indem
auf
die
Feldbezeichnung
doppelt
geklickt
und
eine
beim
Kontakt
gespeicherte
Adresse
ausgewählt
wird.
Außerdem
kann,
z.B.
als
Lieferadresse
die
Adresse
eines
anderen
in
der
Datenbank
gespeicherten
Kontakts
eingesetzt
werden.
Dafür
wird
nach
dem
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
im
Fenster
Adressauswahl
der
Matchcode
des
gewünschten
Kontakts
eingegeben.
Mit
Enter
oder
dem
Refresh-Button
werden
dessen
gespeicherte
Adressen
zusätzlich
in
der
Liste
angezeigt.
Die
gewünschte
Adresse
wird
per
Doppelklick
oder
durch
Bestätigen
mit
dem
OK-
Button
ausgewählt.

Name
(bzw.
Einzelfelder)

einfache(s)
Eingabefeld(er)

Name
des
zugewiesenen
Kontakts
(bzw.
Einzelfelder
Vorname,
Nachname,
Firma,
Firma2)

Straße einfaches
Eingabefeld

Straße
des
zugewiesenen
Kontakts

PLZ einfaches
Eingabefeld

PLZ
des
zugewiesenen
Kontakts

Ort einfaches
Eingabefeld

Ort
des
zugewiesenen
Kontakts

Ortsteil einfaches eventueller
Ortsteil
des
zugewiesenen
Kontakts
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Eingabefeld

Land einfaches
Eingabefeld

Land
des
zugewiesenen
Kontakts

Ansprechpartner einfaches
Eingabefeld

Ansprechpartner
des
zugewiesenen
Kontakts

Telefonnr. einfaches
Eingabefeld

Telefonnummer
des
zugewiesenen
Kontakts

E-Mail einfaches
Eingabefeld

E-Mail
Adresse
des
zugewiesenen
Kontakts

Im Block Tourenplanung
Der
Block
Tourenplanung
wird
nur
angezeigt,
wenn
das
Modul
lizenziert
wurde.

Tour Auswahlliste Ist
beim
zugewiesenen
Kontakt
eine
Tour
hinterlegt,
wird
diese
automatisch
an
das
Projekt-Feld
übertragen.
Über
die
Auswahlliste
kann
eine
andere
Tour
ausgewählt
werden
(ggf.
eingeschränkt
über
die
erlaubten
Touren
des
Kontakts
s.
Zusatzadressen
und Touren (Section 4.1.2.3)).
Die
Werte
der
Auswahlliste
werden
in
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.4)
definiert
und
in
der
Tourenkonfiguration (Section 7.6.2)
konfiguriert.
So
wird
z.B.
beim
Setzen
des
geplanten
Liefer-Datums
geprüft,
ob
diese
Tour
an
dem
entsprechenden
Wochentag
ausgeführt
wird.
Andernfalls
wird
eine
entsprechende
Fehlermeldung
ausgegeben.

Fahrer Auswahlliste Auswahl
eines
Fahrers
(eines
in
der
Benutzerverwaltung
angelegten
Benutzers,
der
als
Fahrer
bestimmt
wurde).
In
der
Regel
wird
der
Fahrer
erst
über
die
Ressourcenplanung
in
der
Tourenplanung
gesetzt
und
steht
dann
informativ
im
Projekt.

Fahrzeug Auswahlliste Auswahl
eines
Fahrzeugs,
das
der
Tour
und
dem
Fahrer
zugewiesen
wird.
In
der
Regel
wird
das
Fahrzeug
erst
über
die
Ressourcenplanung
in
der
Tourenplanung
gesetzt
und
steht
dann
informativ
im
Projekt.

Lieferhinweis einfaches
Eigabefeld

Eingabe
eines
Lieferhinweises
für
den
Fahrer,
der
z.B.
auf
den
Lieferdokumenten
gedruckt
werden
kann.

Im Block Beträge

Einkaufspreis geschütztes
Feld

Summe
der
hinterlegten
Einkaufspreise
aller
Positionen

Nettopreis geschütztes
Eingabefeld

Summe
der
hinterlegten
Netto-Verkaufspreise
aller
Positionen.
Per
Doppelklick
auf
den
Feldnamen
können
das
Feld
entsperrt
und
der
Nettopreis
überschrieben
werden.
Anschließend
erfolgt
eine
automatische
Anpassung
der
Einzelpreise
entsprechend
der
prozentualen
Gesamtpreisänderung.

Bruttopreis geschütztes
Eingabefeld

Summe
der
hinterlegten
Brutto-Verkaufspreise
aller
Positionen.
Per
Doppelklick
auf
den
Feldnamen
können
das
Feld
entsperrt
und
der
Nettopreis
überschrieben
werden.
Anschließend
erfolgt
eine
automatische
Rekalkulation
der
Einzelpreise
entsprechend
der
prozentualen
Gesamtpreisänderung.

Mehrwertsteuer geschütztes
Feld

Summe
der
Mehrwertsteuer
aller
Positionen.
Über
das
kleine
Dreieck
vor
der
Feldbezeichnung
kann
die
Anzeige
erweitert
werden,
um
die
ausgewiesenen
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halben
und
vollen
Mehrwertsteuer-Sätze
einzublenden.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
kann
das
Projekt
von
mehrwertsteuerpflichtig
auf
mehrwertsteuerfrei
gesetzt
werden.

kalkulierte
Zeit geschütztes
Feld

Sind
in
den
Positionen
Zeitartikel
enthalten,
wird
hier
die
Summe
der
Zeiten
aller
Projekt-Positionen
zusammengefasst.

Provision geschütztes
Feld

Sind
in
den
jeweiligen
Artikeln
eine
Provisionsgruppe
hinterlegt
und
in
der
Provisionsverwaltung
zu
diesen
Gruppe
Provisionssätze
eingetragen,
so
wird
die
Provision
berechnet.

VK2
benutzen Checkbox Für
jeden
Artikel
können
ein
VK1
und
ein
VK2
hinterlegt
werden,
z.B.
bei
verschiedenen
Konditionen
für
Endkunden
und
Wiederverkäufer.
Standardmäßig
wird
immer
der
VK1
benutzt.
Über
diese
Checkbox
wird
der
Standard
für
die
Positionsanlage
gesetzt
(ändert
nicht
bereits
eingefügte
Positionen).

Sonderpreise
benutzen

Checkbox Mit
dieser
Checkbox
wird
festgelegt,
ob
die
beim
Kunden
hinterlegten
individuellen
Sonderpreise
in
diesem
Projekt
berücksichtigt
werden
sollen.

Skonto
Abzug Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
wird
bei
der
Berechnung
des
Deckungsbeitrages
ein
beim
Kontakt/Projekt
hinterlegter
Skontoabzug
berücksichtigt.

Fixiere
Teuerungszuschlag

Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
wird
der
im
Projekt
hinterlegte
Teuerungszuschlag
beim
Rekalkulieren
beibehalten,
auch
wenn
der
Ursprungszuschlag
aus
dem
Kontakt
(Section 4.1.2.4)
oder
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.11)
geändert
wurde.

Ohne
Teuerungszuschlag

Checkbox Entfernt
den
Teuerungszuschlag
in
diesem
Projekt.

Teuerungszuschlag einfaches
Eingabefeld

Prozentsatz
des
Teuerungszuschlags,
der
aus
den
Kontaktdetails
oder
den
Programmeinstellungen
geladen
wurde.
Kann
für
das
Projekt
überschrieben
werden.

Deckungsbeitrag geschütztes
Feld

Berechnung
des
Deckungsbeitrags
des
Projekts
(Nettopreis
-
Einkaufspreis
-
kalkuilierte
Zeit
*
Stundensatz
-
Skonto)

Rel.
Deckungsbeitrag

geschütztes
Feld

Auswertung
des
Deckungsbeitrags
bezogen
auf
die
Arbeitsstunde

Deckungsbeitrag
/
VK

geschütztes
Feld

Prozentuale
Auswertung
des
Deckungsbeitrags
bezogen
auf
den
Verkaufspreis

Deckungsbeitrag
/
EK

geschütztes
Feld

Prozentuale
Auswertung
des
Deckungsbeitrags
bezogen
auf
den
Einkaufspreis

Nachkalk.
anzeigen

Checkbox Blendet
alle
Nachkalkulationspositionen
eines
Projekts
ein
oder
aus.
Nachkalkulationspositionen
sollten
in
den
Textbausteinen
besonders
formatiert
werden
(eigener
Positionstyp),
um
das
Ausdrucken
einer
Rechnung
mit
eingeblendeter
Nachkalkulationsposition
zu
verhindern.
In
den
Berechnungen
sind
die
Nachkalkulationspositionen
immer
enthalten,
egal
ob
sie
sichtbar
oder
unsichtbar
sind.

Nachkalk.
EK geschütztes
Feld

Summe
des
EKs
aller
Nachkalkulationspositionen
des
Dokuments

Nachkalk.
Zeit geschütztes
Feld

Summe
der
Arbeitsminuten
aller
Nachkalkulationspositionen
des
Dokuments
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Im Block Wechselkurs
(nur
sichtbar
bei
aktiver
Währungen-Modullizenz)




Währung geschützte
Auswahlliste

Auswahl
einer
Projektwährung,
wenn
diese
von
der
Systemwährung
abweicht.
Zur
Auswahl
stehen
die
in
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.16)
selbst
angelegten
Währungen.

Wechselkurs geschütztes
Eingabefeld

Nach
Auswahl
der
entsprechenden
Währung
wird
hier
der
in
den
Programmeinstellungen
hinterlegte
oder
online
abgerufene
Wechselkurs
automatisch
eingetragen.
Der
Wechselkurs
kann
bei
Bedarf
nach
dem
Entsperren
des
Feldes
manuell
überschrieben
werden.

Wechselkurs
fixieren

Checkbox Bei
gesetztem
Haken
wird
der
Wechselkurs
für
dieses
Projekt
mit
dem
aktuell
hinterlegten
Wert
festgeschrieben.
Der
Preis
gilt
dann
als
in
dieser
Währung
fest
vereinbart.
Kursschwankungen
bis
zum
Zahlungseingang
gehen
zu
Lasten
des
Rechnungsausstellers.

Im Block History
Wurden
Projektdokumente
aus
anderen
weitergeschalten,
wird
in
der
History
mitgeschrieben,
aus
welchen
Projektdokumenten
das
aktuelle
hervorgegangen
ist.


Im
Block
History
jedes
Dokuments
ist
der
Projektlauf
ersichtlich.

Der
direkte
Vorgänger
des
Dokuments
ist
mit
einem
Pfeil
hinter
der
Dokumentenbezeichnung
gekennzeichnet,

der
direkte
Nachfolger
mit
einem
Pfeil
vor
der
Dokumentenbezeichnung.

Über
den
Button
kann
das
Ursprungsdokument
geöffnet
werden.

Zusätzlich
kann
über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste
eine
detaillierte
Projekthistorie
aufgerufen
werden,
wo

einzelne
Einträge
auch
entfernt
(per
Doppelklick)
oder
hinzugefügt
(über
die
Projektsuche)
werden
können.
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Im Block Status

Reserviert Checkbox Wird
der
Haken
in
dieser
Checkbox
gesetzt,
wird
für
alle
enthaltenen
Artikel,
für
die
in
den
Artikel-Parametern
die
automatische
Lagerfürung
aktiviert
wurde,
eine
Reservierung
in
den
im
Projekt
verbrauchten
Mengen
in
den
Lagermonitor
der
Artikel
geschrieben.
Der
Bestand
wird
noch
nicht
gemindert.

Lagergebucht Checkbox Wird
der
Haken
in
dieser
Checkbox
gesetzt,
werden
alle
enthalten
Artikel,
für
die
in
den
Artikel-Parametern
die
automatische
Lagerführung
aktiviert
wurde,
in
den
im
Projekt
verbrauchten
Mengen
vom
Lager
abgezogen.
Der
Bestand
wird
entsprechend
gemindert.

Abgeschlossen Checkbox Sollen
keine
Änderungen
mehr
am
Projekt
vorgenommen
werden,
wird
es
abgeschlossen.
Die
Eingabe
ist
dann
gesperrt
(außer
neue
Zahlungen
und
Zeiten
anlegen).

Archiviert Checkbox Ist
ein
Projekt
erledigt
(oder
wurde
vom
Kunden
nicht
angenommen),
kann
es
als
archiviert
gekennzeichnet
werden,
um
es
z.B.
über
entsprechende
Filter
in
Listen
auszuschließen.

openTRANS
Auftragsbestätigung
Export

Einfaches
Eingabefeld
und
Button

Über
den
Button
mit
den
3
Punkten
wird
der
openTRANS
Export
der
ORDERRESPONSE
ausgelöst.
Das
Feld
zeigt
dann
den
Zeitstempel
des
Exports.
Erfordert
die
Benutzerrechte:
353000
-
Projekte
-
openTRANS
Exporttermine
einsehen
und

353100
-
Projekte
-
openTRANS
Export
der
Auftragsbestätigung
auslösen

openTRANS
Lieferschein
Export

Einfaches
Eingabefeld
und
Button

Über
den
Button
mit
den
3
Punkten
wird
der
openTRANS
Export
der
DISPATCHNOTIFICATION
ausgelöst.
Das
Feld
zeigt
dann
den
Zeitstempel
des
Exports.
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Erfordert
die
Benutzerrechte:
353000
-
Projekte
-
openTRANS
Exporttermine
einsehen
und

353200
-
Projekte
-
openTRANS
Export
des
Lieferscheins
auslösen




Im Block Reklamation
Der
Block
Reklamation
ist
nur
für
den
rojekttyp
Reklamation
sichtbar.

Grund Auswahlliste Auswahl
des
Reklamationsgrundes.
Zur
Verfügung
stehen
die
individuellen
Gründe,
die
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten (Section 8.6.4)
angelegt
wurden.

Beschreibung Einfaches
Eingabefeld

Nähere
Beschreibung
der
Reklamation

Analyse Auswahlliste Analyse
der
Reklamation.
Zur
Verfügung
stehen
die
individuellen
Möglichkeiten,
die
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten (Section 8.6.4)
angelegt
wurden.

Analyse-
Beschreib.

Einfaches
Eingabefeld

Nähere
Beschreibung
zur
Analyse
der
Reklamation

Verursacher Auswahlliste Verursacher
der
Reklamation.
Zur
Verfügung
stehen
die
individuellen
Werte,
die
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten (Section 8.6.4)
angelegt
wurden.

Lösung Auswahlliste Auswahl
der
Lösungsmöglichkeit.
Zur
Verfügung
stehen
die
individuellen
Lösungen,
die
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten (Section 8.6.4)
angelegt
wurden.

Zuständig
intern

Auswahlliste Zuständiger
interner
Benutzer
-
Auswahl
aus
den
in
der
Benutzerverwaltung (Section
8.5.1)
angelegten
Benutzern

Zuständig
extern

Auswahlliste Auswahl
des
extern
Zuständigen.
Zur
Verfügung
stehen
die
individuellen
Parteien,
die
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten (Section 8.6.4)
angelegt
wurden.




Im Block Positionen
Steht
der
Cursor
im
Dokument
auf
einer
Projekt-Position,
werden
zusätzliche,
die
Position
betreffende
Daten
angezeigt.
Der
Umfang
der
Anzeige
richtet
sich
nach
dem
Positionstyp
(z.B.
für
Überschriften
werden
keine
Preise
angezeigt).
Die
folgenden
Felder
können
eingeblendet
werden:

Positionstyp geschütztes
Feld

Der
Positionstyp
richtet
sich
nach
der
eingefügten
Position.

Auto.
Nummer Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiv,
werden
alle
Positionen
automatisch
nummeriert.

Pos.Nr. einfaches
Eingabefeld

Ist
keine
automatische
Nummerierung
aktiviert,
kann
hier
eine
individuelle
Positionsnummer
vergeben
werden.

Matchcode geschütztes
Feld

Matchcode
des
aus
dem
Artikelkatalog
eingesetzten
Artikels

Artikelnummer geschütztes
Feld

Artikelnummer
des
aus
dem
Artikelkatalog
eingesetzten
Artikels

Menge einfaches Menge
des
Artikels
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Eingabefeld

Abmessung
+
Einzelfelder

Abmessungen
des
Artikels
bei
Längen-
und
Flächenartikeln.
Per
Klick
auf
das
kleine
Dreieck
vor
der
Feldbezeichnung
werden
die
editierbaren
Einzelfelder
eingeblendet.

Gewicht geschütztes
Feld

Aus
den
Artikeldetails
übernommenes
oder
berechnetes
Gewicht
der
Position.

Listenpreis einfaches
Eingabefeld

Listenpreis
des
Artikels
ohne
Rabatte
oder
Sonderpreise.

Einheitspreis einfaches
Eingabefeld

Einheitspreis
des
Artikels
(z.B.
1,00
€
pro
Meter).
Wird
der
Einheitspreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.

Stückpreis einfaches
Eingabefeld

Stückpreis
des
Artikels
(z.B.
2,00
€
für
1
Stück
à
2
Meter).
Wird
der
Stückpreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.

Nettopreis einfaches
Eingabefeld

Nettogesamtpreis
der
Position
(z.B.
6,00
€
für
3
Stück
à
2
Meter).
Wird
der
Nettopreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.

MwSt
% geschütztes
Feld

Mehrwertsteuersatz
der
Position,
entsprechend
der
Einstellung
des
Artikels
bzw.
der
Vorgabe
durch
das
Projektdokument

Bruttopreis einfaches
Eingabefeld

Bruttogesamtpreis
der
Position
inkl.
MwSt.
Wird
der
Bruttopreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.

VK
Umrechnung einfaches
Eingabefeld

Absoluter
oder
prozentualer
Auf-
oder
Abschlag
auf
bzw.
vom
Verkaufslistenpreis.
Der
VK
wird
rekalkuliert.

Einkaufspreis einfaches
Eingabefeld

Einkaufsgesamtpreis
der
Position

EK
Umrechnung einfaches
Eingabefeld

Absoluter
oder
prozentualer
Auf-
oder
Abschlag
auf
bzw.
vom
Einkaufslistenpreis
bei
Artikeln
aus
dem
Produktkatalog.
Der
EK
wird
rekalkuliert.
Bei
Direktfakturpositionen
wird
der
Listen
EK
immer
als
0
angenommen,
was
bei
der
Umrechnung
berücksichtigt
werden
muss.
->
Eingaben
von
%-Werten
führen
immer
zu
einem
EK
von
0.

Zeit geschütztes
Feld

kalkulierte
Zeit
der
Position
bei
Stücklisten
und
Zeitartikeln

Rabatt einfaches
Eingabefeld

absoluter
Rabatt
der
Position,
berechnet
aus
den
beim
Kunden
hinterlegten
Sonderpreisen
oder
per
direkter
Eingabe

Rabatt
% einfaches
Eingabefeld

prozentualer
Rabatt
der
Position,
berechnet
aus
den
beim
Kunden
hinterlegten
Sonderpreisen
oder
per
direkter
Eingabe

Provision einfaches
Eingabefeld

absolute
Provision
der
Position,
berechnet
aus
dem
für
die
Vertreter/Provisionsgruppen-Kombination
hinterlegten
Provisionssatz
oder
per
direkter
Eingabe
Die
direkte
Eingabe
fixiert
die
Provision,
sie
wird
bei
Rekalkulation
der
Position
nicht
neu
berechnet
(außer
Eingabe
=
0,00
€).

Provision
% einfaches
Eingabefeld

prozentuale
Provision
der
Position
aus
dem
für
die
Vertreter/Provisionsgruppen-
Kombination
hinterlegten
Provisionssatz
oder
per
direkter
Eingabe

Die
direkte
Eingabe
fixiert
die
Provision,
sie
wird
bei
Rekalkulation
der
Position
nicht
neu
aus
der
Konfiguration
geladen
(außer
Eingabe
=
0,00
€).
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Deckungsbeitrag geschütztes
Feld

Deckungsbeitrag
der
Position
(Nettopreis
-
Einkaufspreis
-
kalkuilierte
Zeit
*
Stundensatz
-
Skonto)

Deckungsbeitrag
/
VK

geschütztes
Feld

Prozentuale
Auswertung
des
Deckungsbeitrags
bezogen
auf
den
Verkaufspreis

Deckungsbeitrag
/
EK

geschütztes
Feld

Prozentuale
Auswertung
des
Deckungsbeitrags
bezogen
auf
den
Einkaufspreis

Varianten
+
Einzelfelder

Checkboxen,
Auswahlliste

Über
das
kleine
Dreieck
vor
der
Feldbezeichnung
kann
eine
Position
als
besondere
Variante
gekennzeichnet
werden.
Das
sind:
Optional-Position:
Eine
Optional-Position
geht
nicht
in
die
Berechnung
der
Projektsumme
ein
und
kann
auf
Projektdokumenten
eine
eigene
Formatierung
erhalten.
Eine
Optional-Position
ist
nur
verfügbar
in
Projekten
vom
Typ
Angebot.
Beim
Weiterschalten
zu
einem
höheren
Projekttyp
werden
Optional-Positionen
nicht
übernommen.
Alternativ-Position:
Eine
Álternativ-Position
geht
nicht
in
die
Berechnung
der
Projektsumme
ein
und
kann
auf
Projektdokumenten
eine
eigene
Formatierung
erhalten.
Eine
Alternativ-Position
ist
nur
verfügbar
in
Projekten
vom
Typ
Angebot.
Beim
Weiterschalten
zu
einem
höheren
Projekttyp
werden
Alternativ-Positionen
nicht
übernommen.
Nachkalulation:
Kennzeichnet
eine
Position
als
Nachkalkulationsposition,
also
einen
Artikel
oder
eine
Leistung,
der
/
die
im
Projekt
mit
verbraucht
wurde,
dem
Kunden
aber
nicht
berechnet
wird.
Nachkalkulationspositionen
sollten
in
den
Textbausteinen
besonders
formatiert
werden
(eigener
Positionstyp),
um
das
Ausdrucken
der
Rechnung
mit
eingeblendeter
Nachkalkulationsposition
zu
verhindern.
Die
Nachkalkulationspositionen
werden
über
die
Checkbox
"Nachkalk.
zeigen"
im
Block
"Beträge"
des
Gesamtdokuments
(keine
Einzelposition
markiert)
ein-
oder
ausgeblendet.
In
den
Berechnungen
sind
sie
immer
enthalten,
egal
ob
sie
sichtbar
oder
unsichtbar
sind.
Positionsgruppe:
Mit
den
Positionsgruppen
können
für
verschiedene
Artikel
Darstellung
und
Inhalt
auf
den
Dokumenten
bestimmt
werden,
wenn
sie
vom
Standard
abweichen
sollen.
Dies
wird
insbesondere
bei
verschiedenen
Stücklisten
angewandt.
Für
jede
zu
nutzende
Positionsgruppe
ist
in
der
jeweiligen
Projektvorlage
ein
eigener
Positionsbaustein
mit
dem
gewünschten
Inhalt
anzulegen.
Die
Positionsgruppe
selbst
wird
als
"Präfix
Positionsformat"
in
den
Programmeinstellungen/Auswahllisten
angelegt
und
den
jeweiligen
Artikeln
über
die
Auswahlliste
"Positionsgruppe"
in
den
Artikeldetails
/
Artikeltexte
zugewiesen.
Multiposition:
Die
Multiposition
stellt
je
nach
Formatierung
in
den
Textbausteinen
eine
verkürzte
Beschreibung
des
Artikels
dar,
der
in
ähnlicher
Ausführung
bereits
mit
voller
Beschreibung
zuvor
genannt
wurde.
Der
Positionspreis
geht
in
die
Berechnung
des
Projektpreises
ein.

Verkaufspreis
fixieren

Checkbox Über
die
Checkbox
"Verkaufspreis
fixieren"
werden
die
Verkaufspreise
festgeschrieben,
so
dass
bei
Änderung
der
Position,
z.B.
Änderung
der
Optionen
in
Stücklisten,
die
Preise
nicht
rekalkuliert
werden.

Sonderpreise
fixieren

Checkbox Bei
Preisänderungen
wird
der
%
Rabatt
beibehalten
und
der
Listenpreis
entsprechend
mit
angepasst.

Text
fixieren Checkbox Über
die
Checkbox
"Text
fixieren"
wird
der
Positionstext
festgeschrieben,
so
dass
bei
Änderung
der
Position,
z.B.
Änderung
der
Optionen
in
Stücklisten,
die
Preise
nicht
rekalkuliert
werden.
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VK2
benutzen Checkbox Für
jeden
Artikel
können
ein
VK1
und
ein
VK2
hinterlegt
werden,
z.B.
bei
verschiedenen
Konditionen
für
Endkunden
und
Wiederverkäufer.
Standardmäßig
wird
immer
der
VK1
benutzt.
Über
diese
Checkbox
wird
der
Artikel
VK2
geladen
und
die
Position
neu
berechnet.

Ohne
Teuerungszuschlag

Checkbox Entfernt
einen
für
den
Artikel
hinterlegten
Teuerungszuschlag
aus
der
gewählten
Position.

Lager
Ist geschütztes
Feld

Aktueller
Bestand
eines
lagergeführten
Positionsartikels.

Reserviert geschütztes
Feld

Aktuelle
reservierte
Menge
des
lagergeführten
Positionsartikels
aus
allen
Projekten.

Freier
Bestand geschütztes
Feld

Aktueller
freier
Bestand
des
lagergeführten
Positionsartikels
(=
"Lager
Ist"
abzüglich
"Reserviert")




Die
Reihenfolge
der
Blöcke
lässt
sich
über
die
Sidebar-Einstellungen
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten
(Section 8.6.4)
anpassen.









4.3.2.3 Projekt Zahlungen
In
Dokumenten
vom
Projekttyp
Auftragsbestätigung,
Rechnung
oder
Gutschrift
können
Zahlungen
der
Kunden
erfasst
und
eingesehen
werden.
Gleichzeitig
sind
offene
Beträge
(rot),
Zahlungsfristen
und
Mahnstatus
ersichtlich.

Bereits
getätigte
Zahlungen
werden
in
Tabellenform
dargestellt.

Die
weiteren
Felder
sind:

Letzter
Zahlungseingang Info Hier
wird
das
Datum
der
letzten
verbuchten
Zahlung
angezeigt.

Auftragssumme Info Die
Auftragssumme
entspricht
der
Brutto-Gesamtsumme
des
Projekts.

noch
offen Info Aus
der
Auftragssumme
und
den
bereits
verbuchten
Zahlungen
wird
der
noch
offene
Betrag
ermittelt.

Skontoabzug geschütztes
Eingabefeld

Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
öffnet
ein
separates
Fenster,
in
dem
der
Skontoabzug
entsprechend
des
im
Projekt
hinterlegten
Skontosatzes
bereits
berechnet
ist.
Skontobetrag
oder
-Satz
können
auch
geändert
werden.
Der
Skontoabzug
kann
für
Berechnungen
/
Auswertungen
schon
bei
der
Projekterstellung
oder
erst
bei
Zahlungseingang
erfasst
werden.

vollständig
bezahlt Checkbox Wurden
für
das
Projekt
Zahlungen
in
gleicher
Höhe
wie
die
der
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Auftragssumme
erfasst,
wird
automatisch
die
Checkbox
"vollständig
bezahlt"
markiert.
Durch
manuelles
Anklicken
der
Checkbox
erscheint
eine
Abfrage,
ob
der
noch
offene
Betrag
ein
Sicherheitseinbehalt
ist
(üblich
in
der
Baubranche).
Bei
Bestätigung
der
Frage
wird
das
Datum
für
den
Sicherheitseinbehalt
berechnet.
Dieser
Betrag
wird
nicht
mehr
gemahnt.
Wird
der
Dialog
verneint,
wird
eine
Zahlung
in
Höhe
des
noch
offenen
Betrages
angelegt.

Zahlungsart Auswahlliste Die
Zahlungsart
wird
aus
dem
Kontaktdatensatz
in
das
Projekt
übertragen
und
kann
hier
bei
Bedarf
geändert
werden.
Die
Werte
der
Auswahlliste
können
in
der
Programmeinstellungen
individuell
definiert
werden.

Nettoziel
[Tagen] einfaches
Eingabefeld

Das
Nettoziel
(Anzahl
Tage)
wird
aus
dem
Kontaktdatensatz
in
das
Projekt
übertragen
und
kann
hier
bei
Bedarf
geändert
werden.
Anhand
des
Nettoziels
können
Zahlungsfristen,
z.B.
zum
Druck
auf
Kundendokumenten,
berechnet
werden.
Außerdem
bestimmt
das
Nettoziel,
ab
wann
ein
Projekt
im
Mahnlauf
berücksichtigt
wird.

Skontoziel
[Tagen] einfaches
Eingabefeld

Das
Skontoziel
(Anzahl
Tage)
wird
aus
dem
Kontaktdatensatz
in
das
Projekt
übertragen
und
kann
hier
bei
Bedarf
geändert
werden.
Anhand
des
Skontoziels
können
Zahlungsfristen,
z.B.
zum
Druck
auf
den
Kundendokumenten,
berechnet
werden.

Skonto
% einfaches
Eingabefeld

Der
Skonto
Prozentsatz
wird
aus
dem
Kontaktdatensatz
in
das
Projekt
übertragen
und
kann
hier
bei
Bedarf
geändert
werden.

Sicherheitseinbehalt
bis Datumsfeld Im
Baugewerbe
ist
es
üblich,
einen
Sicherheitseinbehalt
für
einen
vertraglich
bestimmten
Zeitraum
vom
Rechnungsbetrag
zurückzuhalten.
Damit
dieser
Betrag
nicht
vorfristig
gemahnt
wird,
wird
er
als
Sicherheitseinbehalt
gekennzeichnet
und
das
Datum
der
Fälligkeit
wird
hinterlegt.

Gewährleistungsbürgschaft
bis

Datumsfeld Im
Feld
„Gewährleistungsbürgschaft
bis“
wird
das
Datum
ausgewählt,
wann
der
Sicherheitseinbehalt
durch
eine
Bürgschaft
nach
Übersendung
der
Urkunde
ausgelöst
werden
soll
und
diese
zurück
gefordert
wird.

Projekt
aus
Mahnlauf
entfernen

Checkbox Wurde
mit
einem
Kunden
eine
gesonderte
Zahlungsvereinbarung
getroffen,
z.B.
Zahlungsaufschub
gewährt,
so
soll
mitunter
der
offene
Betrag
vorübergehend
nicht
gemahnt
werden.
Durch
Setzen
des
Hakens
in
die
Checkbox,
wird
die
Rechnung
vom
automatischen
Mahnlauf
ausgenommen.

Verzugszins
% einfaches
Eingabefeld

Der
Verzugszinssatz
wird
aus
dem
Kontaktdatensatz
in
das
Projekt
übertragen
und
kann
bei
Bedarf
geändert
werden.
Anhand
dieses
Satzes
werden
die
Verzugszinsen
für
die
Mahnstufen
2
und
3
berechnet.

Mahngebühr
[€] einfaches
Eingabefeld

Die
Mahngebühr
(absoluter
Betrag)
wird
aus
dem
Kontaktdatensatz
in
das
Projekt
übertragen
und
kann
bei
Bedarf
geändert
werden.
Für
jede
2.
und
3.
Mahnung
wird
die
Mahngebühr
vom
Kunden
gefordert.

Mahnstatus Auswahlliste Der
Mahnstatus
wird
nach
dem
Drucken
einer
Mahnung
automatisch
im
Projekt
gesetzt.
Eine
manuelle
Änderung
bewirkt,
dass
Mahnungen
übersprungen
oder
wiederholt
werden.

Mahnstatus
1
[Tagen] einfaches
Eingabefeld

Die
Anzahl
der
Tage
für
die
Mahnung
1
werden
aus
dem
Kontaktdatensatz
übernommen.
Die
Rechnung
wird
im
Mahnlauf
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berücksichtigt
sobald
die
Frist
verstrichen
ist
(Gedruckt
am
+
Nettoziel
+
Mahnstatus
1)

Gedruckt
am Datumsfeld Wurde
bereits
eine
1.
Mahnung
gedruckt,
so
ist
hier
das
Druckdatum
vermerkt.

Mahnstatus
2
[Tagen] einfaches
Eingabefeld

Die
Anzahl
der
Tage
für
die
Mahnung
2
werden
aus
dem
Kontaktdatensatz
übernommen.
Die
Rechnung
wird
erneut
im
Mahnlauf
berücksichtigt,
sobald
die
Frist
verstrichen
ist.
Die
Frist
berechnet
sich
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
/
Projekte/Mahnung
ab
Rechnungsdatum
(Gedruckt
am
+
Nettoziel
+
Mahnstatus
2)
oder
ab
Datum
der
letzten
Mahnung
(Gedruckt
am
Mahnung
1
+
Mahnstatus
2).

Gedruckt
am Datumsfeld Wurde
bereits
eine
2.
Mahnung
gedruckt,
so
ist
hier
das
Druckdatum
vermerkt.

Mahnstatus
3
[Tagen] einfaches
Eingabefeld

Die
Anzahl
der
Tage
für
die
Mahnung
3
werden
aus
dem
Kontaktdatensatz
übernommen.
Die
Rechnung
wird
erneut
im
Mahnlauf
berücksichtigt,
sobald
die
Frist
verstrichen
ist.
Die
Frist
berechnet
sich
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
/
Projekte/Mahnung
ab
Rechnungsdatum
(Gedruckt
am
+
Nettoziel
+
Mahnstatus
3)
oder
ab
Datum
der
letzten
Mahnung
(Gedruckt
am
Mahnung
2
+
Mahnstatus
3).

Gedruckt
am Datumsfeld Wurde
bereits
eine
3.
Mahnung
gedruckt,
so
ist
hier
das
Druckdatum
vermerkt.

Standard
Erlöskonto Auswahlliste Bei
Verwendung
des
Fibu-Exports
(Datev)
kann
ein
Erlöskonto
ausgewählt
werden,
auf
das
die
Umsätze
gebucht
werden
sollen.
Die
Werte
der
Auswahlliste
werden
in
den
Programmeinstellungen
definiert.
Wird
grundsätzlich
auf
das
Standardkonto
gebucht,
ist
hier
keine
Auswahl
erforderlich.

Fibu
Export
am einfaches
Infofeld

Wurde
der
Fibu-Export
bereits
ausgeführt,
ist
hier
das
Datum
des
Exports
vermerkt.
Bei
Verwendung
des
differenzierten
Exports,
wird
dieses
Projekt
in
einem
erneuten
Export
nicht
wieder
berücksichtigt.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
kann
das
Export-Datum
manuell
gesetzt
oder
zurückgesetzt
werden.

als
Dokumentennummer Einfaches
Infofeld

Wurde
der
Fibu-Export
ausgeführt,
ist
hier
vermerkt,
mit
welcher
Dokumentennummer
das
Projektdokument
exportiert
wurde.
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In
den
Zahlungen
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Eine
neue
Zahlung
erfassen

Die
markierte
Zahlung
löschen




Eine neue Zahlung erfassen
Die
Erfassung
einer
neuen
Zahlung
erfolgt
in
einem
separaten
Fenster,
in
dem
die
Details
der
Zahlung
hinterlegt
werden.
Hier
werden
das
Datum
der
Zahlung
(voreingestellt
ist
der
aktuelle
Tag),
der
Zahlbetrag,
die
Zahlungsart
und
evtl.
Notizen
eingegeben.
Für
den
Zahlbetrag
ist
der
aktuell
noch
offene
Betrag
voreingestellt,
für
eine
Teilzahlung
muss
der
Betrag
entsprechend
angepasst
werden.
Die
zusätzlichen
Felder
haben
hier
einen
informativen
Charakter.
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4.3.2.4 Zeiten
In
der
Rubrik
Zeiten
werden
alle
Projekt-relevanten
Termine
und
kalkulierte
und
reale
Zeiten
zusammengefasst.

Reale
Zeiten
werden
in
Tabellenform
aufgelistet
und
enthalten
alle
zum
Projekt
zugeordneten
Arbeitszeiten
aus
der
Projektzeiterfassung.

Unterhalb
der
Tabelle
werden
die
kalkulierten
Zeiten
(aus
Zeitartikeln
und
Stücklisten)
summiert
und
den
realen
Zeiten
gegenübergestellt.
Hier
ist
dann
ersichtlich,
ob
der
zeitliche
Aufwand
eines
Projekts
gut
kalkuliert
war
oder
ob
Nacharbeiten
notwendig
waren.

Im
Bereich
Planung
können
bis
zu
12
Termine
hinterlegt
werden.
Für
die
Fertigung,
die
Montage
und
die
Lieferung
sind
Datumsfelder
bereits
vorgegeben.
Die
übrigen
Felder
können
individuell
belegt
werden,
die
Anpassung
der
Beschriftung
erfolgt
im
Lokalisierungsmodul.
Die
hier
hinterlegten
Termine
können
auf
Kundendokumenten,
Produktionsunterlagen
etc.
ausgegeben
und
für
Listenfilter
verwendet
werden.
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In
den
Zeiten
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:

Einen
neuen
Projektzeiteintrag
erfassen.

Löscht
den
markierten
Projektzeiteintrag.




Erfassung einer neuen Projektzeit

Im
Detailfenster
eines
Projektzeiteintrags
werden
Zeiten
und
Details
der
Arbeit
eines
Mitarbeiters
erfasst.
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4.3.2.5 Lagerbuchung
Über
den
Eintrag
"Lagerbuchung"
eines
Projekts
vom
Typ
Auftragsbestätigung
oder
höher
oder
in
einer
Bestellung
werden
alle
im
Projekt
verbrauchten
Einzelteile
(auch
aus
Stücklisten)
mit
Ihren
Mengen
und
dem
Gesamtbedarf
(Spalte
"Gesamtmenge")
aufgelistet.
Wurde
die
Lagerbuchung
für
das
Projekt
bereits
ausgeführt,
so
sind
in
der
Spalte
"Gebucht"
die
Verbräuche
ersichtlich.
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Die
Lagerbuchung
erfolgt
für
all
die
Artikel,
in
deren
Parametern
die
Option
"automatische
Lagerführung"
aktiviert
ist.




Die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
stehen
für
die
Liste
der
Lagerbuchung
zur
Verfügung:




Positionsauswahl Die
Liste
der
Lagerbuchungen
kann
für
alle
Positionen
gesamt
oder
für
einzelne
Projektpositionen
angezeigt
werden.

Startet
den
Druck
der
gelisteten
Lagerbewegungen.

Exportiert
die
gelisteten
Lagerbewegungen
in
eine
Microsoft
Excel
Datei.




Lagerbuchung von bestellkommissionierten Artikeln
Bestellkommissionierte
Artikel
werden
speziell
für
einen
Auftrag
beschafft
und
nicht
im
Lager
vorgehalten,
so
z.B.
auch
komplette
Anlagen,
wenn
nicht
selbst
produziert
wird.
Die
Lagerübersicht
eines
Projekts
gibt
dennoch
einen
Überblick
über
den
Verbrauch
des
Artikels
in
diesem
Projekt.
Bestellkommissionierte
Artikel
werden
in
dieser
Ansicht
mit
blauem
Text
dargestellt.
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4.3.2.6 Preisinfo im Projekt
Stücklistenartikel,
sind
Produkte
die
aus
verschiedenen
Einzelteilen
in
verschiedenen
Varianten
konfiguriert
werden.
Die
Preisinfo
in
einem
Projekt
gibt
Aufschluss
darüber,
welche
Einzelteile
oder
Hilfsartikel
für
die
Preisbildung
herangezogen
wurden.
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Die
folgenden
Funktionen
stehen
zur
Verfügung:




drop-
down

Liste
zur
Auswahl
der
auszuwertenden
Position
des
Projekts.
Es
werden
nur
Stücklistenpositionen
berücksichtigt.

Druck
der
Liste
der
Preisbestandteile

Export
der
Liste
der
Preisbestandteile
in
eine
Excel-Datei







4.3.2.7 Dokumente und Notizen der Projekte
In
den
Dokumenten
und
Notizen
werden
allgemeine
Briefe,
Faxe
und
Notizen
zum
Projekt
erstellt
und
chronologisch
gespeichert.
Es
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:

Ein
neues
Dokument
/
eine
neue
Notiz
erstellen

Das
markierte
Dokument
/
die
markierte
Notiz
löschen

Aus
verknüpften
Projekten
einblenden

Zeigt
in
der
Liste
auch
die
Dokumente
und
Notizen
der
über
die
Projekthistorie
verknüpften
Projekte.
Für
diese
Dokumente
wird
die
zusätzliche
Spalte
Dokumentenherkunft
eingeblendet,
die
die
Dokumentenbezeichnung
und
Dokumentennummer
des
verknüpften
Projekts
enthält.

ingenious Benutzerhandbuch 224



Volltextsuche

Sucht
im
Thema
der
Dokumente
nach
Text-Übereinstimmungen

Bei
der
Erstellung
eines
neuen
Dokuments
/
einer
neuen
Notiz
kann
aus
den
verschiedenen
Typen
gewählt
werden,
die
dann
mit
dem
entsprechenden
Icon
in
der
Liste
gekennzeichnet
werden.

Notiz
oder
einfache
Notiz

Brief

Fax




Eine
Notiz
wird
mit
einer
Überschrift
als
Thema
zusammengefasst
und
in
einem
zusätzlichen
Textfeld
weiter
beschrieben.

Die
einfache
Notiz
besteht
dagegen
aus
einem
einzigen
Textfeld,
das
gleichzeitig
auch
das
Thema
ist.




Für
Briefe
und
Faxe
kann
eine
beliebige
Dokumentvorlage
aus
der
Textbausteinverwaltung
als
Basis
ausgewählt
werden.
Neben
einer
einfachen
Standard-Vorlage
empfiehlt
es
sich,
für
wiederkehrende
Schreiben
entsprechende
Muster
zu
hinterlegen.

Jedes
Dokument
und
jede
Notiz
kann
einer
in
den
Programmeinstellungen/Auswahllisten
definierten
Kategorie
zugeordnet
werden.




Für
die
Bearbeitung
des
Briefes
oder
Faxes
stehen
weitere
Funktionen
des
Texteditors
zur
Verfügung.
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Volltextsuche
Wurden
zu
einem
Projekt-Datensatz
schon
sehr
viele
Dokumente
und
Notizen
angelegt,
erleichtert
die
Volltextsuche
das
Auffinden
eines
Dokumentes,
von
dem
man
nicht
mehr
weiß,
wann
es
angelegt
wurde.
Dazu
wird
ein
Stichwort
in
das
Suchfeld
eingegeben.
Alle
Dokumente,
die
das
gesuchte
Wort
im
Thema
enthalten,
werden
angezeigt
und
das
gefundene
Wort
wird
hervorgehoben.
Die
Auswahl
kann
über
das
kleine
X
vor
dem
Suchfeld
zurückgesetzt
werden.
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4.3.2.8 Eigene Felder der Projekte
Eigene
oder
individuelle
Felder
können
beliebig
genutzt
werden,
um
Daten
zu
hinterlegen,
für
die
kein
passendes
Standard-Feld
zur
Verfügung
steht.
Je
5
Textfelder,
numerische
Felder,
Datumsfelder
und
Checkboxen
können
belegt
werden.
Die
Felder
können
im
Lokalisierungsmodul
nach
eigenen
Anforderungen
umbenannt
werden.
Die
Inhalte
der
Felder
können
in
Projektdokumenten
und
Druckberichten
ausgegeben
und
in
Listenansichten
angezeigt
werden.
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4.3.2.9 Dateianlagen der Projekte
In
den
Dateianlagen
können
diverse
externe
Dokumente
zu
einem
Projekt
hinterlegt
werden.
Das
können
unterschiedliche
Dokumente
und
Mediadateien
sein,
z.B.
PDF-Kataloge,
Video-Firmenpräsentationen,
EMails,
gescannte
Dokumente
und
WebAdressen.

In
den
Dateianlagen
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Eine
neue
Dateianlage
hinzufügen
Es
öffnet
ein
Dialog
zur
Auswahl
einer
externen
Dateianlage
oder
einer
externen
URL.
Zusätzlich
kann
die
Dateianlage
einer
Kategorie
zugewiesen
und
es
kann
eine
Beschreibung
hinterlegt
werden.
Nach
Bestätigung
des
Dialogs
öffnet
für
eine
externe
URL
ein
weiterer
Dialog
zur
Eingabe
der
URL
und
für
eine
externe
Dateianlage
erscheint
der
Windows-Standard-Dialog
zum
Öffnen
einer
Datei.

Die
markierte
Dateianlage
löschen

Den
Beschreibungstext
der
markierten
Dateianlage
bearbeiten

Den
Speicherort
der
markierten
Dateianlage
anzeigen

Aus
verknüpften
Projekten
einblenden

Zeigt
in
der
Liste
auch
die
Dateianlagen
der
über
die
Projekthistorie
verknüpften
Projekte.

Eine
neue
Dateianlage
kann
auch
per
Drag&Drop
hinzugefügt
werden.
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In
der
Listenansicht
werden
alle
verfügbaren
Dateianlagen
eines
Projekts
angezeigt.
Ein
Symbol
in
der
ersten
Spalte
kennzeichnet
den
Typ
der
Dateianlage.
Die
Einträge
können
mit
Klick
auf
die
Spaltenbezeichnungen
sortiert
werden.
Auch
eine
Gruppierung
der
Liste
nach
einer
der
Spalten
ist
möglich.










Eine
bereits
angelegte
Dateianlage
wird
per
Doppelklick
auf
deren
Dateiname/Verweis
geöffnet.

Ein
einfacher
Klick
auf
eine
Dateianlage
vom
Typ
Bild
zeigt
eine
Vorschau
des
Bildes
unterhalb
der
Dateianlagen-Liste.




In
der
Spalte
"Pfad"
wird
über
ein
 
gekennzeichnet,
dass
die
Dateianlage
im
angegebenen
Pfad
verfügbar
ist.
Mit

dem
Symbol
 
wird
darauf
hingewiesen,
dass
die
Dateianlage
unter
dem
Pfad
nicht
vorhanden
ist.
Ein
kleines

Datenbank-Symbol
 
zeigt,
dass
die
Information
direkt
in
der
Datenbank
gespeichert
ist.

Die
Pfade
für
die
Dateianlagen
sind
in
den
Porgrammeinstellungen
unter
Netzwerk
/
Web-Server
zu
konfigurieren.
Es
ist
sicherzustellen,
dass
alle
Nutzer
derselben
Datenbank
Zugriff
auf
diese
Pfade
haben.

4.3.2.10 Produktionsstand
Bei
Nutzung
des
ingenious
PPS
Systems
wird
der
Stand
der
Arbeitsschritte
in
der
Produktion
an
das
Projektdokument
rückgemeldet.
Der
Fortschritt
der
Arbeiten
ist
als
Übersicht
und
für
jede
einzelne
betroffene
Arbeitsstation
einsehbar.
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4.3.3 Projekte How-to

4.3.3.1 Ein neues Projekt anlegen
Die
Neuanlage
eines
Projekts
startet
mit
dem
Button
 
der
Projekte
Listen-
oder
Detailansicht.
Im
erscheinenden

Dialog
wird
u.a.
ausgewählt,
welcher
Projekttyp
angelegt
und
welchem
Kunden
das
Projekt
zugeordnet
werden
soll.

Wurde
die
Projektanlage
aus
der
Detailansicht
initiiert
oder
aus
einer
Projekte
Listenansicht,
die
nach
einem
Kunden
gefiltert
war
(z.B.
wenn
die
Projektliste
aus
einem
Kontakt
heraus
über
"Projekte
zeigen"
geöffnet
wurde),
dann
ist
bereits
dieser
Kunde
im
Anlage-Dialog
vorbelegt.
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Im
Einzelnen
werden
die
folgenden
Details
abgefragt:




Dokument Zur
Auswahl
stehen
all
die
Projekttypen,
die
in
den
Programmeinstellungen
unter
Projekte/Mahnung
->
Projektdokumente
angelegt
wurden.
I.d.R.
sind
das
mindestens
Angebot,
Auftragsbestätigung,
Rechnung,
Lieferschein
und
Gutschrift.
Ein üblicher Workflow startet mit einem Angebot, aus dem heraus die weiteren Projekttypen
generiert werden.
Vgl.
Ein bestehendes Projekt weiterschalten (Section 4.3.3.2)
Auch
alle
anderen
Projektstati
können
direkt
angelegt
werden,
z.B.
wenn
ein
Kunde
"mal
eben"
vorbeikommt
und
Lagerware
mitnimmt.
Dann
wird
einfach
eine
Rechnung
erstellt,
die
keine
weiteren
Stati
benötigt.

Kunde Im
Feld
Kunde
ist
der
Matchcode
des
Kontakts
einzutragen,
für
den
das
Projekt
angelegt
werden
soll.
Mit
Eingabe
der
ersten
Buchstaben
startet
die
Type-Ahead-Suche
und
es
werden
alle
Kontakte
vom
Typ
Kunde
aufgelistet,
die
mit
diesen
Buchstaben
beginnen.
So
kann
der
Matchcode
aus
der
Liste
ausgewählt
werden,
auch
wenn
nur
Teile
davon
bekannt
sind.
Ist
der
Matchcode
komplett
unbekannt
und/oder
soll
der
Kunde
über
Filter
aus
der
Datenbank
gesucht
werden,
dann
kann
über
das
Jokerzeichen
"*"
die
Kontakteliste
geöffnet
werden.
Per
Doppelklick
wird
dann
der
gewünschte
Kunde
eingefügt.
Alternativ
kann
die
Kundennummer
zur
Suche
des
Kontakts
eingegeben
werden.
Gibt
es
genau
einen
Kunden
mit
der
eingegebenen
Kundennummer,
so
wird
dieser
direkt
eingesetzt.
Werden
mehrere
Kunden
mit
der
Kundennummer
gefunden,
so
wird
die
Kontakteliste
mit
dem
Suchergebnis
geöffnet,
und
der
gewünschte
Kunde
kann
per
Doppelklick
übernommen
werden.

Kommission Im
Feld
Kommission
kann
eine
Kurzbezeichnung
für
das
Projekt
eingegeben
werden.

Sonderpreise
benutzen

Für
Kunden
können
Sonderpreise
in
den
Kontaktdaten
hinterlegt
werden,
die
im
Projekt
berücksichtigt
werden,
wenn
die
Checkbox
aktiviert
wird.
Wird
das
Häkchen
entfernt,
so
wird
im
Projekt
mit
den
Listenpreisen
kalkuliert.
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Nach
dem
Bestätigen
des
Projektanlage-Dialogs
mit
OK
wird
das
Projektdokument
generiert
und
geöffnet.




Das
Dokument
wird
in
einer
What-You-See-Is-What-You-Get
Ansicht
geöffnet.
Sie
sehen
direkt
die
Druckvorschau,
auf
der
Sie
arbeiten
können.







Jede
Änderung
an
projektrelevanten
Feldern,
an
einer
Projektposition
oder
an
den
Summen
etc.
ist
direkt
sichtbar.
Fast
alle
allgemeinen
Projektfelder
können
in
der
Sidebar
rechts
geändert
werden
oder,
sofern
die
Felder
als
Platzhalter
auf
dem
Dokument
platziert
sind,
auch
direkt
auf
dem
Dokument.

Sollen
alle
Änderungen
auf
dem
Dokument
durchgeführt
werden,
so
empfiehlt
sich
die
Navigation
zwischen
den
Feldern
per
Tabulator-Taste.

Hinweis:
Nur
Änderungen
in
Feldern
werden
in
der
Datenbank
gespeichert.
Werden
dagegen
Texte
außerhalb
der
Felder
an
beliebiger
Stelle
im
Dokument
eingefügt,
so
gehen
diese
mit
dem
Neuaufbau
(Refresh)
des
Dokuments
wieder
verloren.
Das
willkürliche
Schreiben
auf
dem
Dokument
kann
auch
systemseitig
unterbunden
werden
durch
die
Einstellung
"Freie
Texteingabe
in
Projekten"
->
"nicht
möglich".
Vgl.
Programmeinstellungen / Projekte und
Mahnung (Section 8.6.11)

Auch
einzelne
Felder
können
vor
Änderungen
geschützt
werden
oder
sind
es
bereits
systemseitig.
Dazu
erhalten
die
Platzhalter
in
der
Textbausteinverwaltung
die
Eigenschaft
"Texteingabe
gesperrt".
Vgl.
Textbausteine /
Projektvorlagen (Section 8.1.2)




Nach
dem
Setzen
aller
allgemeinen
Projektdaten
und
-texte
werden
die
für
das
Projekt
relevanten
Positionen
eingefügt.
Dies
geschieht
über
die
Buttons
in
der
Icon-Leiste
oder
die
bekannten
Shortcuts.
Vgl.
Projekte /
Allgemeine Projektdaten (Section 4.3.2.2)
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Mittels
Überschriften,
Freitexte,
Zwischensummen
und
Rabatte
lassen
sich
Projektdokumente
übersichtlich
gliedern
und
Projektpositionen
logisch
gruppieren.


Beim
Einfügen
der
Artikel
kann
auf
den
in
ingenious
gespeicherten
Produktkatalog
zurückgegriffen
werden.
Unter
anderem
über
den
Shortcut
Strg
+
A
wird
ein
kleines
Suchfenster
geöffnet,
über
das
mittels
Type
Ahead
Suche
im
Katalog
mit
dem
Matchcode
des
einzusetzenden
Artikels
gesucht
wird.







Einfache
Artikel
werden
in
das
Dokument
direkt
eingesetzt.
Für
so
genannte
Stücklisten
öffnet
ein
Konfigurator,
über
den
die
gewünschten
Mengen,
Maße
und
Optionen
ausgewählt
bzw.
gesetzt
werden.
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Sollen
mehrere
gleichartige
Produkte
in
ein
Projekt
eingefügt
werden,
so
empfiehlt
es
sich,
die
Funktion
Multiposition
zu
verwenden.
Mittels
Strg
+
M
und
Suche
wird
zunächst
ein
Artikel
aus
dem
Produktkatalog
geladen,
der
anschließend
in
einer
separaten
Tabelle
konfiguriert
wird.
Dies
gilt
gleichermaßen
für
einfache
Artikel,
die
z.B.
in
unterschiedlichen
Längen
benötigt
werden
und
für
Stücklistenartikel,
für
die
neben
den
Abmessungen
weitere
Optionen
unterschiedlich
ausfallen
können,
z.B.
die
Bedienseite
bei
Rolläden
(je
nach
Programmierung
der
Stückliste).


Einmal
in
der
Basis
konfiguriert,
erfolgt
das
Aufmaß
in
einer
minimalistischen
Tabelle,
in
die
hintereinanderweg
die
Mengen
und
Abmessungen
(+
ggf.
weitere
Optionen)
eingegeben
werden
können.
Eventuelle
Stücklisten-Hinweise
oder
-Fehler
werden
bereits
hier
geprüft
und
angezeigt.
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Auch
im
Dokument
wird
noch
einmal
auf
eventuelle
Konfigurationsfehler
hingewiesen.




Ein
kleines
Achtungs-Symbol
 
auf
dem
Dokument
markiert
eine
Positionszeile,
die
einen
Hinweis
enthält.

Ein
Verbotsschild
 
zeigt
an,
dass
die
Position
fehlerhaft
ist.
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Wird
die
fehlerhafte
Projektposition
ausgewählt
-
durch
Anklicken
oder
per
Navigation
mit
den
Tab-Tasten,
so
erscheint
unterhalb
des
Dokuments
die
dazugehörige
Hinweis-
bzw.
Fehlermeldung.
Die
Hinweistexte
werden
genau
wie
die
Symbole
nicht
mitgedruckt.
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Positionen neu anordnen
Neue
Projektpositionen
werden
immer
unterhalb
einer
markierten
Position
eingefügt
oder,
wenn
der
Cursor
an
beliebiger
Stelle
im
Dokument
aber
außerhalb
der
Positionstabelle
steht,
in
der
letzten
Zeile,
nach
allen
anderen
Positionen.
Sollte
einmal
z.B.
durch
nachträgliches
Einfügen
von
Artikel-Positionen
oder
erklärenden
Text-Positionen
die
Reihenfolge
nicht
dem
Gewollten
entsprechen,
so
können
die
Positionen
auch
leicht
umsortiert
werden.

Über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste
oder
über
die
Funktionstaste
F5
wird
ein
Pop-up
geöffnet,
in
dem
die

Positionen
per
Drag&Drop
beliebig
neu
angeordnet
werden
können.
Mit
OK
wird
die
neue
Reihenfolge
bestätigt,
mit
Abbrechen
wird
sie
verworfen.







Projekt-Dokument per EMail versenden

Ein
fertig
erstelltes
Projektdokument
kann
als
PDF-Anhang
einer
Email
über
den
Button
 
direkt
an
den
Kunden

gesandt
werden.

Je
nach
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.11)
wird
die
Email
mit
vordefinierten
Texten
per
SMTP
oder
über
MAPI
versandt.

Ist
das
entsprechende
Häkchen
in
den
Programmeinstellungen
gesetzt,
wird
zusätzlich
ein
Fenster
geöffnet,
in
dem
Texte
bearbeitet
und
Empfänger
hinzugefügt
werden
können.

Außerdem
kann
eine
weitere
Dateianlage
aus
der
Ordnerstruktur
des
Computers
hinzugefügt
werden.

Das
PDF
des
Projektdokuments
wird
mit
der
im
Projekt
ausgewählten
Projektvorlage
wie
in
der
Projektvorschau
gesehen
erstellt.

Abweichend
davon
kann
im
Email-Senden-Fenster
eine
andere
Projektvorlage
ausgewählt
werden.
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Hinweis:

Das
Formular
für
das
Senden
der
E-Mail
kann
per
Skript
angepasst,
z.B.
erweitert
werden.

Wenn
Programm-seitig
Änderungen
an
dem
Formular
erfolgen,
können
gegebenenfalls
die
im
Skript
gesetzten
Formulargrößen
nicht
mehr
passen.

Sollten
einzelne
Elemente
auf
dem
Formular
fehlen,
so
kontaktieren
Sie
bitte
den
ingenious
Support.







4.3.3.2 Ein bestehendes Projekt weiterschalten
Der
Vorteil
des
ingenious
Projekt-Workflows
liegt
u.a.
darin,
dass
alle
Projektdaten
nur
einmal
erfasst
werden
müssen
und
alle
verbundenen
Dokumente
daraus
generiert
werden.

Dies
geschieht
über
die
Funktion
"Projekt
weiterschalten",
die
über
den
Button
 
der
Symbolleiste
gestartet
wird.

Sind
mehrere
Projekte
zum
Weiterschalten
ausgewählt,
so
wird
jedes
in
ein
einzelnes
Dokument
des
ausgewählten
Typs
weitergeschalten.

Sollen
dagegen
mehrere
Projekte
zu
einem
Sammeldokument
zusammengefasst
werden,
so
ist
stattdessen
die
Funktion
Projekte
zusammenfassen
zu
wählen.




Abhängig
von
der
gewählten
Option
zum
alten
Dokument
kann
so
der
gesamte
Workflow
zu
jeder
Zeit
nachvollzogen
werden
(für
die
Optionen
"unverändert
beibehalten"
und
"beibehalten
und
archivieren").




Die
folgenden
Optionen
sind
möglich:
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Umwandeln
in Drop
down
mit
allen
verfügbaren
Projekttypen,
die
in
den
Programmeinstellungen
konfiguriert
sind.
Es
ist
immer
der
nächste
logische
Projekttyp
vorausgewählt
(Angebot
->
Auftragsbestätigung
->
Rechnung
->
Lieferschein
->
Gutschrift)
bzw.
der,
der
in
den
Projektdokumenten
als
Folgedokument
definiert
ist.

Dokumentennummer
beibehalten

Das
neue
Dokument
behält
die
Dokumentennummer
vom
alten
Dokument

Kopf-
und
Fußtext
beibehalten

Das
neue
Dokument
behält
Kopf-
und
Fußtexte
des
alten
Dokuments

Zahlungen
übernehmen

Zahlungen,
die
im
Ursprungs-Dokument
hinzugefügt
wurden,
werden
in
das
neue
Dokument
übertragen.
Das
macht
z.B.
Sinn,
eine
Zahlung,
die
schon
im
Projektstatus
Auftragsbestätigung
geleistet
wurde,
mit
in
die
zu
erstellende
Rechnung
zu
übernehmen.
Das
Aktivieren
der
Checkbox
wird
dagegen
nicht
empfohlen,
wenn
die
Funktion
"Projekt
weiterschalten"
dafür
genutzt
wird,
ein
Dokument
für
einen
anderen
/
fremden
Vorgang
zu
kopieren,
weil
evtl.
ähnliche
Positionen
enthalten
sind
und
Aufwand
gespart
werden
soll
oder
etwa
wenn
ein
Kunde
das
gleiche
noch
einmal
kauft.
Wird
in
solch
einem
Fall
die
Zahlung
mit
übernommen,
so
können
Forderungen
verloren
gehen,
weil
eine
Rechnung
mit
übernommener
(vollständigen)
Zahlung
nicht
im
Mahnlauf
erscheint.

unverändert
beibehalten

Bestimmt
über
Radio-Buttons
(nur
eine
der
Optionen
kann
ausgewählt
werden),
ob
das
Ursprungsdokument
so
wie
es
ist
beibehalten
werden
soll
oder...

beibehalten
und
archivieren

...ob
das
Dokument
beibehalten
aber
archiviert
werden
soll.
Es
wird
dann
das
Flag
"archiviert"
gesetzt
und
das
Dokument
wird
in
Listenansichten
grau
dargestellt.
Archivierte
Dokumente
können
über
die
Statusfilter
ein-
oder
ausgeblendet
werden.
Aus
archivierten
Dokumenten
werden
einzelne
Details
entfernt,
s.
Datenoptimierung (Section 8.6.25)

nicht
beibehalten Wird
die
Option
"altes
Dokument
nicht
beibehalten"
gewählt,
so
wird
das
Ursprungsdokument
aus
der
Datenbank
gelöscht.
s.a.
Datenoptimierung (Section 8.6.25)
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Das
neue
Projekt
enthält
i.d.R.
die
gleichen
Positionen
wie
das
Ursprungsdokument.
Nur
Alternativ-
und
Optionalpositionen
werden
nicht
aus
einem
Angebot
in
einen
höheren
Projektstatus
übernommen.

Das
neue
Dokument
wird
entsprechend
der
Projekt-
und
Positionsdaten
und
der
hinterlegten
Textvorlage
aufgebaut
und
kann
weiter
bearbeitet
werden.
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4.3.3.3 Kommissionsbestellung
In
Betrieben,
die
nicht
selbst
produzieren,
sondern
fertige
Produkte
verkaufen
und
diese
auftragsbezogen
bestellen,
kann
alternativ
zum
Bestellassistenten
auch
die
Funktion
der
Kommissionsbestellung
genutzt
werden.
Der
Bestellassistent
prüft
auf
Knopfdruck
alle
lagergebuchten
Aufträge
auf
Kommissionsware,
für
die
die
automatische
Lagerbuchung
aktiviert
ist,
und
erstellt
automatisch
alle
zu
tätigenden
Bestellungen
bei
den
entsprechenden
Lieferanten.
Eine
Kommissionsbestellung
dagegen
wird
ganz
konkret
für
einen
Auftrag
manuell
erstellt.
Dies
kann
unabhängig
von
einer
automatischen
Lagerbuchung
erfolgen,
d.h.
dann
wird
im
Lagermonitor
des
Artikels
kein
Eintrag
/
keine
Buchung
angelegt.

Zur
Anlage
einer
Kommissionsbestellung
ist
im
Reiter
"Lagerbuchung"
des
Auftrags
der
Button
"Bestellung
erzeugen"
zu
klicken.










Nach
dem
Bestätigen
einer
eventuellen
Änderung
des
Auftrags
wird
die
Bestellung
angelegt
und
es
wird
in
das
Bestellmodul
gewechselt.
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Über
die
History
in
der
Sidebar
ist
die
Verknüpfung
zum
jeweiligen
Auftrag
immer
nachvollziehbar.







Im
Auftrag
kann
die
Verknüpfung
zusätzlich
über
die
Projekt
History
eingesehen
werden.
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4.3.3.4 Wasserzeichen
Über
einen
speziellen
Skripttyp
können
in
Projektdokumente
automatisch
Wasserzeichen
beim
Speichern
als
und
beim
Drucken
eingefügt
werden.

Das
Wasserzeichen
ist
nicht
sichtbar,
solange
das
Dokument
bearbeitet
wird.
Erst
mit
dem
Ausdruck
oder
einem
Speichern
als
Befehl
wird
das
Wasserzeichen
im
Hintergrund
eingefügt.

Das
Wasserzeichen
selbst
wird
als
Bilddatei
in
den
Programmeinstellungen
/
Logo
gespeichert.
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Per
Skript
für
das
Modul
Textbausteine
wird
bestimmt,
welches
Logo
auf
welches
Dokument
als
Wasserzeichen
eingefügt
werden
soll.




Skript
GetWatermark

public override System.Drawing.Bitmap GetWatermark(DataSet dataSet)
{
    if(ingenious.net.DataSets.DSTools.getFieldValue<String>(DB.Project.document_template, 
dataSet.Tables[DB.Project].Rows[0]) == "Angebot_Demo")
    {
        System.Drawing.Image logo = Globals.getLogo("Watermark_Kopie");
        System.Drawing.Bitmap _logo = new System.Drawing.Bitmap(logo);
        return _logo;
    }
    else
        return null;    
}
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4.3.3.5 Reklamationsprozess






Reklamationen
können
als
eigenständige
Projektdokumente
erstellt
werden,
um
jeweils
ein
zentrales
Dokument
zur
Nachverfolgung
des
Reklamationsprozesses
zur
Verfügung
zu
haben.

In
den
Reklamationen
wird
in
der
Projekthistorie
die
Beziehung
zu
dem
Ursprungs-
und
den
Folgedokumenten
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dokumentiert.

Reklamierte
Positionen
werden
im
Ursprungsprojekt
entsprechend
gekennzeichnet.

Die
Reklamationsdokumente
werden
intern
mit
negativen
Mengen
und
Beträgen
gewertet
und
können
separat
ausgewertet
werden.




Voraussetzungen
Voraussetzung
für
die
Nutzung
des
Reklamationsprozesses
ist,
dass
in
den
Programmeinstellungen /
Projektdokumente (Section 8.6.12)
mindestens
der
neue
Projektdokumenttyp
"Reklamation"
angelegt
ist.

Außerdem
werden
für
die
weitere
Abwicklung
die
Projektdokumenttypen
"Rücknahme"
-
das
Pendant
zur
Auftragsbestätigung
und
"Rücknahmeschein"
als
Pendant
zum
Lieferschein
benötigt.




Zur
einfachen
Beschreibung
und
auch
späteren
Auswertung
der
Reklamationen
können
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten (Section 8.6.4)
mögliche
Inhalte
für

Reklamationsgrund
Reklamationsanalyse
Reklamationsverursacher
Reklamationslösung
und
Reklamation
Zuständigkeit
extern

definiert
werden.




In
der
Textbausteinverwaltung
sind
Projektvorlagen (Section 8.1.2)
für
die
neuen
Projektdokumente
anzulegen.




Einen Reklamationsprozess einleiten
Die
gesamten
Vorteile
des
integrierten
Reklamationsprozesses
kommen
zum
Tragen,
wenn
eine
Reklamation
nicht
als
neues
Projekt
angelegt,
sondern
aus
dem
Ursprungsdokument
heraus
gestartet
wird.

Der
Reklamationsprozess
ist
für
jedes
Verkaufsdokument
-
außer
für
Angebote
und
die
Reklamation
selbst
-
möglich.




In
der
Detailansicht
des
Dokuments
mit
dem
oder
den
reklamierten
Posten
wird
der
Reklamations-Button
 
in
der

Icon-Leiste
geklickt.

Es
öffnet
eine
tabellarische
Übersicht
zur
Auswahl
der
Positionen.
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Über
die
Checkbox
in
der
ersten
Spalte
können
die
reklamierten
Positionen
ausgewählt
werden.




Für
Stücklistenartikel
ist
es
auch
möglich,
nur
einzelne
herausgelöste
Teile
zu
reklamieren.

Dafür
wird
der
Haken
in
der
Checkbox
"Stücklistenpositionen"
gesetzt,
und
es
werden
die
Einzelartikel
der
Positionen
aufgelistet,
die
einzeln
ausgewählt
werden
können.
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Nach
dem
Klick
auf
OK
erscheint
die
Dokumentsauswahl
für
das
Weiterschalten.







Alternative: Sind genau eine Position oder mehrere direkt nacheinander stehende Positionen ohne Einzelteileauswahl zu
reklamieren, können diese auch im Dokument markiert werden.
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Nach Klick auf den Reklamationsbutton öffnet dann nicht die tabellarische Positionsauswahl, sondern das Umwandeln
zum Reklamationsdokument wird direkt eingeleitet.




Das Reklamationsdokument 
In
dem
erstellten
Reklamationsdokument
können
im
Sidebar-Block
"Reklamation"
die
Details
der
Reklamation
erfasst
werden:
Grund,
Analyse,
Verursacher,
Lösung
und
Zuständigkeiten.

Diese
Details
werden
auf
die
Reklamationsdokumente
gedruckt,
soweit
sie
in
den
Projektvorlagen
über
Platzhalter
eingefügt
wurden.







Je
nach
Ursache
und
Lösung
der
einzelnen
Reklamation
kann
das
Dokument
zu
einer
Rücknahme(-bestätigung)
mit
einem
darauf
folgenden
Rücknahmeschein
oder
einer
neuen
Auftragsbestätigung
und
einem
(Nach-)Lieferschein
weitergeschalten
werden.

Erstattungen
werden
-
soweit
berechtigt
-
über
Gutschriften
abgebildet,
Kostenteilungen
spiegeln
sich
im
Gesamt-EK
und
Gesamt-VK
der
Dokumente
wider.




Kennzeichnung reklamierter Positionen

Im
Ursprungsdokument
sind
reklamierte
Positionen
mit
einem
vorangestellten
Reklamationssymbol


gekennzeichnet.
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Auswertung der Reklamationen
In
den
CRM
Informationen
der
Kunden
werden
Reklamationen
und
Rücknahmen
separat
aufgelistet.
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Für
weiterführende
Auswertungen,
z.B.
um
Schwachstellen
aufzudecken
(Anteil
Transportschäden,
Anteil
Produktionsfehler,...),
können
eigene
Listen
oder
Druckberichte
erstellt
werden.








4.3.3.6 Teuerungszuschlag
Teuerungszuschläge
können
für
kurzfristige
und
häufige
Preissteigerungen
oder
für
nachträgliche
Aufschläge
auf
frisch
gedruckte
Preislisten
/
Kataloge
notwendig
werden.

Um
nicht
für
jede
Preissteigerung
eine
Änderung
der
Artikelpreise
durchführen
zu
müssen,
können
diese
in
Projekten
als
Teuerungszuschläge
berücksichtigt
werden.

Damit
werden
diese
auch
als
solche
in
extra
Positionen
in
den
Dokumenten
aufgeführt.




Bei
langfristigen
Preisänderungen
sollten
dagegen
tatsächlich
die
Artikelpreise
selbst
angepasst
werden,
da
die
Preiserhöhungen
dann
auch
in
Statistiken
ausgewertet
werden
können.

Teuerungszuschläge
fließen
z.
B.
nicht
in
die
Umsatzauswertung
in
Artikelstatistiken
ein.





Projekt-bezogener Teuerungszuschlag
In
den
Programmeinstellungen
wird
hinterlegt,
ob
ein
Projekt-bezogener
Teuerungszuschlag
angewandt
werden
soll
und
wenn
ja,
welcher.

Als
möglichen
Ursprung
kann
ein
allgemeiner
Teuerungszuschlag
verwendet
werden,
der
in
den
Programmeinstellungen
in
%
eingetragen
wird.
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Oder
als
Ursprung
wird
"aus
Kontakt"
festgelegt,
dann
wird
für
jeden
Kunden
einzeln
geprüft,
ob
und
in
welcher
Höhe
ein
Teuerungszuschlag
konfiguriert
ist.

Die
Höhe
des
Teuerungszuschlags
ist
dann
in
den
Finanzdaten
des
jeweiligen
Kontakts
zu
hinterlegen.







Zusätzlich
wird
in
den
Programmeinstellungen
der
Teuerungszuschlagtext
ausgewählt.

Dieser
muss
zuvor
in
den
Freien
Texten
der
Textbausteinverwaltung
angelegt
und
definiert
werden.

Über
den
Platzhalter
{PrjTZ%}
wird
der
hinterlegte
Zuschlag
eingesetzt.
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In
allen
Projektvorlagen,
auf
denen
ein
Teuerungszuschlag
ausgewiesen
werden
soll,
ist
außerdem
eine
Position
für
die
Gruppe
"Teuerungszuschlag"
einzufügen.

Existiert
die
Gruppe
noch
nicht,
so
ist
sie
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
anzulegen.
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Sobald
ein
Teuerungszuschlag
konfiguriert
ist,
wird
dieser
in
jedes
Projektdokument
automatisch
eingefügt.

Die
Berechnung
und
das
Einfügen
bzw.
Aktualisieren
erfolgen
immer
nach dem Speichern
des
Projekts.

Der
Teuerungszuschlag
wird
als
letzte
Position
in
das
Projektdokument
eingefügt.




Ob
und
in
welcher
Höhe
ein
Teuerungszuschlag
in
ein
Projekt
eingefügt
wird,
kann
auch
nachträglich
geändert
werden.

Im
Block
Beiträge
der
Projekt-Sidebar
kann
über
die
Checkbox
"Ohne
Teuerungszuschlag"
der
Zuschlag
entfernt
werden.

Im
Feld
Teuerungszuschlag
kann
der
aus
den
Programmeinstellungen
oder
Kontakt
übernommene
Prozentsatz
überschrieben
werden.







Teuerungszuschlag je Artikel(-gruppe)
Gestiegene
Rohstoffpreise
können
auch
direkt
für
die
betroffenen
Artikel
ausgewiesen
werden.

Auch
diese
Teuerungszuschläge
werden
gesammelt
als
letzte
Positionen
in
das
Projektdokument
nach dem
Speichern des Projekts
eingefügt.

Dabei
werden
die
Zuschläge
zu
vorher
individuell
definierten
Gruppen
zusammengefasst.




Zunächst
sind
die
Zuschlagsgruppen
in
den
Programmeinstellungen/Auswahllisten (Section 8.6.4)
anzulegen.
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Für
die
einzelnen
Artikel
können
dann
in
den
Artikeldetails / Preise / VK 1 (Section 4.2.2.12)
der
Zuschlagssatz
in
%
eingegeben
und
die
Zuschlagsgruppe
ausgewählt
werden.

Außerdem
wird
mit
aktivierter
Checkbox
"Zuschlag
in
Stücklisten"
bestimmt,
dass
der
Teuerungszuschlag
auch
berechnet
werden
soll,
wenn
das
Einzelteil
in
einer
Stückliste
verwendet
wird.
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Für
die
Darstellung
auf
den
Projektdokumenten
ist
ein
Freier
Text-Baustein
anzulegen,
der
die
gewünschten
Texte
und
Platzhalter
enthält.







Dieser
Textbaustein
ist
in
den
Programmeinstellungen
/
Artikel
als
Positionstext
für
den
Teuerungszuschlag
einzustellen.
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Im
folgenden
Beispiel
ist
für
das
Rollladenprofil
ALU
36
mm
weiß
mit
Licht
ein
Zuschlag
von
10
%
konfiguriert,
der
sowohl
für
den
Verkauf
als
Einzelartikel
als
auch
für
die
Verwendung
in
der
Rollladenpanzer-Stückliste
berechnet
wird.








Für
jede
einzelne
Position
kann
der
Teuerungszuschlag
in
der
Sidebar
über
die
Checkbox
"Ohne
Teuerungszuschlag"
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ausgeschalten
werden.







4.4 Bestellungen

4.4.1 Bestellungen Listenansicht

4.4.1.1 Die Bestellungen Listenansicht
Die
in
der
Standard-Listenansicht
angezeigten
Bestellungen
werden
entsprechend
ihrem
Status
farblich
gekennzeichnet.

schwarze
Schrift

Eine
Bestellung
ohne
besondere
Kennzeichen

rote
Schrift

Eine
Bestellung,
deren
Wunschlieferdatum
erreicht
oder
überschritten
ist.
Ist
kein
Wunschlieferdatum
gesetzt,
wird
eine
sofortige
Lieferung
erwartet,
die
Bestellung
ist
dann
ebenfalls
rot
gekennzeichnet.

graue
Schrift

Eine
Bestellung,
die
als
archiviert
gekennzeichnet
wurde.








Bedeutung
der
Statusfilter

Offen Ist
der
Filter
aktiv,
werden
Bestellungen
angezeigt,
für
die
noch
nicht
der
Lagereingang
verbucht
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wurde.

Abgeschlossen Ist
der
Filter
aktiv,
werden
Bestellungen
angezeigt,
die
als
abgeschlossen
gekennzeichnet
wurden.

Fällig Ist
der
Filter
aktiv,
werden
Bestellungen
angezeigt,
deren
Wunschlieferdatum
erreicht
oder
überschritten
ist
(rote
Schriftfarbe).

Archiv Ist
der
Filter
aktiv,
werden
Bestellungen
angezeigt,
die
als
archiviert
gekennzeichnet
wurden
(graue
Schriftfarbe).




In
der
Listenansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung.




Alle
Datensätze
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränken

Eine
neue
Bestellung
anlegen

(kleines
Symbol)
Eine
Bestellung
vom
Status
51
zu
einem
Wareneingangsdokument
weiterschalten

Die
ausgewählte
Bestellung
löschen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Über
den
Bestellassistenten
automatisch
Bestellungen
anlegen

(großes
Symbol)
Fasst
die
markierten
Bestellungen
vom
Status
51
eines
Lieferanten
zu
einem
Wareneingangsdokument
zusammen

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckberichts-Designers

Markierte
Bestellung(en)
per
PDF
versenden
(an
die
beim
Kontakt
gespeicherte
Email
Adresse)

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel

Startet
die
Übertragung
der
ausgewählten
Bestellung
an
den
Lieferanten
nach
dem
openTRANS
Standard,
wenn
für
den
Lieferanten
in
den
Kontaktdetails (Section 4.1.2.12.1)
konfiguriert.
(Modullizenz
erforderlich)







4.4.1.2 Bestellassistent
Der
Bestellassistent
unterstützt
den
Anwender
bei
der
optimierten
automatischen
Nachbestellung
von
benötigten
Artikeln.
Dabei
wird
aus
dem
aktuellen
Lagerbestand
und
dem
Projektverbrauch,
unter
Abzug
von
ggf.
bereits
ausgelösten
Bestellungen
der
Bedarf
ermittelt.

Die
automatischen
Bestellungen
können
für
den
Lagerbedarf
oder
projektbezogen
(bestellkommissioniert)
ausgeführt
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werden.

Der
Bestellassistent
wird
innerhalb
der
Bestellungen-Listenansicht
über
den
Button
 
gestartet.

Voraussetzungen für die Nutzung des Bestellassistenten
Der
Bestellassistent
berücksichtigt
nur
die
Artikel,
für
die
bestimmte
Parameter
gesetzt
wurden.

Bei
lagergeführten
Artikeln:

Bestellartikel Nur
für
Artikel,
die
als
Bestellartikel
gekennzeichnet
sind,
kann
eine
Bestellung
(manuell
oder
automatisch)
erstellt
werden.

Automatische
Lagerführung

Ist
die
automatische
Lagerführung
aktiviert,
wird
der
Verbrauch
innerhalb
eines
Projekts
beim
Anklicken
der
Checkbox
"Lagergebucht"
im
Lagermonitor
erfasst.

Autobestellung Ist
die
Checkbox
aktiviert,
wird
über
den
Lagermonitor
der
Bestand
überwacht
und
bei
Erreichen
des
Mindestbestands
der
Artikel
vom
Bestellassistenten
in
der
nächsten
Bestellung
automatisch
nachbestellt.

Mindestbestand Der
Mindestbestand
gibt
an,
wie
viel
eines
Artikels
regelmäßig
mindestens
am
Lager
sein
soll.

Lieferant Dem
Artikel
muss
ein
Lieferant
zugewiesen
sein,
bei
dem
der
Artikel
üblicherweise
bestellt
wird.

optional:
Bestellvorschlag

Damit
der
Bestellassistent
nicht
nur
genau
den
benötigten
Bedarf
(Mindestbestand
+
Projektverbrauch)
nachbestellt,
sondern
ein
optimaler
Bestand
vorgehalten
wird,
kann
ein
Wert
für
den
Bestellvorschlag
angegeben
werden.
Damit
können
auch
Verpackungseinheiten
und
Staffelpreise
berücksichtigt
werden.

Bei
Bestellkommissions-Artikeln:

Bestellartikel Nur
für
Artikel,
die
als
Bestellartikel
gekennzeichnet
sind,
kann
eine
Bestellung
(manuell
oder
automatisch)
erstellt
werden.

Automatische
Lagerführung

Ist
die
automatische
Lagerführung
aktiviert,
wird
der
Verbrauch
innerhalb
eines
Projekts
beim
Anklicken
der
Checkbox
"Lagergebucht"
im
Lagermonitor
erfasst.

Bestellkommissionierung Ist
die
Checkbox
aktiviert,
prüft
der
Bestellassistent
den
auftragsbezogenen
Bedarf
und
löst
die
Bestellung
aus.

Lieferant Dem
Artikel
muss
ein
Lieferant
zugewiesen
sein,
bei
dem
der
Artikel
üblicherweise
bestellt
wird.




Projektverbräuche
werden
erst
dann
berücksichtigt,
wenn
im
jeweiligen
Projekt
die
Checkbox
"Lagergebucht"
oder
"Reserviert"
aktiviert
wird.
Ein
Deaktivieren
der
Checkbox
bewirkt,
dass
die
Lagerbuchung
wieder
gelöscht
wird,
die
Artikel
werden
bei
der
Bestellung
dann
nicht
mehr
berücksichtigt.




Beispiel zum automatischen Auffüllen des Lagers
Im
Beispiel
wurden
für
fünf
Artikel
die
erforderlichen
Parameter
gesetzt.
Vier
Artikel
haben
einen
Mindestbestand
von
20
Stück,
ein
Artikel
hat
einen
geringeren
Verbrauch
und
soll
damit
nicht
in
großen
Mengen
vorrätig
sein.
Sein
Mindestbestand
ist
10
Stück.
Der
Anfangsbestand
für
alle
fünf
Artikel
ist
Null.
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Am
Tag
X
geht
ein
Auftrag
ein,
für
den
eine
Auftragsbestätigung
angelegt
wird.
Nachdem
alle
Artikel
erfasst
wurden,
wird
das
Projekt
über
die
entsprechende
Checkbox
"Lagergebucht".
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Im
Bestellungen
Modul
wird
der
Bestellassistent
gestartet.
Nach
einer
kurzen
Prüfung
wird
eine
Liste
mit
allen
Lieferanten,
für
die
Artikel
mit
offenem
Bestand
existieren,
angezeigt.
Per
Drag&Drop
oder
über
die
Pfeil-
Buttons
wird/werden
der
Lieferant/die
Lieferanten,
für
die
die
Bestellungen
augenblicklich
angelegt
werden
soll/en,
in
die
rechte
Auswahl
bewegt.







Nach
Klick
auf
OK
wird
je
eine
Bestellung
pro
ausgewählten
Lieferant
(im
Beispiel
einer)
erstellt.
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Die
Bestellung
wurde
wie
folgt
ausgeführt:

Artikel Mindestbestand +
Projektverbrauch

=
Gesamtbedarf

einf.
Bestellvorschlag

Bestellung

Blendkappen
Set
beige 20 30 50 100 100

Blendkappen
Set
braun 20 45 65 100 100

Blendkappen
Set
grau 20 20 110 100 200

Blendkappen
Set
dunkelgrün

10 15 25 20 40

Blendkappen
Set
weiß 10 80 90 10 80




Für
die
Artikel
in
dunkelgrün
und
grau
hätte
der
einfache
Bestellvorschlag
zur
Deckung
des
Bedarfs
nicht
ausgereicht,
aus
diesem
Grund
wurde
die
doppelte
Menge
bestellt.




Dieses
einfache
Beispiel
verdeutlicht
die
Funktionsweise
des
Bestellassistenten.
Real
werden
alle
Verbräuche
aller
Projekte
berücksichtigt
(inklusive
der
Materialverbräuche
innerhalb
von
Stücklistenartikeln)
und
in
je
einer
Bestellung
pro
Lieferant
zusammengefasst.
In
die
Bestellung
fließen
auch
Artikel
ein,
deren
Mindestbestand
unterschritten
wurde,
ohne
dass
ein
Auftrag
eingegangen
ist
(etwa
durch
manuelle
Lagerbuchung).
Bewirkt
dagegen
ein
Projektverbrauch
noch
nicht
das
Unterschreiten
des
Mindestbestandes,
wird
keine
Bestellung
ausgelöst.




In
den
Artikeln
selbst
ist
die
Historie
der
Projektverbräuche
und
Bestellungen
über
den
Lagermonitor
einsehbar.
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4.4.1.3 Bestellungen zusammenfassen
Für
die
Erstellung
eines
Wareneingangsdokuments
aus
mehreren
Bestellungen
vom
Typ
51
eines
Lieferanten
steht
die
Funktion
"Bestellungen
zusammenfassen"
zur
Verfügung.





Zur
Erstellung
des
Sammeldokuments
werden
zunächst
die
zusammenzufassenden
Bestellungen
markiert
und
die
Funktion
über
den
Button

aufgerufen.

In
der
erscheinenden
Auswahl
stehen
die
folgenden
Optionen
zur
Verfügung:




Umwandeln
in Die
ausgewählten
Dokumente
können
in
jedes
in
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.12)
definiertes
Wareneingangsdokument
umgewandelt
werden.
Über
die
Drop-down
Box
wird
der
gewünschte
Dokumenttyp
ausgewählt.

Adresse
übernehmen

Das
Zieldokument
kann
entweder
die
Adressen
aus
dem
Kontaktdatensatz
laden
oder
(sofern
die
Adressen
der
Ursprungsdokumente
identisch
sind)
auch
die
Adressen
aus
den
Ursprungsdokumenten
verwenden.

Überschrift
je
Projekt
einfügen

Um
mit
einer
Überschrift
die
Positionen
der
einzelnen
Ursprungsdokumente
abzugrenzen,
kann
eine
Überschrift
eingefügt
werden,
die
standardmäßig
aus
den
folgenden
Platzhaltern
aufgebaut
wird:
{Dokumentennr}
vom
{GedrucktAm},
Kommission:
{KommissionsNr}
Abweichend
davon
kann
in
der
Textbausteinverwaltung
in
den
Freien
Texten
eine
individuelle
Überschrift
aus
statischem
Text
und
diversen
Platzhaltern
gebildet
werden.
Dieser
freie
Text
ist
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hier
aus
der
Auswahlliste
auswählbar.

Positionen
übernehmen

Das
Sammeldokument
wird
jede
einzelne
Position
der
Ursprungsdokumente
enthalten.

Zwischensumme
je
Projekt
einfügen

Eine
Zwischensumme
bildet
den
Abschluss
der
Positionen
eines
Ursprungsprojekts.
Die
Zwischensumme
enthält
standardmäßig
den
Text
"Zwischensumme"
kann
aber
auch
individuell
mit
Platzhaltern
und
statischem
Text
in
den
Freien
Texten
gebildet
werden.








Entsprechend
der
Konfiguration
wird
das
Sammeldokument
mit
den
Zwischenüberschriften
und
Zwischensummen
als
Bezug
zu
dem
jeweiligen
Ursprungsdokument
erstellt.
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4.4.1.4 Bestellungen Listendruck
In
der
Bestellungen
Listenansicht
stehen
über
die
Auswahl
in
der
Symbolleiste
verschiedene
Möglichkeiten
zur
Verfügung,
Listen
und
Auswertungen
der
Bestellungen
zu
drucken.
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1. Drucken
Über
den
Menüpunkt
"Drucken"
wird
die
gesamte
angezeigte
Liste
mit
allen
gewählten
Spalten
ausgedruckt.
Nach
Auswahl
dieser
Option
erscheint
der
Windows-Druckdialg,
in
dem
gewählt
werden
kann,
auf
welchem
Drucker
die
Liste
ausgegeben
werden
soll.
Weitere
Einstellungen,
wie
z.B.
Duplexdruck
sind
je
nach
Druckermodell
und
Treiber
möglich.




2. Druckverschau
Über
die
Druckvorschau
kann
die
dargestellte
Liste
mit
exakt
den
ausgewählten
Spalten
und
Inhalten
ausgegeben
werden.
Vor
dem
eigentlichen
Druck
wird
die
Ausgabe
in
einem
separaten
Fenster
angezeigt.




ingenious Benutzerhandbuch 267



Innerhalb
der
Druckvorschau
sind
weitere
Aktionen
möglich,
z.B.
Änderung
der
Kopf-
und
Fußzeile,
Sofortdruck
auf
dem
Standarddrucker,
Druckerauswahl,...




3. Neuen Report anlegen
Neben
den
vordefinierten
Druckberichten
können
auch
eigene
Auswertungen
erstellt
und
hinzugefügt
werden.
Dafür
wird
der
Druckbericht
mit
einem
individuellen
Namen
in
den
Programmeinstellungen
hinterlegt.
In
diesem
Schritt
können
bereits
Voreinstellungen
getroffen
werden,
wie
z.B.
auf
welchem
Drucker
der
Bericht
ausgegeben
werden
soll.

ingenious Benutzerhandbuch 268






Anschließend
öffnet
der
Druckberichtsdesigner,
in
dem
die
gewünschten
Daten
über
die
Feldauswahl,
eigene
Skripte,
statischer
Text,
etc.
eingefügt
werden
können.
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4.4.1.5 Bestellungen Excel Export
Mit
dem
Excel-Export
der
Bestellungen
Listenansicht
kann
jede
beliebige
individuelle
Liste
mit
allen
enthaltenen
Spalten
und
Daten
für
die
Weiterverarbeitung
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.

Beim
Export
kann
ausgewählt
werden,
ob
alle
angezeigten
Datensätze
exportiert
werden
sollen
oder
alle
markierten,
und
ob
die
erzeugte
Excel-Datei
gleich
geöffnet
werden
soll.




Nach
dem
Klick
auf
OK
erscheint
der
Standard-Windows-Dialog
zum
Speichern
der
Datei
auf
einem
individuell
festgelegten
Pfad.
Anschließend
wird
die
Datei
geöffnet.
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4.4.2 Bestellungen Detailansicht

4.4.2.1 Die Bestellungen Detailansicht
Die
Bestellungen
Detailansicht
enthält
alle
Details
einer
einzelnen
Bestellung.
Die
Ansicht
ist
gegliedert
in
den
Navigationsbereich
und
den
Datenbereich
mit
einer
Vorschau
des
Bestelldokuments.
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In
der
Bestellungen
Detailansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung
(+
weitere,
entsprechend
des
gewählten
Navigationspunktes):




Eine
neue
Bestellung
hinzufügen

Die
aktuelle
Bestellung
löschen

Die
Bestellung
speichern

Die
Bestellung
schließen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Eine
Aufgabe
zu
dieser
Bestellung
anlegen
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4.4.2.2 Allgemeine Bestellungsdaten
In
den
allgemeinen
Bestellungsdaten
wird
das
Bestelldokument
in
einer
editierbaren
Druckvorschau
angezeigt.
Entsprechend
der
Konfiguration
der
Druckvorlage
sind
hier
die
Kontaktdaten
des
Lieferanten,
interne
Informationen,
z.B.
Bearbeiter,
allgemeine
bestellrelevante
Daten,
z.B.
Bestellnummer,
etc.
aufgeführt.

Gleichfalls
erfolgt
hier
die
Erfassung
der
Bestellpositionen.







Die
folgenden
Funktionen
stehen
zur
Verfügung:

Position
einfügen
-
Mit
Klick
auf
den
Button
startet
die
Type-Ahead-Suche
im
Artikelkatalog.
Über
das
kleine
Dreieck
des
Buttons
können
weitere
Optionen
ausgewählt
werden
(oder
über
das
entsprechende
Tastaturkürzel).
Positionen
werden
immer
unterhalb
der
markierten
Position
eingesetzt
bzw.
an
letzter
Stelle,
wenn
keine
Position
ausgewählt
ist.

Direktfaktur
Stück

Strg
+
1

Eine
Direktfaktur-Stück-Position
ist
eine
individuelle
Position,
die
nicht
als
Artikel
im
ingenious
Produktkatalog
hinterlegt
ist.
Texte
und
Preise
werden
direkt
hier
in
der
Bestellposition
eingegeben.
Die
Preis-Berechnung
erfolgt
nach
Stück.

Direktfaktur
Länge

Strg
+
2

Eine
Direktfaktur-Längen-Position
ist
eine
individuelle
Position,
die
nicht
als
Artikel
im
ingenious
Produktkatalog
hinterlegt
ist.
Texte
und
Preise
werden
direkt
hier
in
der
Bestellposition
eingegeben.
Die
Preis-Berechnung
erfolgt
nach
Metern.

Diretfaktur
Fläche

Strg
+
3

Eine
Direktfaktur-Längen-Position
ist
eine
individuelle
Position,
die
nicht
als
Artikel
im
ingenious
Produktkatalog
hinterlegt
ist.
Texte
und
Preise
werden
direkt
hier
in
der
Bestellposition
eingegeben.
Die
Preis-Berechnung
erfolgt
nach
Quadratmetern.

Artikel Strg
+
A

Zum
Einsetzen
eines
gespeicherten
Artikels
aus
dem
Produktkatalog.
Es
wird
ein
Type-Ahead-Suchfeld
geöffnet,
über
das
der
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
des
Artikels
eingegeben
wird.
Mit
Eingabe
eines
*
wird
der
Produktkatalog
geöffnet,
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und
der
gewünschte
Artikel
kann
aus
der
Liste
ausgewählt
werden.
In
der
Auswahl
sind
nur
Artikel
mit
der
Eigenschaft
"Bestellartikel"
verfügbar
und
nur
die
Artikel,
für
die
der
Lieferant,
für
den
die
Bestellung
angelegt
wird,
als
Lieferant
beim
Artikel
eingetragen
ist.

Multiposition Strg
+
M

Zum
Einsetzen
mehrerer
Positionen
eines
gespeicherten
Artikels
aus
dem
Produktkatalog
mit
unterschiedlichen
Varianten/in
unterschiedlichen
Abmessungen.
Es
wird
ein
Type-Ahead-Suchfeld
geöffnet,
über
das
der
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
des
Artikels
eingegeben
wird.
Mit
Eingabe
eines
*
wird
der
Produktkatalog
geöffnet,
und
der
gewünschte
Artikel
kann
aus
der
Liste
ausgewählt
werden.
Nach
Konfiguration
des
Artikels
werden
in
einer
separaten
Tabelle
die
Abmessungen
und
Varianten
der
einzelnen
Positionen
erfasst.

Text Strg
+
T

Einsetzen
einer
Textposition

Überschrift Strg
+
H

Einfügen
einer
Überschrift

(Strg
+
D)
Löscht
die
markierte(n)
Position(en).

(F7)
Öffnet
bei
Stücklistenpositionen
den
Produktkonfigurator
zur
Änderung
der
gewählten
Parameter.


(F8)
Rekalkuliert
die
markierte(n)
Position(en),
wenn
diese
z.B.
im
Text
und/oder
Preis
manuell
geändert
wurden,
oder
wenn
zwischenzeitlich
Änderungen
an
einem
Artikel
vorgenommen
wurden,
z.B.
Text-
oder
Preisänderungen
eines
einfachen
Artikels
oder
veränderte
Varianten
einer
Stückliste.


(F6)
Kopiert
die
markierte
Position
und
fügt
sie
unterhalb
dieser
in
die
Bestellung
ein.
Handelt
es
sich
bei
der
Position
um
eine
Stücklistenposition,
wird
gleichzeitig
der
Produktkonfigurator
zur
Änderung
der
Parameter
geöffnet.

Zur
Neuanordnung
der
Positionen.
Über
ein
sich
öffnendes
Fenster
können
die
Positionen
per
Drag&Drop
neu
angeordnet
werden.

Verknüpft
eine
Projektposition
mit
einem
Eingangsbeleg.
Damit
kann
z.B.
später
schnell
ermittelt
werden,
für
welchen
Kunden
/
welches
Projekt
die
Lieferung
war.

Zur
Aktualisierung
des
Dokuments.
Wurden
versehentlich
allgemeine
Texte
und
Formatierungen
der
Vorlage
geändert,
kann
das
Template
neu
geladen
werden.
(Änderungen
an
Positionen
werden
gespeichert.)

Startet
die
Übertragung
der
Bestellung
an
den
Lieferanten
nach
dem
openTRANS
Standard,
wenn
für
den
Lieferanten
in
den
Kontaktdetails (Section 4.1.2.12.1)
konfiguriert.
(Modullizenz
erforderlich)

Speichert
das
aktuelle
Dokument
als
PDF
und
hängt
es
als
Dateianlage
an.

A)
Druckt
das
Bestelldokument
auf
einem
im
darauf
folgenden
Dialog
auswählbaren
Drucker.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
gedruckt
und
gleichzeitig
gespeichert
und
es
können
eigene
Druckberichte
(z.B.
Aufmaßblätter)
angelegt
und
gestartet
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

B)
Druckt
das
Bestelldokument
auf
einem
im
darauf
folgenden
Dialog
auswählbaren
Drucker
und
speichert
es
gleichzeitig
als
PDF
Dateianlage.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
nur
gedruckt
und
es
können
eigene
Druckberichte
(z.B.
Aufmaßblätter)
angelegt
und
gestartet
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)
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A)
Versendet
das
Projektdokument
an
den
Kunden.
Der
Versand
erfolgt
über
MAPI
(Microsoft
Outlook)
oder
SMTP
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen.
Die
Empfänger
EMail
Adresse
wird
aus
der
Projektadresse
übernommen.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
versendet
und
gleichzeitig
gespeichert
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

B)
Versendet
das
Bestelldokument
an
den
Kunden
und
speichert
es
gleichzeitig
als
PDF
Dateianlage.
Der
Versand
erfolgt
über
MAPI
(Microsoft
Outlook)
oder
SMTP
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen.
Die
Empfänger
EMail
Adresse
wird
aus
der
Projektadresse
übernommen.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
kann
das
Dokument
auch
nur
versendet
werden.
(Variante
A
oder
B
wird
in
den
Programmeinstellungen/Projekte
konfiguriert)

(*) Diverse
Funktionen
zum
Formatieren
des
Dokuments
(s.
Textbausteinverwaltung)





Auf
der
rechten
Seite,
in
der
so
genannten
Sidebar
sind
alle
allgemeinen
Informationen
in
einer
Liste
zusammengefasst.
Der
Inhalt
der
Liste
wechselt
entsprechend
der
Cursor-Position
im
Dokument.

Ist
keine
Bestell-Position
ausgewählt,
werden
die
Daten
der
gesamten
Bestellung
angezeigt.
Dies
sind:

im Block Allgemein

Bezeichnung geschütztes
Eingabefeld

Bezeichnung
des
Projekt-Dokuments,
entsprechend
der
Vorgabe
in
den
Programmeinstellungen

Nummer geschütztes
Eingabefeld

Dokumentennummer,
die
entsprechend
der
in
den
Programmeinstellungen
gesetzten
Zählerdefinition
vergeben
wird

Kommission einfaches
Eingabefeld

Individuelle
Kommissionsbezeichnung,
bzw.
Kommissionsnummer
bei
aktiviertem
Kommissionsnummerzähler
(Programmeinstellungen)

Bestellung
vom Datumsfeld Eingabefeld
bzw.
Kalender-Tool
zum
Setzen
des
Dokumentdatums,
automatisch
wird
das
aktuelle
Datum
der
Erstellung
der
Bestellung
eingesetzt.

Wunschlieferdatum Datumsfeld Eingabefeld
bzw.
Kaledner-Tool
zum
Setzen
eines
Wunschlieferdatums.
Das
Wunschlieferdatum
kann
über
einen
Platzhalter
auf
der
Bestellung
gedruckt
werden.
Außerdem
wird
es
zur
Bestimmung
der
Fälligkeit
einer
Lieferung
zur
farblichen
Markierung
in
der
Bestellungen-Liste
herangezogen.

Bestätigter
Liefertermin

Datumsfeld Eingabefeld
bzw.
Kalender-Tool
zum
Setzen
des
vom
Lieferanten
bestätigten
Liefertermins
(=
intern
Datum
2)

Kontakt geschütztes
Eingabefeld

Matchcode
des
der
Bestellung
zugewiesenen
Kontakts.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
und
Eingabe
des
Matchcodes
kann
ein
anderer
Kontakt
eingesetzt
werden.
Über
den
kleinen
Button
neben
dem
Matchcode
kann
zu
der
Kontaktdetailansicht
gewechselt
werden.

Projektvorlage Geschützte
Auswahlliste

Name
der
Druckvorlage,
die
in
den
Programmeinstellungen
dem
Projekttyp
standardmäßig
zugewiesen
ist.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
kann
eine
andere
Druckvorlage
ausgewählt
werden.

Bearbeiter Auswahlliste In
dieses
Feld
wird
automatisch
der
Name
des
angemeldeten
Bearbeiters
eingesetzt.
Über
die
Auswahlliste
kann
ein
anderer
Bearbeiter
gewählt
werden.

Zahlungsart Auswahlliste Auswahl
der
Zahlart
z.B.
zum
Druck
auf
der
Bestellung;
Die
Optionen
der
Auswahlliste
können
über
die
Programmeinstellungen
angepasst
werden.
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Lieferbedingungen Auswahlliste Auswahl
der
Lieferbedingungen
z.B.
zum
Druck
auf
der
Bestellung;
Die
Optionen
der
Auswahlliste
können
über
die
Programmeinstellungen
angepasst
werden.

Lieferstatus Auswahlliste Auswahl
des
Lieferstatus
zur
Kennzeichnung
in
der
Listenansicht;
Die
einzelnen
Stati
sind
fest
vorgegeben.


Projekttext einfaches
Eingabefeld

Der
Projekttext
ist
ein
vom
Projekttyp
abhängiger
Text,
der
am
Kontakt
definiert
wird
und
entsprechend
an
das
Bestelldokument
übertragen
wird.

Notizen einfaches
Eingabefeld

In
den
Notizen
können
interne
Kommentare
zur
Bestellung
gespeichert
werden.

Im Block Adressen

Adresse geschütztes
Eingabefeld
/
Auswahlliste

Über
die
Zuordnung
eines
Lieferanten
zur
Bestellung
werden
seine
Kontaktadressen
in
das
Dokument
eingesetzt.
Über
die
Auswahlliste
kann
zwischen
den
einzelnen
Standardadressen
gewechselt
werden:
Kundenadresse,
Rechnungsadresse,
Lieferadresse,
Zusatzadresse
1,
Zusatzadresse
2
Die
Standardadressen
können
mit
anderen
beim
Kontakt
hinterlegten
Adressen
überschrieben
werden,
indem
auf
die
Feldbezeichnung
doppelt
geklickt
und
eine
beim
Kontakt
gespeicherte
Adresse
ausgewählt
wird.

Name
(bzw.
Einzelfelder)

einfache(s)
Eingabefeld(er)

Name
des
zugewiesenen
Kontakts
(bzw.
Einzelfelder
Vorname,
Nachname,
Firma,
Firma2)

Straße einfaches
Eingabefeld

Straße
des
zugewiesenen
Kontakts

PLZ einfaches
Eingabefeld

PLZ
des
zugewiesenen
Kontakts

Ort einfaches
Eingabefeld

Ort
des
zugewiesenen
Kontakts

Land einfaches
Eingabefeld

Land
des
zugewiesenen
Kontakts

Ansprechpartner einfaches
Eingabefeld

Ansprechpartner
des
zugewiesenen
Kontakts

Telefonnr. einfaches
Eingabefeld

Telefonnummer
des
zugewiesenen
Kontakts

E-Mail einfaches
Eingabefeld

E-Mail
Adresse
des
zugewiesenen
Kontakts

Im Block Beträge

Einkaufspreis geschütztes
Feld Summe
der
hinterlegten
Einkaufspreise
aller
Positionen

Verkaufspreis geschütztes
Eingabefeld Summe
der
hinterlegten
Netto-Verkaufspreise
aller
Positionen

Im Block Status
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Lagergebucht Checkbox Wird
der
Haken
in
dieser
Checkbox
gesetzt,
werden
alle
enthalten
Artikel,
für
die
in
den
Artikel-Parametern
die
automatische
Lagerführung
aktiviert
wurde,
in
den
bestellten/gelieferten
Mengen
ins
Lager
eingebucht.
Der
Bestand
wird
entsprechend
erhöht.
Gleichzeitig
wird
der
Lieferstatus
der
Bestellung
automatisch
auf
"Vollständig
geliefert"
gesetzt.

Abgeschlossen Checkbox Sollen
keine
Änderungen
mehr
an
der
Bestellung
vorgenommen
werden,
wird
sie
abgeschlossen.
Die
Eingabe
ist
dann
gesperrt.

Archiviert Checkbox Ist
eine
Bestellung
erledigt,
kann
sie
als
archiviert
gekennzeichnet
werden,
um
sie
z.B.
über
entsprechende
Filter
in
Listen
auszuschließen.

Im Block Positionen
Steht
der
Cursor
im
Dokument
auf
einer
Bestell-Position,
werden
zusätzliche,
die
Position
betreffende
Daten
angezeigt.
Der
Umfang
der
Anzeige
richtet
sich
nach
dem
Positionstyp
(z.B.
für
Überschriften
werden
keine
Preise
angezeigt).
Die
folgenden
Felder
können
eingeblendet
werden:

Positionstyp geschütztes
Feld

Der
Positionstyp
richtet
sich
nach
der
eingefügten
Position.

Auto.
Nummer Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiv,
werden
alle
Positionen
automatisch
nummeriert.

Pos.Nr. einfaches
Eingabefeld

Ist
keine
automatische
Nummerierung
aktiviert,
kann
hier
eine
individuelle
Positionsnummer
vergeben
werden.

Matchcode geschütztes
Feld

Matchcode
des
aus
dem
Artikelkatalog
eingesetzten
Artikels

Bestellnummer geschütztes
Feld

Bestellnummer
des
aus
dem
Artikelkatalog
eingesetzten
Artikels

Menge einfaches
Eingabefeld

Menge
des
Artikels

Abmessung
+
Einzelfelder

Abmessungen
des
Artikels
bei
Längen-
und
Flächenartikeln.
Per
Klick
auf
das
kleine
Dreieck
vor
der
Feldbezeichnung
werden
die
editierbaren
Einzelfelder
eingeblendet.

Einheitspreis einfaches
Eingabefeld

Einheitspreis
des
Artikels
(z.B.
1,00
€
pro
Meter).
Wird
der
Einheitspreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.

Stückpreis einfaches
Eingabefeld

Stückpreis
des
Artikels
(z.B.
2,00
€
für
1
Stück
à
2
Meter).
Wird
der
Stückpreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.

Nettopreis einfaches
Eingabefeld

Nettogesamtpreis
der
Position
(z.B.
6,00
€
für
3
Stück
à
2
Meter).
Wird
der
Nettopreis
geändert,
werden
die
anderen
Preise
der
Position
entsprechend
rekalkuliert.




Die
Reihenfolge
der
Blöcke
lässt
sich
über
die
Sidebar-Einstellungen
in
den
Programmeinstellungen / Auswahllisten
(Section 8.6.4)
anpassen.







4.4.2.3 Dokumente und Notizen der Bestellungen
In
den
Dokumenten
und
Notizen
werden
allgemeine
Briefe,
Faxe
und
Notizen
zum
Projekt
erstellt
und
chronlogisch

ingenious Benutzerhandbuch 277



gespeichert.
Es
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:

Ein
neues
Dokument
/
eine
neue
Notiz
erstellen

Das
markierte
Dokument
/
die
markierte
Notiz
löschen

Aus
verknüpften
Projekten
einblenden

Zeigt
in
der
Liste
zusätzlich
die
Dokumente,
die
in
über
die
Projekthistorie
verknüpften
Projekten
angelegt
sind.
Für
diese
Dokumente
wird
die
zusätzliche
Spalte
Dokumentenherkunft
eingeblendet,
die
die
Dokumentenbezeichnung
und
Dokumentennummer
des
verknüpften
Projekts
enthält.

Volltextsuche

Sucht
im
Thema
der
Dokumente
nach
Text-Übereinstimmungen

Bei
der
Erstellung
eines
neuen
Dokuments
/
einer
neuen
Notiz
kann
aus
den
verschiedenen
Typen
gewählt
werden,
die
dann
mit
dem
entsprechenden
Icon
in
der
Liste
gekennzeichnet
werden.

Notiz
oder
einfache
Notiz

Brief

Fax




Eine
Notiz
wird
mit
einer
Überschrift
als
Thema
zusammengefasst
und
in
einem
zusätzlichen
Textfeld
weiter
beschrieben.

Die
einfache
Notiz
besteht
dagegen
aus
einem
einzigen
Textfeld,
das
gleichzeitig
auch
das
Thema
ist.




Jedes
Dokument,
jede
Notiz
kann
zu
einer
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
selbst
erstellten
Kategorie
zugewiesen
werden.


Für
Briefe
und
Faxe
kann
eine
beliebige
Dokumentvorlage
aus
der
Textbausteinverwaltung
als
Basis
ausgewählt
werden.
Neben
einer
einfachen
Standard-Vorlage
empfiehlt
es
sich,
für
wiederkehrende
Schreiben
entsprechende
Muster
zu
hinterlegen.
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Für
die
Bearbeitung
des
Briefes
oder
Faxes
stehen
weitere
Funktionen
des
Texteditors
zur
Verfügung.







In
der
Liste
der
Dokumente
und
Notizen
kann
sortiert,
gefiltert
und
gruppiert
werden
(z.B.
nach
der
Kategorie).

Mit
einfachem
Klick
auf
ein
Dokument
oder
eine
Notiz
wird
diese(s)
zur
Ansicht
/
Bearbeitung
geöffnet.
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Bei
Doppleklick
in
der
Spalte
Kategorie
kann
die
Zuweisung
zu
einer
Kategorie
nachträglich
gesetzt
oder
geändert
werden.





Volltextsuche
Wurden
zu
einer
Bestellung
schon
sehr
viele
Dokumente
und
Notizen
angelegt,
erleichtert
die
Volltextsuche
das
Auffinden
eines
Dokumentes,
von
dem
man
nicht
mehr
weiß,
wann
es
angelegt
wurde.
Dazu
wird
ein
Stichwort
in
das
Suchfeld
eingegeben.
Alle
Dokumente,
die
das
gesuchte
Wort
im
Thema
enthalten,
werden
angezeigt
und
das
gefundene
Wort
wird
hervorgehoben.
Die
Auswahl
kann
über
das
kleine
X
vor
dem
Suchfeld
zurückgesetzt
werden.







4.4.2.4 Eigene Felder der Bestellungen
Individuelle
Felder
sind
je
5
Textfelder,
Numerische
Felder,
Datumsfelder
und
Checkboxen,
in
denen
zusätzliche,
eigene
Informationen
der
einzelnen
Bestellung
gespeichert
werden
können.
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Die
Beschriftungen
der
individuellen
Felder
können
im
Lokalisierungsmodul
nach
eigenen
Anforderungen
umbenannt
werden.

Die
Inhalte
der
eigenen
Felder
können
in
Ausdruck
der
Bestellung
und
in
Druckberichten
ausgegeben
und
in
Listenansichten
angezeigt
werden.

4.4.2.5 Dateianlagen der Bestellungen
In
den
Dateianlagen
können
diverse
externe
Dokumente
zu
einer
Bestellung
hinterlegt
werden.
Das
können
unterschiedliche
Dokumente
und
Mediadaten
sein,
z.B.
PDF-Kataloge,
Video-Firmenpräsentationen,
EMails,
gescannte
Dokumente
und
WebAdressen.

In
den
Dateianlagen
stehen
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Eine
neue
Dateianlage
hinzufügen

Die
markierte
Dateianlage
löschen

Den
Beschreibungstext
der
markierten
Dateianlage
bearbeiten

Den
Speicherort
der
markierten
Dateianlage
anzeigen

Aus
verknüpften
Projekten
einblenden

Blendet
Dateianlagen
aus
über
die
Projekthistorie
verknüpften
Projekten
mit
ein.

Eine
neue
Dateianlage
kann
über
die
Schaltfläche
oder
per
Drag&Drop
hinzugefügt
werden.

Es
öffnet
ein
Dialog
zur
Auswahl
einer
externen
Dateianlage
oder
einer
externen
URL.

Im
Dialog
kann
die
Dateianlage
einer
Kategorie
zugewiesen
und
es
kann
eine
Beschreibung
hinterlegt
werden.
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Nach
Bestätigung
des
Dialogs
öffnet
für
eine
externe
URL
ein
weiterer
Dialog
zur
Eingabe
der
URL
und
für
eine
externe
Dateianlage
erscheint
der
Windows-Standard-Dialog
zum
Öffnen
einer
Datei.




In
der
Listenansicht
werden
alle
verfügbaren
Dateianlagen
eines
Projekts
angezeigt.
Ein
Symbol
in
der
ersten
Spalte
kennzeichnet
den
Typ
der
Dateianlage.
Die
Einträge
können
mit
Klick
auf
die
Spaltenbezeichnungen
sortiert
und
gruppiert
werden.











Eine
bereits
angelegte
Dateianlage
wird
per
Doppelklick
auf
deren
Dateiname/Verweis
geöffnet.

Ein
einfacher
Klick
auf
eine
Dateianlage
vom
Typ
Bild
zeigt
eine
Vorschau
des
Bildes
unterhalb
der
Dateianlagen-Liste.




In
der
Spalte
"Pfad"
wird
über
ein
 
gekennzeichnet,
dass
die
Dateianlage
im
angegebenen
Pfad
verfügbar
ist.
Mit

dem
Symbol
 
wird
darauf
hingewiesen,
dass
die
Dateianlage
unter
dem
Pfad
nicht
vorhanden
ist.
Ein
kleines

Datenbank-Symbol
 
zeigt,
dass
die
Information
direkt
in
der
Datenbank
gespeichert
ist.

Die
Pfade
für
die
Dateianlagen
sind
in
den
Porgrammeinstellungen
unter
Netzwerk
/
Web-Server
zu
konfigurieren.
Es
ist
sicherzustellen,
dass
alle
Nutzer
derselben
Datenbank
Zugriff
auf
diese
Pfade
haben.




4.4.3 Bestellungen How-To

4.4.3.1 Bestellungen mit Teillieferungen
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Für
die
Nachverfolgbarkeit
von
Bestellungen
und
(Teil-)Lieferungen
wurde
ein
separater
Prozess
geschaffen.

Die
Projektdokumente
51
Bestellung
und
52
Wareneingang
sind
fest
miteinander
verknüpft,
ihre
Mengen
werden
gegeneinander
abgeglichen.

Damit
ist
in
der
Bestellung
immer
ersichtlich,
welche
Mengen
noch
offen
sind.

Die
Dokumenttypen
51
und
52
sind
separat
anzulegen,
die
"einfache"
Bestellung
Typ
50
funktioniert
wie
bisher.




Aktivierung der Teillieferungen
Die
Nutzung
des
Teilliefer-Prozesses
kann
in
den
Programmeinstellungen / Projekte (Section 8.6.11)
per
Checkbox
aktiviert
werden:







In
älteren
Installationen
kann
der
Teilliefer-Prozess
auch
per
Skript
aktiviert
worden
sein:



Aktivierung
der
Teillieferungen
per
Skript

public override void ClientStart()
{
    Globals.bExtendedPurchasing = true;
}





Damit
stehen
in
den
Programmeinstellungen
die
Projekttypen
51
und
52
zur
Verfügung.
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Dort
können
dann
die
entsprechenden
Projektdokumente
eingerichtet
werden.







Anlage einer Bestellung, Typ 51
Für
die
konsequente
Nutzung
der
Bestellungen
mit
Teillieferungen
ist
bei
der
Anlage
einer
Bestellung
darauf
zu
achten,
dass
ein
Dokument
vom
Typ
51
ausgewählt
wird.
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In
das
Bestelldokument
werden
alle
benötigten
Teile
eingefügt.







Erfassen des Wareneingangs
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Bei
Lieferung
wird
das
entsprechende
Bestelldokument
über
den
Button
 
zu
einem
Wareneingangsdokument

weitergeschalten.







Das
Wareneingangsdokument
enthält
alle
offenen
Positionen
und
Mengen
aus
der
Ursprungsbestellung.

Über
die
Menge
werden
die
gelieferten
Stückzahlen
erfasst.
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Hinweis: Während der Bearbeitung des Wareneingangsdokuments ist die Ursprungsbestellung zur Bearbeitung gesperrt.




Nach
dem
Speichern
des
Wareneingangsdokuments
ist
in
der
Ursprungsbestellung
je
Position
in
der
Sidebar
der
Wareneingang
ersichtlich.
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Wird
dann
bei
der
nächsten
Lieferung
ein
neues
Wareneingangsdokument
erstellt,
enthält
dieses
schon
nur
noch
die
noch
offenen
Positionen
und
Mengen.







Wird
eine
Bestellung
komplett
in
einer
Lieferung
geliefert,
so
kann
das
Wareneingangsdokument
direkt
nach
dem
Weiterschalten
ohne
Änderung
gespeichert
werden.

Die
Bestellung
gilt
dann
als
vollständig
geliefert.




Übertragung der Preise nach Wareneingang an die Bestellung
Über
ein
Wareneingangsdokument
können
Preisänderungen
der
Artikel-Positionen
erfasst
werden.

Um
die
aktualisierten
Preise
in
das
Ursprungs-Bestelldokument
zu
übertragen,
muss
die
folgende
globale
Variable
gesetzt
werden:




Aktivierung
des
Preis-Transfers
per
Skript

public override void ClientStart()
{
    Globals.bExtendedPurchasingItemUpdate = true;
}
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5 Produktion

5.1 Kapazitätsplanung
In
der
Kapazitätsplanung
werden
die
Kapazitäten
eines
Unternehmens
für
seine
Produktion
hinterlegt,
um
in
einer
Plantafel
die
aktuelle
Auslastung
anzuzeigen,
und
um
auf
Engpässe
reagieren
zu
können.

Im
Modul
Kapazitätsplanung
können
mehrere
Plantafeln
konfiguriert
werden.

Die
folgenden
Funktionen
stehen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Alle
Konfigurationen
auflisten

Nur
die
aktuell
markierte
Konfiguration
anzeigen

Eine
neue
Kapazitäts-Plantafel
konfigurieren

Die
markierte
Konfiguration
löschen

Das
Modul
schließen

Die
Konfigurationsdetails
der
markierten
Kapazitäts-Plantafel
anzeigen

Die
Konfiguration
von
Mitarbeitern,
Gruppen
und
Arbeitstagen

Ressourcenplanung
-
Zuordnung
von
Mitarbeitern
zu
Gruppen
(auf
Tagesbasis)




Konfiguration einer Kapazitäts-Plantafel
In
der
Konfiguration
einer
Kapazitätsplanung
werden

ein
Titel
und
eine
Beschreibung
vergeben
die
Arbeitstage
des
Unternehmens
definiert
(Bundesweite
gesetzliche
Feiertage
sind
im
Programm
gespeichert
und
werden
bei
den
Betriebsferien
mit
dunkelgrauem
Hintergrund
angezeigt,
wenn
die
entsprechende
Checkbox
aktiviert
wurde)
evtl.
Betriebsferien
oder
Maschinenausfallzeiten
hinterlegt
(Systemweite
Betriebsferien
können
in
den
Programmeinstellungen
verwaltet
werden,
diese
werden
mit
hellgrauem
Hintergrund
angezeigt)
die
zu
berücksichtigenden
Projektdokumente
ausgewählt
die
Anzeige
formatiert









Im
mittleren
Block
Gruppen
werden
die
verschiedenen
Arbeitsgruppen
defniert.

Für
jede
Gruppe
muss
der
Name,
die
Aktiv-Checkbox
und
folgende
Datumsfelder
definiert
werden:

Bindung
an
Datum:
Das
Datum,
an
dem
das
Projekt
in
der
Kapazitätsplanung
angezeigt
werden
soll
Produktion
abgeschlossen:
Nach
Überschreiten
dieses
Datums
wird
das
Projekt
nicht
mehr
in
der
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Kapazitätsplanung
angezeigt
Geplantes
Lieferdatum:
Bei
einem
Verschieben
des
Projekts
in
der
Kapazitätsplanung
über
den
Liefertermin
hinaus
erfolgt
eine
Warnmeldung
Datum
Dispo
1:
freier
Termin
zur
informativen
Anzeige
in
der
Kapazitätsplanung
Datum
Dispo
2:
freier
Termin
zur
informativen
Anzeige
in
der
Kapazitätsplanung
Datum
Dispo
3:
freier
Termin
zur
informativen
Anzeige
in
der
Kapazitätsplanung


Wird
keine
Gruppe
explizit
definiert,
erfolgt
die
Eingabe
der
Datumsfelder
über
dem
Gruppen
abschnitt
und
gilt
für
die
gesamte
Kapazitätsplanung




Im
unteren
Block
werden
die
einzelnen
Kapazitäten
für
die
zu
fertigenden
Produkte
angegeben.
Jedes
zu
beobachtende
Produkt
ist
entweder
mit
seinem
Matchcode
einzutragen
oder
es
kann
der
Matchcode
der
Stückliste
und
eine
Stücklistenvariable
angegeben
werden.
Es
können
mehrere
Matchcodes
durch
Semikolon
getrennt
in
einer
Zeile
eingegeben
werden,
z.B.
wenn
die
Tageskapazität
gleichzeitig
entweder
für
das
eine
oder
das
andere
Produkt
gilt,
weil
sie
auf
der
gleichen
Maschine
gefertigt
werden.

Über
den
Textstring
kann
die
Selektion
verfeinert
werden,
z.B.
um
die
Produkte
nur
in
bestimmten
Farben
auszuwerten,
für
die
Planung
der
Auslastung
der
Farbanlage.

In
der
"Bezeichnung
für
die
Ausgabe"
wird
der
in
der
Tafel
anzuzeigende
Text
hinterlegt.

Pro
Gruppe
(mittlere
Abschnitt)
gibt
es
eine
zusätzliche
Spalte
für
die
Festlegung
der
Stücklistenvariable,
falls
der
Definitionsmodus
Stückliste
+
Stücklistenvariable
verwendet
werden
soll.




Konfiguration Mitarbeiter und Gruppen
In
der
Konfiguration
sind
folgende
Einstellungen
möglich:

Im
Abschnitt
Gruppen
können
die
Arbeitsstationen
definiert
werden.
Im
Abschnitt
Mitarbeiter
können
Arbeiter,
ihre
Standardarbeitsstation
und
ihre
Qualifikation
je
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Arbeitsstation
definiert
werden
(die
Standardarbeitstation
kann
später
auf
Tagesbasis
geändert
werden,
siehe
nächster
Abschnitt)
Angabe
wieviele
Arbeitszeiteinheiten
je
Tag
von
einem
Mitarbeiter
erbracht
werden
können.




Ressourcenplanung
Für
jeden
Tag
(1.
Spalte)
können
Mitarbeiter
den
verschiedenen
Arbeitsgruppen
zugeordnet
werden
(rechter
Fensterabschnitt).

Die
in
den
einzelnen
Arbeitsgruppen
zur
Verfügung
stehenden
Arbeitszeiteinheiten
werden
aufsummiert
und
zur
Info
angezeigt
(linker
Fensterabschnitt)
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Kapazitätsplanung Detailansicht
Per
Doppelklick
auf
eine
konfigurierte
Kapazitätsplanung
öffnet
die
Datumsabfrage
zur
Eingrenzung
des
abzufragenden
Zeitraums.
Alle
Projekte,
für
die
das
Bindungs-Datum
gesetzt
ist,
und
die
in
diesen
Zeitraum
fallen,
werden
in
die
Planung
mit
einbezogen.
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Dispositionsansicht
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Ist
an
einem
Tag
die
Kapazität
überlastet
oder
ist
ein
Eingreifen
aus
anderen
Gründen
erforderlich,
so
können
einzelne
Projekte
auf
einen
anderen
Produktionstag
verschoben
werden.
Dafür
ist
doppelt
auf
den
zu
bearbeitenden
Eintrag
zu
klicken.
Es
öffnet
die
Dispositionsansicht,
in
der
alle
Projekte
mit
der
Anzahl
der
enthaltenen
Produkte
und
den
einzelnen
Fristen
aufgeführt
sind.





Die
angezeigten
Projekte
können
einzeln
oder
gesammelt
(Anklicken
bei
gedrückter
Shift-Taste)
auf
einen
anderen
Produktionstag
verschoben
werden.

Anmerkung:
Die
Verschiebung
betrifft
stets
alle
Artikelpositionen
eines
Projekts.
Die
Verschiebung
einzelner
Artikel
ist
nur
möglich,
wenn
diese
einem
separaten
Projekt
(Lieferschein/Auftragsbestätigung)
zugeordnet
sind.





5.2 Produktionsplanung

5.2.1 Produktionsplanung Listenansicht
In
der
Produktionsplanung
werden
Informationen
aus
allen
reservierten/lagergebuchten
Auftragsbestätigungen
gesammelt
und
in
ihre
einzelnen
Arbeitsschritte
zerlegt.
Über
verschiedene
Sortierkriterien
und
Dringlichkeitsfilter
werden
sie
für
die
einzelnen
Arbeitsstationen
des
Web-Moduls PPS (Section 10.6)
(=ProduktionsPlanungs-
und
Steuerungssystem)
zusammengefasst
und
in
Reihenfolge
gebracht.

An
den
Arbeitsstationen
werden
die
jeweils
relevanten
Details
in
einer
Webseite
dargestellt
und
können
Schritt
für
Schritt
abgearbeitet
werden.
Die
Ausgabe
erfolgt
an
einem
beliebigen
Browser-fähigen
Endgerät,
wie
einem
Industrie-
Touch-Screen,
einem
Tablet
oder
einem
Barcodescanner
mit
Display.




In
der
Listenansicht
der
Produktionsplanung
werden
entsprechend
der
gesetzten
Filter
die
angelegten
Arbeitsstationen
mit
der
jeweiligen
Anzahl
der
offenen,
geplanten
und
fertigen
Positionen
zum
gewählten
Stichtag
angezeigt.
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Die
Filter
erlauben,
die
Anzeige
auf
einzelne
Stati
einzuschränken.







Über
die
Iconleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Alle
Einträge
entsprechend
der
gesetzten
Filter
anzeigen

Reduziert
die
Anzeige
auf
die
markierten
Einträge

Legt
eine
neue
Arbeitsstation
an

Löscht
eine
markierte
Arbeitsstation

Schließt
das
Modul

Öffnet
die
Konfigurationsmaske
der
markierten
Arbeitsstation

Öffnet
ein
einfaches
Textfeld
zum
Bearbeiten/Entfernen
eigener
Informationen.
Dies
sind
insbesondere
Informationen,
die
an
den
Arbeitsstationen
eingegeben
wurden,
um
z.B.
Unterstützung
anzufordern
oder
um
Gründe
für
die
Nichtbearbeitung
darzulegen
(z.B.
fehlendes
oder
beschädigtes
Material).

Öffnet
die
Wagen-
und
Fächerverwaltung

Aktualisiert
die
Zahlen
der
offenen,
geplanten
und
fertigen
Positionen
für
einen
individuellen
Zeitraum,
der
über
einen
sich
öffnenden
Dialog
definiert
wird.

ingenious Benutzerhandbuch 296










5.2.2 Arbeitsstation Konfiguration
Die
Konfiguration
einer
Arbeitsstation
in
der
Produktionsplanung
wird
über
den
Button
 
der
Iconleiste
gestartet.

Es
öffnet
sich
der
Produktionsplanungs
Assistent,
in
dem
die
relevanten
Einstellungen
vorgenommen
werden.




Bezeichnung Geschütztes
Eingabefeld

Vergabe
einer
eindeutigen
Bezeichnung
für
die
Arbeitsstation.
Bei
Neuanlage
ist
das
Feld
aktiv.
Sobald
eine
Bezeichnung
vergeben
wurde,
ist
das
Feld
geschützt
und
muss
für
eventuelle
Änderungen
mit
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
entsperrt
werden.

Barcode Einfaches
Eingabefeld

Definition
eines
eindeutigen
Barcodes
zum
Scannen
der
PPS
Position.
Als
Identifizierungsmerkmale
können
z.B.
die
Projektdokumentennummer
und
Projektpositionsnummer
oder
eine
Kombination
aus
beiden
dienen.
Verwendet
werden
können
alle
verknüpften
Platzhalter
(mit
ihren
englischen
Bezeichnungen)
und
Felder,
die
in
geschweiften
Klammern
geschrieben
werden.
Bsp.:
{Project.document_number}{Project_item.number}

Benutzer Auswahlliste Auswahl
eines
Benutzers,
wenn
nur
er
Zugriff
auf
die
Arbeitsstation
haben
soll.

Etikett
+
Drucker Auswahllisten Auswahl
eines
Etiketts,
das
mit
Bearbeitung
oder
Fertigstellung
einer
PPS
Position
angezeigt/gedruckt
werden
soll
+
Auswahl
des
Druckers,
auf
dem
das
Etikett
ausgegeben
werden
soll.

Aufmaßblatt
+
Drucker

Auswahllisten Auswahl
eines
Aufmaßblatts,
das
mit
Bearbeitung
oder
Fertigstellung
einer
PPS
Position
angezeigt/gedruckt
werden
soll
+
Auswahl
des
Druckers,
auf
dem
das
Aufmaßblatt
ausgegeben
werden
soll.

Datum Auswahlliste Auswahl
des
Datumsfeldes,
an
das
der
Arbeitsschritt
der
Arbeitsstation
gekoppelt
wird.
Ist
in
einem
Projekt
das
Datum
in
diesem
Feld
gesetzt
und
das
Projekt
wurde
als
lagergebucht
oder
reserviert
markiert,
dann
werden
die
PPS
Positionen
beim
Speichern
des
Projekts
für
dieses
Datum
angelegt.
Wird
des
Datum
später
wieder
entfernt
oder
die
Lagerbuchung/Reservierung
rückgängig
gemacht,
so
werden
auch
die
PPS
Positionen
wieder
entfernt,
sofern
sie
noch
nicht
bearbeitet
wurden).

Stücklistenposition Einfaches
Eingabefeld

Eintragung
der
Stücklistenposition,
die
in
der
PPS
Position
enthalten
sein
muss,
damit
diese
von
der
Arbeitsstation
erfasst
wird.
Es
können
ebenso
Artikel
berücksichtigt
werden,
die
einzeln
verkauft
werden.
Für
diese
muss
dann
derselbe
Wert
in
das
Feld
Stücklistenbezeichnung
in
den
Artikel Parametern (Section 4.2.2.4)
eingetragen
werden.

Anzahl
je Auswahlliste Definition,
in
welcher
Anzahl
die
PPS
Positionen
angelegt
werden.

Projekt Es
wird
eine
PPS
Position
je
Projekt
angelegt.

Position Es
wird
eine
PPS
Position
je
Projektposition
angelegt.

Position
x Die
PPS
Positionen
werden
in
der
Anzahl
der
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(multipliziert
mit)
Positionsmenge

Menge
der
Projektpositionen
angelegt.

Position
x
(multipliziert
mit)
Stücklistenmenge

Die
PPS
Positionen
werden
in
der
Anzahl
der
Stücklistenmenge
der
Projektpositionen
angelegt,
z.B.
Anzahl
der
Stäbe
eines
Rolladenpanzers
->
Anzahl
=
3
Panzer
in
der
Projektposition
*
37
Stäbe
pro
Panzer
=
111

Keine
Anlage




ohne
Planung
freigeben

Checkbox Ist
die
Checkbox
deaktiviert,
so
muss
jeder
Tagesplan
von
der
Produktionsleitung
freigegeben
werden,
z.B.
auch
nach
einer
Zuschnittoptimierung
oder
Mitarbeiterzuweisung.
Ist
das
Häkchen
gesetzt,
so
erscheinen
die
PPS
Positionen
an
den
Arbeitsplätzen
auch
ohne
Abschluss
des
Tagesplans.

Positionskopf Checkbox Auswählbar
für
Anzahl
je
"Position"
und
"Position
x
Positionsmenge".
Für
beide
Optionen
stehen
sowohl
die
Positionskopfdaten
als
auch
die
Stücklistenwerte
zur
Auswertung
zur
Verfügung.
Mit
einem
Häkchen
in
der
Checkbox
entscheidet
man
sich
für
die
Anlage
der
PPS
Positionen
mit
nur
den
Positionskopfdaten.

Verknüpft
mit Auswahlliste noch
ohne
Funktion

Gruppe Auswahlliste Soll
die
Arbeitsstation
für
eine
Gruppe
von
Benutzern
freigegeben
werden,
so
kann
über
die
Kapazitätsplanung/Ressourcenplanung
bestimmt
werden,
welche
Mitarbeiter
in
welcher
Gruppe
zur
Verfügung
stehen.
Die
Zugehörigkeit
kann
tagesabhängig
variieren,
so
dass
auch
Springer
berücksichtigt
werden
und
Fehlzeiten
bedingt
durch
Urlaub
und
Krankheit
ausgeglichen
werden
können.

Mindestqualifizierung Einfaches
Eingabefeld

Eintragung
der
Mindestqualifizierung,
die
ein
Mitarbeiter
benötigt,
um
für
die
Arbeitsstation
/
PPS
Position
eingeteilt
werden
zu
können.

Sortiereinstellungen Liste Festlegung
der
Anzeige
und
Auswertung
einzelner
Werte
im
Tagesplan
und
in
der
Webseite
der
Arbeitsstation.

Bezeichnung Eingabefeld Bestimmung
der
Spaltenbezeichnung

Variable/Feld Eingabefeld Eintragung
des
Datenfeldes
oder
des
Variablennamens,
dessen
Wert
angezeigt
werden
soll.

manuelle
Sortierkriterien

Eingabefeld Eintragung
eines
"<"
für
absteigende
und
">"
für
aufsteigende
Sortierung,
ohne
Angabe
wird
aufsteigend
sortiert.

Sortieren Checkbox Festlegung,
ob
die
Positionen
sortiert
werden
sollen
oder
nicht.

Änderbar Checkbox Festlegung,
ob
ein
Wert
einer
PPS
Position
geändert
werden
können
soll.
Auf
der
Webseite
der
Arbeitsstation
ist
dies
auf
der
Detailseite
möglich,
sofern
diese
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eingebunden
ist.
Im
Tagesplan
kann
der
Wert
über
den
Button
 
geändert
werden.










5.2.3 Wagenverwaltung
In
der
Wagenverwaltung
werden
Wagen,
Gitterboxen,
Regale,
etc.
verwaltet,
die
zum
wieder
Zusammenführen
der
Teile
zu
einer
Stückliste,
einer
Position
oder
einem
Projekt
verwendet
werden
und
in
der
Produktion
zur
Weitergabe
zwischen
den
Arbeitsstationen
genutzt
werden.
So
landen
z.B.
einzelne
Stäbe
einer
Stückliste
aus
dem
Zuschnitt
auch
bei
Zuschnittoptimierung
gesammelt
in
einem
Fach.
Wagen-
und
Fachnummern,
in
die
die
Teile
gelegt
werden
sollen,
werden
dem
Arbeiter
vorgegeben
und
bei
Bedarf
kann
er
sie
überschreiben.
Die
Nummern
werden
gespeichert,
so
dass
der
Arbeiter
der
Folgestation
weiß,
in
welchem
Fach
er
die
für
seinen
Arbeitsschritt
notwendigen
Teile
findet.




Die
Wagenverwaltung
gibt
einen
Überblick
über
alle
angelegten
Wagen
mit
ihren
Bezeichnungen,
der
Zuweisung
zu
einer
Arbeitsstation,
ihrer
Anzahl
an
Fächern
und
der
Angabe,
wieviele
Teile
in
ein
Fach
passen.
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Zur
Bearbeitung
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Legt
einen
neuen
Wagen
an.
Die
Anlage
erfolgt
final
mit
dem
Schließen
und
Speichern
der
Wagenverwaltung.

Dupliziert
den
markierten
Wagen.
Die
Anlage
erfolgt
final
mit
dem
Schließen
und
Speichern
der
Wagenverwaltung.

Löscht
den
markierten
Wagen.
Das
endgültige
Löschen
erfolgt
mit
dem
Schließen
und
Speichern
der
Wagenverwaltung.

Öffnet
die
Detailansicht
/
Füllstandsansicht
des
markierten
Wagens.
Dort
kann
eingesehen
werden,
in
welchem
Wagen
oder
Fach
bestimmte
Teile
eines
Projekts
/
einer
Position
liegen.
Bei
Bedarf
kann
ein
Fach
oder
der
gesamte
Wagen
außerplanmäßig
per
Button
geleert
werden.
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5.2.4 Tagesplan
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Der
Tagesplan
gibt
in
einer
Liste
alle
für
eine
Arbeitsstation
aufgelaufenen
PPS
Positionen
wider.
Im
oberen
Bereich
links
sind
die
betroffenen
Aufträge
aufgelistet,
rechts
daneben
die
im
markierten
Auftrag
enthaltenen
Positionen.

Die
Liste
darunter
gibt
Aufschluss
über
die
einzelnen
Positionen
mit
ihrem
Bearbeitungsstatus.

schwarze
Schriftfarbe

PPS
Position,
die
nicht
extra
geplant
werden
müssen
oder
die
noch
nicht
im
Tagesplan
enthalten
ist,
z.B.
weil
sie
später
erstellt
wurden.

graue
Schriftfarbe

Im
abgeschlossenen
Tagesplan
enthaltene
PPS
Position

grüne
Schriftfarbe

Abgearbeitete
PPS
Position

rote
Schriftfarbe

PPS
Position,
bei
der
der
Arbeiter
Unterstützung
benötigt
bzw.
ein
Problem
gemeldet
hat
und
eine
"Information"
hinterlegt
wurde.


Der
Produktionsstand
ist
außerdem
in
den
Projektdetails
einsehbar
(s.
Produktionsstand (Section 4.3.2.10)).




Über
die
Iconleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Speichert
die
Änderungen
am
Tagesplan.

Schließt
die
Tagesplan-Ansicht.

Zur
Zuweisung
eines
Mitarbeiters,
wenn
dies
in
der
Arbeitsstation-Konfiguration
bestimmt
wurde.

Zur
Zuweisung
eines
Wertes
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Öffnet
ein
einfaches
Textfeld
zum
Bearbeiten/Entfernen
eigener
Informationen.
Dies
sind
insbesondere
Informationen,
die
an
den
Arbeitsstationen
eingegeben
wurden,
um
z.B.
Unterstützung
anzufordern
oder
um
Gründe
für
die
Nichtbearbeitung
darzulegen
(z.B.
fehlendes
oder
beschädigtes
Material).

Gruppiert
einzelne
Positionen
für
die
gesammelte
Bearbeitung
unabhängig
von
anderen
Sortierkriterien
und
einer
eventuellen
Zuschnittoptimierung.

Berechnet
den
optimalen
Zuschnitt
über
alle
im
Tagesplan
enthaltenen
Positionen
und
gruppiert
die
Artikel
nach
Verbrauch
einer
ganzen
Länge.

Schließt
den
Tagesplan
ab
und
gibt
ihn
zur
Abarbeitung
frei
(wenn
dies
in
der
Arbeitsstation-Konfiguration
gefordert
wird).

Druckt
zugeordnete
Berichte,
wie
z.B.
Wiederholungsdruck
von
Etiketten
und
Aufmaßblättern.




Zuweisung eines Mitarbeiters
In
der
Kapazitätsplanung
/
Ressourcenplanung
können
die
Anwesenheiten
und
Zuständigkeiten
oder
Einsatzmöglichkeiten
der
Mitarbeiter
geplant
werden.
Neben
der
Zuweisung
einer
Standardgruppe
können
die
Qualifikationsstufen
(Prozentwerte)
der
Mitarbeiter
für
jede
einzelne
Arbeitsstation
/
Gruppe
hinterlegt
werden.

Ist
in
der
Arbeitsstation-Konfiguration
der
Produktionsplanung
die
Verknüpfung
zur
Kapazitätsplanung
eingestellt,
werden
bei
der
Zuweisung
der
Mitarbeiter
zu
den
einzelnen
Arbeitsschritten
des
Tagesplans
all
die
Mitarbeiter
angezeigt,
die
der
Arbeitsgruppe
zugewiesen
wurden
oder
dafür
qualifiziert
sind.
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6 Buchhaltungsmodule

6.1 Fibu Datenmanager

6.1.1 Der Fibu Datenmanager
Über
den
Fibu
Datenmanager
wird
der
Export
der
Umsätze
an
das
Buchhaltungsprogramm
Datev
gestartet.
Im
Exportmanager
kann
ausgewählt
werden,
in
welchem
Format
und
für
welchen
Zeitraum
exportiert
und
wo
die
Export-
Datei
gespeichert
werden
soll.
Diese
Werte
werden
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
vorbelegt.







In
den
Export
fließen
alle
Rechnungen
und
Gutschriften
ein,
die
den
Status
"abgeschlossen"
haben.
Die
Buchung
der
Umsätze
erfolgt
je
nach
Konfiguration
auf
die
Erlöskonten
des
Artikels
(Zielformat
differenzierte
Erlöskonten),
das
Erlöskonto
des
Projekts
(Zielformat
einheitliches
Erlöskonto)
bzw.
immer
auf
das
Standardkonto,
wenn
nichts
anderes
konfiguriert
ist
oder
das
Konto
des
Artikels
oder
des
Projekts
nicht
im
Bereich
der
erlaubten
Erlöskonten
liegt.





Zielformate



DATEV;
Einheitliches
Erlöskonto

Mit
dieser
Einstellung
werden
die
Erlöse
in
die
Projekt-
oder
Standardkonten
bzw.
deren
Boni-
und
Erlösschmälerungskonten
gebucht.
Die
Buchung
erfolgt
für
den
Gesamtbeleg.
Die
Ausgabedatei
orientiert
sich
an
den
Vorgaben
für
DATEV.
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DATEV;
Differenzierte
Erlöskonten

Mit
dieser
Option
können
die
Erlöse
eines
Belegs
auf
unterschiedliche
Konten
gebucht
werden,
entsprechend
der
Kontenzuweisung
der
enthalten
Artikel.
Die
Ausgabedatei
orientiert
sich
an
den
Vorgaben
für
DATEV.

IBM
(df2);
Einheitliches
Erlöskonto

Mit
dieser
Einstellung
werden
die
Erlöse
in
die
Projekt-
oder
Standardkonten
bzw.
deren
Boni-
und
Erlösschmälerungskonten
gebucht.
Die
Buchung
erfolgt
für
den
Gesamtbeleg.
Die
Ausgabedatei
orientiert
sich
an
den
Vorgaben
für
IBM
(df2).




Exportart



Komplettexport Der
Komplettexport
berücksichtigt
alle
Dokumente,
deren
"gedruckt
am"
Datum
im
ausgewählten
Zeitraum
liegt.

Differenzexport Beim
Differenzexport
werden
nur
die
Dokumente
berücksichtigt,
deren
"gedruckt
am"
Datum
im
ausgewählten
Zeitraum
liegt
UND
die
nicht
schon
in
einem
früheren
Durchlauf
exportiert
wurden.




Debitoren



nicht
exportieren

Es
werden
keine
Debitoren
exportiert.

Differenzexport Beim
Differenzexport
werden
alle
neuen
Debitoren/Kunden
exportiert,
für
die
eine
Debitorennummer
innerhalb
des
definierten
Zahlenbereichs
hinterlegt
wurde
und
die
in
keinem
der
vorangegangenen
Exporte
enthalten
waren.

Komplettexport In
den
Komplettexport
werden
alle
Debitoren/Kunden
einbezogen,
für
die
eine
Debitorennummer
innerhalb
des
in
den
Programmeinstellungen
definierten
Zahlenbereichs
hinterlegt
wurde.







6.2 Belegeingang

6.2.1 Belegeingang Listenansicht

6.2.1.1 Die Belegeingang Listenansicht
Die
Belegeingang
Listenansicht
gibt
einen
Überblick
über
alle
Eingangsbelege
(Rechnungen
der
Lieferanten),
die
das
Unternehmen
erhalten
hat.

Die
Belege
werden
mit
ihren
Beträgen
und
Fälligkeiten
erfasst
und
können
in
verschiedenen
Formen
ausgewertet
werden.

In
der
Listenansicht
werden
die
Belege
entsprechend
ihrer
Fälligkeiten
farblich
hervorgehoben:
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schwarze
Schrift noch
nicht
/
nicht
vollständig
bezahlter
Beleg,
langfristig
fällig

grüne
Schrift vollständig
bezahlter
Beleg

gelb/orange
Schrift

noch
nicht
/
nicht
vollständig
bezahlter
Beleg,
kurzfristig
innerhalb
Skontofrist
fällig

rote
Schrift noch
nicht
/
nicht
vollständig
bezahlter
Beleg,
kurzfristig
innerhalb
Nettofrist
fällig
oder
überfällig










In
der
Belegeingang
Listenansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Alle
Datensätze
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränken

Einen
neuen
Beleg
anlegen

Den
markierten
Beleg
löschen

Das
Modul
Belegeingang
schließen
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Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckberichts-Designers

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel










6.2.1.2 Belegeingang Listendruck
Zur
Auswertung
der
Belegeingangsdaten
stehen
verschiedene
Druckoptionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung.
Durch
Klick
auf
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Drucker-Symbols
öffnet
ein
Kontextmenü,
über
das
die
einzelnen
Funktionen
aufgerufen
werden
können.







1. Drucken

Über
den
Button
 
wird
die
Belegeinagng
Listenansicht
mit
allen
angezeigten
Spalten
und
Datensätzen
auf
einem

beliebigen
Drucker
ausgegeben.
Über
den
Windows
Druck-Dialog
können
der
gewünschte
Drucker
und
weitere
Druckoptionen
entsprechend
des
Druckertreibers
gewählt
werden.
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2. Druckvorschau
Die
Druckvorschau
stellt
die
angezeigte
Belegeingangsliste
mit
allen
angezeigten
Spalten
und
Datensätzen
wie
auf
einem
Blatt
Papier
dar.
Die
Druckvorschau
wird
über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Drucker-Buttons
ausgewählt.

Vor
dem
eigentlichen
Druck
können
Anpassungen
vorgenommen
werden,
wie
z.B.
Änderung
von
Kopf-
und
Fußzeile,
etc.
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3. Einen eigenen Druckbericht anlegen
Für
individuelle
Auswertungen
und
Formatierungen
können
verschiedene
Druckberichte
angelegt
werden,
die
jederzeit
aufgerufen
werden
können
und
nicht
immer
neu
konfiguriert
werden
müssen.

Der
Druckbericht
wird
in
der
Druckberichtsverwaltung
in
den
Programmeinstellungen
gespeichert.
Dafür
wird
ein
Name
für
den
Bericht
vergeben
und
es
werden
verschiedene
Voreinstellungen
getroffen,
wie
z.B.
auf
welchem
Drucker
der
Bericht
ausgegeben
werden
soll.
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Nach
Klick
auf
OK
öffnet
der
Druckberichtsdesigner,
in
dem
die
gewünschten
Daten
über
die
Feldauswahl,
eigene
Skripte,
statischen
Text,
etc.
eingefügt
werden
können.
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6.2.1.3 Belegeingang Excel Export
Die
Listenansicht
des
Belegeingangs
bietet
verschiedene
Möglichkeiten
zur
Gruppierung,
Filterung,
Summenbildung,
etc.
der
Datensätze.
Sollen
Auswertungen
erstellt
werden,
die
weiterführende
Funktionen
erfordern
(z.B.
Zwischensummen),
so
kann
die
Belegeingangsliste
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.

Der
Export
wird
über
den
Button
 
gestartet.
In
der
erscheinenden
Auswahlabfrage
kann
festgelegt
werden,
ob

alle
angezeigten
Datensätze
oder
nur
die
markierten
exportiert
werden
sollen.
Ist
der
Haken
in
der
entsprechenden
Checkbox
gesetzt,
wird
die
Datei
nach
dem
Speichern
geöffnet.







Nach
Klick
auf
OK
öffnet
der
Windows
Speichern
Dialog,
in
dem
der
Pfad
für
die
Ablage
gewählt
und
ein
Dateiname
vergeben
werden.
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Nach
dem
Speichern
wird
entsprechend
der
Einstellung
in
der
Auswahlabfrage
die
Exportdatei
geöffnet
und
kann
nun
weiter
bearbeitet
werden.
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6.2.2 Belegeingang Detailansicht

6.2.2.1 Die Belegeingang Detailansicht
In
der
Detailansicht
werden
alle
Informationen
zu
einem
einzelnen
Eingangsbeleg
zusammengefasst.

Die
Detailansicht
ist
gegliedert
in
den
Navigationsbereich
links
und
den
Datenbereich
rechts.







In
der
Belegeingangs
Detailansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Einen
neuen
Eingangsbeleg
erfassen

Den
aktuellen
Eingangsbeleg
löschen

Den
Eingangsbeleg

Die
Detailansicht
des
Eingangsbelegs
schließen

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)




6.2.2.2 Allgemeine Belegdaten

ingenious Benutzerhandbuch 313



In
den
Allgemeinen
Belegdaten
werden
alle
direkten
Daten
des
Eingangsbelegs
erfasst.







Das
sind
im
Einzelnen:




Eingangsnummer geschütztes
Eingabefeld

Die
Eingangsnummer
ist
eine
interne
Belegnummer,
die
die
Ablage
und
das
Wiederauffinden
von
Belegen
vereinfacht.
Ist
der
entsprechende
Zähler
in
den
Programmeinstellungen
aktiviert,
wird
die
Eingangsnummer
automatisch
fortlaufend
vergeben.

Belegnummer einfaches
Eingabefeld

Die
Belegnummer
ist
die
externe
Nummer
des
Eingangsbeleges,
also
die
Belegnummer
des
Lieferanten

Buchungsdatum Datumsfeld
mit
Kalender
Pop-up

Das
Buchungsdatum
ist
ein
internes
Datum,
das
gesetzt
werden
kann,
wenn
der
Beleg
in
der
Buchhaltung
erfasst
wurde.

Belegdatum Datumsfeld
mit
Kalender
Pop-up

Das
Belegdatum
ist
das
auf
dem
Eingangsbeleg
gedruckte
Rechnungsdatum

Mehrwertsteuersätze geschützte
Eingabefelder

Die
Mehrwertsteuersätze
werden
aus
den
Programmeinstellungen
übernommen.
Für
ausländische
Rechnungen
können
die
Sätze
je
Beleg
angepasst
werden.
Die
Felder
sind
änderbar,
nachdem
doppelt
auf
die
Feldbezeichnungen
geklickt
wurde.

Lieferant geschütztes
Eingabefeld
/
Button

Im
Feld
Lieferant
wird
der
Matchcode
des
Rechnungsstellers
eingetragen
oder
über
das
Jokerzeichen
*
gesucht.
Über
den
Button
hinter
dem
Eingabefeld
können
die
Informationen
des
zugewiesenen
Lieferanten
aufgerufen
werden.
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Das
Anschriftenfeld
darunter
ist
informativ
und
enthält
die
Adressdaten
des
zugewiesenen
Lieferanten.
Nur
Kontakte
vom
Typ
"Lieferant"
können
in
Eingangsbelegen
zugewiesen
werden.

Kategorie Auswahlliste Über
die
Kategoorie
können
die
Belege
individuell
gruppiert
werden.
Damit
können
die
Belege
z.B.
verschiedenen
Kostenstellen
zugeordnet
werden.
Die
möglichen
Werte
der
Kategorien
können
in
den
Programmeinstellungen
selbst
definiert
werden.

Notizen einfaches
Eingabefeld

In
den
Notizen
zu
einem
Beleg
können
verschiedene
informative
Details
und
Hinweise
eingetragen
werden.

Rechnungsbeträge einfache
und
gesperrte
Eingabefelder

In
den
Netto-Feldern
werden
die
einzelnen
Nettosummen
der
Eingangsrechnung
erfasst,
getrennt
nach
den
einzelnen
Steuersätzen.
In
den
Brutto-Feldern
und
MwSt.-Feldern
werden
basierend
auf
den
Steuersätzen
ausgehend
von
den
Nettobeträgen
die
Brutto-Beträge
und
Mehrwertsteuer-
Beträge
ausgewiesen.
Alternativ
können
auch
die
Brutto-Beträge
eingegeben
werden.
Dann
werden
Mehrwertsteuer
und
Netto
zurückgerechnet.

Fristen Datumsfelder
mit
Kalender
Pop-up

Wurden
beim
Lieferanten
in
den
Kontakt-Details
Skonto-
und
Nettofristen
hinterlegt,
so
werden
die
Fälligkeiten
ausgehend
vom
Belegdatum
automatisch
für
den
Eingangsbeleg
ermittelt.
Die
Fälligkeiten
können
für
jeden
Beleg
abweichend
angepasst
werden.

Skontoberechnung einfache
und
gesperrte
Eingabefelder

Der
Skontosatz
wird
aus
den
gespeicherten
Kontaktdetails
des
Lieferanten
übernommen
oder
kann
abweichend
direkt
eingetragen
werden.
Ausgehend
vom
Skontosatz
werden
die
Werte
für
Summe
nach
Skonto
und
Absoluter
Betrag
Skonto
automatisch
berechnet.
Alternativ
kann
auch
ein
absoluter
Skonto-Betrag
eingegeben
werden,
dann
wird
der
Skontosatz
automatisch
ermittelt.

Zahlung einfaches
Eingabefeld

Im
Feld
Zahlung
erscheint
die
Summe
aller
im
separaten
Bereich
Zahlungen
eingegeben
(Teil-)Zahlungen.
Stimmen
die
Summe
nach
Skonto
und
der
Zahlbetrag
überein,
wird
der
Beleg
ab
sofort
in
der
Listenansicht
grün
=
vollständig
bezahlt
dargestellt.

SEPA
Export gesperrtes
Eingabefeld
/
Checkbox

Wurde
der
Beleg
über
SEPA
exportiert,
ist
hier
das
Export-Datum
ersichtlich.
Über
die
Checkbox
kann
das
Datum
manuell
gesetzt
oder
auch
wieder
entfernt
werden
(z.B.
wenn
der
Export
fehlgeschlagen
ist
und
wiederholt
werden
soll).

Zahlart Auswahlliste Über
die
Auswahlliste
zur
Zahlart
wird
ausgewählt,
wie
der
Beleg
bezahlt
wird/wurde.
Die
in
der
Liste
verfügbaren
Werte
werden
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
frei
definiert.

Abgeschlossen Checkbox Über
die
Checkbox
Abgeschlossen
kann
ein
Beleg
als
erledigt
gekennzeichnet
werden.




6.2.2.3 Belegeingang Zahlungen
Die
Erfassung
einer
getätgten
(Teil-)Zahlung
für
einen
Beleg
erfolgt
in
dem
separaten
Bereich
"Zahlungen".

Das
Formular
enthält
eine
Tabelle
mit
allen
bereits
getätigten
Zahlungen
des
Belegs.
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In
den
Zahlungen
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
zusätzlichen
Funktionen
zur
Verfügung:

Eine
neue
Zahlung
erfassen

Die
markierte
Zahlung
löschen




Eine neue Zahlung erfassen
Die
Erfassung
einer
neuen
Zahlung
erfolgt
in
einem
separaten
Fenster,
in
dem
die
Details
der
Zahlung
hinterlegt
werden.
Hier
werden
das
Datum
der
Zahlung
(voreingestellt
ist
der
aktuelle
Tag),
der
Zahlbetrag,
die
Zahlungsart
und
evtl.
Notizen
eingegeben.
Für
den
Zahlbetrag
ist
der
aktuell
noch
offene
Betrag
voreingestellt,
für
eine
Teilzahlung
muss
der
Betrag
entsprechend
angepasst
werden.
Die
zusätzlichen
Felder
haben
hier
einen
informativen
Charakter.










6.2.2.4 Eigene Felder der Belege
In
den
eigenen
Feldern
eines
Eingangsbelegs
können
zusätzliche
individuelle
Details,
für
die
keine
vordefinierten
Felder
existieren,
hinterlegt
werden.
Es
stehen
je
fünf
Textfelder,
Zahlenfelder,
Checkboxen
und
Datumsfelder
zur
Verfügung.

Die
Feldbeschriftung
kann
im
Lokalisiserungsmodul
individuell
geändert
werden.
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6.2.2.5 Dateianlagen der Belege
In
den
Dateianlagen
eines
Belegs
können
diverse
externe
Dokumente
hinterlegt
werden.
Das
können
beliebige
Dateitypen
sein,
z.B
der
Scan
des
Eingangsbelegs
als
Bild
oder
PDF.

Ein
Symbol
in
der
ersten
Spalte
der
Liste
der
Dateianlagen
kennzeichnet
den
Typ
der
Dateianlage.
Die
Einträge
können
mit
Klick
auf
die
Spaltenbezeichnungen
sortiert
und
gruppiert
(Rechtsklick
und
Menüauswahl)
werden.
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In
den
Dateianlagen
stehen
die
folgenden
Funktionen
zusätzlich
zur
Verfügung:




Eine
neue
Dateianlage
hinzufügen.
Alternativ
kann
eine
neue
Dateianlage
per
Drag&Drop
der
Liste
hinzugefügt
werden.

Die
markierte
Dateianlage
löschen

Den
Beschreibungstext
der
markierten
Dateianlage
bearbeiten

Den
Speicherort
der
markierten
Dateianlage
anzeigen




Eine
neue
Dateianlage
kann
über
die
Schaltfläche
oder
per
Drag&Drop
hinzugefügt
werden.

Zu
jeder
Dateianlage
kann
eine
Beschreibung
hinterlegt,
und
die
Dateianlage
kann
einer
Kategorie
zugeordnet
werden.




Eine
bereits
angelegte
Dateianlage
wird
per
Doppelklick
auf
deren
Dateiname/Verweis
geöffnet.




6.2.2.6 Belegzuordnung
In
der
Belegzuordnung
wird
eine
Verknüpfung
zwischen
Projektpositionen
und
denen
einer
Bestellung
mit
der
Eingangsrechnung
des
Lieferanten
geschaffen.
So
ist
zum
Einen
im
Falle
einer
Geltendmachung
von
Gewährleistungsansprüchen
eines
Kunden
leicht
der
dazugehörige
Lieferantenbeleg
als
Kaufnachweis
zu
ermitteln.
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Und
im
umgekehrten
Fall,
z.B.
bei
einer
Rückrufaktion
von
Seiten
des
Hersteller
/
Lieferanten
ist
bei
einer
gepflegten
Belegzuordnung
leicht
herauszufinden,
an
wen
die
Artikel
geliefert
wurden.

Die
Zuordnung
eines
Belegs
erfolgt
in
der
Projekt-
/
Bestellposition
selbst.
Die
Belegzuordnung
innerhalb
des
Belegs
gibt
lediglich
eine
Information
über
die
zugeordneten
Projekt-
und
Bestellpositionen.










6.3 SEPA Export

6.3.1 Der SEPA Export
SEPA
ist
das
Projekt
zur
Vereinheitlichung
von
bargeldlosen
länderübergreifenden
Zahlungen
innerhalb
Europas,
das
den
Standard
für
dieses
Verfahrens
festlegt.
Im
SEPA
Standard
sind
Überweisungen,
Lastschriften
und
Kartenzahlungen
möglich.
Die
ingenious
Software
schafft
eine
Schnittstelle
für
den
Austausch
von
SEPA-
Überweisungen
und
SEPA-Firmenlastschriften
mit
Bankprogrammen
bzw.
dem
Online-Banking.

Für
die
Nutzung
des
SEPA
Exports
sind
zunächst
die
Firmen
eigenen
Finanzdaten
und
die
allgemeine
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
einzutragen
(s.
Finanzdaten (Section 8.6.15)).
Außerdem
werden
die
Zahlungsdaten
der
Kunden
bzw.
Lieferanten
benötigt,
die
in
den
Kontaktdetails
einzutragen
sind
(s.
Finanzdaten und Einordnung
(Section 4.1.2.4)).
Wurden
in
den
Kontaktdetails
noch
keine
Angaben
gemacht,
so
können
die
IBAN
und
BIC
auch
bei
der
Anlage
des
SEPA
Datensatzes
eingefügt
und
in
die
Kontaktdetails
übernommen
werden.




SEPA-Überweisungen
Bei
Verwendung
des
SEPA
Exports
für
SEPA-Überweisungen
wird
für
jede
Eingangsrechnung,
die
im
Modul
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Belegeingang
erfasst
wird
und
der
die
konfigurierte
SEPA-Zahlart
zugewiesen
wurde,
eine
Überweisung
angelegt.
In
der
Detailansicht
des
Belegs
erscheint
mit
Auswahl
der
Zahlart
der
Button
 ,
über
den
ein
vorausgefülltes

Überweisungsformular
geöffnet
wird.
Dort
sind
bereits
die
eigenen
Kontodaten
aus
den
Programmeinstellungen
und
die
des
Lieferanten
aus
den
Kontaktdetails
geladen.
Außerdem
werden
der
Belegtext
entsprechend
der
hinterlegten
Platzhalter
gebildet
und
der
Termin
entsprechend
der
Fälligkeiten
gesetzt.
Fehlen
einzelne
Details,
können
diese
manuell
ergänzt
werden.
Werden
hier
erstmalig
die
Kontodaten
des
Lieferanten
erfasst,
so
können
diese
beim
Schließen
der
Überweisung
in
die
Kontaktdetails
übernommen
werden.










SEPA-Firmenlastschrift 
Erteilt
ein
Kunde
ein
Mandat
für
SEPA-Firmenlastschriften,
so
können
diese
Lastschriften
von
ingenious
aus
den
Rechnungsdaten
generiert
werden.
Voraussetzung
ist
die
Hinterlegung
der
Kontodaten
und
der
Mandatsreferenz
in
den
Kontaktdetails.
Die
Mandatsreferenz
ist
eine
eindeutige
Nummer
unter
der
die
Lastschrift
neben
weiteren
Details,
z.B.
der
Rechnungsnummer
eindeutig
identifiziert
werden
kann.
Die
Mandatsreferenz
kann
von
ingenious
über
einen
eigenen
Zähler
automatisch
vergeben
werden
oder
sie
wird
manuell
eingetragen.

Bei
Auswahl
der
entsprechenden
Zahlart
in
den
Kontaktdetails
werden
in
der
Icon
Leiste
weitere
Buttons
mit
den
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung
gestellt:




Öffnet
die
Vorschau
bzw.
Eingabemaske
eines
Lastschriftformulars

Druckt
den
Mandatsvordruck
/
die
Einzugsermächtigung
bei
Neuabschluss
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Lädt
ein
gescanntes
Mandat
/
die
unterschriebene
Einzugsermächtigung
vom
Computer
in
die
Dateianlagen

Zeigt
ein
in
den
Dateianlagen
gespeichertes
Mandat
an.







In
einem
Projektdokument
(Rechnung
oder
Auftragsbestätigung)
steht
bei
Auswahl
der
zugewiesenen
Zahlart
ebenfalls
die
Voransicht
der
Lastschrift
im
typischen
Vordruck
zur
Verfügung.
Hier
können
Details
ergänzt
oder
korrigiert
werden.
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Eventuelle
Skonti
werden
innerhalb
der
Fristen
automatisch
abgezogen.







Übersicht der Offenen SEPA-Datensätze
Das
Modul
SEPA-Export
gibt
einen
Überblick
über
alle
offenen
SEPA-Datensätze
aus
den
Ausgangs-
und
Eingangsbelegen,
die
noch
nicht
exportiert
wurden.

In
einer
Listenansicht
werden
entsprechend
der
gesetzten
Filter
die
SEPA-Lastschriften
und
SEPA-Überweisungen
angezeigt.
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Mit
Klick
auf
einen
Zeileneintrag
erscheint
eine
Vorschau
der
Überweisung
oder
Lastschrift.
Zahlungen
gleicher
Lieferanten
bzw.
Kunden
können
zu
jeweils
einer
Zahlung
zusammengefasst
werden.
Dafür
wird
ein
Häkchen
in
einer
der
betroffenen
Zeile
in
der
zweiten
Spalte
"Z"
(=Zusammenfassen)
gesetzt.
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Die
SEPA
Datensätze
können
über
die
Icon
Leiste
wie
folgt
bearbeitet
werden:




Lädt
alle
offenen
SEPA-Zahlungen
entsprechend
der
gesetzten
Filter

Schränkt
die
Anzeige
auf
die
markierten
Datensätze
ein.

Löscht
den
markierten
SEPA-Datensatz

Speichert
die
Änderungen
der
SEPA
Zahlung

Schließt
das
Modul

Druckt
die
Listenansicht
der
angezeigten
/
markierten
SEPA-Zahlungen
bzw.
erstellt
eine
Vorschau
der
Listenansicht
(Auswahl
über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons,
über
das
auch
weitere
individuelle
Druckberichte
aufgerufen
werden
können)

Exportiert
die
Listenansicht
der
angezeigten
/
markierten
SEPA-Zahlungen
nach
Microsoft
Excel

Exportiert
die
SEPA-Zahlungen
im
neusten
Standard
(über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
können
vorherige
Formate
ausgewählt
werden).
Die
Export-Datei(en)
wird
/
werden
in
dem
Ordner
gespeichert,
der
in
den
Programmeinstellungen
voreingestellt
wurde.










6.4 Zahlungen

6.4.1 Zahlungen Listenansicht

6.4.1.1 Die Zahlungen Listenansicht
Das
Modul
Zahlungen
dient
der
zentralen
Erfassung
und
Auswertung
von
ein-
und
ausgehenden
Zahlungen
der
Projekte
und
Eingangsbelege
sowie
für
Quittungen
ohne
interne
Zuweisung.

Alle
erfassten
Zahlungen
werden
in
chronologischer
Reihenfolge
in
der
Listenansicht
zusammengefasst.
Über
die
Filter
und
die
individuellen
Listen-
und
Sortierfunktionen
lassen
sich
individuelle
Auswertungen
erstellen
und
für
unterschiedliche
Zwecke
nutzen,
z.B.
als
Kassenbuch.

In
der
Listenansicht
werden
die
Zahlungen
nach
Einnahme
oder
Ausgabe
farblich
gekennzeichnet:

grüne
Schrift eine
eingehende
Zahlung

rote
Schrift eine
ausgehende
Zahlung
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In
der
Zahlungen
Listenansicht
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Alle
Datensätze
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränken

Eine
neue
Zahlung
anlegen

Die
markierte
Zahlung
löschen

Das
Modul
Zahlungen
schließen

Aktualisiert
den
Saldo
in
der
Spalte
Saldo
entsprechend
der
Auswahl
für
die
angezeigte
Liste
oder
nach
Zahlart

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckberichts-Designers

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel







6.4.1.2 Zahlungen Listendruck
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Zur
Auswertung
der
Zahlungen
stehen
verschiedene
Druckoptionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung.
Durch
Klick
auf
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Drucker-Symbols
öffnet
ein
Kontextmenü,
über
das
die
einzelnen
Funktionen
aufgerufen
werden
können.







1. Drucken



Über
den
Button

wird
die
Zahlungen
Listenansicht
mit
allen
angezeigten
Spalten
und
Datensätzen
auf
einem
beliebigen
Drucker
ausgegeben.
Über
den
Windows
Druck-Dialog
können
der
gewünschte
Drucker
und
weitere
Druckoptionen
entsprechend
des
Druckertreibers
gewählt
werden.
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2. Druckvorschau



Die
Druckvorschau
stellt
die
angezeigte
Zahlungen
Liste
mit
allen
angezeigten
Spalten
und
Datensätzen
wie
auf
einem
Blatt
Papier
dar.
Die
Druckvorschau
wird
über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Drucker-Buttons
ausgewählt.

Vor
dem
eigentlichen
Druck
können
Anpassungen
vorgenommen
werden,
wie
z.B.
Änderung
von
Kopf-
und
Fußzeile,
etc.
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3. Einen eigenen Druckbericht anlegen



Für
individuelle
Auswertungen
und
Formatierungen
können
verschiedene
Druckberichte
angelegt
werden,
die
jederzeit
aufgerufen
werden
können
und
nicht
immer
neu
konfiguriert
werden
müssen.

Der
Druckbericht
wird
in
der
Druckberichtsverwaltung
in
den
Programmeinstellungen
gespeichert.
Dafür
wird
ein
Name
für
den
Bericht
vergeben
und
es
werden
verschiedene
Voreinstellungen
getroffen,
wie
z.B.
auf
welchem
Drucker
der
Bericht
ausgegeben
werden
soll.
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Nach
Klick
auf
OK
öffnet
der
Druckberichtsdesigner,
in
dem
die
gewünschten
Daten
über
die
Feldauswahl,
eigene
Skripte,
statischen
Text,
etc.
eingefügt
werden
können.
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6.4.1.3 Zahlungen Excel Export
Die
Listenansicht
des
Belegeingangs
bietet
verschiedene
Möglichkeiten
zur
Gruppierung,
Filterung,
Summenbildung,
etc.
der
Datensätze.
Sollen
Auswertungen
erstellt
werden,
die
weiterführende
Funktionen
erfordern
(z.B.
Zwischensummen),
so
kann
die
Belegeingangsliste
nach
Microsoft
Excel
exportiert
werden.

Der
Export
wird
über
den
Button
 
gestartet.
In
der
erscheinenden
Auswahlabfrage
kann
festgelegt
werden,
ob

alle
angezeigten
Datensätze
oder
nur
die
markierten
exportiert
werden
sollen.
Ist
der
Haken
in
der
entsprechenden
Checkbox
gesetzt,
wird
die
Datei
nach
dem
Speichern
geöffnet.







Nach
Klick
auf
OK
öffnet
der
Windows
Speichern
Dialog,
in
dem
der
Pfad
für
die
Ablage
gewählt
und
ein
Dateiname
vergeben
werden.
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Nach
dem
Speichern
wird
entsprechend
der
Einstellung
in
der
Auswahlabfrage
die
Exportdatei
geöffnet
und
kann
nun
weiter
bearbeitet
werden.
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6.4.2 Zahlungen Detailansicht
Eine
neue
Zahlung
kann
im
Zahlungsmodul
oder
direkt
bei
einem
Projekt
bzw.
einem
Eingangsbeleg
über
den
Button



erfasst
werden.

Im
erscheinenden
Dialog
sind
die
folgenden
Werte
einzugeben:




Für ein Projekt:

ggf.
Nummer
(sofern
kein
Zähler
konfiguriert
ist
oder
die
Nummer
überschreibbar
ist)
Zahlungsdatum
(es
ist
der
aktuelle
Tag
voreingestellt)
Zahlbetrag
(Summe
Brutto)
ggf.
Anpassung
der
Kennzeichnung
Ausgangszahlung

Eine
Zahlung
für
ein
Projekt
ist
standardmäßig
NICHT
als
Ausgangszahlung
gekennzeichnet.
Ausgehende
Zahlungen
für
ein
Projekt
sind
entweder
mit
einem
Minus
einzugeben
oder
die
Kennzeichnung
Ausgangszahlung
ist
zu
setzen.

Zahlungsart
Rechnungsnummer
(wird
die
Zahlung
direkt
in
der
Rechnung
erfasst
und
nicht
im
Zahlungsmodul,
so
ist
die
Rechnungsnummer
bereits
eingetragen
und
nicht
änderbar)
ggf.
Fibukonto
ggf.
Bemerkung

Die
übrigen
Werte
werden
aus
dem
verknüpften
Datensatz
übernommen.







Für einen Eingangsbeleg:

ggf.
Nummer
(sofern
kein
Zähler
konfiguriert
ist
oder
die
Nummer
überschreibbar
ist)
Zahlungsdatum
(es
ist
der
aktuelle
Tag
voreingestellt)
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Zahlbetrag
(Summe
Brutto)
ggf.
Anpassung
der
Kennzeichnung
Ausgangszahlung

Eine
Zahlung
für
einen
Eingangsbeleg
ist
standardmäßig
als
Ausgangszahlung
gekennzeichnet.
Eingehende
Zahlungen
für
einen
Eingangsbeleg
sind
entweder
mit
einem
Minus
einzugeben
oder
die
Kennzeichnung
Ausgangszahlung
ist
zu
entfernen.

Zahlungsart
BelegNr.
((wird
die
Zahlung
direkt
in
dem
Eingangsbeleg
erfasst
und
nicht
im
Zahlungsmodul,
so
ist
die
Belegnummer
bereits
eingetragen
und
nicht
änderbar)
ggf.
Fibukonto
ggf.
Bemerkung

Die
übrigen
Werte
werden
aus
dem
verknüpften
Datensatz
übernommen.










Für Zahlungen ohne interne Zuweisung
(z.B.
sonstige
Bar-Quitttungen):

ggf.
Nummer
(sofern
kein
Zähler
konfiguriert
ist
oder
die
Nummer
überschreibbar
ist)
Zahlungsdatum
ggf.
Nummer
der
Quittung
Beträge

Regelfall:
Summe
Brutto
(=
Zahlbetrag)
und
Auswahl
der
MwSt
(Standard
=
Voll).
Für
gemischte
Quittungen:
Auswahl
MwSt.
=
Gemischt
und
Erfassung
der
Brutto-
oder
Nettobeträge
je
Mehrwertsteuersatz,
die
Summen
werden
automatisch
ermittelt.
Für
Auslandsquittungen
mit
von
den
deutschen
abweichenden
Steuersätzen:
Auswahl
MwSt.
=
Freie
Eingabe
und
Erfassung
aller
Einzelbeträge


ggf.
Kennzeichnung
Ausgangszahlung
Eine
Zahlung
ist
standardmäßig
eine
eingehende
Zahlung.
Ausgehende
Zahlungen
z.B.
für
einen
Bon
in
der
Kasse
sind
entweder
mit
einem
Minus
einzugeben
oder
die
Kennzeichnung
Ausgangszahlung
ist
zu
setzen.
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Zahlungsart
KEINE
Beleg-
oder
Rechnungsnummer
ggf.
Fibukonto
ggf.
Bemerkung
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7 Sonstiges

7.1 Zeiterfassung

7.1.1 Projektzeiterfassung Listenansicht
In
der
Projektzeiterfassung
können
projektgebundene
Arbeitszeiten
geloggt
werden.
Die
lückenlose
Erfassung
sichert
eine
korrekte
Abrechnung
aller
Serviceleistungen
an
den
Kunden.




Die
Projektzeiterfassung
kann
außerdem
für
die
Terminplanung
der
Mitarbeiter
und
Teams
verwendet
werden.
Die
Erfassung
und
Übersicht
erfolgt
wahlweise
in
der
Listenansicht
oder
in
einem
Kalender.







Die
Einträge
sind
entsprechend
ihres
Abrechnungsstatus
farblich
gekennzeichnet:




Grün Abgerechnet

Rot Nicht
abgerechnet

Blau Kundenkulanz
-
Nicht
abrechenbar

Grau Interne
Verwaltung
-
Nicht
abrechenbar

Gelb Außendienstaktivität
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Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Zeigt
alle
Datensätze
entsprechend
der
Filtereinstellungen
an

Beschränkt
die
Anzeige
auf
die
markierten
Datensätze

Fügt
einen
neuen
Projektzeiteintrag
/
Termin
hinzu

Dupliziert
den
markierten
Projektzeiteintrag
/
Termin

Löscht
den
markierten
Projektzeiteintrag
/
Termin

Beendet
das
Modul

Öffnet
das
Änderungs-Log
für
Administratoren
(Benutzerrecht
erforderlich)

Öffnet
die
Kommissionsverwaltung

Öffnet
die
Teamverwaltung

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckberichts-Designers

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel




Zusammenfassung eines oder mehrerer Einträge



Für
einen
in
der
Liste
markierten
Zeiteintrag
kann
über
das
kleine
Dreieck
am
unteren
Rand
der
Listenansicht
eine
Zusammenfassung
eingeblendet
werden.

Diese
ist
geteilt
in
Details
zur
Projektzeit
und
in
die
Details
zur
Kommission.
Es
sind
die
Dauer
des
einzelnen
Datensatzes
sowie
dessen
Beschreibung
und
die
Summe
der
gesamten
Kommission
mit
einer
Gegenüberstellung
des
Planaufwandes
und
des
Istaufwandes
ersichtlich.
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7.1.2 Kommissionsverwaltung
Jeder
Projektzeiteintrag
wird
für
eine
bessere
Übersicht
und
für
individuelle
Auswertungen
einer
Kommission
zugeordnet.
Die
Kommissionen
werden
in
der
Kommissionsverwaltung
angelegt
und
verwaltet.

Die
Kommissionsverwaltung
startet
über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste.




In
der
Listenansicht
sind
alle
Kommissionen
zusammengefasst.
Es
sind
jeweils
die
Laufzeit
und
der
Erfüllungsstand
der
Kommissionen
ersichtlich.
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Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Listet
alle
Kommissionen
entsprechend
der
Filter
auf

Beschränkt
die
Anzeige
auf
die
markierten
Datensätze

Erstellt
eine
neue
Kommission

Löscht
die
markierte
Kommission

Beendet
das
Modul




7.1.3 Kommission Detailansicht
Bei
der
Anlage
einer
neuen
Kommission
oder
bei
der
Bearbeitung
einer
bestehenden,
wird
diese
in
der
Detailansicht
geöffnet.
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Die
Konkretisierung
der
Kommission
erfolgt
in
den
einzelnen
Feldern:




Kategorie Auswahlliste Zur
Gruppierung
können
die
Kommissionen
einer
Kategorie
zugewiesen
werden.
Die
Kategorien
werden
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
individuell
definiert.

Kommissionsname geschütztes
Eingabefeld

Eindeutiger
Name
der
Kommission

Laufzeit Datumsfelder
/
Kalender-
Pop-up

Datumsbereich,
in
dem
Arbeiten
zu
der
Kommission
ausgeführt
werden
sollen.
Nur
für
diesem
Bereich
können
Zeiteinträge
/
Termine
erfasst
werden.

Nur
Kontakt Suchfeld Zuweisung
eines
Kontakts,
an
den
später
die
Abrechnung
erfolgen
soll.

Warnmeldungen
anzeigen?

Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
wird
eine
Warnmeldung
angezeigt,
sobald
eine
Kommission
nahezu
ausgelastet
ist.

Kommission
Aktiv? Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
können
Zeiteinträge
/
Termine
für
diese
Kommission
angelegt
werden.

Beschreibung Einfaches
Eingabefeld

Detaillierte
Beschreibung
der
Kommission
zur
Info

Planaufwand Einfache
Eingabefelder

Bestimmung,
wie
viel
Zeit
die
Arbeiten
an
der
Kommission
in
Anspruch
nehmen
dürfen.

Stundensatz Einfaches
Eingabefeld

Für
individuelle
Druckberichte
und
Auswertungen
kann
für
die
Kommission
ein
Stundensatz
hinterlegt
werden.
Wird
das
Feld
nicht
gefüllt,
wird
der
Standard-
Wert
"Pauschal"
übernommen.

ingenious Benutzerhandbuch 339



Ist-Status Geschützte
Felder

In
den
Feldern
für
den
Ist-Status
werden
die
Zeiten
für
bereits
auf
diese
Kommission
gebuchte
Einträge
addiert
und
dem
Planaufwand
gegenüber
gestellt.




7.1.4 Teamverwaltung
Über
die
Teamverwaltung
können
einzelne
Benutzer
einem
oder
mehreren
Teams
zugewiesen
werden.
Die
Abbildung
der
Teams
erleichtert
die
Übersicht
der
verfügbaren
Mitarbeiter
in
der
Kalenderansicht
und
erlaubt
diverse
Auswertungen.




Die
Teamverwaltung
kann
über
den
Button
 
der
Symbolleiste
aufgerufen
werden.








Die
folgenden
Funktionen
stehen
zur
Verfügung:




Auswahlliste Auswahl
eines
bereits
zusammengestellten
Teams

Hinzufügen
eines
neuen
Teams

Bearbeiten
des
Namens
eines
bestehenden
Teams

Löschen
des
ausgewählten
Teams
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Einfärbung/Farbwähler Festlegung,
in
welcher
Schriftfarbe
die
Kalendereinträge
des
Teams
in
der
Kalenderansicht
dargestellt
werden




Die
verfügbaren
Benutzer
werden
von
der
linken
Auswahl
per
Drag&Drop
in
die
rechte
Auswahl
gezogen,
um
sie
dem
Team
zuzuweisen.
Ein
zugewiesener
Benutzer
kann
entfernt
werden,
indem
er
von
der
rechten
Seite
wieder
zurück
nach
links
bewegt
wird.

Über
die
Dialogbuttons
werden
die
Einstellungen
für
ein
Team
gespeichert,
bzw.
über
Abbrechen
eventuelle
falsche
Änderungen
verworfen.





Die
Teamverwaltung
kann
auch
direkt
bei
der
Eingabe
eines
Zeiteintrages
/
Termins
gestartet
werden.
Hier
können
neben
den
statischen
Teams
auch
dynamische
Teams
gebildet
werden.
Das
sind
Teams,
die
nur
einmalig
oder
selten
in
dieser
Besetzung
tätig
werden.
Diese
Funktion
kann
auch
genutzt
werden,
wenn
die
statische
Teamverwaltung
im
Unternehmen
nicht
erforderlich
ist.







Zur
Bildung
eines
dynamischen
Teams
werden
nur
die
betroffenen
Benutzer
von
der
linken
in
die
rechte
Auswahl
bewegt
und
die
Konfiguration
über
den
Button
übernommen.
Es
wird
kein
Name
für
das
Team
vergeben.
Im
Zeiteintrag
wird
das
Team
durch
Auflistung
aller
Benutzernamen
dargestellt.
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7.1.5 Projektzeiteintrag Detailansicht
Die
Erfassung
der
Details
eines
Zeiteintrages
/
Termins
erfolgt
in
den
folgenden
Feldern:
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Ressource Vordefinierte
Auswahlliste

Auswahl,
ob
der
Zeiteintrag
/
Termin
für
einen
Benutzer
oder
ein
Team
erstellt
wird.

Benutzer
/
Team

Auswahlliste
/
Eingabefeld

Auswahl
des
Benutzers
über
die
Auswahlliste,
bzw.
des
Teams
über
den
Button
mit
den
3
Punkten.

Start Eingabefelder
/
Kalender
Pop-Up

Auswahl
des
Tages
und
der
Uhrzeit
des
Beginns
der
Arbeiten.

Ende Eingabefelder
/
Kalender
Pop-Up

Auswahl
des
Tages
und
der
Uhrzeit
des
Endes
der
Arbeiten.

Erinnerung Vordefinierte
Auswahlliste

Für
zukünftige
Termine
kann
eingestellt
werden,
wie
viel
vor
Beginn
der
Benutzer
an
den
Termin
erinnert
werden
soll.

Termintyp Vordefinierte
Auswahlliste

Für
Termine
Auswahl
des
Typs
-
Bestimmt
die
Einfärbung
in
der
Kalenderansicht
und
ermöglicht
das
Filtern
nach
den
einzelnen
Typen.

fest rot Der
Termin
steht
fest.
Der
Benutzer
/
das
Team
steht
in
diesem
Zeitraum
nicht
anderweitig
zur
Verfügung.

flexibel grün Der
Termin
ist
flexibel.
Bei
Bedarf
kann
der
Termin
verschoben
werden.

geplant grau Der
Termin
ist
geplant
und
noch
nicht
bestätigt.
Andere
Termine
für
den
Benutzer
/
das
Team
können
für
diesen
Zeitraum
erstellt
werden.




Kommission Auswahlliste Auswahl
einer
Kommission,
die
in
der
Kommissionsverwaltung
angelegt
wurde.

Dauer Geschützte
Felder

Ermittlung
der
Dauer
aus
dem
Start
und
dem
Ende
des
Eintrages

Ganztägig Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
wird
für
die
Zusammenfassung
der
Dauer
und
auf
individuellen
Druckberichten
der
Aufwand
mit
einem
Tagewerk
ausgewiesen,
unabhängig
davon,
wie
lange
die
Arbeiten
tatsächlich
andauern/andauerten.

Titel Einfaches
Eingabefeld

Kurzbeschreibung
der
Arbeiten

Text Einfaches
Eingabefeld

Detaillierte
Beschreibung
der
Arbeiten

Verknüpft
mit

Suchfeld Über
die
Eingabe
oder
Suche
einer
Projektnummer
kann
der
Zeiteintrag
mit
einem
Projekt,
z.B.
Rechnung
verknüpft
werden.
In
der
Rechnung
sind
die
Zeiten
dann
einsehbar
und
werden
den
eventuell
kalkulierten
Zeiten
des
Projekts
gegenübergestellt.

Berechnet
an

Suchfeld Hier
wird
hinterlegt,
an
welchen
Kunden
die
Arbeiten
berechnet
werden,
bzw.
wem
sie
zugeordnet
sind.
Wurde
ein
Kontakt
bei
der
Kommission
voreingestellt,
so
wird
dieser
übernommen.
Sobald
der
Zeiteintrag
mit
einem
Projekt
verknüpft
wird,
wird
dessen
zugewiesener
Kontakt
eingesetzt.
Stimmen
der
Kontakt
des
Eintrags
und
der
des
Projektes
nicht
überein,
erfolgt
eine
Fehlermeldung.
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Status Vordefinierte
Auswahlliste

Über
den
Status
wird
gekennzeichnet,
ob
die
Arbeiten
in
Rechnung
gestellt
werden
/
wurden
oder
nicht.




7.1.6 Kalenderansicht
In
der
Kalenderansicht
werden
alle
Zeiteinträge
entsprechend
der
Filter
in
einer
Plantafel
grafisch
dargestellt.
Über
jedem
Zeiteintrag
liegt
ein
Tool-Tipp
mit
weiteren
Details
zu
dem
Datensatz,
die
angezeigt
werden,
sobald
der
Mauszeiger
über
dem
Zeiteintrag
liegt.
Zusätzlich
zu
dem
Kalender
selbst
gibt
es
den
Bereich
Projektzuordnung
rechts
und
den
Bereich
Aufgaben
unten.
Beide
Bereiche
können
über
den
jeweiligen
Splitter
ein-
und
ausgeblendet
oder
in
ihrer
Größe
angepasst
werden.







Neben
den
Standard-Funktionen
der
Zeiterfassung
stehen
in
der
Kalenderansicht
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Blättert
die
Ansicht
um
einen
Tag
/
eine
Woche
oder
einen
Monat
zurück

Wechselt
die
Ansicht
auf
einen
Tag

Wechselt
die
Ansicht
auf
eine
Arbeitswoche

Wechselt
die
Ansicht
auf
eine
komplette
Woche
inkl.
Wochenende
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Wechselt
die
Ansicht
auf
einen
Monat

Wechselt
die
Ansicht
auf
Chronik

Blättert
die
Ansicht
um
einen
Tag
/
eine
Woche
oder
einen
Monat
vor




Die
angezeigten
Datensätze
sind
entsprechend
Ihrer
Stati
farblich
gekennzeichnet.

Statusfilter

Rote
Schrift Noch
nicht
abgerechneter
Zeiteintrag

Grüne
Schrift Abgerechneter
Zeiteintrag

Graue
Schrift Interne
Verwaltung
-
nicht
abrechenbar

Blaue
Schrift Kundenkulanz
-
nicht
abrechenbar

Gelbe
Schrift Außendienstaktivität




Termin

Roter
Balken Der
Termin
steht
fest.

Grüner
Balken Der
Termin
ist
flexibel,
eine
geringfügige
Verschiebung
ist
möglich.

Grauer
Balken Der
Termin
ist
geplant
und
noch
nicht
bestätigt.




Die
Zeiteinträge
welcher
Benutzer
im
Kalender
angezeigt
werden,
wird
über
den
Filter
"Ressourcen"
bestimmt.




ingenious Benutzerhandbuch 345






Jeder
Benutzer
kann
sich
genau
seine
Einträge
anzeigen
lassen.
Wurden
für
Teams,
denen
er
angehört,
Einträge
erstellt,
so
sieht
er
diese
ebenfalls.
Team-
oder
Projektleiter
können
sich
die
Termine
mehrerer
Benutzer
oder
Teams
anzeigen
lassen.
Es
ist
ebenfalls
möglich,
mehrere
Kalenderansichten
zu
öffnen
(mehrere
Instanzen
öffnen)
und
Team-
und
Benutzerkalender
gegenüber
zu
stellen.




Einen neuen Zeiteintrag / Termin anlegen
Ein
neuer
Zeiteintrag
kann
auf
verschiedene
Arten
hinzugefügt
werden.

Über
den
Button
Per
Markierung
eines
Zeitbereichs
mit
der
Maus
(Klicken,
ziehen
und
loslassen)
Per
Projektzuordnung




Über
die
Projektzuordnung
kann
ein
Projekt
per
Drag&Drop
an
die
gewünschte
Stelle
im
Kalender
gezogen
werden,
um
für
dieses
Projekt
mit
dem
zugewiesenen
Kontakt
einen
Zeiteintrag
anzulegen.

Welche
Projektdokumente
in
der
Auswahl
erscheinen,
wird
über
die
Button
 
Hinzufügen
und
 
Löschen

bestimmt.
Zusätzlich
wird
die
Auswahl
über
einen
Datumsfilter
eingegrenzt.







7.1.7 Aufgabenverwaltung
Die
Kalenderansicht
enthält
eine
Aufgabenverwaltung,
in
der
alle
Aufgaben
entsprechend
der
gesetzten
Filter
angezeigt
werden.
Die
Liste
kann
über
Klick
auf
die
Spaltennamen
beliebig
sortiert
werden.
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In
der
Aufgaben-Liste
sind
die
einzelnen
Einträge
gekennzeichnet
nach
ihrer
Priorität.




Hohe
Priorität

Normale
Priorität

Niedrige
Priorität







Für
die
Aufgabenverwaltung
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Eine
neue
Aufgabe
erstellen

Die
markierte
Aufgabe
löschen

Wechselt
in
den
Vollbild-Modus
der
Aufgabenverwaltung
und
wieder
zurück
(der
Projektzeitenkalender
wird
ausgeblendet)




Eine Aufgabe im Detail
Eine
Aufgabe
unterscheidet
sich
von
einem
Termin
oder
Zeiteintrag
dadurch,
dass
sie
nicht
an
einen
Zeitraum
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gebunden
ist.
Aufgaben
können
für
einen
Benutzer
erstellt
werden
oder
sind
-
als
Memo
gekennzeichnet
-
für
alle
Benutzer
sichtbar.







Für
Aufgaben
können
die
folgenden
Details
definiert
werden:




Betreff Einfaches
Eingabefeld

Kurzbeschreibung
der
Aufgabe

Verantwortlich Vordefinierte
Auswahlliste

Auswahl
des
zuständigen
Benutzers

Priorität Vordefinierte
Auswahlliste

Definition
der
Dringlichkeit
einer
Aufgabe

Fällig
bis Eingabefeld
/
Kalender
Pop-Up

Bestimmung,
bis
wann
die
Aufgabe
spätestens
erledigt
werden
soll.

Erinnerung Vordefinierte
Auswahlliste

Auswahl,
wie
viel
vor
Fälligkeit
der
Benutzer
an
die
Aufgabe
erinnert
werden
soll
(Hinweis:
Eine
Erinnerung
ist
nicht
für
Aufgaben
vom
Typ
Memo
möglich)

Beschreibung Einfaches
Eingabefeld

Detaillierte
Beschreibung
der
Aufgabe

Objektbindung Vordefinierte
Auswahlliste

Bezieht
sich
die
Aufgabe
auf
genau
einen
Kontakt,
einen
Artikel,
ein
Projekt
oder
eine
Bestellung,
so
kann
hier
dieser
Bezug
gesetzt
werden.
Über
den
Button
wird
der
zugewiesene
Datensatz
geöffnet.

Memo Checkbox Ist
die
Checkbox
gesetzt,
wird
die
Aufgabe
als
Memo
/
Notiz
für
alle
Benutzer
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eingestuft.

Erledigt Checkbox Wurde
die
Aufgabe
erledigt,
kann
sie
über
die
Checkbox
abgehakt
werden.




Eine
an
ein
Objekt
gebundene
Aufgabe
kann
auch
direkt
aus
einer
Detailansicht
in
den
Hauptmodulen
über
den
Button
 
erstellt
werden.




7.2 Lagerverwaltung

7.2.1 Lagerverwaltung Listenansicht
Die
Lagerverwaltung
ermöglicht
eine
schnelle
Erfassung
von
Lagerbeständen
im
Rahmen
einer
Inventur.
Die
Inventurbuchungen
können
für
eine
Vielzahl
von
Artikeln
gesammelt
ausgeführt
werden.







Über
die
Symbolleisten
stehen
in
der
Listenansicht
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Alle
Inventurdokumente
entsprechend
der
gesetzten
Filter
anzeigen

Die
Anzeige
auf
die
markierten
Inventurdokumente
beschränken
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Ein
neues
Inventurdokument
anlegen

Das
markierte
Inventurdokument
kopieren

Das
markierte
Inventurdokument
löschen

Das
Modul
schließen

Druck
der
Listenansicht,
bzw.
Erstellung
und
Druck
individueller
Berichte

Export
der
Listenansicht
nach
Microsoft
Excel




In
der
Lagerverwaltung
Listenansicht
kommen
die
folgenden
Filter
zur
Anwendung:




Ausgeführt Dauerhafter
Filter

Per
Doppelklick
wird
der
Filter
ein(farbiges
Icon)-
bzw.
aus(graues
Icon)-geschalten.
Berücksichtigt,
ob
die
Buchung
der
Lagerwerte
ausgeführt
wurde
oder
noch
nicht.

Datumsbereich Dauerhafter
Filter

Zur
Eingrenzung
der
eingeblendeten
Inventurdokumente
entsprechend
ihres
Buchungsdatums

Dokument Sofortfilter Einschränkung
der
Anzeige
nach
dem
Namen
der
Inventurdokumente.
Der
Name
ist
regelmäßig
mit
"Inventur"
vorbelegt,
kann
aber
individuell
geändert
werden,
um
z.B.
verschiedene
Dokumente
eines
Jahres
zu
gruppieren,
z.B.
"Inventur
2014".







7.2.2 Inventurdokument
Ein
neues
Inventurdokument
kann
aus
der
Listenansicht
mit
dem
Button
 
angelegt
werden.

Der
Dokumentname
wird
standardmäßig
auf
"Inventurdokument"
gesetzt,
eine
fortlaufende
Nummer
wird
vergeben,
sofern
dies
in
den
Programmeinstellungen
konfiguriert
ist.
Beide
Werte
können
bei
Bedarf
nach
Doppelklick
auf
deren
Feldnamen
überschrieben
werden.

Für
das
Buchungsdatum
wird
der
Stichtag
der
Inventur
gesetzt,
zu
dem
die
Buchung
ausgeführt
wird.

Werden
pro
Jahr
mehrere
verschiedene
Inventurdokumente
angelegt,
etwa
um
gleichartige
Artikel
in
einem
Dokument
zusammenzufassen
oder
nach
Lagerplatz,
so
empfiehlt
sich,
eine
Beschreibung
zum
einzelnen
Inventurdokument
zu
hinterlegen.
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Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Öffnet
die
Artikelliste
zur
Auswahl
der
einzufügenden
Artikel

Löscht
die
markierten
Artikel
aus
dem
Inventurdokument

Speichert
das
Inventurdokument

Schließt
das
Modul

Führt
die
Inventurbuchungen
für
alle
Artikel
des
Inventurdokuments
aus

Diverse
Druckberichte
/
Öffnen
des
Druckberichts-Designers

Export
der
Listenansicht
nach
Excel




Über
den
Button
 
werden
die
zu
erfassenden
Artikel
aus
dem
Produktkatalog
in
das
Inventurdokument

eingefügt.

Es
öffnet
die
Artikel
Listenansicht,
in
der
über
die
Filter
oder
Schnellsuche
die
gewünschten
Artikel
gesucht
werden.
Anschließend
werden
diese
markiert
und
über
den
Button
 
übernommen.
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Die
Artikel
werden
mit
ihrem
aktuell
gebuchten
Lagerbestand,
ihrem
Einkaufspreis
und
weiteren
Details
im
Inventurdokument
aufgelistet.
Welche
Details
angezeigt
werden,
kann
über
die
Spaltenauswahl
der
Liste
bestimmt
werden.

Die
Erfassung
der
in
der
Inventur
aufgenommenen
Bestände
erfolgt
in
der
Spalte
Menge
+
ggf.
in
den
Feldern
X,
Y,
Z,
wenn
es
sich
um
Längen-,
Flächen-
und
Volumenartikel
handelt.
Die
Maße
werden
aus
den
Artikeldetails
/
Abmessungen
vorbelegt
und
müssen
i.d.R.
nicht
angepasst
werden.

Der
Wechsel
zwischen
den
eingebbaren
Feldern
erfolgt
mit
der
Tabulatortaste.
Ein
schnelles
Erfassen
der
Werte
hintereinanderweg
ist
damit
möglich.
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Nachdem
alle
Werte
erfasst
sind,
kann
die
Buchung
für
alle
Artikel
über
den
Button
 
ausgeführt
werden.

Nach
Bestätigung
der
Sicherheitsabfrage
werden
die
Bestände
gebucht.
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Hinweis:
Die
Buchung
ist
erst
möglich,
wenn
für
alle
Artikel
des
Dokuments
der
Bestand
erfasst
wurde.




Nach
Abschluss
der
Buchung
kann
das
Inventurdokument
über
den
Button
 
geschlossen
werden.




Im
Lagermonitor
der
einzelnen
Artikel
ist
die
jeweilige
Inventurbuchung
ersichtlich.










7.3 Mietartikelverwaltung

7.3.1 Mietartikelverwaltung
In
der
Mietartikelverwaltung
werden
die
Ausleihe
und
Rückgabe
von
Artikeln,
die
den
Kunden
leihweise
zur
Verfügung
gestellt
werden,
z.B.
Paletten
und
Gitterboxen,
erfasst.


Für
die
eindeutige
Identifizierung
und
Zuordnung
sind
die
Artikel
in
ihren
Parametern (Section 4.2.2.4)
als
Mietartikel
mit
Seriennummernpflicht
zu
kennzeichnen.

Die
einzelnen
Seriennummern
werden
individuell
vergeben
und
in
den
Artikeldaten
eingepflegt.
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Die
Mitartikelverwaltung
listet
alle
einzelnen
Mietartikel
mit
ihren
Seriennummern
auf
und
kennzeichnet,
ob
der
einzelne
Artikel
am
Lager
oder
bei
einem
Kunden
ist.

Die
Listeneinträge
sind
entsprechend
farblich
markiert:




schwarze
Schrift:
Der
Artikel
ist
am
Lager
und
kann
ausgegeben
werden.
rote
Schrift:
Der
Artikel
befindet
sich
bei
einem
Kunden.
grüne
Schrift:
Vom
Kunden
zurückgegebener
Mietartikel
(Nur
eingeblendet
bei
eingeschaltener
Kundenhistorie)
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Die
letzte
Spalte
der
Mietartikel-Liste
enthält
einen
Button,
mit
dem
jeweils
die
Ausleihe
oder
Rückgabe
eines
Artikels
erfasst
wird.

Per
Doppelklick
auf
das
Wort
Ausleihe
öffnet
ein
Dialog,
in
dem
eingegeben
werden
kann,
an
welchen
Kunden
der
Artikel
ausgegeben
wird.

Ebenso
ist
hier
möglich,
auf
ein
Projektdokument
zu
referenzieren.
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Bei
Doppelklick
auf
Rückgabe
werden
im
erscheinenden
Formular
das
Eingangsdatum
und
eventuelle
Bemerkungen
-
z.B.
zu
eventuellen
Beschädigungen
-
erfasst.







Für
die
Korrektur
einer
Ausleihe
oder
Rückgabe
kann
per
Doppelklick
auf
die
entsprechende
Listenzeile
das
Formular
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erneut
geöffnet
werden.





Filter
Bei
üblicherweise
sehr
vielen
Mietartikeln
kann
die
Liste
zur
besseren
Übersicht
über
die
Filterleiste
eingegrenzt
werden.




Bei
Kunden
-
Listet
alle
Mietartikel
auf,
die
sich
bei
einem
Kunden
befinden,
also
aktuell
ausgeliehen
sind.
Per
Doppelklick
wird
der
Filter
auf
[ein]
oder
[aus]
gesetzt.

Am
Lager
-
Listet
alle
Mietartikel
auf,
die
sich
aktuell
am
Lager
befinden.
Per
Doppelklick
wird
der
Filter
auf
[ein]
oder
[aus]
gesetzt.

Kunde:
-
Listet
die
Mietartikel
auf,
die
ein
bestimmter
Kunde
entliehen
hat.
Per
Doppelklick
öffnet
ein
Suchfeld
zur
Eingabe
des
Kundenmatchcodes,
bzw.
kann
aus
einer
Auswahlliste
der
entsprechende
Kunde
ausgewählt
werden.

Mietartikel:
-
Listet
alle
Mietartikel
(Seriennummern)
desselben
Typs
(Artikel-Matchcode)
auf.
Per
Doppelklick
öffnet
ein
Suchfeld
zur
Eingabe
des
Artikelmatchcodes,
bzw.
kann
aus
einer
Auswahlliste
der
entsprechende
Artikel
ausgewählt
werden.

Seriennummer:
-
Listet
genau
den
Artikel
auf,
der
über
die
eingegebene
Seriennummer
gesucht
wird
(+
seine
Historie,
falls
dieser
Filter
eingeschalten
ist).
Per
Doppelklick
öffnet
ein
Suchfeld
zur
Eingabe
der
Seriennummer,
bzw.
kann
aus
einer
Auswahlliste
die
entsprechende
Seriennummer
ausgewählt
werden.

Kundenhistorie:
-
Listet
die
Historie
zu
genau
einem
Kunden
und/oder
zu
einer
Seriennummer
auf.
Es
kann
nachvollzogen
werden,
welche
Artikel
der
Kunde
schon
einmal
hatte
oder
welcher
eine
Mietartikel
bei
welchen
Kunden
war.
Die
Kundenhistorie
kann
nur
eingeblendet
werden,
wenn
gleichzeitig
ein
Kunde
über
den
Kundenfilter
und/oder
eine
Seriennummer
über
den
Seriennummernfilter
ausgewählt
wurde.
Per
Doppelklick
wird
der
Filter
[ein]-
oder
[aus]-geschalten.
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Außerdem
können
die
allgemeinen
Filtermöglichkeiten
der
Listenansicht
genutzt
werden
(vgl.
Die Listenansichten
(Section 3.4)).




Über
die
Schnellsuchfunktion
am
rechten
oberen
Fensterrand
kann
gezielt
nach
einer
Seriennummer
gesucht
werden.




Funktionen in der Icon-Leiste
Die
folgenden
Funktionen
stehen
über
die
Icon-Leiste
zur
Verfügung:




Listet
alle
Mietartikel
entsprechend
der
Filtereinstellungen
auf

Schränkt
die
Anzeige
auf
die
markierten
Mietartikel
ein

Schließt
die
Mietartikelverwaltung

Druckt
die
Liste
der
Mietartikelverwaltung
wie
angezeigt
aus.
Über
das
Dreieck
unterhalb
des
Druckersymbols
stehen
weitere
Möglichkeiten
zur
Verfügung:

Anzeige
einer
Druckvorschau
der
aktuellen
Liste
Drucken
eines
angebundenen
individuellen
Druckberichts
Erstellen
und
Anbinden
eines
individuellen
Druckberichts
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Angabe der entliehenen Artikel auf Projektdokumenten
Über
Platzhalter
können
die
vom
Kunden
insgesamt
entliehenen
Mietartikel
auf
den
Projektdokumenten
aufgelistet
werden,
um
z.B.
den
Kunden
an
die
Rückgabe
zu
erinnern.

Auf
der
Projektvorlage (Section 8.1.2)
können
dafür
die
Platzhalter
{Mietartikel_Beschreibung}
und
{Mietartikel_Bestand}
verwendet
werden:







Im
Platzhalter
{Mietartikel_Beschreibung}
kann
ein
Beschreibungstext
je
Mietartikel
angegeben
werden,
der
auf
die
Projektdokumente
aufgedruckt
werden
soll.

In
den
Formatierungstext
des
Platzhalters
ist
der
Matchcode
des
Mietartikels
einzutragen
und
mit
Semikolon
getrennt
der
Beschreibungstext,
der
für
diesen
Mietartikel
gedruckt
werden
soll.
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Der
Platzhalter
{Mietartikel_Bestand}
gibt
die
Seriennummern
der
entliehenen
Artikel
aus.

In
den
Formatierungstext
des
Platzhalters
ist
der
Matchcode
des
Mietartikels
einzutragen.







Im
Projektdokument
werden
dann
alle
aktuell
vom
Kunden
entliehenen
Mietartikel
aufgelistet.
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Hat
der
Kunde
einen
Mietartikel-Typ
nicht
ausgeliehen,
so
erfolgt
für
diesen
Typ
keine
Erwähnung
(Im
Beispiel
hat
der
Kunde
keine
Gitterbox
entliehen).
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7.4 Provisionsverwaltung

7.4.1 Provisionsverwaltung
In
der
Provisionsverwaltung
werden
die
Provisionssätze
der
einzelnen
Vertreter
zur
Berechnung
von
Verkaufsprovisionen
auf
individuellen
Druckberichten
hinterlegt.

Es
können
verschiedene
Provisionssätze
für
unterschiedliche
Provisionsgruppen
(Gruppierung
der
Artikel)
angelegt
werden.




Die
Provisionsverwaltung
startet
mit
einer
Listenansicht,
in
der
alle
angelegten
Provisionen
ersichtlich
sind.







Die
folgenden
Funktionen
stehen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Zeigt
alle
angelegten
Provisionen
entsprechend
der
Filtereinstellungen
an

Beschränkt
die
Anzeige
auf
die
in
der
Liste
markierten
Provisionen

Anlage
einer
oder
mehrerer
neuer
Provision(en)

Löschen
der
in
der
Liste
markierten
Provisionen
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Schließt
die
Provisionsverwaltung




Bei
der
Anlage
einer
neuen
Provision
sind
die
folgenden
Details
zu
erfassen:




Vertreter Geschütztes
Eingabefeld
+
Button

Öffnet
ein
separates
Fenster
für
die
Drag&Drop
Auswahl
des
oder
der
Vertreter(s),
für
den/die
die
Provision
gilt.
Der
Vertreter
erhält
eine
Provision
für
Umsätze
mit
seinen
Kunden.
Die
Verbindung
Kunde
-
Vertreter
wird
im
Kontaktdatensatz
in
den
Finanzdaten/Einordnung (Section 4.1.2.4)
hinterlegt.



Provisionsgruppe Geschütztes
Eingabefeld
+
Button

Öffnet
ein
separates
Fenster
für
die
Drag&Drop
Auswahl
der
Provisionsgruppe(n),
für
die
die
Provision
gilt.
Damit
kann
die
Provisionsberechnung
auf
einzelne
Artikel
beschränkt
werden,
die
in
die
Provisionsgruppe
einsortiert
wurden.
Die
Zuweisung
einer
Provisionsgruppe
erfolgt
in
den
Artikeldaten
unter
Parameter (Section 4.2.2.4).

Listenpreisabweichung
%

Einfaches
Eingabefeld Über
die
Listenpreisabweichung
kann
bestimmt
werden,
bis
zu
welcher
maximalen
Abweichung
des
Kundenpreises
vom
regulären
Listenpreis
der
Vertreter
eine
Provision
ausgezahlt
bekommt.

Provisionssatz
% Einfaches
Eingabefeld Eingabe
des
Prozentsatzes
mit
dem
der
Vertreter
am
Umsatz
beteiligt
wird.

Gültig
von Datumsfeld Bei
zeitlicher
Begrenzung
eines
Provisionssatzes
kann
hier
das
Startdatum
eingegeben
werden

Gültig
bis Datumsfeld Bei
zeitlicher
Begrenzung
eines
Provisionssatzes
kann
hier
das
Enddatum
eingegeben
werden
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Nach
der
Erfassung
wird
für
jede
Vertreter-Provisionsgruppen-Kombination
ein
Provisions-Datensatz
angelegt.




Per
Doppelklick
kann
eine
einzelne
Provision
geöffnet
und
über
das
erscheinende
Formular
geändert
werden.
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7.5 Scheduler

7.5.1 Scheduler
Der
Scheduler
ist
ein
separates
Modul
zur
automatischen,
zeitgesteuerten
Ausführung
von
individuellen
Skripten.

Die
Listenansicht
des
Moduls
ist
gegliedert
in
den
Filterbereich
und
den
Datenbereich.
Im
Datenbereich
finden
sich
alle
angelegten
Scheduler-Einträge
und
darunter
in
einem
separaten
ein-
und
ausblendbaren
Report-Bereich
eine
Zusammenfassung
der
letzten
Laufzeiten
und
deren
Ergebnisse
des
jeweils
ausgewählten
Scheduler-Eintrags.








Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Zeigt
alle
Einträge
entsprechend
der
gesetzten
Filter
an

Beschränkt
die
Anzeige
auf
die
markierten
Einträge

Legt
einen
neuen
Scheduler-Eintrag
an

Dupliziert
den
ausgewählten
Scheduler-Eintrag

Löscht
den
ausgewählten
Scheduler-Eintrag
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Speichert
die
Änderungen
des
in
der
Detailansicht
geöffneten
Scheduler-Eintrags

Beendet
das
Modul





Die
Konfiguration
eines
Scheduler-Eintrags
erfolgt
über
die
Optionen:

Allgemein:

Name Individueller
eindeutiger
Name
des
Scheduler-Events;
Dieser
Name
wird
in
der
Ergebnisliste
und
in
der
Infobox
angezeigt.

Beschreibung Eine
detaillierte
Beschreibung
des
Inhalts
des
Scheduler-Events
zur
Vereinfachung
der
Administration

Auszuführende
Methode

Auswahl
des
Scheduler
Skripts,
das
ausgeführt
werden
soll.
In
der
Auswahl
befinden
sich
alle
Skripte,
die
im
Modul
Skripte
für
das
Modul
Scheduler
angelegt
wurden.

Checkbox
"Aktiviert"

Ist
der
Haken
der
Checkbox
gesetzt,
wird
das
Scheduler-Event
entsprechend
der
Konfiguration
ausgeführt.
Das
Entfernen
des
Hakens
beendet
die
Ausführung







Zeitplan:

Im
Zeitplan
wird
bestimmt,
ab
wann
die
Scheduler
Aktion
erstmalig
ausgeführt
werden
soll
und
in
welchem
Intervall.
Mögliche
Ausführungsintervalle
sind:

Einmalig
Aller
n-Minuten
/
Stunden
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Täglich
Wöchentlich
(+
Wochentag)
Monatlich
(+
Tag
des
Monats
und
Monat)








Für
die
Funktion
des
Schedulers
sind
die
Programmeinstellungen
entsprechend
zu
konfigurieren.

Hier
ist
der
ausführende
PC
zu
bestimmen
und
es
kann
festgelegt
werden,
wann
alte
Log-Einträge
automatisch
gelöscht
werden
sollen.
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Ist
die
entsprechende
Checkbox
gesetzt,
wird
auf
dem
Rechner,
auf
dem
der
Scheduler
läuft,
eine
Info
Box
mit
der
letzten
Meldung
angezeigt.
Diese
Info
Box
ist
ein
schwebendes
Fenster.
Es
kann
frei
auf
dem
Bildschirm
platziert
werden
und
steht
immer
im
Vordergrund,
sperrt
aber
nicht
die
dahinterliegenden
Fenster.
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Zusätzlich
können
je
Scheduler-Eintrag
EMail
Nachrichten
an
ausgewählte
Benutzer
versandt
werden,
bei:

Aktionsstart
Aktionsende
Fehler

Welche
Benutzer
die
Nachrichten
erhalten,
wird
einfach
über
die
Auswahl
per
Pfeil-Buttons
definiert.







Für
die
korrekte
Funktionsweise
der
EMail
Benachrichtigung
ist
in
den
Programmeinstellungen
(Netzwerk
/
Web-
Server)
der
EMail
Versand
zu
konfigurieren
und
bei
den
entsprechenden
Benutzern
muss
eine
gültige
EMail
Adresse
hinterlegt
sein
(Benutzerverwaltung).




Auto-Login für den Scheduler
Beim
Start
des
inenious.basic
Clients
werden
Login
und
Passwort
des
Benutzers
abgefragt.
Für
den
Scheduler
kann
das
ein
Hindernis
sein,
für
den
Fall
das
der
Client
einmal
software-
oder
hardware-seitig
abstürzt
oder
aus
sonstigem
Grund
automatisch
neu
startet
(z.B.
auch
durch
ungünstig
konfigurierte
Windows-Updates).
Zwar
kann
der
Client
über
den
Windows
Autostart
automatisch
mit
einem
Rechnerstart
gestartet
werden,
jedoch
werden
die
Scheduler-Skripte
erst
nach
Benutzeranmeldung
am
ingenious
ausgeführt.

Für
den
Scheduler
können
in
der
ini-Datei,
die
die
Informationen
zum
Server
und
zur
Datenbank,
an
dem
sich
der
Benutzer
anmelden
soll,
enthält,
auch
Login
und
Passwort
hinterlegt
werden.
Dafür
sind
die
Zugangsdaten
in
folgender
Form
zu
ergänzen:




Inhalt
einer
Autostart
ini
Datei
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"Data Source=SERVERNAME;Initial Catalog=DATENBANKNAME;Persist Security Info=True;User ID=s
a;Password=abc
ingenious_User=admin;ingenious_Password=xyz"




Damit
diese
Einstellungen
nicht
für
alle
Benutzer
gilt,
die
den
Client
aus
dem
selben
Netzwerkverzeichnis
starten,
müssen
die
Angaben
in
einer
Kopie
der
ini-Datei
hinterlegt
werden.
Die
Originaldatei
bleibt
in
diesem
Fall
unverändert.
Der
Scheduler
ist
dann
der
einzige,
der
auf
diesen
Client
zugreift.
Dafür
sind
in
der
Verknüpfung
des
Programms
die
richtige
ini-Datei
als
Parameter
anzugeben.













7.6 Tourenplanung

7.6.1 Die Tourenplanung
In
der
Tourenplanung
können
Projekte,
die
zu
einer
(Liefer-)Tour
zusammengefasst
werden
sollen,
aufgelistet
und
in
eine
Routen-optimierte
Reihenfolge
gebracht
werden.

Über
die
entsprechenden
Filter
in
der
linken
Filterleiste
werden
die
Projekte
nach
Projekttyp,
Lieferdatum
(das
an
die
Tourenplanung
gebundene
Datum
-
vgl.
Tourenkonfiguration (Section 7.6.2))
und
zugewiesener
Tour
ausgewählt.
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Über
die
Symbolleiste
stehen
in
der
Tourenplanung
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Alle
Datensätze
gemäß
den
Filtereinstellungen
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränken

Das
Modul
Tourenplanung
schließen

Die
markierten
Projekte
an
ein
externes
Programm
zur
Routenoptimierung
und
ggf.
weiteren
Verwendung
exportieren

Die
in
einem
externen
Programm
feinoptimierte
Route
importieren

Die
markierten
Projekte
in
der
Anlieferreihenfolge
schrittweise
nach
oben
schieben

Die
markierten
Projekte
in
der
Anlieferreihenfolge
schrittweise
nach
unten
schieben

Für
die
markierten
Projekte
ausgewählte
Daten
(Fahrer,
Liefer-Hinweis,
Liefer-Datum,
Tour)
einheitlich
ändern

Öffnet
die
Fahrzeugverwaltung (Section 7.6.3)

Öffnet
die
Tourenkonfiguration (Section 7.6.2)

Öffnet
die
Ressourcenplanung (Section 7.6.4)
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Überträgt
die
in
der
Ressourcenplanung
der
jeweiligen
Tour
zugewiesenen
Ressourcen
Fahrer
und
Fahrzeug

Druckt
die
angezeigte
Liste.
Über
das
kleine
Dreieck
unterhalb
des
Buttons
können
eigene
Druckberichte
(z.B.
Tourenliste,
Ladeliste,
Lieferscheine)
angelegt
und
gedruckt
werden.




Exportierte / importierte Touren
Jede
exportierte
Tour,
die
genau
einer
angelegten
Tour
(Tourname)
zuordenbar
ist,
wird
mit
den
enthaltenen
Projekten
in
der
zum
Export
definierten
Anlieferreihenfolge
gespeichert.

Innerhalb
des
Exportfilters
unter
dem
Knoten
mit
dem
entsprechenden
Tournamen
wird
dafür
ein
Eintrag
mit
den
Datumswerten
als
Bezeichnung
abgelegt.

Dort
kann
die
Tour
zum
einen
jederzeit
wieder
aufgerufen
werden.

Zum
anderen
wird
diese
Tour
mit
einer
ggf.
veränderten
Reihenfolge
bei
einem
Rückimport
aus
einem
externen
Programm
überschrieben.




7.6.2 Tourenkonfiguration
Im
Fenster
Tourenkonfiguration
werden
die
grundlegenden
Einstellungen
der
verfügbaren
Touren
und
eventueller
Routing-Schnittstellen
getroffen.





Bindung
an
folgendes
Datum

Auswahlliste Auswahl
eines
Projekt-Datumsfeldes
das
mit
den
Touren
verknüpft
werden
soll.

Heimatadresse Auswahlliste Auswahl
einer
Heimatadresse,
wie
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
für
das
Modul
Tourenplanung
hinterlegt.
Die
Heimatadresse
wird
bei
einem
Export/Import
als
Start-
und
Zieladresse
verwendet.
Es
können
beliebig
viele
Heimatadressen
hinterlegt
werden,
entsprechend
der
Anzahl
an
Werken,
Filialen
oder
sonstigen
Auslieferstationen.

Straße Einfaches
Eingabefeld

Straße
der
ausgewählten
Heimatadresse

Hausnummer Einfaches
Eingabefeld

Hausnummer
der
ausgewählten
Heimatadresse

Land Auswahlliste Land
der
ausgewählten
Heimatadresse

PLZ Einfaches
Eingabefeld

PLZ
der
ausgewählten
Heimatadresse

Ort Einfaches
Eingabefeld

Ort
der
ausgewählten
Heimatadresse

Ortsteil Einfaches
Eingabefeld

Ortsteil
der
ausgewählten
Heimatadresse

Beginn Einfaches Uhrzeit,
ab
der
Touren
starten
können;
z.B.
zur
Optimierung
der
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Arbeitszeit Eingabefeld Anlieferreihenfolgen,
wenn
in
Projekten
Lieferzeiten
festgelegt
sind

nach
Tagen
löschen

Einfaches
Eingabefeld

Festlegung,
nach
wieviel
Tagen
vergangene
Touren
aus
der
Datenbank
gelöscht
werden
sollen.

Routing
Schnittstelle

Auswahlliste Auswahl
der
verfügbaren
Schnittstellen
zu
externen
Programmen
oder
Diensten
zur
Routenoptimierung
Aktuell
verfügbar:

PTV
Map&Guide
desktop
(Produkt
eingestellt)
-
Die
desktop
Version
wurde
eingestellt,
wird
aber
von
einigen
Unternehmen
noch
genutzt
PTV
Map&Guide
internet
-
Die
internet
Version
ist
die
aktuelle
Version
von
PTV
Map&Guide

Importpfad Einfaches
Eingabefeld
und
Button

Hinterlegung
des
Pfades,
von
dem
aus
eine
optimierte
Route
aus
PTV
Map&Guide
desktop
(Produkt
eingestellt)
importiert
werden
soll.

Exportpfad Einfaches
Eingabefeld
und
Button

Hinterlegung
des
Pfades,
in
den
die
Adressen
einer
Tour
zur
Optimierung
in
PTV
Map&Guide
desktop
(Produkt
eingestellt)
exportiert
werden
sollen.

User
Login Einfaches
Eingabefeld

Login
des
bei
PTV
Map&Guide
internet
registrierten
Benutzers

Passwort Einfaches
Eingabefeld

Passwort
des
bei
PTV
Map&Guide
internet
registrierten
Benutzers

Export
URL Einfaches
Eingabefeld

Hinterlegung
der
URL,
über
die
der
im
Netzwerk
des
Unternehmens
einzurichtende
Webserver
mit
PTV
Map&Guide
internet
kommuniziert.

Tourenliste In
der
Tourenliste
werden
alle
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
für
das
Modul
Projekte
angelegten
Touren
aufgelistet.
Hier
werden
den
Touren
über
Checkboxen
die
Wochentage
zugeordnet,
an
denen
sie
regelmäßig
gefahren
werden.
Bei
der
Auswahl
einer
Tour
im
Projekt
wird
dann
die
Kombination
des
gebundenen
Datums
und
der
erlaubten
Wochentage
validiert.
In
der
Spalte
aktiv
wird
bestimmt,
ob
die
jeweilige
Tour
aktuell
verwendet
werden
darf
und
damit
in
den
Kontakt-
und
Projektdetails
zur
Auswahl
steht
oder
nicht.
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7.6.3 Fahrzeugverwaltung
In
der
Fahrzeugverwaltung
kann
optional
der
Fuhrpark
des
Unternehmens
eingepflegt
werden.

Die
hinterlegten
Fahrzeuge
stehen
in
der
Ressourcenplanung
der
Tournplanung
und
im
Projekt
zur
Auswahl
zur
Verfügung.

Außerdem
kann
ein
angelegter
Benutzer
in
der
Benutzerverwaltung
als
ständiger
Fahrer
eines
ausgewählten
Fahrzeugs
bestimmt
werden.




Die Fahrzeugliste
In
der
Liste
der
Fahrzeugverwaltung
stehen
neben
den
Standard
Listenfunktionen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Icon-Leiste
zur
Verfügung:




Alle
Datensätze
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränken

Ein
neues
Fahrzeug
hinzufügen

Ein
bestehendes
Fahrzeug
duplizieren
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Das
selektierte
Fahrzeug
löschen

Zurück
zur
Tourenplanung
wechseln








Die Fahrzeugdetails
In
den
Fahrzeugdetails
können
die
Eckdaten
der
einzelnen
Fahrzeuge
und
wichtige
Termine
hinterlegt
werden.

Die
Daten
stehen
für
individuelle
Auswertungen
und
ggf.
für
Schnittstellen
zur
Verfügung,
soweit
von
denen
unterstützt.




Name Einfaches
Eingabefeld

Einmalige
individuelle
Bezeichnung
für
das
Fahrzeug
(Pflichtfeld)

Kennzeichen Einfaches
Eingabefeld

Polizeiliches
Kennzeichen
des
Fahrzeugs
(Pflichtfeld)

Routingprofil Auswahlliste Auswahl
eines
in
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
für
das
Modul
Tourenplanung
angelegten
Routingprofils
für
die
Verwendung
in
Schnittstellen
soweit
verfügbar.

Nächster
TÜV Datumsfeld Hinterlegung
der
Fälligkeit
oder
des
Termins
für
die
nächste
Hauptuntersuchung
des
Fahrzeugs.
Für
diesen
Termin
wird
das
Fahrzeug
in
der
Ressourcenplanung
als
abwesend
angezeigt.

Nächster Datumsfeld Hinterlegung
des
nächsten
Werkstatttermins.
Für
diesen
Termin
wird
das
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Werkstatttermin Fahrzeug
in
der
Ressourcenplanung
als
abwesend
angezeigt.

Führerscheinklasse Auswahlliste Auswahl
der
für
das
Führen
des
Fahrzeugs
erforderlichen
Führerscheinklasse

Länge Einfaches
Eingabefeld

Länge
des
Fahrzeugs
in
Metern

Breite Einfaches
Eingabefeld

Breite
des
Fahrzeugs
in
Metern

Höhe Einfaches
Eingabefeld

Höhe
des
Fahrzeugs
in
Metern

Achsen Einfaches
Eingabefeld

Anzahl
der
Achsen
des
Fahrzeugs

Achslast Einfaches
Eingabefeld

Achslast
des
Fahrzeugs
in
Tonnen

Leergewicht Einfaches
Eingabefeld

Leergewicht
des
Fahrzeugs
in
Tonnen

Zulässiges
Gesamtgewicht

Einfaches
Eingabefeld

Zulässiges
Gesamtgewicht
des
Fahrzeugs
in
Tonnen

Höhe
über
Vorderachse

Einfaches
Eingabefeld

Höhe
über
Vorderachse
des
Fahrzeugs
in
Metern

Emissionsklasse Auswahlliste Emissionsklasse
des
Fahrzeugs

Umweltplakette Auswahlliste Umweltplakette
des
Fahrzeugs

Anzahl
Fahrer Auswahlliste Anzahl
der
erforderlichen
Fahrer

Max.
Lenkzeit Einfaches
Eingabefeld

Maximale
Lenkzeit
in
Stunden

Mind.
Pause
1 Einfaches
Eingabefeld

Erforderliche
Dauer
der
ersten
Pause
in
Stunden

Mind.
Pause
2+ Einfaches
Eingabefeld

Erforderliche
Dauer
der
zweiten
und
jeder
weiteren
Pause
in
Stunden

Schicht
Fahrer
1 Einfaches
Eingabefeld

Dauer
einer
Schicht
des
ersten
Fahrers
in
Stunden

Ruhezeit
Fahrer
1 Einfaches
Eingabefeld

Dauer
der
Ruhezeit
des
ersten
Fahrers
in
Stunden

Lenkzeit
bis
Ruhezeit
(1)

Einfaches
Eingabefeld

Maximale
Lenkzeit
des
ersten
Fahrers
bis
zu
seiner
Ruhezeit

Schicht
Fahrer
2 Einfaches
Eingabefeld

Dauer
einer
Schicht
des
zweiten
Fahrers
in
Stunden

Ruhezeit
Fahrer
2 Einfaches
Eingabefeld

Dauer
der
Ruhezeit
des
zweiten
Fahrers
in
Stunden

Lenkzeit
bis
Ruhezeit

Einfaches
Eingabefeld

Maximale
Lenkzeit
des
zweiten
Fahrers
bis
zu
seiner
Ruhezeit
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7.6.4 Ressourcen
In
der
Ressourcenplanung
werden
alle
verfügbaren
Fahrer
ihren
Fahrzeugen
und
Touren
zugeordnet.

Für
die
Planung
der
Ressourcen
kann
die
Ansicht
mittels
der
Datumsfelder
von
und
bis
auf
den
gewünschten
Zeitraum
eingegrenzt
werden.




Die
Fahrzeuge
werden
initial
automatisch
den
Fahrern
zugewiesen,
wie
es
in
der
Benutzerverwaltung
konfiguriert
ist.

Anschließend
wird
für
die
Fahrer
die
entsprechende
Tour
den
einzelnen
Tagen
zugewiesen.




Ist
ein
Fahrer
oder
Fahrzeug
an
einem
Tag
nicht
verfügbar,
so
wird
für
ihn
der
Eintrag
"Abwesend"
gesetzt.




Mit
dem
Button
 
werden
die
Einstellungen
gespeichert
und
über
den
Button
 
wird
die
Ressourcenplanung

geschlossen.
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7.6.5 PTV Map&Guide internet Schnittstelle
In
der
ingenious
Tourenplanung
werden
alle
Lieferungen
eines
Tages
nach
einheitlichen
Kriterien
zu
einer
Tour
zusammengefasst.

Über
eine
Remote-Schnittstelle
zum
Routenplanungsservice
PTV
Map&Guide
internet
können
die
Adressen
in
eine
strecken-optimierte
Reihenfolge
gebracht
werden.

Diese
Reihenfolge
wird
über
die
Schnittstelle
zurück
in
die
ingenious
Software
geschrieben
und
steht
für
weitere
Aktionen,
z.B.
den
Druck
der
Dokumente
zur
Verfügung.




Die
folgenden
Details
werden
beim
Export
an
PTV
Map&Guide
internet
u.a.
übertragen:




login Benutzername,
der
für
den
Zugriff
auf
PTV
Map&Guide
internet
registriert
wurde

Zu
hinterlegen
in
der
ingenious
Tourenkonfiguration
(Section 7.6.2)

password Passwort
des
PTV
Map&Guide
internet
Nutzers Zu
hinterlegen
in
der
ingenious
Tourenkonfiguration
(Section 7.6.2)

language Sprache,
mit
der
der
ingenious
Nutzer
an
der
ingenious
Software
angemeldet
ist.
PTV
Map&Guide
internet
wird
in
derselben
Sprache
ausgeführt.
Mögliche
gemeinsame
Sprachen:
DE,
EN,
FR,
NL

Einmalige
Auswahl
bei
der
Anmeldung
an
der
ingenious
Software

vehicle Für
die
Kostenkalkulation
und
Prüfung
von
Fahrtbeschränkungen
für
einzelne
Fahrzeugklassen
kann
zu
einer
Tour
optional
ein
Fahrzeug

Die
Fahrzeuge
können
in
ingenious
in
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übergeben
werden.
Der
Fahrzeugname
muss
in
der
Sprache
angelegt
und
übergeben
werden,
in
der
die
Anmeldung
erfolgt.
Für
die
Zuordnung
in
PTV
Map&Guide
internet
muss
das
Fahrzeug
mit
demselben
Namen
im
PTV
Map&Guide
internet
Benutzerkonto
angelegt
sein.
Es
kann
auf
die
bei
PTV
Map&Guide
internet
gespeicherten
Fahrzeuge
zurückgegriffen
werden.
Die
weiteren
in
ingenious
gespeicherten
Fahrzeugdetails
selbst
werden
nicht
mit
übergeben.

der
Fahrzeugverwaltung
(Section 7.6.3)
angelegt
werden.




Für
jede
anzufahrende
Station
(Parameter
s<index>)
werden
die
folgenden
Details
übermittelt,
soweit
zutreffend:

country Ländercode
der
Lieferadresse *

zipCode Postleitzahl
der
Lieferadresse *

town Stadt
der
Lieferadresse *

district Ortsteil
der
Lieferadresse *

street Straße
der
Lieferadresse *

housenumber Hausnummer
(nur
für
Heimatadresse,
sonst
bei
Straße
mit
enthalten)

comment Kommentar Projektnummer,
bzw.
Projeknummern,
wenn
mehrere
Aufträge
zusammengefasst
wurden

timewindow
start

Vorgegebenes
Zeitfenster
für
die
Lieferung
-
Start

entsprechendes
Projektfeld
im
Format
hh:mm:ss
(s.
Zeiten (Section 4.3.2.4))

timewindow
end

Vorgegebenes
Zeitfenster
für
die
Lieferung
-
Ende

entsprechendes
Projektfeld
im
Format
hh:mm:ss

stay
hours Dauer
der
Lieferung entsprechendes
Projektfeld
im
Format
hh:mm:ss

exporturl URL
zum
Webserver,
der
die
Antwort
mit
der
zu
importierenden
Route
empfangen
soll.

Die
URL
des
Webservers
ist
in
der
ingenious
Tourenkonfiguration (Section 7.6.2)
zu
hinterlegen.

Die
erste
und
die
letzte
Station
sind
jeweils
Start
und
Ziel
der
Route,
was
der
Heimatadresse
entspricht.

*
Für
die
Lieferadresse
werden
die
Adressdaten
nach
ihrer
Vollständigkeit
mit
folgender
Priorität
verwendet:

Vollständige
Lieferadresse
des
Projekts
Vollständige
Kundenadresse
des
Projekts
Vollständige
Kontaktadresse
des
Kunden
Unvollständige
Lieferadresse
des
Projekts
Unvollständige
Kundenadresse
des
Projekts
Unvollständige
Kontaktadresse
des
Kunden

Als
vollständig
gilt
eine
Adresse,
wenn
die
Felder
Straße
&
Hausnummer,
Stadt,
PLZ
und
Land
gesetzt
sind.




Ablauf in der Tourenplanung
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Für
die
Planung
einer
Tour
sind
in
der
ingenious
Software
zunächst
die
Filter
entsprechend
zu
setzen,
um
alle
Projekte
eines
Liefertags
/
einer
Tour
aufzulisten.

Sofern
gewünscht,
kann
innerhalb
der
Liste
die
angezeigte
Reihenfolge
mit
den
Hoch-
und
Runter-Buttons
 



verändert
werden.

Außerdem
können
Fahrer
und
Fahrzeug
zugewiesen
werden.
(vgl.
Tourenplanung (Section 7.6.1))




Für
den
Export
nach
PTV
Map&Guide
internet
sind
alle
zu
übertragenden
Projekte
zu
markieren.

Anschließend
wird
der
Export
über
den
Button
 
gestartet.

Im
erscheinenden
Fenster
wird
die
Heimatadresse
ausgewählt,
sofern
mehr
als
eine
Filialen
angelegt
wurden.







Nach
dem
Klick
auf
Übernehmen
wird
automatisch
die
PTV
Map&Guide
internet
Website
geöffnet
und
die
Stationen
werden
tabellarisch
und
auf
der
Karte
dargestellt.
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Die
Route
kann
im
PTV
Map&Guide
internet
mit
den
vorhandenen
Funktionen
optimiert
werden
(s.
Onlinehilfe
PTV
Map&Guide
internet
).








Anschließend
kann
die
Anlieferreihenfolge
zurück
an
ingenious
übergeben
werden.
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Dafür
wird
die
Route
aus
PTV
Map&Guide
internet
über
den
Button
"Remote
Export"
exportiert.




Für
eine
exportierte
Tour
wird
in
ingenious
unter
dem
Exportfilter
ein
Knoten
mit
dem
Zeitstempel
der
Datumsauswahl
hinzugefügt.

Über
die
entsprechenden
Icons
werden
ein
Export
 
und
ein
erfolgreicher
Rückimport
 
entsprechend

gekennzeichnet.

Für
eine
importierte
Route
werden
die
Projekte
in
der
optimierten
Anlieferreihenfolge
dargestellt.
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8 Systemmodule

8.1 Textbausteine

8.1.1 Die Textbausteinverwaltung
In
der
Textbausteinverwaltung
werden
die
verschiedenen
Textvorlagen
global
verwaltet.
Die
Modulansicht
ist
gegliedert
in
die
Auswahl
links
und
den
Texteditor
rechts.

Die
Auswahl
ist
gruppiert
nach
den
drei
Textbaustein-Typen
Projektvorlagen,
Dokumentvorlagen
und
Freie
Texte.
Innerhalb
jeder
Gruppe
können
beliebig
viele
Textbausteine
hinterlegt
werden.







In
der
Textbausteinverwaltung
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Einen
neuen
Textbaustein
anlegen

Den
markierten
Textbaustein
löschen

Änderungen
des
Textbausteins
speichern

Das
Modul
Textbausteinverwaltung
schließen
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Exportiert
die
gesamten
Ordner
mit
den
enthaltenen
Textvorlagen,
.B.
zur
Sicherung
oder
für
den
Austausch
zwischen
einer
Test-
und
Live-Datenbank

Exportiert
die
gesamten
Ordner
mit
den
enthaltenen
Textvorlagen,
.B.
zur
Sicherung
oder
für
den
Austausch
zwischen
einer
Test-
und
Live-Datenbank

Einen
Platzhalter
in
das
Dokument
einfügen

Einen
Positions-Baustein
in
das
Dokument
einfügen

Einen
Platzhalter
für
die
Seitenzahl
des
aktuellen
Blattes
einfügen
(nur
in
der
Fußzeile
eines
Dokuments
verfügbar)

Einen
Platzhalter
für
die
Gesamtseitenzahl
des
Dokuments
einfügen
(nur
in
der
Fußzeile
eines
Dokuments
verfügbar)

Einen
Positions-Platzhalter
für
einen
Seitenumbruch
einfügen
(nur
in
Positionszeilen)

Für
die
Bearbeitung/Formatierung
der

Textbausteine
stehen
die
folgenden
Funktionen
des
Texteditors
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Lädt
ein
neues
leeres
Dokument.
Achtung:
Ist
eine
Vorlage
geöffnet,
die
bereits
Inhalt
enthält,
so
gehen
diese
Inhalte
verloren.

Speichert
das
Dokument
in
einem
der
folgenden
Formate:
rtf,
html,
docx,
doc,
pdf,
txt,
tx.
Die
Dokumente
können
mit
den
entsprechenden
Programmen
weiterverarbeitet
werden.
Achtung:
Nur
beim
Format
tx
bleiben
alle
Formatierungen
erhalten,
wenn
das
Dokument
in
ingenious
wieder
eingelesen
werden
soll
(z.B.
Backup
der
Vorlage).
Bei
der
Speicherung
in
anderen
Formaten
gehen
einzelne
Formatierungen
der
Kopf-
und
Fußzeilen
verloren.

Öffnet
ein
Dokument
mit
einem
der
folgenden
Formate:
rtf,
html,
docx,
doc,
pdf,
xml,
txt,
tx

Druckt
das
Dokument
(Über
das
Dropdown
unter
dem
Druckbutton
lassen
sich
die
Druckvoreinstellungen
verwalten)

Definition
der
Schriftart
und
der
Schriftgröße
des
markierten
Texts

Formatiert
den
markierten
Text
fett

Formatiert
den
markierten
Text
kursiv

Formatiert
den
markierten
Text
unterstrichen

Formatiert
den
markierten
Text
linksbündig

Formatiert
den
markierten
Text
rechtsbündig

Formatiert
den
markierten
Text
zentriert

Formatiert
den
markierten
Text
im
Blocksatz
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Öffnet
eine
Farbauswahl
zur
Formatierung
des
Textes

Fügt
eine
Tabelle
in
das
Dokument
ein

Bearbeitung
der
Spaltenbreite,
manuelle
Eingabe
der
Breite
in
cm.

Fügt
in
einer
Tabelle
eine
neue
Spalte
links
neben
der
markierten
ein

Fügt
in
einer
Tabelle
eine
neue
Spalte
rechts
neben
der
markierten
ein

Löscht
die
markierte
Spalte
aus
der
Tabelle

Fügt
in
einer
Tabelle
eine
neue
Zeile
oberhalb
der
markierten
ein

Fügt
in
einer
Tabelle
eine
neue
Zeile
unterhalb
der
markierten
ein

Löscht
die
markierte
Zeile
aus
der
Tabelle

Verbindet
die
markierten
Zellen
zu
einer

Teilt
die
verbundene
Zelle
in
einzelne
Zellen


Teilt
die
Tabelle
in
2
separate
Tabellen

Öffnet
eine
Farbauswahl
zur
Formatierung
des
Zellen-Hintergrunds

Fügt
einen
Rahmen
außerhalb
der
markierten
Zellen
ein;
über
das
Dreieck
neben
dem
Icon
können
weitere
Optionen,
wie
z.B.
Rahmenlinie
rechts,
Rahmenlinie
links,...
ausgewählt
werden

Fügt
ein
neues
Textfeld
in
das
Dokument
ein

Fügt
ein
neues
wiederholbares
Textfeld
in
das
Dokument
ein

Fügt
einen
Barcode
zur
Verknüpfung
mit
einem
Platzhalter
in
das
Dokument
ein

Fügt
einen
Hyperlink
in
das
Dokument
ein

Öffnet
die
Optionen
zum
Einrichten
der
Seite,
wie
z.B.
zur
Definition
von
Hoch-
oder
Querformat

Öffnet
ein
Fenster
zur
Formatierung
der
Einzüge,
Ausrichtung,
etc.
des
markierten
Texts

Öffnet
ein
Fenster
zur
Formatierung
des
markierten
Texts
als
Nummerierung
oder
Aufzählung

Auswahl
und
Verwaltung
von
Formatvorlagen
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Zeigt
unsichtbare
Zeichen
im
Dokument
an,
z.B.
Leerzeichen,
Zeilenumbruch,...

Blendet
Gitternetzlinien
aller
Tabellen
des
Dokuments
ein
oder
aus

Weitere Optionen des Texteditors:

Unterhalb
der
Funktionsblöcke
in
der
Symbolleiste
neben
den
Beschriftungen
der
einzelnen
Blöcke
stehen
für
einzelne
Gruppen
weitere
Funktionen
zur
Verfügung:

Textbaustein Öffnet
ein
Fenster
zur
Einstellung
der
Sprache
des
Dokuments
für
die
Nutzung
in
mehrsprachigen
Installationen
(Modullizenz
erforderlich)

Schriftart Öffnet
ein
Fenster
zur
weiteren
Formatierung
des
markierten
Textes,
z.B.
Position
hochgestellt,
Hintergrundfarbe,...

Tabellen Öffnet
ein
Fenster
zur
weiteren
Formatierung
der
markierten
Tabelle
/
Zellen,
z.B.
Größe
der
Zellen,
Abstand
zum
Text,...

Text Öffnet
ein
Fenster
zur
Formatierung
des
markierten
Textfeldes,
z.B.
Abstand
zum
Text,
Rahmen,...

Einstellungen Öffnet
ein
Fenster
zur
Definition
von
Tabulatoren
in
der
ausgewählten
Zeile
des
Dokuments
/
Zelle
der
Tabelle




Funktionen des Texteditors über Kontextmenüs:

Da
nicht
immer
alle
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung
stehen
(z.B.
ist
in
Projektdokumenten
der
Platz
zur
Anzeige
aller
Buttons
in
der
Symbolleiste

beschränkt),
können
die
meisten
Funktionen
zusätzlich
auch
über
ein
Kontextmenü
geöffnet
werden.
Dazu
ist
zunächst
die
Stelle
/
der
Text
/
die
Tabelle
zu
markieren,
die
formatiert
werden
soll.
Anschließend
kann
mit
Rechtsklick
der
Maus
auf
diese
Markierung
die
Auswahl
der
Funktionen
geöffnet
werden.







8.1.2 Projektvorlagen
Die
Projektvorlagen
enthalten
alle
Bausteine,
die
für
die
Erfassung
eines
Projektdokuments
erforderlich
sind
+
individuelle
Texte
und
Gestaltungselemente
entsprechend
des
eigenen
Firmen-CIs.

Welche
Projektvorlage
standardmäßig
für
die
einzelnen
Projekt-Typen
verwendet
werden
soll,
wird
nach
der
Erstellung
der
Vorlage
in
den
Programmeinstellungen
/
Projektdokumente
definiert.
Im
Projekt
selbst
kann
jederzeit
auf
eine
andere
Vorlage
gewechselt
werden.
So
können
z.B.
2
Vorlagen
für
Angebote
erstellt
werden,
eine
mit
Briefkopfdetails
für
den
Versand
des
Dokuments
per
PDF
und
eine
ohne
Briefkopfdetails
für
den
Druck
auf
Firmenpapier.




Neuanlage einer Projektvorlage

Zur
Neuanlage
einer
Projektvorlage
ist
das
Verzeichnis
Projektvorlagen
zu
markieren
und
über
den
Button
 
die

neue
Vorlage
anzulegen.
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Nach
Eingabe
eines
eindeutigen
Namens
für
die
Projektvorlage
startet
der
Texteditor
mit
einem
leeren
Blatt.

Zunächst
sollte
über
die
Seiteneinrichtungs-Optionen
die
generelle
Seiten-Formatierung
eingestellt
werden,
z.B.
Ausrichtung,
Ränder,
Kopf-
und
Fußzeile,
etc.
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Anschließend
sind
die
Mindestangaben
des
Dokuments
aus
den
Bausteinen
auszuwählen.

Dazu
zählen:

Platzhalter
-
Werte
einzelner
Datenbankfelder

Positionen
-
Platzhaltergruppen
zur
Eingabe
der
Projektpositionen




Platzhalter


Projektdokumente
enthalten
allgemeine
Platzhalter,
wie
z.B.
die
Anschrift
des
Kontakts,
an
den
das
Dokument
gerichtet
ist,
Angaben
zum
internen
Bearbeiter,
etc.

Diese
Platzhalter
werden
über
den
Button
 
aufgerufen
und
es
wird
der
benötigte
aus
den
verfügbaren
Einträgen

ausgewählt.

Dabei
wird
zwischen
den
folgenden
verschiedenen
Typen
unterschieden:

Platzhalter Felder
bzw.
eine
Summe
von
Feldern,
die
bereits
besonders
formatiert
sind,
z.B.
die
gesamte
Kundenanschrift,
statt
der
Einzelfelder

Datenbankfelder Die
einzelnen
Tabellenfelder,
in
exakt
der
Form,
wie
sie
in
der
Datenbank
gespeichert
sind

Benutzerfelder Freie
Zusatzfelder
zu
einer
Position
oder
dem
jeweils
geöffnetem
Projekt.
Notation:
"PRJ:Feldname"
bzw.
"POS:Feldname"

Stücklistenauswertung Über
Stücklistenauswertungen
können
individuelle
Berechnungen
aus
Stücklisten
eingefügt
werden.
Im
darunter
liegenden
Feld
ist
die
Formel
direkt
einzutragen

(Stücklisten)bilder In
das
Projektdokument
können
Bilder
aus
den
Programmeinstellungen
(Logo)
und
Artikelbilder
eingefügt
werden.
Dafür
ist
im
Textfeld
der
Name
des
Bildes
oder
Bildskriptes
einzutragen.
Mit
dem
Parameter
";s=0,5"
wird
das
Bild
skaliert
auf
50%
in
das
Dokument
eingesetzt.

Freie
Texte In
den
freien Texten (Section 8.1.4)
werden
wiederkehrende
Texte
gespeichert,
die
über
F3
an
beliebiger
Stelle
in
Projektdokumenten
verwendet
werden
können.
Über
den
Platzhalter
"Freie
Texte"
können
die
Texte
schon
standardmäßig
auf
der
Vorlage
hinterlegt
werden.
Damit
können
z.B.
Betriebsferien
angekündigt
werden,
ohne
auf
jeder
einzelnen
Vorlage
den
kompletten
Text
zu
hinterlegen
und
später
wieder
ändern
zu
müssen.
Die
Platzhalter
der
freien
Texte
können
einfach
aus
einer
Liste
ausgewählt
werden.


Skripte Über
Skripte
können
individuelle
Berechnungen,
Textgruppen,
Bilder
etc.
mit
Abhängigkeiten
eingefügt
werden.
Im
darunterliegenden
Feld
ist
der
Name
des
Skripts
einzutragen.
Das
Skript
selbst
wird
im
Skriptmodul
gespeichert.
Für
jede
Ausgabe
eines
Skripts
kann
festgelegt
werden,
ob
sie
statisch
erfolgen
soll
oder
ob
die
Werte
sich
abhängig
von
den
referenzierten
Feldern
und
Aktionen
ändern
sollen.
Beispielanwendungen:
1.
Abhängig
von
der
Ausgabe
des
Dokuments
(z.B.
Druck
auf
Briefbogen
oder
direkter
EMail-Versand)
werden
Textblöcke
(Fußzeile)
und
Logos
(Briefkopf)
eingefügt
oder
ausgeblendet

2.
Texte
mit
Zahlungsbedingungen
werden
abhängig
von
einzelnen
Konditionen
aufgedruckt.

Skripte
-
Text Fügt
das
Ergebnis
des
Skripts
als
plain
Text
ohne
Formatierungen
ein.

Skripte
-
Bilder Als
Ergebnis
des
Skripts
wird
ein
Bild
erwartet.
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Skripte
-
RTF Fügt
das
Ergebnis
des
Skripts
als
Text
mit
Formatierungen
ein.





Die
Platzhalter
können
über
die
Vorauswahl
"Formatierung"
beliebig
formatiert
werden.
Diese
Formatierungsbeispiele
können
in
dem
darunterliegenden
Textfeld
angepasst
werden.

Das
Formatierungstextfeld
dient
auch
der
Definition
festgelegter
Formatierungen
und
Berechnungen.

z.B.

Eingabe Ausgabe

+2 Addiert
einem
Platzhalter
mit
Zahlenwert
2
hinzu,
z.B.
einem
Datum
2
Tage

Zeile1 Fügt
von
einem
mehrzeiligen
Textfeld
nur
die
1.
Zeile
ein.
(gleichlautend
für
Zeile2,
Zeile3,...)

Zeile2ff Fügt
von
einem
mehrzeiligen
Textfeld
die
2.
und
alle
folgenden
Zeilen
ein.

...{0}... Stellt
dem
ausgegebenen
Wert
eines
Platzhalters
weiteren
Text
vor-
oder
hintenan.
{0}
steht
dabei
für
den
Wert;
statt
der
Punkte
wird
der
gewünschte
Text
eingegeben.





Die
Platzhalter
werden
auf
den
Dokumenten
in
geschweiften
Klammern
dargestellt.
Per
Doppelklick
auf
einen
einzelnen
Platzhalter
kann
dieser
über
die
Platzhalterauswahl
geändert
werden.
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Positionen

Positionen
sind
eine
Gruppe
von
Positionsplatzhaltern,
die
die
Artikeldetails
in
den
Projektdokumenten
aufnehmen.
Die
Positionstabelle
startet
mit
dem
Tabellenkopf.
Schon
hier
ist
die
Struktur
der
Positionsliste
zu
definieren,
also
welche
Spalten
enthalten
sein
sollen.
Zusätzliche
Spalten
können
über
die
Tabellenkonfiguration
in
der
Symbolleiste
hinzugefügt
werden.
Die
Spaltenbezeichnungen
können
frei
gewählt
werden.
Auch
im
Nachhinein
können
der
Tabelle
noch
Spalten
hinzugefügt
werden,
allerdings
nur
mit
Einschränkungen,
z.B.
nicht
wenn
verbundene
Zellen
in
der
Tabelle
enthalten
sind.




Eine
neue
Position
wird
über
den
Button
 
eingefügt.
Aus
der
Auswahl
wird
der
entsprechende
Positionstyp

ausgewählt
und
eingesetzt.
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Die
weiteren
Positionen
werden
nach
entsprechender
Auswahl
automatisch
unterhalb
des
Tabellenheaders
eingefügt
und
enthalten
die
gleiche
Anzahl
an
Spalten,
sowie
vordefinierte
Platzhalter,
wie
Artikeltexte
und
Preise.
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Den
einzelnen
Positionen
können
weitere
Details
über
Positionsplatzhalter
hinzugefügt
werden.
Ein
neuer
Positionsplatzhalter
wird
über
den
Button
 
eingefügt.
Bei
der
Auswahl
des
gewünschten
Platzhalters
helfen

Tooltips,
also
Kurzbeschreibungen,
die
angezeigt
werden,
wenn
der
Mauszeiger
auf
den
jeweiligen
Platzhalter
zeigt.
Im
rechten
Bereich
der
Platzhalterauswahl
können
einzelne
Positionen
auch
abweichend
formatiert
werden.
Die
Checkbox
"Texteingabe
gesperrt"
bestimmt,
ob
im
Projekt
die
entsprechenden
Werte
überschrieben
werden
können
sollen
oder
nicht.




ingenious Benutzerhandbuch 394






Spezielle Platzhalter - (Stücklisten-)Bilder

Über
die
Platzhalter
können
auch
Bilder,
die
in
der
Datenbank
gespeichert
sind
oder
über
Bildskripte
erstellt
werden,
in
Projektdokumente
eingefügt
werden.
Allgemeine
Bildplatzhalter
können
an
beliebiger
Stelle
in
der
Projektvorlage
eingesetzt
werden,
z.B.
das
Firmenlogo
in
der
Kopfzeile
des
Dokuments.
Diese
allgemeinen
Bildplatzhalter
werden
aus
den
Programmeinstellungen
/
Logo
entnommen.

Zum
Einfügen
eines
Bildplatzhalters
über
den
Button
 
ist
im
erscheinenden
Dialog
über
die

Auswahlliste
"Herkunft"
der
Eintrag
"Stücklistenbilder"
auszuwählen
und
der
Name
des
Bildes
im
darunterliegenden
Textfeld
einzusetzen.
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Innerhalb
der
Positionen
können
Artikelbilder
oder
Bildskripte
(aus
Stücklisten)
angezeigt
werden.
Die
Artikelbilder
werden
über
ihren
Dateinamen,
mit
dem
sie
in
der
Datenbank
gespeichert
sind,
eingefügt,
die
Bildskripte
mit
dem
Namen,
unter
dem
sie
angelegt
wurden.
Soll
in
den
Positionen
generell
das
beim
Artikel
gespeicherte
Standardbild
eingesetzt
werden,
so
wird
ein
Bildplatzhalter
ohne
Bildnamen
eingefügt.
Entsprechend
des
verfügbaren
Platzes
können
die
Bilder
auch
skaliert
werden
durch
Hinzufügen
des
Parameters
";s=n".
"n"
steht
dabei
für
den
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Skalierungswert,
der
als
Dezimalzahl
einzufügen
ist
-
zB.
;s=0,5
für
50%.










Spezielle Platzhalter - Stücklistenauswertung
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Über
die
Stücklistenauswertungen
können
Werte
in
Variablen
innerhalb
der
Positionen
ausgewertet
werden.
In
der
Platzhalterauswahl
wird
der
Eintrag
Stücklistenauswertung
gewählt
und
es
wird
im
Textfeld
darunter
die
entsprechende
Variable
eingetragen,
die
auf
den
Dokumenten
gedruckt
werden
soll,
z.B.
jum.m
für
die
Menge,
jum.x
für
die
Breite,...







Hier
sind
auch
Berechnungen
aus
verschiedenen
Variablen
möglich,
zB.
jum.x*jum.y/10000
für
die
Flächenberechnung.
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Spezielle Platzhalter - Skripte

Ein
weiterer
Platzhaltertyp
sind
Skripte.
Dies
sind
kleine
eigene
Formeln,
Bedingungen,
etc.,
mit
denen
Auswertungen
zum
Projekt
oder
zugewiesenen
Kontakt
erstellt
werden
können.
Das
Ergebnis
wird
über
den
Platzhalter
in
das
Projektdokument
eingefügt.

Dies
kann
zB.
für
die
automatische
Erstellung
von
Zahlungsbedingungstexten
basierend
auf
den
im
Projekt
hinterlegten
Fristen
genutzt
werden.

Das
Skript
selbst
wird
im
Modul
Skripte
verwaltet.
Dort
ist
das
Skript
in
der
Rubrik
Textbausteine
anzulegen.
Im
Projektdokument
wird
das
Skript
über
die
Platzhalter-Auswahl
Skripte
("Skripte
-
Text"
für
einfachen
Text,
"Skripte
-
Bilder"
für
Bilder,
"Skripte
-
RTF"
für
formatierten
Text)
und
durch
Eintragen
des
Skriptnamens
im
darunterliegenden
Feld
eingefügt.
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Seitensummen / Übertrag
Die
Positionen
in
einem
Projektdokument
werden
in
einer
fortlaufenden
Tabelle
mit
anschließendem
Summenblock
eingefügt.

Diese
Tabelle
kann
sich
über
mehrere
Seiten
erstrecken.




Um
auf
den
einzelnen
Seiten
Seitensummen,
also
einen
Übertrag
einzufügen,
werden
diverse
Platzhalter
bereitgestellt.

Platziert
in
einem
wiederholbaren
Textfeld
geben
sie
die
enstprechenden
Summen
aus.




Die
wiederholbaren
Textfelder
sind
auf
der
Projektvorlage
jeweils
außerhalb
des
Haupt-Druckbereichs
schwebend
über
den
Kopf-
und
Fußzeilen
einzufügen.



Innerhalb
der
Kopf-
und
Fußzeilen
ist
an
dieser
Stelle
ausreichend
Freiraum
einzuplanen,
damit
Inhalte
nicht
überlagert
werden.
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Die
folgenden
Platzhalter
stehen
zur
Verfügung:

Für Verkaufsdokumente

Seite_BruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite

Seite_MWStEUR Gesamtbetrag
der
Mehrwertsteuer
der
aktuellen
Seite
(halb
+
voll)

Seite_MWStHalbBetragEUR Gesamtbetrag
der
halben
Mehrwertsteuer
der
aktuellen
Seite

Seite_MWStVollBetragEUR Gesamtbetrag
der
vollen
Mehrwertsteuer
der
aktuellen
Seite

Seite_NettoEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite

SeitenSumme_BruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen

SeitenSumme_MWStEUR Gesamtbetrag
der
Mehrwertsteuer
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen
(halb
+
voll)

SeitenSumme_MWStHalbBetragEUR Gesamtbetrag
der
halben
Mehrwertsteuer
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen

SeitenSumme_MWStVollBetragEUR Gesamtbetrag
der
vollen
Mehrwertsteuer
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen

SeitenSumme_NettoEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen

VorSeite_BruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite

VorSeite_MWStEUR Gesamtbetrag
der
Mehrwertsteuer
der
vorherigen
Seite
(halb
+
voll)

VorSeite_MWStHalbBetragEUR Gesamtbetrag
der
halben
Mehrwertsteuer
der
vorherigen
Seite
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VorSeite_MWStVollBetragEUR Gesamtbetrag
der
vollen
Mehrwertsteuer
der
vorherigen
Seite

VorSeite_NettoEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite

VorSeitenSumme_BruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
vorherigen
Seiten

VorSeitenSumme_MWStEUR Gesamtbetrag
der
Mehrwertsteuer
aller
vorherigen
Seiten
(halb
+
voll)

VorSeitenSumme_MWStHalbBetragEUR Gesamtbetrag
der
halben
Mehrwertsteuer
aller
vorherigen
Seiten

VorSeitenSumme_MWStVollBetragEUR Gesamtbetrag
der
vollen
Mehrwertsteuer
aller
vorherigen
Seiten

VorSeitenSumme_NettoEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
vorherigen
Seiten





Für Einkaufsdokumente

Seite_EinkaufBruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite
(Einkaufspreise)

Seite_EinkaufEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite
(Einkaufspreise)

SeitenSumme_EinkaufBruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen
(Einkaufspreise)

SeitenSumme_EinkaufEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
bisherigen
Seiten,
inklusive
der
aktuellen
(Einkaufspreise)

VorSeite_EinkaufBruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite
(Einkaufspreise)

VorSeite_EinkaufEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite
(Einkaufspreise)

VorSeitenSumme_EinkaufBruttoEUR Brutto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
vorherigen
Seiten
(Einkaufspreise)

VorSeitenSumme_EinkaufEUR Netto
Gesamtsumme
der
Positionen
aller
vorherigen
Seiten
(Einkaufspreise)
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Einfügen eines Barcodes mit Platzhalter

Über
die
Icon-Leiste
kann
mit
Hilfe
des
Buttons
 
ein
Barcode
der
Projektvorlage
hinzugefügt
werden.

Der
Barcode
kann
über
das
Kontextmenü
(Rechtsklick
auf
den
Barcode)
formatiert
werden.
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Im
erscheinenden
Fenster
werden
neben
Layout
und
Größe
auch
der
Typ
/
die
Kodierung
definiert.







Anschließend
wird
der
markierte
Barcode
per
Doppelklick
mit
den
gewünschten
Daten
verknüpft.
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8.1.3 Dokumentvorlagen
Dokumentvorlagen
sind
allgemeine
Textvorlagen,
die
für
wiederkehrende
Briefe
etc.
verwendet
werden.
Es
können
beliebig
viele
Dokumentvorlagen
angelegt
werden,
z.B.
eine
Vorlage
für
allgemeine
Briefe
und
allgemeine
Faxe,
Briefe
mit
vollständigem
Inhaltstext
für
z.B.
Seriendrucke,
etc.

Die
Dokumentvorlagen
sind
innerhalb
der
Kontakte-
und
Projektedetailansicht
über
den
Navigationspunkt
"Dokumente
&
Notizen"
und
über
den
Serienbrief-Assistenten
auswählbar.




Für
die
Neuanlage
einer
Dokumentvorlage
muss
im
linken
Auswahlbereich
der
Ordner
Dokumentvorlagen
markiert
sein.
Anschließend
wird
über
den
Button
 
die
neue
Vorlage
erstellt.
Zunächst
ist
eine
einmalige
Kurzbezeichnung

für
die
Vorlage
zu
vergeben.







Die
Dokumentvorlage
kann
über
die
Funktionen
des
Texteditors
frei
gestaltet
werden.
Auch
in
den
Dokumentvorlagen
können
Platzhalter
verwendet
werden,
um
z.B.
die
Kundenadresse
einzusetzen.
Allerdings
stehen
immer
nur
die
verknüpften
Platzhalter
und
Felder
zur
Verfügung.
Das
heißt,
in
ein
Dokument,
das
aus
der
Kontakte
Detailansicht
heraus
erstellt
wird,
funktionieren
keine
Platzhalter,
die
sich
auf
Projekt-
oder
Positionsdaten
beziehen.
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8.1.4 Freie Texte
Freie
Texte
sind
individuelle
vordefinierte
Textbausteine,
die
an
beliebiger
Stelle
eines
(Projekt-)Dokuments
eingesetzt
werden
können.

Damit
können
wiederkehrende
Texte
in
der
Datenbank
hinterlegt
und
bei
Bedarf
abgerufen
werden.

Ein
neuer
freier
Textbaustein
kann
über
den
Button
 
angelegt
werden,
wenn
der
Ordner
oder
der
Bereich
"Freie

Texte"
im
Auswahlmenü
links
markiert
ist.
Zunächst
ist
ein
eindeutiges
Kürzel
zur
Identifizierung
des
Textbausteins
zu
vergeben,
über
das
der
Text
später
in
Dokumenten
eingefügt
werden
kann.
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Anschließend
wird
der
gewünschte
Textbaustein
erstellt
und
formatiert.







In
einem
Dokument
kann
der
freie
Text
über
verschiedene
Wege
eingefügt
werden.
In
allen
drei
Fällen
ist
zunächst
der
Cursor
an
die
Stelle
des
Dokuments
zu
setzen,
an
der
der
Text
eingesetzt
werden
soll.
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Das
Kürzel
ist
bekannt

Aktion Eingabe
des
Kürzels
und
anschließendes
Drücken
der
Funktionstaste
F3
der
Tastatur

Das
Kürzel
ist
nicht
vollständig
bekannt

Ak* Eingabe
der
bekannten
Anfangsbuchstaben
und
anschließendes
Drücken
der
Funktionstaste
F3
der
Tastatur.
Existiert
nur
genau
ein
Textbaustein,
wird
dieser
eingesetzt.
Existieren
mehrere
mit
diesen
Anfangsbuchstaben,
öffnet
eine
Auswahlliste
mit
den
verfügbaren.

Das
Kürzel
ist
nicht
bekannt

Drücken
der
Funktionstaste
F3
der
Tastatur.
Es
öffnet
eine
Auswahlliste
mit
allen
verfügbaren
Textbausteinen,
inklusive
einer
Vorschau.







Anschließend
wird
der
formatierte
Text
eingesetzt.
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Freie
Texte
können
auch
Platzhalter
und
Skripte
enthalten.
Diese
werden
einmalig
beim
Einsetzen
in
das
Dokument
aufgelöst.

Hinweis:
Über
Skripte
eingefügte
Werte
sind
nicht
überschreibbar.







8.2 Skripte

8.2.1 Skripte
Über
Skripte
können
dem
Programm
ganz
frei
individuelle
Funktionen
hinzugefügt
und
Daten
manipuliert
werden.

Die
Skripte
werden
in
C#
geschrieben
und
erfordern
entsprechende
Programmierkenntnisse.

Da
über
die
Skripte
direkt
in
die
Datenbank
eingegriffen
werden
kann,
sollte
der
Zugriff
darauf
über
die
Benutzerrechte
nur
den
Benutzern
gewährt
werden,
die
zur
Anpassung
befugt
und
fähig
sind.
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Skripte
werden
in
die
verfügbaren
Module
eingebunden
und
können
event-basiert
ausgeführt
werden.




Verfügbare
Module
und
vordefinierte
Methoden:

Eventbasierte Skripte


Modul Methoden

Allgemein ClientStart Das
Skript
wird
beim
Starten
des
Clients
ausgeführt.

Kontakte AfterOpen Das
Skript
wird
nach
dem
Öffnen
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeSafe Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeCopy Das
Skript
wird
vor
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterCopy Das
Skript
wird
nach
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeDelete Das
Skript
wird
vor
dem
Löschen
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
des
Datensatzes
ausgeführt.

SidebarText Das
Skript
setzt
einen
Wert
in
einem
Sidebar
Feld.

SidebarButton Das
Skript
wird
angesprochen,
sobald
der
verknüpfte
Button
in
der
Sidebar
angeklickt
wird.

BeforeSaveWeb Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Kontakts
in
den
Webmodulen
ausgeführt.

AfterOpenAddress Das
Skript
wird
ausgeführt,
nachdem
eine
Kontaktadresse
geöffnet
wurde.

BeforeSaveAddress Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
einer
Kontaktadresse
ausgeführt.
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AfterChangeAddress Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
einer
Kontaktadresse
ausgeführt.

Artikel AfterOpen Das
Skript
wird
nach
dem
Öffnen
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeSafe Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeCopy Das
Skript
wird
vor
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterCopy Das
Skript
wird
nach
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeDelete Das
Skript
wird
vor
dem
Löschen
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
des
Datensatzes
ausgeführt.

SidebarText Das
Skript
setzt
einen
Wert
in
einem
Sidebar
Feld.

SidebarButton Das
Skript
wird
angesprochen,
sobald
der
verknüpfte
Button
in
der
Sidebar
angeklickt
wird.

AfterPriceHistoryChanged Das
Skript
wird
ausgeführt,
nachdem
die
Preis-Historie
des
Artikels
geändert
wurde.

Projekte AfterOpen Das
Skript
wird
nach
dem
Öffnen
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeSafe Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeCopy Das
Skript
wird
vor
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterCopy Das
Skript
wird
nach
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeDelete Das
Skript
wird
vor
dem
Löschen
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
des
Datensatzes
ausgeführt.

SidebarText Das
Skript
setzt
einen
Wert
in
einem
Sidebar
Feld.

SidebarButton Das
Skript
wird
angesprochen,
sobald
der
verknüpfte
Button
in
der
Sidebar
angeklickt
wird.

BeforePrint Das
Skript
wird
vor
einem
Druck-Prozess
ausgeführt.

AfterPrint Das
Skript
wird
nach
einem
Druck-Prozess
ausgeführt.

BeforeSaveWeb Das
Skript
wird
nach
dem
Speichern
eines
Projekts
in
den
Web-Modulen
ausgeführt.

BeforeSavePayment Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
einer
Zahlung
ausgeführt.

AfterPrintReport Das
Skript
wird
nach
dem
Drucken
eines
Druckberichts
ausgeführt.

BeforeCombine Das
Skript
wird
vor
dem
Zusammenfassen
von
Projekten
ausgeführt.

Einkauf AfterOpen Das
Skript
wird
nach
dem
Öffnen
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeSafe Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeCopy Das
Skript
wird
vor
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterCopy Das
Skript
wird
nach
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeDelete Das
Skript
wird
vor
dem
Löschen
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
des
Datensatzes
ausgeführt.

SidebarText Das
Skript
setzt
einen
Wert
in
einem
Sidebar
Feld.
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SidebarButton Das
Skript
wird
angesprochen,
sobald
der
verknüpfte
Button
in
der
Sidebar
angeklickt
wird.

BeforePrint Das
Skript
wird
vor
einem
Druck-Prozess
ausgeführt.

AfterPrint Das
Skript
wird
nach
einem
Druck-Prozess
ausgeführt.

AfterPrintReport Das
Skript
wird
nach
dem
Drucken
eines
Druckberichts
ausgeführt.

Zeiten AfterOpen Das
Skript
wird
nach
dem
Öffnen
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeSafe Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeCopy Das
Skript
wird
vor
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterCopy Das
Skript
wird
nach
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeDelete Das
Skript
wird
vor
dem
Löschen
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
des
Datensatzes
ausgeführt.

Belegeingang AfterOpen Das
Skript
wird
nach
dem
Öffnen
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeSafe Das
Skript
wird
vor
dem
Speichern
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeCopy Das
Skript
wird
vor
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterCopy Das
Skript
wird
nach
dem
Kopieren
des
Datensatzes
ausgeführt.

BeforeDelete Das
Skript
wird
vor
dem
Löschen
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
nach
dem
Ändern
des
Datensatzes
ausgeführt.

Positionen AfterCalculate Das
Skript
wird
nach
der
Berechnung
des
Datensatzes
ausgeführt.

AfterChange Das
Skript
wird
ausgeführt,
nachdem
eine
Projektposition
geändert
wurde.




Statische Skripte

Textbausteine Die
Skripte
können
Berechnungen
zur
Ausgabe
auf
Projektvorlagen
enthalten
oder
abhängige
Werte
ausgeben.

Scheduler Die
Skripte
können
zeitgesteuert
über
den

Scheduler
ausgeführt
werden.

Stücklisten Die
Skripte
können
in
Stücklisten
aufgerufen
werden.

Kapazitätsplanung Skripte
zur
Verwendung
in
der
Kapazitätsplanung.

Web Die
Skripte
können
in
den
Web-Modulen
ausgeführt
werden.




An die Modul-Listen angehangene Skripte

Verfügbar
für
die
Module

Kontakteliste
Artikelliste
Projekteliste
Einkaufliste
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Zeitenliste
Belegeingangliste

Methoden:


AfterSearch Definition
einer
Suche
nach
Filtern
(in
Kombination
mit
SqlSearch)

SqlSearch Definition
einer
SQL
Suche
(in
Kombination
mit
AfterSearch)

RowFormat Zur
abhängigen
Formatierung
einer
Zeile

RowCellFormat Zur
abhängigen
Formatierung
einer
Zelle

ColumnText Zum
Einfügen
einer
individuellen
Spalte
mit
festen
oder
berechneten
abhängigen
Werten

NavBarScriptList Zum
Einblenden
ausgewählter
Skripte
in
der
Navigations-/Filterleiste
der
Listenansicht

NavBarScript Definition
der
über
die
Navigationsleiste
ausführbaren
Skripte

AfterPrintReport Aktion
nach
dem
Drucken
eines
Druckberichts

ButtonClicked Aktion
nach
dem
Klicken
eines
Listen-Buttons




und
für
die
Projekteliste
und
Einkaufliste
zusätzlich:

BeforeSendMail Aktion
vor
dem
Senden
einer
EMail

AfterSendMail Aktion
nach
dem
Senden
einer
EMail








Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Speichert
die
Änderungen

Beendet
das
Skripte-Modul

Exportiert
die
im
folgenden
Dialog
ausgewählten
Skripte
im
.cs
(C#)
Format

Importiert
Skripte
aus
.cs
(C#)
Dateien

Führt
das
ausgewählte
Skript
aus

Lädt
die
Befehle
von
verknüpften
Plugins
(notwendig
vor
der
Speicherung
von
Änderungen)

Kompiliert
alle
Skripte
neu
(notwendig
nach
einem
Programm-Update)




8.3 Datenimport

ingenious Benutzerhandbuch 414



8.3.1 Datenimport
ingenious
bietet
einen
generischen
Datenimport
für
Basisdaten
aus
.csv
Dateien.
Über
das
Modul
können
eigene
Zuweisungen
der
Tabellenspalten
der
.csv
Datei
zu
den
ingenious
internen
Datenbankfeldern
definiert
werden.
Das
Modul
empfiehlt
sich
vor
allem
für
den
einmaligen
Import
von
vorhanden
Kunden-
und
Artikeldaten.
Für
den
automatisierten
wiederholten
Import
von
aktualisierten
Daten
oder
für
den
Import
von
Projekt-
und
Positionsdaten
bietet
die
Ingenious
Software
GmbH
individuelle
Supportleistungen
an.







Im
Datenimport
Modul
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Öffnen
der
Datei
mit
den
zu
importierenden
Daten.

Speichern
der
Einstellungen
und
Feldzuweisungen
für
den
Import.

Laden
von
gespeicherten
Einstellungen
und
Feldzuweisungen.

Das
Modul
beenden.

Werte
der
Importtabelle
automatisch
den
Datenbankfeldern
zuweisen.
Stimmen
Spaltenheader
der
Importtabelle
mit
den
Datenbankfeldern
überein,
werden
sie
einander
zugewiesen.

Anzeige
einer
Vorschau
der
zu
importierenden
Daten.

Datenimport
mit
den
aktuellen
Einstellungen
und
Feldzuweisungen
durchführen.
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Logdatei
mit
Fehlerdetails
öffnen.
(Die
Logdatei
muss
im
Vorfeld
aktiviert
werden.)




Das
Modul
Datenimport
ist
in
zwei
Reiterkarten
untergliedert.
Auf
der
ersten
Reiterkarte
werden
die
Daten
aus
der
Importtabelle
den
Datenbankfeldern
zugewiesen.
Auf
der
zweiten
Reiterkarte
werden
generelle
Einstellungen
zur
Importdatei
getroffen.
Das
sind:










Datensätze Radio
Buttons

neu
anlegen nur
neue
Datensätze
werden
angelegt.
Ist
ein
Eintrag
schon
vorhanden,
erfolgt
keine
Veränderung

überschreiben Felder
des
alten
Datensatzes
werden
durch
die
des
neuen
überschrieben.
Ist
für
ein
Feld
kein
Eintrag
vorhanden,
bleibt
dieses
unverändert.

ersetzen Der
alte
Datensatz
wird
gelöscht
und
durch
den
neuen
ersetzt.

fehlerhafter
Datensatz

Radio
Buttons
/
Checkbox

Fehlermeldung Zeigt
im
Fehlerfall
eine
Fehlermeldung.

Datensatz
ignorieren

Ignoriert
fehlerhafte
Datensätze
und
setzt
den
Import
mit
dem
nächsten
Datensatz
fort.

Schreibe
Logdatei

Alle
Fehler
während
eines
Imports
werden
bei
aktivierter
Checkbox
in
eine
Logdatei
geschrieben.

Trennzeichen Auswahlliste Zur
Bestimmung,
wie
die
jeweiligen
Trennzeichen
angezeigt
/
eingegeben
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werden.
Über
den
Buton
Voreinstellung
werden
die
Standardwerte
geladen.

Satzende Auswahlliste Auswahl
oder
Eingabe
des
Zeichens,
das
das
Satzende
in
der
Importdatei
kennzeichnet.

Feldende Auswahlliste Auswahl
oder
Eingabe
des
Zeichens,
das
das
Feldende
in
der
Importdatei
kennzeichnet.

Texterkennungsstring Auswahlliste Auswahl
der
Zeichen,
die
in
der
Importdatei
Text
kennzeichnen.

Importiere
ab
Zeile Einfaches
Eingabefeld

Bestimmung,
ab
welcher
Zeile
der
Importdatei
die
Daten
übernommen
werden.
Z.B.
Zeile
1,
wenn
die
Tabelle
keine
Überschriften
enthält,
Zeile
2,
wenn
Sie
Überschriften
enthält.

Vorschau
max
Zeilen Einfaches
Eingabefeld

Auswahl,
für
wie
viele
Zeilen
der
Importdatei
die
Vorschau
angezeigt
werden
soll.

Dokumenttyp Auswahlliste Auswahl
des
Dokumenttyps

Zeichencodierung Auswahlliste Auswahl
der
Zeichencodierung,
die
in
der
Importdatei
verwendet
wurde




Datenimport anhand einer Beispielvorlage
Für
den
Import
von
Kontakt-
und
Artikeldaten
steht
eine
Beispielvorlage
zur
Verfügung,
die
über
folgenden
Link
heruntergeladen
werden
kann.

Datenimportvorlagen.zip (on-line documentation)




Das
Vorlagenset
für
den
Import
von
Artikeln
oder
Kontakten
enthält
je
eine
Beispielimportdatei
und
eine
Datei
mit
den
Einstellungen
und
Feldzuweisungen.
In
der
Beispielimportdatei
sind
die
wichtigsten
Datenbankfelder
als
Tabellenspalten
aufgeführt.
Hier
sollten
so
viele
Details
wie
möglich
zu
den
einzelnen
Artikeln
oder
Kontakten
erfasst
werden.

Ist
die
Datei
vollständig
ausgefüllt,
kann
die
Konfiguration
des
Imports
gestartet
werden.

Zunächst
werden
auf
der
Reiterkarte
Datei
die
Einstellungen
entsprechend
der
Datei
gesetzt.
Das
sind
für
das
"Feldende"
das
Semikolon
und
für
den
"Import
ab
Zeile"
die
Zeile
2.
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Anschließend
wird
auf
die
Reiterkarte
Felder
gewechselt
und
die
Datenimportdatei
über
den
Button
 
geöffnet.

Auf
der
rechten
Seite
erscheinen
alle
Tabellenspalten
der
Importdatei.
Diese
müssen
nun
den
Datenbankfeldern
zugewiesen
werden.

Im
Tabellen-
und
Feld-Auswahlbereich
auf
der
linken
Seite
können
zwischen
den
einzelnen
Datenbanktabellen
umgeschalten
und
die
entsprechenden
Felder
ausgewählt
werden.




Die
Felder
sind
entsprechend
ihrer
Art
(String,
Boolean,...)
und
ihrer
Zuweisung
gekennzeichnet.
Felder
in
grauer
Schriftfarbe
sind
bereits
konfiguriert,
Felder
in
schwarzer
Schriftfarbe
sind
noch
nicht
berücksichtigt.
Fett
gedruckte
Felder
(z.B.
Matchcode)
sind
für
den
Import
zwingend
erforderlich.




Per
Drag
&
Drop
werden
die
benötigten
Felder
in
den
mittleren
Bereich
gezogen.
Ebenfalls
per
Drag
&
Drop
in
den
mittleren
Bereich
können
dann
die
Dateiinhalte
zugewiesen
werden.
Felder,
die
bereits
konfiguriert
sind,
erhalten
einen
grünen
Haken.
Noch
fehlende
Felder
sind
mit
einem
roten
Kreuz
gekennzeichnet.
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Für
das
Beispiel
aus
dem
Vorlagenset
steht
eine
Konfigurationsdatei
zur
Verfügung,
mit
der
die
Zuweisung
zu
den
korrekten
Feldern
automatisch
ausgeführt
wird.
Die
Konfiguration
wird
über
den
entsprechenden
Button
der
Symbolleiste
geladen.
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Über
die
Importvorschau
 
können
die
zu
importierenden
Daten
geprüft
werden,
anschließend
wird
der
Import

über
den
Button
 
gestartet.




Makro Beispiele
Neben
der
direkten
Zuweisung
eines
festen
Wertes
aus
der
Importtabelle
können
die
Felder
über
so
genannte
Makros
gefüllt
werden.

Für
die
Erstellung
eines
Makros
steht
ein
Editor
zur
Verfügung,
der
per
Doppelklick
auf
das
zu
bearbeitende
Feld
geöffnet
wird.







Das
Makro
kann
mit
Hilfe
der
Befehle
und
Feldauswahl
rechts
erstellt
werden.

Im
Beispiel
für
das
Feld
Land
wird
in
das
Feld
vom
Typ
Auswahlliste
der
Wert
aus
dem
Datenfeld
12
der
Importtabelle
zugewiesen.
Zusätzlich
wird
über
das
"true"
der
Wert
in
die
Auswahlliste
in
den
Programmeinstellungen
aufgenommen.



Beispiel
Zuweisung
Land
cbo
Map

result = CboMap.GuidFromValue("Kontakte", "Land", Datafield[12], true);




8.4 Lokalisierung
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8.4.1 Lokalisierung
In
dem
Lokalisierungsmodul
kann
die
ingenious
Software
Benutzeroberfläche
ohne
Programmierung
in
verschiedene
Sprachen
übersetzt
werden,
z.B.
von
einem
Übersetzer.

Es
wird
auch
verwendet,
um
eigene
Spracheinstellungen
vorzunehmen,
um
Stücklisten
und
freie
Texte
zu
übersetzen,
die
in
den
Webmodulen
verwendet
werden,
und
um
den
Wortlaut
von
Feldbezeichnungen
zu
ändern,
z.B.
um
die
individuellen
Felder
in
den
Hauptmodulen
zu
benennen.







Die
folgenden
Funktionen
sind
über
die
Toolbar
verfügbar:

Alle
Datensätze
anzeigen
(entsprechend
der
gesetzten
Filter)

Anzeige
auf
die
markierten
Datensätze
einschränken

Eigene
Texte
wie
Stücklistentexte
bearbeiten
und
freie
Texte
erstellen
oder
bearbeiten

Ein
Lokalisierungs-Set
importieren,
z.B.
um
eigene
Einstellungen
nach
einem
Update
wiederherzustellen

Ein
Lokalisierungs-Set
exportieren,
z.B.
um
eigene
Einstellungen
vor
der
Installation
eines
Updates
zu
sichern

Sprachen
aktualisieren
ohne
das
Programm
schließen
und
neu
starten
zu
müssen

Tabellenstruktur
prüfen
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Das
Lokalisierungsmodul
schließen

Sprachauswahl Auswahl
der
Quellen-Sprache,
um
die
Einträge
zu
lesen
und
zu
verstehen
und
Auswahl
der
Ziel-
Sprache,
für
die
die
Übersetzung
gemacht
werden
soll




Über
den
Filterbereich
kann
die
Anzeige
der
Einträge
eingeschränkt
werden,
um
nur

Texte
in
Methoden
Tooltips
und
Formulare
Tabellen
und
Felder
Auswahllisten
Stücklistentexte
und/oder
Freie
Texte




zu
zeigen.




Übersetzte,
nicht
übersetzte
und/oder
inaktive
Text
Einträge
können
ein-
oder
ausgeblendet
werden.




Um
einen
der
Texteinträge
zu
übersetzen,
muss
auf
diesen
doppelt
geklickt
werden.
In
der
erscheinenden
Detailansicht
wird
der
Original-Text
der
Ausgangssprache
angezeigt.

Darunter
in
den
Textblock
der
Zielsprache
kann
die
Übersetzung
eingetragen
werden.








Um
unbekannte
Text
Einträge
besser
verstehen
zu
können,
können
Teile
davon
markiert
und
nach
ähnlichen
Einträgen
per
Strg
+
H
gesucht
werden.
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Im
Auswahlbereich
werden
alle
Einträge
angezeigt,
die
diese
Wortgruppe
enthalten.

Nach
dem
Klicken
auf
einen
dieser
Einträge
wird
dessen
Übersetzung
der
Zielsprache
als
vorgeschlagener
Text
angezeigt,
soweit
verfügbar.








Mit
dem
Markieren
eines
vorgeschlagenen
Texts
und
dem
Drücken
der
Funktionstaste
F9
kann
dieser
für
eine
weitere
Verwendung
in
der
Zwischenablage
gespeichert
werden,
z.B.
um
ihn
anzuzeigen,
wenn
weitere
Einträge
übersetzt
werden.
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Wenn
die
Übersetzung
für
einen
der
Texteinträge
fertiggestellt
ist,
kann
durch
Klicken
des
Buttons
"Nächster"
oder
durch
das
Drücken
der
Enter-Taste
oder
der
Bild
runter
Taste
der
Tastatur
zum
nächsten
Eintrag
gewechselt
werden.

Entsprechend
ist
das
Zurückgehen
in
der
Liste
mit
dem
Button
"Zurück"
oder
mit
der
Bild
rauf
Taste
der
Tastatur
möglich.




Einige
EInträge
enthalten
Texte
in
geschweiften
Klammern.
Dies
sind
Platzhalter
und
dürfen
nicht
übersetzt
werden.

Die
Bedeutungen
sind:

{%Cur} wird
ersetzt
durch
€
/
$
/
...

{%CurISO} wird
ersetzt
mit
EUR
/
USD
/
...

{%1},
{%2} wird
dynamisch
ersetzt
mit
dem
jeweils
passenden
Ausdruck
(Variablen)




Wenn
alle
gewünschten
Übersetzungen
eingetragen
sind,
kann
das
Programm
über
den
Button
 
aktualisiert

werden.

Wenn
sich
danach
ein
Nutzer
mit
der
Zielsprache
einloggt,
wird
die
Benutzeroberfläche
mit
den
übersetzten
Texten
angezeigt.




Um
die
Übersetzungen
zu
speichern
(und
sie
für
die
Ingenious
Softwareentwickler
zu
übertragen),
können
die
Daten
exportiert
werden.







ingenious Benutzerhandbuch 424



8.5 Benutzerverwaltung

8.5.1 Die Benutzerverwaltung
Insbesondere
in
einer
Netzwerkinstallation
empfiehlt
es
sich,
für
jeden
einzelnen
Benutzer
der
Software
einen
eigenen
Zugang
anzulegen.
Damit
können

jedem
Benutzer
eigene
Rechte
freigeschalten
werden
Benutzer-individuelle
Daten
auf
Kundendokumenten
gedruckt
werden
Individuelle
Einstellungen
(z.B.
eigene
Listenansichten)
gespeichert
werden

Beim
Öffnen
der
Benutzerverwaltung
werden
die
allgemeinen
Daten
des
aktuell
angemeldeten
Benutzers
angezeigt.
Im
Navigationsbereich
auf
der
linken
Seite
werden
zum
einen
alle
Benutzer
innerhalb
ihrer
zugewiesenen
Gruppe
mit
ihrem
Namen
und
dem
Login
in
eckigen
Klammern
aufgelistet.
Aktuell
angemeldete
Benutzer
werden
grün
dargestellt.
Per
Klick
auf
den
jeweiligen
Namen
kann
zwischen
den
einzelnen
Benutzern
gewechselt
werden.
Die
Detailansicht
rechts
bezieht
sich
immer
auf
den
aktuell
ausgewählten
Benutzer.

Zum
anderen
kann
im
Navigationsbereich
zwischen
den
Details
"Allgemein",
Benutzerrechte"
und
"Reportrechte"
umgeschalten
werden.







In
der
Benutzerverwaltung
stehen
über
die
Symbolleiste
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Einen
neuen
Benutzer
anlegen

Eine
neue
Benutzergruppe
anlegen
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Das
Passwort
des
ausgewählten
Benutzers
ändern

Den
ausgewählten
Benutzer
sperren

Die
Rechte
des
ausgewählten
Benutzers
zurücksetzen

Die
Rechte
eines
Benutzers
auf
einen
anderen
übertragen

Den
ausgewählten
Benutzer
löschen

Die
Änderungen
des
ausgewählten
Benutzers
speichern

Das
Modul
Benutzerverwaltung
schließen

Laden
eines
Profilbilds
des
Nutzers
über
den
Windows
Öffnen
Dialog.

Löschen
des
Profilbilds
des
Nutzers




8.5.2 Allgemeine Benutzerdaten
In
den
Allgemeinen
Benutzerdaten
werden
personenbezogene
Details
hinterlegt.
Dies
sind:




Login geschütztes
Eingabefeld

Der
bei
der
Neuanlage
vergebene
Loginname
(Kürzel)
des
Benutzers

Gruppe Auswahlliste Benutzergruppe,
der
der
Benutzer
zugeordnet
ist;
die
Gruppen
können
über
die
Funktion
"Gruppe
anlegen"
individuell
festgelegt
werden

Name einfaches
Eingabefeld

Vollständiger
Name
des
Benutzers

Abteilung einfaches
Eingabefeld

Abteilung,
in
der
der
Benutzer
arbeitet

Funktion einfaches
Eingabefeld

Funktion
des
Benutzers

Telefon einfaches
Eingabefeld

Telefonnummer
des
Benutzers

Fax einfaches
Eingabefeld

Faxnummer
des
Benutzers

E-Mail einfaches
Eingabefeld

E-Mail
Adresse
des
Benutzers

Start-
Modul

Auswahlliste Auswahl
des
Moduls,
das
mit
dem
Programmstart
für
diesen
Benutzer
geöffnet
werden
soll.
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Sprache Auswahlliste Die
Sprache,
mit
der
sich
der
Benutzer
an
ingenious
anmeldet;
Aktuell
sind
die
Sprachen
DE,
EN,
NL
und
SLverfügbar

Einfärbung
Kalender

Farbwahlfeld Hier
kann
die
Farbe
ausgewählt
werden,
mit
der
die
Kalendereinträge
des
Benutzers
in
der
Projektzeiterfassung/Kalenderansicht
dargestellt
werden
sollen.

Bild Vorschaubild Avatar
/
Profilbild
des
Benutzers.




Tourenverwaltung - Führerscheinklassen
Dieser
Block
ist
nur
sichtbar,
wenn
das
Modul
Tourenplanung
lizenziert
wurde.

Fahrer Checkliste Mittels
der
Checkliste
wird
der
Benutzer
als
Fahrer
bestimmt
und
steht
damit
in
der
Tourenplanung (Section 7.6.1)
als
Ressource (Section 7.6.4)
zur
Verfügung.

Führerscheinklassen
B1,
B,
C1,
C,
CE

Checklisten Hinterlegung
der
Führerscheinklassen
des
Fahrers
zur
Prüfung,
ob
er
das
jeweils
ausgewählte
Fahrzeug
führen
darf.

Standardfahrzeug Auswahlliste Auswahl
eines
in
der
Fahrzeugverwaltung (Section 7.6.3)
angelegten
Fahrzeugs
das
dem
Fahrer
üblicherweise
zur
Verfügung
steht.




Kalendersynchronisation
Die
Felder
zur
Konfiguration
der
Kalendersynchronisation
stehen
zur
Verfügung,
wenn
in
den
Programmeinstellungen
/
Netzwerk/Server
eine
Serviceauswahl
getroffen
und
konfiguriert

wurde.

(Exchange)
Alias

einfaches
Eingabefeld

Benutzer
Alias
(Email
Adresse)
für
den
Zugriff
auf
den
Exchangeserver
für
die
Synchronisation
des
Kalenders
mit
dem
Mail
Client
(Outlook)

Passwort maskiertes
Eingabefeld

Passwort
des
Benutzer
Alias.
Nach
Eingabe
des
Passworts
wird
es
maskiert
mit
Sternchen
dargestellt.
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8.5.3 Benutzerrechte
In
den
Benutzerrechten
wird
geregelt,
wer
was
in
ingenious
machen
darf.
Nicht
jede
Aushilfe
sollte
z.B.
die
Möglichkeit
haben,
Daten
zu
löschen
oder
finanzkritische
Änderungen
vorzunehmen.

Deshalb
sollten
die
Benutzerrechte
sorgfältig
geplant
und
vergeben
werden.
Auch
das
Ändern
der
Benutzerrechte
selbst
ist
mit
einem
Benutzerrecht
abgesichert.

Die
angezeigten
Benutzerrechte
beziehen
sich
immer
auf
die
ausgewählte
Benutzergruppe
oder
den
ausgewählten
Benutzer.
Benutzerrechte
einer
Gruppe
werden
immer
auf
alle
neu
in
dieser
Gruppe
angelegten
Benutzer
übertragen.

Ein
aktiviertes
Recht
ist
durch
den
grünen
Haken
erkennbar.
Per
Doppelklick
wird
das
Recht
geändert
und
damit
entzogen
oder
gewährt.
Benutzerrechte
werden
allgemein
für
den
Modulzugriff
vergeben
und
innerhalb
der
einzelnen
Module
für
bestimmte
Funktionen.

Neu
programmierte
Funktionen
sind
zunächst
für
alle
Benutzer
(außer
den
admin)
deaktiviert.

Änderungen
der
Benutzerrechte
werden
spätestens
mit
der
nächsten
Anmeldung
des
Benutzers
wirksam.
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Fehlt
einem
Benutzer
ein
Modulrecht
oder
das
Recht
für
eine
einzelne
Funktion,
so
wird
ihm
dies
in
einer
Hinweismeldung
angezeigt.
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8.5.4 Reportrechte
Innerhalb
der
einzelnen
Module
können
individuelle
Druckberichte
für
Auswertungen
oder
für
die
Produktion
etc.
hinterlegt
werden.
Teilweise
sind
auch
komplexe
Auswertungen
als
feste
Druckberichte
im
Programm
hinterlegt.

In
den
Reportrechten
kann
definiert
werden,
welcher
Benutzer
die
einzelnen
Druckberichte
aufrufen
darf.
Ein
Haken
vor
dem
Druckbericht
kennzeichnet,
dass
der
Benutzer
das
Recht
hat,
den
Bericht
zu
drucken.
Per
Doppelklick
wird
das
Recht
entzogen
oder
entsprechend
gesetzt,
wenn
es
vorher
fehlte.

Neu
angelegte
Reports
sind
bei
allen
Benutzern
zunächst
deaktiviert.







Über
den
Button
 
"Drucker
hinzufügen"
kann
für
jeden
Benutzer
individuell
ein
Standarddrucker
je
Druckbericht

hinterlegt
werden.
Der
Button
erscheint,
sobald
ein
Druckbericht
markiert
wurde.
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8.5.5 Benutzerverwaltung How-to

8.5.5.1 Benutzer anlegen
Über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste
wird
ein
neuer
Benutzer
angelegt.

Im
erscheinenden
Fenster
werden
zunächst
ein
Login-Kürzel,
das
Passwort,
die
Gruppenzugehörigkeit
und
die
Login-
Sprache
festgelegt.
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Login
und
Passwort
werden
benötigt,
um
Zugriff
zur
Datenbank
zu
erhalten.

Die
Login-Sprache
kann
der
Benutzer
bei
jeder
Neuanmeldung
auch
individuell
ändern.







Im
nächsten
Schritt
der
Benutzer-Neuanlage
sollten
die
persönlichen
Daten
des
Benutzers
ausgefüllt
werden.
Diese
können
als
Platzhalter
in
Kundendokumenten
eingefügt
werden.
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Der
Benutzer
hat
automatisch
die
Benutzer-
und
Reportrechte
der
Gruppe
übertragen
bekommen,
der
er
zugewiesen
ist.

Die
Benutzer-
und
Reportrechte
können
individuell
angepasst
werden.
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8.5.5.2 Gruppe anlegen
Über
den
Button 

in
der
Symbolleiste
kann
eine
neue
Benutzergruppe
hinzugefügt
werden.
In
einer

Benutzergruppe
können
Benutzerrechte
und
Reportrechte
vordefiniert
werden,
die
dann
auf
neu
in
dieser
Gruppe
angelegte
Benutzer
übertragen
werden.

Für
die
Benutzergruppe
ist
zunächst
lediglich
ein
Name
zu
definieren.
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Weitere
Allgemeine
Daten
sind
nicht
erforderlich.







Anschließend
können
die
Benutzer-
und
Reportrechte
per
Doppelklick
vergeben
werden,
die
dann
auf
alle
Benutzer,
die
innerhalb
der
Gruppe
angelegt
werden,
übertragen
werden.
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8.5.5.3 Passwort aendern
In
der
Benutzerverwaltung
kann
jeder
mit
entsprechendem
Benutzerrecht
sein
Passwort
über
den
Button


ändern.
Dafür
ist
zunächst
die
Eingabe
des
alten
Passwortes
erforderlich.
Anschließend
kann
das
neue
Passwort
hinterlegt
werden.
Dieses
wird
zur
Sicherheit
ein
zweites
Mal
eingegeben,
um
Schreibfehler
auszuschließen.
Der
Standardadministrator
des
Programms
(Benutzer
"admin")
kann
außerdem
die
Passwörter
aller
Benutzer
ändern,
ohne
das
alte
Passwort
eingeben
zu
müssen.







Stimmt
die
Passwort-Wiederholung
nicht
mit
dem
Passwort
überein,
so
wird
eine
Fehlermeldung
angezeigt.
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Hat
ein
Benutzer
das
Benutzerrecht
zum
Ändern
seines
Passwortes,
so
kann
er
dies
auch
über
das
Login-Menü.
Über
das
Submenü,
das
mit
dem
kleinen
Dreieck
aufgerufen
wird,
kann
er
die
Funktion
"Passwort
ändern"
auswählen
und
altes
und
neues
Passwort
eingeben.







Ist
ein
Passwort
verloren
gegangen,
so
kann
nur
noch
der
admin
das
Passwort
des
Benutzers
über
die
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Benutzerverwaltung
ändern.
In
diesem
Fall
wird
das
Feld
"altes
Passwort"
leer
gelassen.




8.5.5.4 Benutzer sperren
Verlässt
ein
Mitarbeiter
zeitweise
das
Unternehmen
oder
ist
in
einem
"unklaren"
Status,
so
kann
der
Benutzer
über
den
Button
 
vorübergehend
gesperrt
werden.
Der
Benutzer
kann
sich
dann
nicht
mehr
am
System
anmelden,
bis

die
Sperre
wieder
aufgehoben
wird.

Er
erhält
bei
einer
versuchten
Anmeldung
eine
Fehlermeldung.







In
der
Benutzerverwaltung
ist
der
Benutzer
mit
dem
Symbol
 
gekennzeichnet.




8.5.5.5 Rechte zuruecksetzen
Über
die
Funktion
"Rechte
zurücksetzen",
die
mit
dem
Button
 
aufgerufen
wird,
werden
einem
Benutzer
erneut

die
Benutzer-
und
Reportrechte
der
Gruppe
übertragen,
der
er
zugewiesen
ist.
Vorherige
zusätzliche
individuelle
Benutzer-
und
Reportrechte
gehen
verloren.

8.5.5.6 Rechte uebertragen
Über
die
Funktion
 
"Rechte
übertragen"
werden
Benutzer-
und
Reportrechte
von
einem
Benutzer
oder
einer

Gruppe
auf
einen
anderen
Benutzer
oder
eine
andere
Gruppe
kopiert.

Nachdem
der
Benutzer,
der
neue
Rechte
übertragen
bekommen
soll,
markiert
wurde,
wird
die
Funktion
über
den
Button
in
der
Symbolleiste
aufgerufen.
Im
erscheinenden
Dialog
kann
über
die
Drop-Down-Liste
der
Benutzer
oder
die
Gruppe
ausgewählt
werden,
von
dem
die
Rechte
kopiert
werden
sollen.
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8.6 Programmeinstellungen

8.6.1 Die Programmeinstellungen
In
den
Programmeinstellungen
werden
globale
Konfigurationen
und
Werte
hinterlegt,
die
ein
bestimmtes
Verhalten
in
den
einzelnen
Modulen
und
Funktionen
vordefinieren.
Zum
Beispiel
werden
Druckberichte
gesammelt
verwaltet,
die
Tapi-Funktionalität
konfiguriert
und
Netzwerkpfade
hinterlegt.




Die
Programmeinstellungen
sind
gegliedert
in
die
Navigation
zu
den
einzelnen
Bereichen
auf
der
linken
Seite
und
dem
Datenbereich
rechts.
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In
den
Programmeinstellungen
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung
(+
weitere
entsprechend
des
gewählten
Navigationspunktes):




Die
Änderungen
der
Programmeinstellungen
speichern

Das
Modul
Programmeinstellungen
verlassen




Alle
Änderungen
an
den
Programmeinstellungen
werden
erst
nach
dem
Speichern
wirksam.
Gegebenenfalls
müssen
zur
Anwendung
der
Änderungen
die
betroffenen
Module
oder
das
Programm
neu
gestartet
werden.




8.6.2 Allgemeine Programmeinstellungen
In
den
Allgemeinen
Programmeinstellungen
werden
in
erster
Linie
die
Adressdaten
des
Unternehmens
hinterlegt,
sowie
grundlegende
abrechnungsrelevante
Daten
gespeichert.

Dies
sind:




Adresse einfaches
Eingabefeld

Vollständige
Adresse
des
Unternehmens

Postalische
Adresszeile

einfaches
Eingabefeld

Absender-Adresszeile
des
Unternehmens,
die
über
der
Empfänger-Adresse
auf
Briefen
gedruckt
werden
kann
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Datum
Präfix einfaches
Eingabefeld

Präfix,
der
vor
das
Dokument-Datum
gesetzt
werden
soll,
z.B.
"Ort,
den"

Telefon einfaches
Eingabefeld

(Haupt-)Telefonnummer
des
Unternehmens

Fax einfaches
Eingabefeld

(Haupt-)Faxnummer
des
Unternehmens

E-Mail einfaches
Eingabefeld

(Haupt)E-Mail
Adresse
des
Unternehmens

WWW einfaches
Eingabefeld

Adresse
der
Unternehmens-WebSeite

Umsatzsteuer
ID einfaches
Eingabefeld

Umsatzsteuer
ID
des
Unternehmens,
wenn
vorhanden

Steuernummer einfaches
Eingabefeld

Steuernummer
des
Unternehmens

Registernummer einfaches
Eingabefeld

Registernummer,
mit
der
das
Unternehmen
eingetragen
ist,
ggf.
mit
Angabe
des
Registers
(Handelsregister,
Handwerksrolle,...),
wenn
vorhanden

Geschäftsführer einfaches
Eingabefeld

Geschäftsführer
des
Unternehmens

MWSt
Satz
voll einfaches
Eingabefeld

Voller
Mehrwertsteuer-Satz
des
Sitz
des
Unternehmens

MWSt
Satz
halb einfaches
Eingabefeld

Halber
Mehrwertsteuer-Satz
des
Sitz
des
Unternehmens

Währungssymbol einfaches
Eingabefeld

Symbol
der
(Haupt-)Währung,
mit
der
das
Unternehmen
arbeitet

Währungskürzel einfaches
Eingabefeld

ISO
Code
der
(Haupt-)Währung,
mit
der
das
Unternehmen
arbeitet

Sprache Auswahlliste Auswahl
der
Sprache
in
der
programminterne
Tabellen-
und
Feldnamen
angezeigt
werden
sollen.

eigene
Sprachanpassungen
verwenden

Checkbox Zeigt
im
Programm
statt
der
internen
Feldbezeichnungen
und
Dialogen
die
Werte
an,
die
im
Lokalisierungsmodul
für
"Individuell"
hinterlegt
wurden.

Auswahllisten
und
Stücklisten
übersetzen

Checkbox noch
ohne
Funktion
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Die
Firmendaten
können
über
Platzhalter
auf
Kundendokumenten
ausgegeben
werden.







Als
zusätzliche
Funktion
steht
der
Schnelleinrichtungs-Assistent
zur
Verfügng.
Dieser
kann
über
den
Button
"Assistent"
gestartet
werden.

Im
Schnelleinrichtungs-Assistenten
werden
alle
Pflichtfelder
der
Programmeinstellungen
abgefragt
und
gespeichert.
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8.6.3 Logo
Zur
einheitlichen
Verwendung
eines
oder
mehrerer
Firmenlogos
(z.B.
in
unterschiedlichen
Größen
und
Farben)
oder
anderer
allgemeiner
Bilder
können
in
den
Programmeinstellungen
die
Bilddateien
hinterlegt
werden.

Über
Platzhalter
können
die
Bilder
dann
in
Kunden-
und
Produktionsdokumenten
sowie
Druckberichten
jeweils
im
Fließtext
eingesetzt
werden,
z.B.
in
der
Kopfzeile
von
Briefen.

Auf
der
rechten
Seite
der
Logo-Verwaltung
werden
in
einer
Liste
alle
gespeicherten
Bilder
mit
einem
kleinen
Vorschau-Bild
und
dem
Titel
angezeigt.
Entsprechend
der
Auswahl
rechts
wird
links
daneben
das
Bild
in
Originalgröße
dargestellt
(sofern
es
die
Größe
des
Bereichs
zulässt).
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Es
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:




Ein
neues
Bild
hinzufügen

Das
markierte
Bild
löschen




Hinzufügen eines neuen Bildes

Über
den
Button
 
kann
ein
neues
Bild
der
Logo-Verwaltung
hinzugefügt
werden.
Nach
Klick
des
Buttons
öffnet

der
Windows-Standard-Dialog
zum
Öffnen
einer
Datei.
Nach
Auswahl
der
gewünschten
Datei
wird
über
den
Button
"Öffnen"
das
Bild
geladen.
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Der
Dateiname
des
Bildes
wird
als
Titel
hinterlegt.
Über
den
Titel
wird
das
Bild
in
den
Platzhaltern
identifiziert.
Der
Titel
kann
in
einen
individuellen
geändert
werden.







Das
neue
Logo
wurde
hinzugefügt.
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8.6.4 Auswahllisten
Auswahllisten
sind
die
Inhalte
der
Drop-Dwon
Menüs
in
den
verschiedenen
Modulen,
mit
denen
die
Datensätze
z.B.
gruppiert
werden.
Die
Auswahllisten
stellen
sicher,
dass
immer
die
gleiche
Bezeichnung
für
eine
Gruppe
verwendet
wird
und
die
Datensätze
darüber
leicht
gefiltert
werden
können.

In
ingenious
werden
die
meisten
Auswahllisten
vom
Anwender
selbst
verwaltet,
der
damit
den
individuellen
Inhalt
der
Drop-Down
Menüs
selbst
bestimmt.
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In
den
Programmeinstellungen
/
Auswahllisten
stehen
die
folgenden
Funktionen
über
die
Symbolleiste
zur
Verfügung:
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Löscht
den
markierten
Wert
der
Auswahlliste

Öffnet
ein
separates
Fenster
zur
Konfiguration
von
Sidebars
für
die
einzelnen
Module




Verwalten von Auswahllisten
Zum
Hinzufügen
eines
neuen
Wertes
in
eine
Auswahlliste
wird
zunächst
über
die
Drop-Down-Menüs
"Modul"
und
"Eintrag"
ausgewählt,
welche
Werte-Liste
bearbeitet
werden
soll.
In
der
Tabelle
werden
dann
alle
bereits
vorhandenen
Werte
dieser
Liste
angezeigt.

Der
neue
Eintrag
wird
in
das
Feld
"Text"
geschrieben
und
mit
der
Enter-
oder
der
Return-Taste
der
Tastatur
bestätigt.







Das
Hinzufügen
des
Eintrages
kann
über
die
Sicherheitsabfrage
mit
"Ja"
bestätigt
oder
mit
"Nein"
abgebrochen
werden.
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Einen Auswahllisten-Eintrag deaktivieren
Über
die
Checkbox
hinter
jedem
Auswahllisten-Eintrag
in
der
Tabelle
können
einzelne
Werte
der
Auswahlliste
deaktiviert
werden.
Ein
deaktivierter
Wert
steht
bei
der
Bearbeitung
eines
Datensatzes
nicht
mehr
zur
Auswahl.
Datensätze,
die
den
Wert
vor
dessen
Deaktivierung
zugewiesen
bekommen
haben,
behalten
den
Eintrag.
Es
kann
weiterhin
danach
gefiltert
werden.
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Einen Auswahllisten-Eintrag löschen

Über
den
Button
 

in
der
Symbolleiste
kann
ein
markierter
Auswahllisten-Eintrag
gelöscht
werden.
Mit

Bestätigung
der
Sicherheitsabfrage
wird
der
Eintrag
endgültig
gelöscht.

Damit
wird
auch
der
zugewiesene
Wert
in
den
einzelnen
Datensätzen
entfernt.
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Einen Auswahllisten-Eintrag umbenennen
Bestehende
Auswahllisten-Einträge
können
mit
neuen
Werten
überschrieben
werden.
Dazu
wird
über
Doppelklick
der
zu
ändernde
Wert
ausgewählt.
Der
bisherige
Wert
wird
damit
in
das
Feld
"Text"
übernommen
und
kann
beliebig
überschrieben
werden.
Nach
Betätigen
der
Taste
"Enter"
oder
"Return"
der
Tastatur
erscheint
eine
Sicherheitsabfrage.
Mit
Bestätigen
des
Dialogs
wird
die
Änderung
übernommen.

Auch
die
den
verschiedenen
Datensätzen
bereits
zugewiesenen
Werte
werden
damit
angepasst.
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Sidebars konfigurieren
Die
Sidebars
sind
individuelle
Formularblöcke,
die
in
den
Allgemeinen
Daten
der
Detailansichten
der
vier
Hauptmodule
Kontakte,
Artikel
und
Projekte,
Bestellungen
sowie
deren
Positionen
eingeblendet
werden
können.
In
diesen
Blöcken
lassen
sich
häufig
verwendete
Felder
anderer
Navigationspunkte
und
eigendefinierte
Felder
anzeigen
/
ändern.
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In
der
Sidebar-Konfiguration
stehen
folgende
Parameter
und
Funktionen
zur
Verfügung:
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Modul Auswahlliste Auswahl
des
Moduls/Bereichs,
in
dessen
Detailansicht
die
Sidebar
angezeigt
werden
soll

Auflistung Auflistung
aller
bereits
definierten
Zeilen
der
Sidebar;
per
drag&drop
kann
die
Reihenfolge
der
Zeilen
geändert
werden.

Zeile
hinzufügen

Button Fügt
der
Sidebar
eine
neue
Zeile
hinzu

Zeile
entfernen Button Entfernt
die
markierte
Zeile
aus
der
Sidebar

Name einfaches
Eingabefeld

Eindeutiger
interner
Name
der
Sidebar-Zeile
(muss
einmalig
sein).
Der
automatisch
vergebene
Name
kann
belassen
werden.

Titel einfaches
Eingabefeld

Bezeichnung
des
Feldes,
die
dem
Anwender
in
der
Sidebar
angezeigt
wird.

Index
(Zeile) gesperrtes
Feld

Fortlaufende
Nummerierung
der
Zeilen
entsprechend
ihrer
definierten
Reihenfolge

Formatierung
Kopf

Optionen
zur
Hervorhebung
der
Bezeichnung
der
einzelnen
Zeilen.
Über
das
Farbfeld
kann
die
Schriftfarbe
ausgewählt
werden,
bei
aktivierter
Checkbox
wird
die
Bezeichnung
fett
gedruckt.

Formatierung
Werte

Optionen
zur
Hervorhebung
der
Werte
der
einzelnen
Zeilen.
Über
das
Farbfeld
kann
die
Schriftfarbe
ausgewählt
werden,
bei
aktivierter
Checkbox
wird
der
Wert
fett
gedruckt.

Datenquelle Auswahlliste Tabellenfeld zeigt
ein
bestehendes
Feld
der
Tabelle
des
jeweiligen
Moduls
an;
über
die
darunter
liegenden
Auswahlliste
kann
das
gewünschte
Feld
ausgewählt
werden

Benutzerfeld Benutzerfelder
sind
eigendefinierte
Felder,
die
genutzt
werden
können,
um
Daten
zu
hinterlegen,
die
inhaltlich
in
keines
der
verfügbaren
Felder
passen.

In
dem
darunter
liegenden
Textfeld
wird
der
einmalige
Name
für
das
Benutzerfeld
vergeben
(Benutzerfelder
stehen
u.a.
auch
zum
Druck
auf
Dokumenten
zur
Verfügung).

Berechneter
Wert

Über
die
berechneten
Werte
stehen
Finanzdaten
zur
Verfügung,
die
nicht
in
regulären
Tabellenfeldern
gespeichert
sind,
sondern
aus
einer
Summe
an
Werten
ermittelt
werden,
z.B.
Umsätze
des
Geschäftsjahres,
offene
Rechnungen,
...

Fester
Wert Ein
fester
Wert
ist
ähnlich
dem
Benutzerfeld
ein
individueller
Wert,
der
aber
nicht
ausgewertet
wird
und
nicht
änderbar
ist,
sondern
nur
informativ
ist,
z.B.
Überschriften
in
der
Sidebar.
Im
darunterliegenden
Textfeld
kann
eine
Bezeichnung
des
Wertes
eingegeben
werden.

Skript Über
ein
Skript
kann
ein
Wert
entsprechend
einer
Abhängigkeit
gesetzt
werden.
Dieser
Wert
ist
dann
vom
Anwender
nicht
änderbar.

Das
jeweilige
Skript
wird
über
das
Modul
Skripte
für
das
entsprechende
Modul
mit
dem
Befehl

Example
Title
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public override string SidebarText(IMdiChild form,
DataRow row, String rowname)


eingeleitet,
wobei
für
rowname
der
Name
der
Sidebar-Zeile
einzutragen
ist.

Steuerelement Auswahlliste Titel Zeigt
den
Wert
der
Zeile
als
Überschrift
an

Text Zeigt
den
Wert
der
Zeile
in
einem
einfachen
Textfeld
an

Text
(lang) Zeigt
den
Wert
der
Zeile
in
einem
mehrzeiligen
Textfeld
an

Zahl Zeigt
den
Zahlenwert
an

Dropdown Zur
Definition
einer
eigenen
Auswahlliste
für
ein
Benutzerfeld.
Die
zur
Auswahl
stehenden
Werte
werden
in
dem
darunterl
iegenden
Feld
mit
Semikolon
getrennt
eingegeben.

Dropdown(cboMap) Zur
Auswahl
aus
den
vorhandenen
Auswahllisten
der
einzelnen
Module.
In
den
darunterliegenden
Feldern
wird
das
Modul
und
der
Eintrag
ausgewählt.
Hinweis:
Es
werden
nur
die
Einträge
angezeigt,
für
die
Werte
definiert
wurden.

Checkbox Zur
Anzeige
/
Auswahl
einer
Checkbox
eines
Benutzerfeldes

Datum Zur
Anzeige
eines
Datumswertes
mit
Kalender-Popup

Uhrzeit Zur
Anzeige
einer
Uhrzeit

Button
(Skript) Per
Klick
auf
den
Button
kann
ein
Skript
angesprochen
werden,
das
weitere
Aktionen
auslöst,
Felder
befüllt,
etc.

Das
jeweilige
Skript
wird
über
das
Modul
Skripte
für
das
entsprechende
Modul
mit
dem
Befehl

Example
Title

public override void SidebarButton(IMdiChild
form, DataRow row, String rowname)


eingeleitet,
wobei
für
rowname
der
Name
der
Sidebar-Zeile
einzutragen
ist.

Anzeige Auswahlliste alle
Anwender

Zeigt
die
Zeile
in
der
Sidebar
für
alle
Benutzer
an

Gruppe Zeigt
die
Zeile
nur
in
der
Sidebar
einer
einzelnen
Benutzergruppe
an;
im
darunter
liegenden
Feld
kann
über
eine
Auswahlliste
die
Benutzergruppe
ausgewählt
werden.

Benutzer Zeigt
die
Zeile
nur
in
der
Sidebar
eines
einzelnen
Benutzers
an;
im
darunter
liegenden
Feld
kann
über
eine
Auswahlliste
der
Benutzer
ausgewählt
werden.
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nicht
anzeigen

Blendet
diese
Zeile
in
der
Sidebar
aller
Benutzer
aus.

Bedingung einfaches
Eingabefeld

Hier
kann
eine
Bedingung
in
Makrosprache
hinzugefügt
werden.
Damit
wird
bestimmt,
in
welchem
Fall
die
jeweilige
Zeile
in
der
Sidebar
angezeigt
werden
soll.

Im
folgenden
Beispiel
wird
das
Feld
nur
für
Projektdokumente
mit
dem
Namen
"Angebot"
angezeigt:

Beispielbedingung

result = (DSTools.getFieldValue<string>(DB.Project.document_nam
e, row) == "Angebot");

nur
Anzeige Checkbox Zur
Aktivierung,
dass
die
Werte
dieser
Zeile
nicht
geändert
werden
können
sollen,
sondern
nur
angezeigt
werden.

Blockzuordnung Auswahlliste Mit
der
Blockzuordnung
kann
bestimmt
werden,
in
welchem
Block
der
Projekte-
Sidebar
die
jeweilige
Zeile
der
individuellen
Sidebar-Einträge
angezeigt
werden
soll.
Standard
ist
der
Block
"Eigene
Felder".
Innerhalb
der
vordefinierten
Blöcke
werden
individuelle
Sidebar-Zeilen
unten
angefügt.




Die
Reihenfolge
der
Sidebar-Blöcke
kann
für
die
Module
Projekte
und
Einkauf
über
den
Button
 
verändert

werden.

Über
die
Pfeiltasten
lassen
sich
die
einzelnen
Blöcke
nach
oben
oder
unten
schieben.
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8.6.5 Druckberichte
Druckberichte
sind
verschiedene
Auswertungen,
die
zentral
verwaltet
werden
und
allen
Benutzern
zugänglich
gemacht
werden
können
(vgl.
Reportrechte
der
Benutzerverwaltung).


Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:

Einen
neuen
Druckbericht
hinzufügen

Den
markierten
Druckbericht
löschen




Einen neuen Druckbericht anlegen

Über
den
Button
 
in
der
Symbolleiste
kann
ein
neuer
Druckbericht
hinzugefügt
werden.
Es
öffnet
ein

Konfigurations-Formular,
in
dem
die
folgenden
Angaben
gemacht
werden:




Modul Auswahlliste Auswahl
des
Programm-Moduls,
in
dem
der
Druckbericht
aufgerufen
werden
können
soll

ID Einfaches
Eingabefeld

Eingabe
einer
6-stelligen
Nummer
(ID)
zur
hierarchischen
Anordnung
der
Druckberichte
in
der
Auswahl

Text Einfaches
Eingabefeld

Individueller
Text
zur
Beschreibung
des
Druckberichts
(Dieser
Text
wird
dem
Benutzer
in
der
Druckauswahl
angezeigt)

Auswahlabfrage Checkbox Entscheidung,
ob
dem
Benutzer
beim
Start
des
Druckerichts
ein
zusätzlicher
Dialog
angezeigt
werden
soll,
in
dem
er
auswählen
kann,
ob
alle
angezeigten
Datensätze
oder
nur
die
markierten
beim
Druck
berücksichtigt
werden
sollen.

Druckerauswahl
beim
Druck

Checkbox Entscheidung,
ob
dem
Benutzer
beim
Start
des
Druckberichts
ein
zusätzlicher
Dialog
angezeigt
werden
soll,
in
dem
er
eine
Drukvorschau
und
den
Druckdialog
(auf
welchen
Drucker
soll
gedruckt
werden)
auswählen
kann.
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Art
des
Berichts Auswahlliste einfacher
Druckbericht

Ein
einfacher
Druckbericht
ist
ein
individueller
über
den
Druckberichtsdesigner
erstellter
Report.

Kommissionsetikett

Stücklistenetikett

Seriendruck
von
Kontaktdokumenten

Beim
Seriendruck
von
Kontaktdokumenten
kann
ein
vorbereitetes
Dokument
aus
der
Textbausteinverwaltung
/
Dokumentvorlagen
gleichzeitig
für
eine
Auswahl
von
Kontakten
mit
einem
Klick
gedruckt
werden.
Über
den
zusätzlich
bei
der
Konfiguration
dieses
Druckberichts
erscheinenden
Button
"Auswahl"
wird
die
Dokumentvorlage
bestimmt.

Aufmaßblatt Ein
Aufmaßblatt
enthält
Produktions-relevante
Details
eines
Stücklistenartikels
und
wird
zunächst
in
der
Stückliste
des
betreffenden
Artikels
gestaltet.
Anschließend
wird
für
das
Aufmaßblatt
ein
Druckbericht
angelegt.
Über
den
für
diese
Konfiguration
zusätzlich
erscheinenden
Button
"Report
laden"
öffnet
ein
Dialog,
in
dem
aus
allen
verfügbaren
Stücklisten
mit
den
dort
hinterlegten
Aufmaßblättern
die
gewünschte
Vorlage
gewählt
wird.

Interne
Textverarbeitung

Über
die
Konfiguration
"Interne
Textverarbeitung"
kann
aus
allen
Projektvorlagen
der
Textbausteinverwaltung
über
den
zusätzlichen
Button
"Auswahl"
eine
Vorlage
ausgewählt
werden.
Oder
es
wird
der
Eintrag
[Projektdokument]
gewählt,
über
den
die
jeweilige
mit
dem
einzelnen
Projekt
verbundene
Vorlage
druckt.
Mit
diesem
Druckbericht
lassen
sich
mehrere
Projektdokumente
auf
einmal
drucken,
z.B.
je
ein
Kopie-Exemplar
für
die
Ablage.

Artikelstatistik Eine
Artikelstatistik
erlaubt
die
Auswertung
der
Auftragseingänge
/
Verkäufe
/
etc.
einzelner
Artikel
in
einem
bestimmten
Zeitraum.
Die
Konfiguration,
welche
Artikel
ausgewertet
werden
sollen,
erfolgt
mit
Hilfe
eines
Assistenten,
der
über
den
zusätzlichen
Buton
"Assistent"
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gestartet
wird.


Zusammengesetzte
Druckberichte

Aus
allen
angelegten
Druckberichten
kann
ein
Sammelbericht
konfiguriert
werden,
mit
dem
mit
einem
Klick
verschiedene
Druckberichte
für
eine
Auswahl
von
Datensätzen
ausgegeben
werden
können.
Die
Zusammenstellung
der
Druckberichte
erfolgt
über
den
zusätzlichen
Button
"Assistent".
Dort
kann
auch
die
Abarbeitungsreihenfolge
angegeben
werden,
die
die
Sortierung
beim
Druck
bestimmt.

Auswahlabfrage Auswahlliste Standard Einfache
Auswahlabfrage
zur
Bestimmung,
ob
alle
markierten
oder
angezeigten
Datensätze
berücksichtigt
werden
sollen.

Spezielle
Projektzeitenabfrage

Auswahlabfrage
zum
Abruf
eines
Projektzeiten-Berichts
mit
Auswahl
eines
Kunden
/
einer
oder
mehreren
Kommissionen
/
eines
Zeitraums

Rechnung-Vertreter
Auswahl

Auswahlabfrage
zur
Berücksichtigung
einzelner
Vertreter,
z.B.
bei
Umsatzstatistiken,
Provisionsabrechnung

Einkauf-Lieferanten
Auswahl

Auswahlabfrage
zur
Berücksichtigung
einzelner
Lieferanten
z.B.
bei
Einkaufsstatistiken

Lieferanten-Lager
Auswahl

Berücksichtigung
einzelner
Lieferanten
bei
Lagerauswertungen

Drucker Auswahlliste Auswahl
des
Ausgabeziels
aus
den
am
Rechner
installierten
Drucker

Als
PDF
anhängen

Checkbox Für
das
Modul
Projekte
steht
für
Druckberichte
vom
Typ
"Einfacher
Druckbericht",
"Kommissionsetikett",
"Stücklistenetikett"
und
"Interne
Textverarbeitung"
die
zusätzliche
Option
"Als
PDF
anhängen"
zur
Verfügung.
Ist
die
Checkbox
aktiviert,
werden
beim
Druckvorgang
zusätzlich
die
Dokumente
als
PDF
in
den
Dateianlagen
des
jeweiligen
Projekts
gespeichert.

Druckbericht
anzeigen
für

Auswahlbox Druckberichte
für
das
Modul
Projekte
können
für
einzelne
Projektdokumente
eingeschränkt
werden.
Damit
kann
z.B.
das
Druckmenü
in
der
Projektedetailansicht
übersichtlicher
gestaltet
werden,
da
nur
die
für
das
Dokument
relevanten
Berichte
angezeigt
werden.

Die
Auswahl
erfolgt
über
die
Pfeilbuttons.







ingenious Benutzerhandbuch 460









ingenious Benutzerhandbuch 461









ingenious Benutzerhandbuch 462









Ein
neu
angelegter
Druckbericht
ist
zunächst
nur
für
den
Administrator
sichtbar
und
muss
über
die
Benutzer-
und
Reportrechte
für
die
betreffenden
Benutzer
freigeschalten
werden.
Anschließden
ist
der
Druckbericht
in
der
Listen-
und
Detailansicht
des
zugewiesenen
Moduls
über
das
Druckmenü
auswählbar.




Einen Druckbericht löschen

Über
den
Button
 
kann
eine
markierte
Druckberichtskonfiguration
gelöscht
werden.
Nach
dem
endgültigen

Bestätigen
durch
Speichern
der
Änderungen
der
Programmeinstellungen,
steht
der
Druckbericht
keinem
Benutzer
mehr
zur
Verfügung.
Soll
dagegen
der
Druckbericht
temporär
oder
für
einzelne
Benutzer
ausgeblendet
werden,
so
ist
dies
über
die
Reportrechte
zu
regeln.






8.6.6 Suche
In
den
Hauptmodulen
gibt
es
neben
den
umfangreichen
integrierten
Such-
und
Filterfunktionen
der
Modullisten
auch
eine
Schnellsuche
rechts
oben
in
der
Symbolleiste.

Diese
Schnellsuche
sucht
nach
den
eingegebenen
Zeichen
in
bestimmten
Feldern.
In
welchen
Feldern
gesucht
werden
soll,
kann
in
den
Programmeinstellungen
global
festgelegt
werden.
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Zusätzlich
kann
definiert
werden,
ob
mit
oder
ohne
Wildcards
gesucht
wird.




ohne
Wildcards

Es
wird
nach
genau
den
eingegebenen
Zeichen
gesucht.
Eventuelle
zusätzliche
Zeichen
müssen
Bsp:
Suchbegriff:
Muster
->
In
den
konfigurierten
Feldern
muss
"Muster"
stehen;
"Mustermann"
würde
nicht
gefunden
werden.
Evtl.
zusätzliche
Zeichen
können
durch
manuelles
Hinzufügen
eines
Wildcards
"*"
gefunden
werden.

Beginnt
mit
Wildcard

Den
eingegebenen
Zeichen
wird
bei
der
Suche
intern
ein
Wildcard
vorangestellt.
Bsp:
Suchbegriff:
Mustermann
->
Findet
"Mustermann"
und
auch
"Max
Mustermann"
aber
nicht
"Mustermann
GmbH"

Endet
mit
Wildcard

An
die
eingegebenen
Zeichen
wird
bei
der
Suche
intern
ein
Wildcard
angehangen.
Bsp:
Suchbegriff:
Mustermann
->
Findet
"Mustermann"
und
auch
"Mustermann
GmbH"
aber
nicht
"Max
Mustermann"

Beginnt
und
Endet
mit
Wildcard

Vor
und
hinter
die
eingegebenen
Zeichen
werden
bei
der
Suche
intern
Wildcards
eingefügt.
Bsp:
Suchbegriff:
Mustermann
->
Findet
"Mustermann"
und
auch
"Mustermann
GmbH"
und
auch
"Max
Mustermann"







8.6.7 Betriebsferien
In
den
Programmeinstellungen
können
systemweite
Betriebsferien
hinterlegt
werden,
auf
die
dann
aus
verschiedenen
Modulen
zugegriffen
werden
kann,
z.B.
in
der
Kapazitätsplanung
um
diese
Tage
bei
der
Planung
auszuschließen.

Bundesweite
gesetzliche
Feiertage
sind
im
Programm
gespeichert
und
müssen
nicht
extra
angelegt
werden.
Diese
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können
über
die
entsprechende
Checkbox
eingeblendet
werden.
Sie
werden
mit
grauer
Zeileneinfärbung
dargestellt.




Eigene
Betriebsferien
können
über
die
Buttons
in
der
Iconleiste
verwaltet
werden:




Fügt
eine
neue
Zeile
mit
dem
aktuellen
Datum
ein.
Die
Datumswerte
können
manuell
überschrieben
bzw.
per
Kalenderbutton
gesetzt
werden.
Dieser
erscheint
nach
Klick
in
die
zu
bearbeitende
Zelle.

Löscht
die
markierte
Zeile

Löscht
alle
eigenen
Einträge
aus
der
Tabelle




Eigene
Betriebsferien
werden
in
der
Liste
mit
weißem
Hintergrund
dargestellt.










8.6.8 Artikel
In
den
Programmeinstellungen
können
Werte
vorgegeben
werden,
die
bei
der
Neuanlage
eines
Artikels
übernommen
werden.
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Die
folgenden
Felder
können
definiert
werden.




Aufmaßzeile
und
Einheit
Stückartikel

einfache
Eingabefelder

Über
den
Platzhalter
{PosAbmessung}
kann
auf
Projektdokumenten
die
Aufmaßzeile
ausgegeben
werden.
Die
Definition
kann
statischen
Text
(eingeschlossen
in
Hochkommas)
und
Stücklistenvariablen
enthalten.
Einzelne
Werte
werden
mit
einem
Plus
miteinander
verbunden.

Aufmaßzeile
und
Einheit
lfm-Artikel

einfache
Eingabefelder

Über
den
Platzhalter
{PosAbmessung}
kann
auf
Projektdokumenten
die
Aufmaßzeile
ausgegeben
werden.
Die
Definition
kann
statischen
Text
(eingeschlossen
in
Hochkommas)
und
Stücklistenvariablen
enthalten.
Einzelne
Werte
werden
mit
einem
Plus
miteinander
verbunden.

Aufmaßzeile
und
Einheit
qm-Artikel

einfache
Eingabefelder

Über
den
Platzhalter
{PosAbmessung}
kann
auf
Projektdokumenten
die
Aufmaßzeile
ausgegeben
werden.
Die
Definition
kann
statischen
Text
(eingeschlossen
in
Hochkommas)
und
Stücklistenvariablen
enthalten.
Einzelne
Werte
werden
mit
einem
Plus
miteinander
verbunden.

Aufmaßzeile
und
Einheit
cbm-Artikel

einfache
Eingabefelder

Über
den
Platzhalter
{PosAbmessung}
kann
auf
Projektdokumenten
die
Aufmaßzeile
ausgegeben
werden.
Die
Definition
kann
statischen
Text
(eingeschlossen
in
Hochkommas)
und
Stücklistenvariablen
enthalten.
Einzelne
Werte
werden
mit
einem
Plus
miteinander
verbunden.

Einmalige
Artikelnummer

Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
wird
bei
der
Vergabe
einer
Artikelnummer
geprüft,
ob
diese
einmalig
ist.
Ist
die
Artikelnummer
bereits
vergeben,
erfolgt
eine
Fehlermeldung.

Kommastellen einfaches
Eingabefeld

Über
dieses
Feld
kann
für
Preise
auf
Projektdokumenten
eine
vom
Standard
(2)
abweichende
Anzeige
der
Nachkommastellen
bestimmt
werden.
Für
das
jeweilige
Feld
ist
im
Platzhalter
die
passende
Formatierung
auszuwählen.
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Artikelnummernzähler
und
Maske

einfache
Eingabefelder
und
Checkbox

Über
die
Checkbox
"aktiviert"
kann
ein
automatischer
Artikelnummernzähler
verwendet
werden.
Der
letzte
Wert
wird
in
dem
Feld
vor
der
Checkbox
angezeigt.
In
dem
Feld
hinter
der
Checkbox
kann
für
den
Zähler
eine
Maske
erstellt
werden.

Inventurzähler
und
Maske

einfache
Eingabefelder
und
Checkbox

Über
die
Checkbox
"aktiviert"
kann
ein
automatischer
Inventurnummernzähler
verwendet
werden.
Der
letzte
Wert
wird
in
dem
Feld
vor
der
Checkbox
angezeigt.
In
dem
Feld
hinter
der
Checkbox
kann
für
den
Zähler
eine
Maske
erstellt
werden.

Eingabe
Maßeinheit Auswahlliste Definition,
in
welcher
Einheit
Abmessungen
eingegeben
werden
(cm,
mm,
inch).

Eingabe
Gewichtseinheit

einfaches
Eingabefeld

Definition,
in
welcher
Einheit
ein
evtl.
Gewicht
eingegeben
wird.

Stundensatz
VK1 einfaches
Eingabefeld

Hinterlegung
eines
allgemeinen
Stundensatzes
für
die
Verwendung
in
Stücklisten.

Stundensatz
VK2 einfaches
Eingabefeld

Hinterlegung
eines
zweiten
allgemeinen
Stundensatzes
für
die
Verwendung
in
Stücklisten.

Arbeitsleistung-
Artikel

Auswahlliste Festlegung,
welche
Artikel
als
Arbeitsleistung
gewertet
werden
sollen.
Diese
Artikel
können
in
den
Projektpositionen
extra
ausgewertet
werden,
z.B.
für
die
Summierung
und
Kennzeichnung
in
Handwerkerrechnungen
an
Privatpersonen.
Für
den
gesonderten
Ausweis
auf
Rechnungen
stehen
die
Platzhalter
{ArbeitskostenNetto}
und
{ArbeitskostenBrutto}
zur
Verfügung.
Alle
übrigen
Rechnungspositionen
werden
als
Material
gewertet
und
in
den
Platzhaltern
{MaterialkostenNetto}
und
{MaterialkostenBrutto}
zusammengefasst.
Es
können
entweder
-
alle
über
die
Artikelparameter
per
Checkbox
"Arbeitsleistung"
gekennzeichneten
Artikel
oder
-
alle
Zeitartikel
=
Artikel
mit
EK/VK
Verhältnis
Min/EUR
oder
-
sowohl
als
"Arbeitsleistung"
gekennzeichnete
Artikel
als
auch
Zeitartikel
als
Arbeitsleistung
bestimmt
werden.




EK
von
Bestellungen
in
Artikelstamm
übernehmen

Checkbox Wird
der
Positionsplatzhalter
POS
EK
in
Bestellungen
überschrieben,
wird
der
neue
EK
direkt
in
den
Artikel
übernommen.

EK
einschließlich
Verschnitt
berechnen Checkbox Bei
der
Berechnung
des
Positions
EK
von
Längenartikeln
wird
nicht
die
Verkaufslänge
herangezogen,
sonder
die
Verkaufslänge
zuzüglich
des
prozentualen
Verschnittes
(siehe
Artikel -
Preise (Section 4.2.2.12))

Verkaufspreise
nach
Sonderpreisberechnung
für
Einzelartikel
runden

Checkbox Zusätzliche
Rundung
des
Positionspreises
nach
der
Sonderpreisberechnung

Zusätzliche
Rundung
mit
Artikelfeld
"Rundung
auf"
auf
Einzelpreise
anwenden

Checkbox Beim
Verkauf
einer
Position
mit
Menge
>
1
nicht
die
Endsumme
runden,
sonderen
Rundung
des
Einzelpreises
vor
Multiplikation
mit
der
Menge
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8.6.9 Kontakte
Im
Bereich
Kontakte
der
Programmeinstellungen
können
Werte
für
verschiedene
Felder
vordefiniert
werden,
damit
diese
nicht
für
jeden
neuen
Kontakt-Datensatz
neu
bestimmt
werden
müssen.
Bei
der
Neuanlage
eines
Kontakts
werden
diese
Daten
berücksichtigt.





Die
folgenden
Werte
/
Konfigurationen
können
definiert
werden:




Skonto
% einfaches
Eingabefeld

Skontosatz,
der
jedem
neu
angelegten
Kontakt
gewährt
wird.
Der
Wert
kann
bei
jedem
Kontakt
individuell
geändert
werden.

Skontoziel einfaches
Eingabefeld

Skontoziel,
das
für
jeden
neu
angelegten
Kontakt
definiert
wird.
Die
Frist
kann
bei
jedem
Kontakt
individuell
geändert
werden.

Nettoziel einfaches
Eingabefeld

Nettoziel,
das
für
jeden
neu
angelegten
Kontakt
definiert
wird.
Die
Netto-Frist
muss
größer
als
das
Skontoziel
sein.
Die
Frist
kann
bei
jedem
Kontakt
individuell
geändert
werden.

Mahnung
1 einfaches
Eingabefeld

Frist,
wieviele
Tage
nach
Rechnungslegung
/
Nettofälligkeit
(vgl.
Programmeinstellungen
/
Projekte
Mahnung)
eine
offene
Rechnung
im
Mahnlauf
erstmalig
berücksichtigt
werden
soll.
Die
Frist
kann
für
jeden
Kontakt
individuell
geändert
werden.


Mahnung
2 einfaches
Eingabefeld

Frist,
wieviele
Tage
nach
Rechnungslegung
/
nach
vorheriger
Mahnung
(vgl.
Programmeinstellungen
/
Projekte
Mahnung)
eine
zweite
Mahnung
für
eine
offene
Rechnung
im
Mahnlauf
berücksichtigt
werden
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soll.
Die
Frist
kann
für
jeden
Kontakt
individuell
geändert
werden.

Mahnung
3 einfaches
Eingabefeld

Frist,
wieviele
Tage
nach
Rechnungslegung
/
nach
vorheriger
Mahnung
(vgl.
Programmeinstellungen
/
Projekte
Mahnung)
eine
dritte
Mahnung
für
eine
offene
Rechnung
im
Mahnlauf
berücksichtigt
werden
soll.
Die
Frist
kann
für
jeden
Kontakt
individuell
geändert
werden.

Verzugszins
% einfaches
Eingabefeld

Verzugszinsen,
die
bei
überfälligen
Rechnungen
in
den
Mahnungen
angesetzt
werden
sollen.

Mahngebühr einfaches
Eingabefeld

Mahngebühr,
die
bei
überfälligen
Rechnungen
in
den
Mahnungen
berechnet
werden
soll.

Adressbildung Sonderfunktion Funktion
zur
Formatierung
der
Adresse
auf
Dokumenten
(s.u.)

Erweiterte
Eingabemaske

Checkbox Die
erweiterte
Eingabemaske
der
Adressdaten
eines
Kontakts
unterteilt
das
Feld
Name
in
Andrede,
Titel,
Vorname,
Name,
Firma
und
Firma2
und
ergänzt
für
den
Ort
ein
Feld
Ortsteil

Kundennummernzähler einfache
Eingabefelder
/
Checkbox

Das
erste
Feld
gibt
den
letzten
Zählerwert
der
Kundennummern
an,
dieser
Wert
kann
bei
Bedarf
(z.B.
wurde
ein
Kontakt
versehentlich
angelegt
und
wieder
gelöscht)
geändert
werden.
Der
Zähler
wird
mit
jedem
neuen
Kontakt
fortgeführt,
wenn
die
Checkbox
aktiviert
ist.
Im
dahinter
liegenden
Feld
kann
die
Formatierung
des
Zählers
definiert
werden
(z.B.
0000
für
eine
4-stellige
Zahl)

Kundennummer
muss
einmalig
sein

Checkbox Aktivierung
einer
Eingabekontrolle,
die
prüft,
dass
Kundennummen
nur
einmal
vergeben
werden.


Debitorenkontonummer
automatisch
mit
Kundennummer
initialisieren

Checkbox Aktivierung
des
automatischen
Setzens
der
Debitorenkontonummer
gleich
der
Kundennummer

Mehrwertsteuer-Satz
beim
Kontakt
hinterlegen

Checkbox Regulär
gelten
für
alle
Kunden
die
gleichen
Mehrwertsteuersätze
voll
und
halb.
In
einzelnen
Ländern
gibt
es
abweichende
Regeln.
Dafür
können
beim
Kunden
die
Mehwertsteuersätze
individuell
definiert
werden.
Ist
zusätzlich
die
Checkbox
"freie
Mehrwertsteuer-Eingabe"
aktiviert,
kann
ein
individueller
Satz
beim
Kontakt
hinterlegt
werden.





Adressbildung
Innerhalb
von
ingenious
werden
Adressen
auf
Projektdokumenten
in
der
folgenden
Form
gedruckt:

Wenn
von
dieser
Form
abgewichen
werden
soll,
können
in
der
Adressbildung
entsprechende
Regeln
hinterlegt
werden.
Es
können
eine
Standard-Formatierung
und
eine
je
Land
definiert
werden.
Dies
empfiehlt
sich
zum
Beispiel
bei
Versand
an
ausländische
Kunden,
bei
der
besondere
Vorgaben
der
Postdientsleister
zu
beachten
sind,
z.B.
Großschreibung
des
Ortes
und
des
Landes.

Von
der
linken
Seite
können
die
verfügbaren
Platzhalter
entnommen
werden.
Damit
diese
korrekt
angewandt
werden,
müssen
sie
einzeln
innerhalb
von
geschweiften
Klammern
geschrieben
werden.
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8.6.10 Klaes- Kontaktimport
Über
den
Klaes-Kontaktimport
werden
Kontaktdatensätze
aus
der
Fensterbau-Software
Klaes
in
die
ingenious
Datenbank
importiert.

Der
Datenaustausch
erfolgt
über
eine
XML-Datei,
die
vom
ingenious
Scheduler
zeitgesteuert
eingelesen
wird.




In
den
Programmeinstellungen
/
Klaes-Kontaktimport
werden
der
Import-Pfad
und
die
Pfade
für
Erfolg-
und
Fehlerfälle
hinterlegt.

Die
Importmethode
verarbeitet
alle
Dateien
im
Importverzeichnis
und
verschiebt
sie
in
die
entsprechenden
Ordner,
wenn
sie
erfolgreich
verarbeitet
wurden
bzw.
Fehler
auftraten.




Das
Mapping
der
meisten
Felder
beider
Datenbanken
ist
in
der
Import-Methode
festcodiert.

Für
die
Kontakttypen
und
die
Zahlungsbedingungen
wird
das
Mapping
in
den
Programmeinstellungen
definiert
und
ist
jederzeit
änderbar.




Neue
Einträge
werden
über
den
 
Button
hinzugefügt.

In
die
damit
eingefügte
zusätzliche
Zeile
können
die
entsprechenden
Werte
direkt
in
die
Liste
geschrieben
werden.

Entsprechend
können
vorhandene
Werte
auch
bearbeitet
werden.
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Über
den
Button
 
wird
ein
Eintrag
aus
der
Liste
entfernt.




Die
Texte
der
Zahlungsbedingungen
können
alternativ
aus
einer
.csv
Tabelle
importiert
werden.

Die
Auswahl
der
.csv
Datei
wird
über
den
Button
 
eingeleitet.

Über
den
erscheinenden
Windows
Öffnen-Dialog
wird
die
gewünschte
Datei
ausgewählt.







Die
angelegten
oder
importierten
Zahlungstexte
werden
beim
Kontaktimport
in
die
Projektstatus-abhängigen
Texte
geschrieben
und
in
die
jeweiligen
Projektdokumente
über
den
Platzhalter
{Aktionstext}
eingefügt.
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8.6.11 Projekte
In
den
globalen
Einstellungen
für
Projekte
werden
Voreinstellungen
zu
bestimmten
Formatierungen
und
einzelnen
Aktionen
getroffen.




ingenious Benutzerhandbuch 472










Kommissionszähler
und
Kommissionszähler
Maske

einfache
Eingabefelder
und
Checkbox

Das
erste
Feld
gibt
den
letzten
Zähler
der
Projekte-Kommission
an,
dieser
Wert
kann
bei
Bedarf
(z.B.
wurde
ein
Projekt
versehentlich
angelegt
und
wieder
gelöscht)
geändert
werden.
Der
Zähler
wird
mit
jedem
neuen
Projekt
fortgeführt,
wenn
die
Checkbox
aktiviert
ist.
Im
folgenden
Feld
kann
die
Formatierung
des
Zählers
definiert
werden
(z.B.
0000
für
eine
4-stellige
Zahl)

Kommissionszähler
(Einkauf)
und
Kommissionszähler
(Einkauf)
Maske

einfache
Eingabefelder
und
Checkbox

Das
erste
Feld
gibt
den
letzten
Zähler
der
Bestell-Kommission
an,
dieser
Wert
kann
bei
Bedarf
(z.B.
wurde
eine
Bestellung
versehentlich
angelegt
und
wieder
gelöscht)
geändert
werden.
Der
Zähler
wird
mit
jeder
neuen
Bestellung
fortgeführt,
wenn
die
Checkbox
aktiviert
ist.
Im
folgenden
Feld
kann
die
Formatierung
des
Zählers
definiert
werden
(z.B.
0000
für
eine
4-
stellige
Zahl)

Belegeingangszähler
und
Belegeingangszähler
Maske

einfache
Eingabefelder
und
Checkbox

Das
erste
Feld
gibt
den
letzten
Zähler
der
Beleg-Kommission
an,
dieser
Wert
kann
bei
Bedarf
(z.B.
wurde
ein
Beleg
versehentlich
angelegt
und
wieder
gelöscht)
geändert
werden.
Der
Zähler
wird
mit
jedem
neuen
Beleg
fortgeführt,
wenn
die
Checkbox
aktiviert
ist.
Im
folgenden
Feld
kann
die
Formatierung
des
Zählers
definiert
werden
(z.B.
0000
für
eine
4-stellige
Zahl)

Maske
für
Positionsnr.

einfaches
Eingabefeld

Bestimmt
das
Format
für
die
automatisch
vergebenen
Positionsnummern
in
Projektdokumenten

Adressen
bei
Projektanlage
ignorieren

Checkboxen Standardmäßig
wird
bei
den
entsprechenden
Projektdokumenten
die
zugehörige
hinterlegte
Zusatzadresse
eines
Kontakts
eingesetzt
(z.B.
in
Rechnungen
die
Rechnungsadresse,
wenn
vorhanden).

Über
die
Checkboxen
kann
diese
Funktion
für
die
einzelnen
Adresstypen
ausgeschalten
werden,
so
dass
stattdessen
die
Hauptadresse
des
Kontakts
eingesetzt
wird.

Bearbeiter
beim Auswahlliste Üblicherweise
wird
in
einem
Projekt
der
Bearbeiter
eingesetzt,
der
das
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Weiterschalten Dokument
angelegt
hat.
Beim
Weiterschalten
eines
Projekts
ist
das
der
Benutzer,
der
das
Projekt
bearbeitet.
Es
kann
global
festgelegt
werden,
ob
der
Benutzer
des
Ausgangsdokuments
beibehalten
werden
soll.

Aktion
beim
zweiten
Weiterschalten

Auswahlliste Zur
Sicherheit
kann
ein
Projektdokument
davor
geschützt
werden,
dass
ein
zweites
Mal
eine
AB
/
ein
Lieferschein
/
eine
Rechnung
/
eine
Gutschrift
daraus
erstellt
wird.
So
kann
eine
entsprechende
Warnung
ausgegeben
oder
die
Aktion
abgebrochen
werden.

Weiterschalten
trotz
gesperrtem
Kunden

Auswahlliste Ist
ein
Kunde
gesperrt,
so
kann
für
ihn
kein
neues
Projektdokument
erstellt
werden,
da
er
bei
der
Firma
nichts
mehr
kaufen
darf.
Jedoch
ist
es
mitunter
notwendig,
ein
Dokument
weiterzuschalten,
etwa
weil
der
Kunde
eine
Lieferung
erhalten
hat,
für
die
noch
keine
Rechnung
erstellt
wurde.
Es
kann
bestimmt
werden,
ob
das
Weiterschalten
mit
Warnmeldung
möglich
sein
soll,
oder
ob
der
Vorgang
abgebrochen
werden
soll.

Akion
bei
Projektpreisänderung

Auswahlliste Wird
der
Projektgesamtpreis
geändert,
können
entweder
alle
Positionen
anteilig
rekalkuliert
werden
und
es
kann
eine
Rabattposition
mit
der
entsprechenden
Differenz
eingefügt
werden.

Aktion
bei
Adressänderung

Auswahlliste Wird
die
Adresse
im
Projekt
geändert,
kann
über
die
Voreinstellung
bestimmt
werden,
ob
die
Änderungen
in
den
Kontakt-Datensatz
übernommen
werden
sollen.

Freie
Texteingabe
in
Projekten

Auswahlliste Sperrung
der
Texteingabe
in
Projektdokumenten
falls
der
Cursor
nicht
in
einem
grauen
Eingabefeld
steht

Speichern
beim
Drucken

Auswahlliste Hier
kann
festgelegt
werden,
ob
und
unter
welchen
Voraussetzungen
ein
Projekt
gespeichert
wird
bevor
es
ausgedruckt
werden
kann.
Optionen:
Nachfragen
-
Druck
nur
beim
Speichern,
Nachfragen
-
Druck
auch
ohne
Speichern,
automatisch
Speichern,
ohne
Speichern
drucken

Standardverhalten
des
Druckbuttons

Auswahlliste Hier
kann
festgelegt
werden,
ob
über
den
Standard-Druckbutton
im
Projekt
das
Dokument
nur
gedruckt
oder
gleichzeitig
als
PDF
Dateianlage
gespeichert
werden
soll.
(Standard
ist
nur
drucken)

Vorlage
Abschlagsrechnung

Auswahlliste Auswahl
einer
Projektvorlage,
die
als
Standard
bei
der
Erstellung
einer
Abschlagsrechnung
verwendet
werden
soll.

Vorlage
Schlussrechnung

Auswahlliste Auswahl
einer
Projektvorlage,
die
als
Standard
bei
der
Erstellung
einer
Schlussrechnung
verwendet
werden
soll.

Eigene
Einträge
im
Positionsanlagemenü

Button Erlaubt
das
Hinzufügen
individueller
Einträge
(z.B.
häufig
genutzte
Artikel)
in
das
Menü
"Position
einfügen"
der
Projekte
Detailansicht.
siehe
unten

Platzhalterupdate
nur
für
aktuelle
Position

Checkbox Bei
aktivierter
Checkbox
werden
nur
die
Platzhalter
der
aktuellen,
gerade
geänderten
Position
aktualisiert.
Bei
deaktivierter
Checkbox
erfolgt
ein
Platzhalter-Update
für
alle
Positionen.
Änderungen
an
dieser
Einstellung
sind
i.d.R.
nur
bei
Performance-Problemen
oder
bei
der
Nutzung
spezieller
Skripte
erforderlich.

Bruttopreis
Berechnung
auf
Projektebene

Checkbox Zur
Festlegung,
ob
Gesamt-Mehrwertsteuer
und
-Bruttopreis
je
Position
berechnet
und
summiert
werden
(nicht
aktivierte
Checkbox
=
Standard)
oder
ob
erst
alle
Einzel-Nettopreise
addiert
werden
und
anschließend
Mehrwertsteuer
und
Bruttogesamtbetrag
von
den
Nettosummen
berechnet
werden
sollen

Schrift
bei Auswahllisten Auswahl
der
Schriftart
und
Schriftgröße,
die
als
Standard
beim
Einfügen
von
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Positionsanlage Positionen
genutzt
werden
soll.
Dies
ist
z.B.
hilfreich,
wenn
formatierte
Artikeltexte
in
unterschiedlichen
Schriften
im
Produktkatalog
hinterlegt
sind,
das
Projektdokument
aber
ein
einheitliches
Bild
ergeben
soll.

ohne
Formatierung
einfügen

Checkbox Ist
der
Haken
in
der
Checkbox
gesetzt,
werden
Formatierungen
der
Artikeltexte
bem
Einfügen
in
eine
Position
ignoriert.
Es
wird
die
Formatierung
der
Projektvorlage
verwendet.

Tabulatoren
aus
Projektvorlage

Checkbox Insbesondere
bei
importierten
Artikeln
sind
Tabulatoren
im
formatierten
Artikeltext
gespeichert,
die
eventuelle
Tabulatoren
auf
den
Projektvorlagen
beim
Einfügen
einer
Position
überschreiben.
Mit
einem
Haken
in
dieser
Checkbox
werden
die
Tabulatoren
der
Projektvorlage
statt
die
des
Artikeltextes
angewandt.

Multiposition
Tab
Reihenfolge

Auswahlliste Bei
der
Multipositionsanlage
werden
in
einer
Tabelle
mehrere
Positionen
desselben
Artikels
in
unterschiedlichen
Ausprägungen
erfasst.
Über
die
Auswahlliste
kann
eingestellt
werden,
ob
bei
der
Navigation
mit
der
Tabulatortaste
nur
zwischen
Menge
und
Abmessungen
gewechselt
werden
soll,
oder
ob
durch
alle
verfügbaren
Felder
navigiert
wird.

Standard
Betreff
für
E-Mails

Auswahlliste Auswahl
eines
in
den
Textbausteinen
angelegten
freien
Textes
der
in
automatisch
versendeten
EMails
als
Betreff
eingesetzt
werden
soll.

Standardtext
für
E-
Mails

Auswahlliste Auswahl
eines
in
den
Textbausteinen
angelegten
freien
Textes
der
in
automatisch
versendeten
EMails
eingesetzt
werden
soll.

Versandweg
der
E-
Mails

Radio-
Buttons

Dokumente
können
an
verschiedenen
Stellen
des
Programms
als
PDF-
Anhang
verschickt
werden.
Es
ist
festzulegen,
ob
der
Versand
über
die
MAPI-
Schnittstelle
oder
über
SMTP
erfolgen
soll.
Bei
Versand
über
die
MAPI-
Schnittstelle
ist
festzulegen,
in
welchem
Format
der
Versand
erfolgen
soll
(Plain,
Rich
Text
oder
HTML).
Voraussetzung
der
Nutzung
der
MAPI-
Schnittstelle
ist
ein
installierter
Microsoft
Outlook
Client.
Bei
Versand
über
SMTP
sind
die
Zugangsdaten
in
den
Netzwerkeinstellungen
zu
hinterlegen
(vgl.
Programmeinstellungen
/
Netzwerk
Web-Server).
Der
Versand
per
SMTP
erfolgt
standardmäßig
im
Hintergrund
mit
den
hinterlegten
Texten.
Über
die
entsprechende
Checkbox
kann
für
jeden
Versand
ein
zusätzliches
Eingabefenster
geöffnet
werden,
in
dem
der
Anwender
die
Empfängeradressen,
den
Betreff
und
den
Email-Text
ändern
und
zusätzliche
Dokumente
anhängen
kann.

Betreff
für
Mahnungs
E-Mails

Auswahlliste Auswahl
eines
in
den
Textbausteinen
angelegten
freien
Textes
der
in
automatisch
versendeten
Mahnungs
EMails
als
Betreff
eingesetzt
werden
soll.

Text
für
Mahnungs
E-
Mails

Auswahlliste Auswahl
eines
in
den
Textbausteinen
angelegten
freien
Textes
der
in
automatisch
versendeten
Mahnungs
EMails
eingesetzt
werden
soll.

Standardverhalten
des
PDF-Senden-
Buttons

Auswahlliste Hier
kann
festgelegt
werden,
ob
über
den
Standard-PDF-Senden-Button
im
Projekt
das
Dokument
nur
versendet
oder
gleichzeitig
als
PDF
Dateianlage
gespeichert
werden
soll.
(Standard
ist
nur
versenden)




Positionsanlage
Der
Button
Konfigurieren
öffnet
ein
Fenster
zur
Konfiguration
eigener
Menüeinträge
im
Projekte
Positionsanlage
Menü.
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Titel Angezeigter
Menüeintrag

Positionstyp Artikel-
oder
Textposition

Matchcode
oder
Text

Eingabe
des
Matchcodes,
falls
die
Position
einer
Artikelposition
ist.
Eingabe
des
Positionstextes,
falls
die
Position
eine
Textposition
ist

Gruppe Optional:
Hinterlegen
einer
Positionsformatierungs
Gruppe

Verkauf Sichtbar
in
Verkaufsprojekten
(Angebot,
Auftrag,
Rechnung,
Lieferschein)

Einkauf Sichtbar
in
Einkaufsprojekten
(Bestellung)

Löschen Der
Menüeintrag
legt
keine
Position
an,
sondern
löscht
alle
Positionen
mit
entsprechenden
Konfiguration

Aktiv Menüeintrag
sichtbar







8.6.12 Projektdokumente
In
der
Rubrik
Projektdokumente
werden
die
einzelnen
Projektstati
verwaltet.
Es
werden
Zähler
und
die
Standarddruckvorlage
definiert.
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Über
die
Symbolleiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Fügt
ein
neues
Projektdokument
ein

Löscht
das
markierte
Projektdokument




Die
Eigenschaften
eines
Projektdokuments
werden
per
Doppelklick
auf
das
Dokument
geöffnet.
Bei
Neuanlage
eines
Projektdokuments
öffnet
das
Fenster
automatisch.
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Definition
der
einzelnen
Konfigurationsparameter:




Projekttyp
abgeleitet
von

Auswahlliste Es
gibt
9
bzw.
10
verschiedene
logische
Projekttypen:
Angebot,
Auftragsbestätigung,
Rechnung,
Lieferschein,
Gutschrift,
Reklamation,
Rücknahme,
Rücknahmeschein
und
Bestellung
(bei
2-stufigem
Bestellprozess
Bestellung
und
Wareneingang).
Pro
Projekttyp
können
beliebig
viele
Projektdokumente
angelegt
werden,
die
jedes
ihren
eigenen
Zähler
und
eine
eigene
Druckvorlage
zugewiesen
bekommen.
So
kann
z.B.
eine
Standard-
und
eine
Barverkaufsrechnung
definiert
werden.

Projektbezeichnung einfaches
Eingabefeld

Individuelle
Bezeichnung
des
Projektdokuments

Konfiguration
Weiterschalten

Button Über
den
Button
öffnet
ein
weiteres
Fenster,
in
dem
Voreinstellungen
getroffen
werden
können,
zu
welchem
Projektdokument
das
aktuell
bearbeitete
weitergeschalten
werden
soll
+
weitere
damit
zusammenhängende
Funktionen.
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Diese
Optionen
stellen
nur
eine
Vorbelegung
beim
Weiterschalten
dar
und
können
bei
Bedarf
mit
jedem
Weiterschalten
angepasst
werden.

Projektvorlage Auswahlliste Auswahl
einer
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlage,
die
als
Standard
für
dieses
Projektdokument
verwendet
werden
soll.
In
den
Projekten
selbst,
kann
bei
Bedarf
eine
abweichende
Vorlage
ausgewählt
werden.

Beim
Anlegen
sofort
speichern

Checkbox Sicherheitsoption,
dass
Dokumente
sofort
beim
Erstellen
gespeichert
werden.

Einzelteil-Lieferung Checkbox Mit
einer
Einzelteil-Lieferung
wird
eine
Stückliste
beim
Weiterschalten
des
Vorgängerdokuments
in
ein
Dokument
für
das
diese
Checkbox
aktiviert
wurde
in
seine
Einzelteile
zerlegt.
Die
Einzelteile
werden
als
einzelne
Positionen
anstelle
einer
Position
mit
der
Stückliste
eingefügt.

Zähler
Intervall Auswahlliste Auswahl,
in
welchem
Intervall
der
Zähler
von
vorn
beginnen
soll.
Mögliche
Einstellungen:
fortlaufend,
jährlich,
monatlich,
täglich

Maske
Datum einfaches
Eingabefeld

Eine
Dokumentennummer
kann
nur
aus
einem
Zähler
bestehen
oder
optional
um
Werte
des
aktuellen
Datums
und
feste
Werte
ergänzt
werden.
Der
Datumsteil
kann
mit
den
Buchstabenkombinationen
DD
für
Tag,
MM
für
Monat,
JJ
für
die
zweistellige
Schreibweise
des
Jahres
und
JJJJ
für
das
komplette
Jahr
dargestellt
werden.

Maske
Zähler einfaches
Eingabefeld

In
der
Maske
für
den
Zähler
wird
angegeben,
wieviele
Stellen
die
Nummer
haben
soll.
Eine
feste
Anzahl
an
Stellen
wird
mit
Nullen
beschrieben,
eine
variable
Anzahl
mit
dem
#
Symbol.

Für
#0000
-
werden
immer
fix
4
Stellen
angezeigt
und
bei
Bedarf
eine
fünfte:
z.B.
0002,
0158,
11570

Maske
Dokumentennummer

einfaches
Eingabefeld

In
der
Maske
Dokumentennummer
wird
die
komplette
Nummer
aus
Datumsteil,
Zähler
und
evtl.
zusätzlichen
Zeichen
"zusammengebaut".
Die
einzelnen
vorgegebenen
Teile
werden
als
Platzhalter
in
geschweiften
Klammern
geschrieben.
{Datumsteil}
und
{Zähler},
zusätzliche
Zeichen
werden
direkt
an
der
entsprechenden
Stelle
eingefügt.
Z.B.
AG{Datumsteil}/{Zähler}.

Die
einzelnen
Masken
könen
auch
direkt
eingetragen
werden.
Z.B.
AG{YYYYMM}/{#0000}.

Letzter
Zählerzugriff gesperrtes
Eingabefeld

Im
Feld
letzter
Zählerzugriff
wird
mitgeloggt,
wann
das
letzte
Mal
ein
Projektdokument
erstellt
und
die
Nummer
entsprechend
hochgezählt
wurde.
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Letzter
Wert geschütztes
Eingabefeld

Der
letzte
Wert
gibt
an,
welchen
Zähler
das
zuletzt
erstellte
Dokument
erhalten
hat.
Per
Doppelklick
auf
die
Feldbezeichnung
ist
der
Wert
änderbar,
z.B.
wenn
ein
Dokument
versehentlich
angelegt
und
wieder
gelöscht
wurde.







8.6.13 Mahnungen
In
den
globalen
Einstellungen
für
Mahnungen
werden
Voreinstellungen
für
den
automatischen
Mahnlauf
und
für
den
manuellen
Druck
von
Sammelmahnungen
getroffen.








Vorlage
1.
Mahnung

Auswahlliste Auswahl
der
Projektvorlage
für
die
erste
Mahnung
aus
den
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlagen.
Jede
Mahnung
mahnt
immer
genau
eine
Rechnung
an.

Vorlage
2.
Mahnung

Auswahlliste Auswahl
der
Projektvorlage
für
die
zweite
Mahnung
aus
den
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlagen.
Jede
Mahnung
mahnt
immer
genau
eine
Rechnung
an.

Vorlage
3.
Mahnung

Auswahlliste Auswahl
der
Projektvorlage
für
die
dritte
Mahnung
aus
den
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlagen.
Jede
Mahnung
mahnt
immer
genau
eine
Rechnung
an.

1.
Mahnung
ab Auswahlliste Auswahl,
ob
die
Fälligkeit
der
1.
Mahnung
ab
dem
Rechnungsdatum
oder
dem
Nettoziel
der
Rechnung
ermittelt
werden
soll.

2.
und
3.
Mahnung Auswahlliste Auswahl,
ob
die
Fälligkeit
der
2.
und
3.
Mahnung
ab
dem
Rechnungsdatum
oder
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ab dem
Datum
der
vorhergehenden
Mahnung
ermittelt
werden
soll.

Vorlage
1.
Sammelmahnung

Auswahlliste Auswahl
der
Projektvorlage
für
die
erste
Sammelmahnung
aus
den
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlagen.
Sammelmahnungen
enthalten
eine
Auflistung
aller
überfälligen
Rechnungen
des
einzelnen
Kunden.

Vorlage
2.
Sammelmahnung

Auswahlliste Auswahl
der
Projektvorlage
für
die
zweite
Sammelmahnung

aus
den
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlagen.
Sammelmahnungen
enthalten
eine
Auflistung
aller
überfälligen
Rechnungen
des
einzelnen
Kunden.

Vorlage
3.
Sammelmahnung

Auswahlliste Auswahl
der
Projektvorlage
für
die
dritte
Sammelmahnung
aus
den
in
den
Textbausteinen
angelegten
Projektvorlagen.
Sammelmahnungen
enthalten
eine
Auflistung
aller
überfälligen
Rechnungen
des
einzelnen
Kunden.

Mahngebühr
in
Sammelmahnungen

Auswahlliste je
Rechnung
(Standard)

In
Sammelmahnungen
werden
die
Gebühren
für
jede
enthaltene
Rechnung
berechnet.

je
Mahndokument

In
Sammelmahnungen
wird
eine
einmalige
Gebühr
entsprechend
des
höchsten
Mahnstatus
der
zu
mahnenden
Rechnungen
berechnet.

Gutschriften
berücksichtigen

Checkbox Entscheidung,
ob
in
der
Aufstellung
der
offenen
Posten
in
Sammelmahnungen
die
Gutschriften
des
jeweiligen
Kunden
berücksichtigt
(abgezogen)
werden
sollen.

Kunden
mit
Bankeinzug
nicht
mahnen

Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
werden
die
Kunden,
für
die
in
den
Finanzdaten
(Section 4.1.2.4)
Bankeinzug
ausgewählt
ist,
beim
Mahnlauf
nicht
berücksichtigt.










8.6.14 Lagerbewegungen
In
den
globalen
Einstellungen
für
Lagerbewegungen
wird
konfiguriert,
wie
und
wann
einzelne
Buchungen
zu
berücksichtigen
sind.

Folgende
Optionen
sind
möglich:




Reservierungen
ausführen
in
Projektdokument
/
und

Drop
donw

Auswahl
von
bis
zu
zwei
Projektdokumenten,
in
denen
Reservierungen
möglich
sein
sollen.

Ausführung
Reservierung Drop
down

Auswahl,
wann
die
Reservierung
ausgeführt
werden
soll:

beim
manuellen
Anhaken
der
Checkbox
automatisch
bei
der
Anlage
des
Projekts
(und
jedem
weiteren
Speichern)
oder
automatisch
beim
Abschließen
des
Projekts

Lagerbuchungen
ausführen
in
Projektdokument
/
und

Drop
down

Auswahl
von
bis
zu
zwei
Projektdokumenten,
in
denen
Lagerbuchungen
vorgenommen
werden
sollen.

Ausführung
Lagerbuchung Drop Auswahl,
wann
die
Lagerbuchung
ausgeführt
werden
soll:
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down
beim
manuellen
Anhaken
der
Checkbox
automatisch
bei
der
Anlage
des
Projekts
(und
jedem
weiteren
Speichern)
oder
automatisch
beim
Abschließen
des
Projekts

Lagerbuchungen
aus
Projekten
(Verkauf)
an
Datum
binden:

Drop
down

Auswahl,
mit
welchem
Datumswert
die
Buchung
berücksichtigt
wird.
Zur
Verfügung
stehen:
-
Druckdatum
des
Dokuments
(Standard)
-
Termine
1-9
-
Termine
der
Fertigung,
Lieferung
und
Montage
-
Individuelles
Datum
1-5

Bestellkommissionierung
aus
Projekten
(Verkauf)
an
Datum
binden:

Drop
down

Auswahl,
mit
welchem
Datumswert
die
Buchung
berücksichtigt
wird.
Zur
Verfügung
stehen:
-
Sofort
(Standard)
-
Reservierungsdatum
des
Projekts
-
Druckdatum
des
Dokuments
-
Termine
1-9
-
Termine
der
Fertigung,
Lieferung
und
Montage
-
Individuelles
Datum
1-5

Lagerbuchnungen
aus
Bestellungen
(Einkauf)
an
Datum
binden:

Drop
down

Auswahl,
mit
welchem
Datumswert
die
Buchung
berücksichtigt
wird.
Zur
Verfügung
stehen:
-
Ausführungszeitpunkt
(Standard)
-
Druckdatum
des
Dokuments
-
Individuelles
Datum
1-5

Verfügbarkeitsprüfung Drop
down

Auswahl,
was
bei
Nichtverfügbarkeit
der
im
Projekt
verbrauchten
Artikel
passieren
soll.
Zur
Auswahl
stehen:

-
Keine
Aktion
(Standard)
-
Lagerbuchungen
Warnmeldung
anzeigen
-
Lagerbuchungen
Abschluss
des
Projekts
verhindern
-
Reservierungen
Warnmeldung
anzeigen
-
Reservierungen
Abschluss
des
Projekts
verhindern
-
Alle
Buchungen
Warnmeldung
anzeigen
-
Alle
Buchungen
Abschluss
des
Projekts
verhindern

offene
Reservierungen
berücksichtigen

Checkbox Auswahl,
ob
bei
der
Bestandsprüfung
offene
Reservierungen
mit
einbezogen
werden
sollen.

offene
Bestellungen
berücksichtigen

Checkbox Auswahl,
ob
bei
der
Bestandsprüfung
offene
Bestellmengen
mit
einbezogen
werden
sollen.

Lagerbewegung
inklusive
Verschnitt
bei
voller
Bestelllänge

Checkbox Wird
ein
Artikel
in
der
vollen
Lager-/Bestelllänge
verkauft,
so
wird
bei
aktivierter
Checkbox
der
hinterlegte
prozentuale
Verschnitt
nicht
berechnet
(da
kein
Schnitt
notwendig
ist).

Reservierten
Bestand
berechnen

Drop
down

Konfiguration,
wie
weit
in
der
Zukunft
gebuchte
Reservierungen
bei
der
Ermittlung
des
verfügbaren
Bestands
der
einzelnen
Artikel
berücksichtigt
werden
sollen.
Zur
Auswahl
stehen:

-
alle
Reservierungen
(Standard)
-
bis
zum
aktuellen
Datum
-
bis
1
Woche
nach
dem
aktuellen
Datum
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-
bis
2
Wochen
nach
dem
aktuellen
Datum
-
bis
4
Wochen
nach
dem
aktuellen
Datum











8.6.15 Finanzdaten
In
den
Finanzdaten
werden
wichtige
Kontodaten
für
den
Druck
auf
Dokumenten
und
für
die
Nutzung
der
SEPA
Export
Funktionalität
hinterlegt.

Außerdem
erfolgt
hier
die
Konfiguration
eines
evtl.
Zählers
für
das
Modul
Zahlungen.
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Die
Finanzdaten
sind
im
Einzelnen:




Name
des
Kontoinhabers

einfaches
Eingabefeld

Name
des
Kontoinhabers

IBAN Eingabefeld
mit
Validierung

Zur
Hinterlegung
der
IBAN
Kontonummer
des
Unternehmens.
Bei
der
Eingabe
wird
die
IBAN
anhand
von
Prüfkriterien
validiert,
um
Fehleingaben
auszuschließen.

BIC Eingabefeld
mit
Validierung

Zur
Hinterlegung
der
BIC
des
Unternehmens.
Bei
der
Eingabe
wird
die
BIC
anhand
von
Prüfkriterien
validiert,
um
Fehleingaben
auszuschließen.

Name
des
Kreditinstituts

automatisch
befülltes,
überschreibbares
Eingabefeld

Bei
Eingabe
einer
korrekten
BIC
im
entsprechenden
Feld
wird
der
Name
des
Kreditinstituts
automatisch
ermittelt
und
eingesetzt.

Zähler einfaches
Eingabefeld

Die
bei
aktiviertem
Zähler
zuletzt
automatisch
für
eine
Zahlung
vergebene
Nummer


aktiviert Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiv,
wo
wird
bei
Neuanlage
einer
Zahlung
automatisch
eine
fortlaufende
Nummer
vergeben.

Zähler
Maske einfaches
Eingabefeld

Bestimmt
das
Format
für
den
Zähler
der
Zahlungen

eingebbar Checkbox Ist
die
Checkbox
aktiviert,
so
kann
der
Zähler
einer
Zahlung
überschrieben
werden.

Belegtext
Lastschriften einfache In
den
Belegtexten
kann
mit
Hilfe
von
statischem
Text
und
Platzhaltern
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Eingabefelder (die
verfügbaren
Platzhalter
werden
über
Tooltips
angezeigt)
ein
Text
vorgegeben
werden,
der
sowohl
dem
Kunden
als
auch
dem
Unternehmen
selbst
auf
den
Kontoauszügen
angezeigt
wird.

Belegtext
Avis
Lastschriften

einfaches
Eingabefeld

Für
zusammengefasste
Lastschriften
kann
ein
separater
Belegtext
bestimmt
werden
(Avis).

Gläubiger-
Identifikationsnummer

einfaches
Eingabefeld

Zur
Einreichung
von
SEPA
Lastschriften
bei
der
Bank
ist
eine
Gläubiger-
Identifikationsnummer
erforderlich.
Diese
muss
in
der
Export-Datei
mit
übergeben
werden
und
ist
hier
zu
hinterlegen.

Mandatsreferenz-Zähler einfaches
Eingabefeld

Die
Mandatsreferenz
kann
über
einen
eigens
konfigurierten
Zähler
automatisch
erstellt
werden.

Mandatsreferenz-
Maske

einfaches
Eingabefeld

Die
Formatierung
des
Mandatsreferenz-Zählers
erfolgt
über
eine
Maske
im
Format
#0000,
wobei
Nullen
eine
feste
Anzahl
an
Ziffern
darstellen
und
das
#
Symbol
eine
variable
Anzahl.

Vorlage
Lastschriftmandat

Auswahlliste Dokumentvorlage
aus
der
Textbausteinverwaltung,
die
für
ein
Basis-
Lastschrift-Mandat
verwendet
werden
soll.

Vorlage
Firmenlastschriftmandat

Auswahlliste Dokumentvorlage
aus
der
Textbausteinverwaltung,
die
für
einen
Firmen-Lastschrift-Mandat
verwendet
werden
soll.

Zahlart
Basislastschrift Auswahlliste Auswahl,
für
welche
Zahlart
ein
Basis-Lastschrift-Datensatz
angelegt
werden
soll.

Zahlart
Firmenlastschrift Auswahlliste Auswahl,
für
welche
Zahlart
ein
Firmen-Lastschrift-Datensatz
angelegt
werden
soll.

Belegtext
Überweisungen

einfaches
Eingabefeld

Im
Belegtext
kann
mit
Hilfe
von
statischem
Text
und
Platzhaltern
(die
verfügbaren
Platzhalter
werden
über
Tooltips
angezeigt)
ein
Text
vorgegeben
werden,
der
sowohl
dem
Lieferanten
als
auch
dem
Unternehmen
selbst
auf
den
Kontoauszügen
angezeigt
wird.

Belegtext
Avis
Überweisungen

einfaches
Eingabefeld

Für
zusammengefasste
Überweisungen
kann
ein
separater
Belegtext
bestimmt
werden
(Avis).

Auswahl
Zahlart
Überweisungen

Auswahlliste Auswahl,
für
welche
Zahlart
ein
Überweisungs-Datensatz
angelegt
werden
soll.

Export
Ablagepfad Eingabefeld
/
Button

Voreinstellung,
wo
die
SEPA
Exportdateien
gespeichert
werden
sollen.




8.6.16 Währungen
Die
ingenious
Software
rechnet
mit
einer
festgelegten
Systemwährung,
die
in
den
allgemeinen
Programmeinstellungen (Section 8.6.2)
definiert
wird.




Auf
den
ausgehenden
Projektdokumenten
können
alle
Preise
in
der
Systemwährung
oder
abweichend
in
jeder
beliebigen
anderen
Währung
ausgegeben
werden.

Auf
diese
Weise
können
ausländische
Kunden
z.B.
Rechnungen
in
ihrer
eigenen
Währung
erhalten.
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Anwendung
findet
dies
z.B.
auch
in
den
ingenious
Web-Modulen.

Ein
Fachhändler,
der
beim
Unternehmen
in
EUR
einkauft,
kann
im
ingenious
B2B
Portal
an
seinen
Endkunden
ein
eigenes
Angebot
in
seiner
Währung
schreiben.





In
den
Projekten
stehen
alle
Währungen
zur
Verfügung,
die
in
den
Programmeinstellungen
/
Währungen
angelegt
wurden.





Der
Wechselkurs
kann
im
Projekt
fixiert
werden,
entweder
bei
Projektanlage
oder
beim
Drucken
bzw.
mailen.

Damit
wird
der
Angebotspreis
in
der
Währung
festgeschrieben.

Kursschwankungen
bis
zum
Zahlungseingang
gehen
dann
zu
Lasten
des
Rechnungsausstellers.




Alternativ
dazu
kann
bei
Auswahl
von
"nie"
für
das
Fixieren
der
Projektwährung
für
die
Preisberechnung
immer
wieder
der
tagesaktuelle
Wechselkurs
herangezogen
werden,
z.B.
bei
sich
länger
hinziehenden
Angebotsprozessen.





Eine
neue
Währung
wird
über
den
Button
 
angelegt.




In
der
Eingabemaske
sind
die
folgenden
Einstellungen
zu
treffen:




Währung einfaches
Eingabefeld

Name
der
Währung
(informativ
zur
Identifizierung
in
der
Liste)

ISO-Code einfaches
Eingabefeld

ISO-Code
der
Währung,
mit
dem
der
Wechselkurs
online
abgerufen
werden
kann.
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Der
ISO-Code
kann
über
Platzhalter
in
den
Projektdokumenten
ausgegeben
werden.

Wechselkurs
automatisch
beziehen

Checkbox Ist
hier
der
Haken
gesetzt,
fragt
die
Software
den
Wechselkurs
tagesaktuell
online
ab.

Wechselkurs einfaches
Eingabefeld

In
dieses
Feld
wird
der
Wechselkurs
eingetragen.
Wurde
die
Online-Abfrage
aktiviert,
so
wird
der
Wechselkurs
automatisch
eingetragen
und
das
Feld
wird
vor
Änderungen
geschützt.







In
den
Projektvorlagen
kann
für
alle
Preis-Platzhalter
eine
Währung
ausgewählt
werden.

Hier
stehen
die
Währungen
zur
Verfügung,
die
in
den
Programmeinstellungen
angelegt
wurden.

Solange
keine
Währung
aus
der
Auswahlliste
gewählt
wurde,
wird
der
Preis
in
Systemwährung
gedruckt.

Nach
Auswahl
einer
Währung
wird
der
umgerechnete
Preis
ausgegeben.
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Abweichend
zu
den
fest
definierten
Währungsplatzhaltern
kann
auch
der
Zusatz
"Projektwährung"
verwendet
werden.

Dann
wird
im
Projekt
die
Währung
festgelegt.
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Unterhalb
des
Blocks
"Beträge"
in
der
Sidebar
eines
Projektdokuments
kann
eine
Projektwährung
gesetzt
werden.

Der
Wechselkurs
wird
geladen,
und
die
Platzhalter
der
Preise
und
Währungen
werden
aktualisiert.

Wenn
notwendig,
kann
der
Wechselkurs
überschrieben
werden.



Die
Felder
mit
blauer
Beschriftung
können
nach
Doppelklick
auf
den
Feldnamen
geändert
werden.




Der
Wechselkurs
kann
im
Projekt
fixiert
werden.


Kursschwankungen
bis
zum
Zahlungseingang
gehen
dann
zu
Lasten
des
Rechnungsausstellers.
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Für
die
Verwendung
der
Währungen
ist
eine
entsprechende
Modullizenz
erforderlich.

Fehlt
die
Modullizenz,
so
sind
die
entsprechendenen
Konfigurationen
nicht
sichtbar.




8.6.17 Logistik
Im
Systemblock
Logistik
werden
Konfigurationen
zur
Anbindung
externer
Lieferpartner,
wie
z.B.
Paketdienste
gespeichert.
Es
werden
die
allgemeine
Schnittstellen-Konfiguration
und
Details
zu
Packstückgrößen
und
Gewicht
sowie
Lieferoptionen
für
Express,
etc.
hinterlegt.

Für
verschiedene
Logistikpartner
können
unterschiedliche
Konfigurationen
erforderlich
sein.
Es
werden
jeweils
eigene
Schnittstellen
und
Formulare
benötigt,
die
auf
Anfrage
programmiert
werden.





Beispiel
GLS:

ingenious Benutzerhandbuch 490






In
den
Projektdokumenten
kann
auf
die
Paket-Konfiguration
zur
Berechnung
der
Anzahl
an
Paketen,
zur
Auswahl
der
günstigsten
Lieferoptionen
und
zur
Bestimmung
der
Versandkosten
zugegriffen
werden.

Außerdem
ist
je
nach
Logistikpartner
die
Verfolgung
des
Lieferstatusses
(Tracking)
möglich.

Im
PPS
können
für
den
Versand
eine
eigene
Webseite
konfiguriert
und
Übergabe
und
Rückmeldung
(teil-
)automatisiert
werden.







8.6.18 FIBU Export
Mithilfe
des
Fibu-Exports
können
Rechnungen
und
Gutschriften
eines
Zeitraums
an
ein
Buchhaltungsprogramm,
wie
z.B.
Datev
übergeben
werden.
Es
entfällt
eine
zeitaufwendige
Doppelterfassung
durch
den
Buchhalter
/
die
Buchhalterin.

In
den
Programmeinstellungen
wird
festgelegt,
auf
welche
Konten
welche
Umsätze
gebucht
werden.
Außerdem
wird
hier
die
Formatierung
der
Export-Datei
vorgegeben.
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FIBU
Zielformat Auswahlliste Auswahl
aus
verschiedenen
Zielformaten.

Datev;
einheitliches
Erlöskonto
-
Die
Umsätze
werden
auf
die
Standardkonten
gebucht

Datev;
differenzierte
Erlöskonten
-
Die
Umsätze
werden
auf
unterschiedliche
Konten
gebucht
(s.
Erlöskonto
der
Artikel)

IBM
(df2);
einheitliches
Erlöskonto
-
Die
Umsätze
werden
auf
die
Standardkonten
gebucht

Exportart Auswahlliste Der
Export
kann
komplett
für
den
gesamten
Zeitraum
erfolgen
oder
differenziell,
dann
werden
bereits
exportierte
Dokumente
nicht
noch
einmal
berücksichtigt.

Datei
konfigurieren

Button Auswahl
der
Spalten
für
die
Exportdatei.

Debitoren Auswahlliste Der
Debitoren
Export
kann
komplett
für
alle
Kontakte
erfolgen
oder
differenziell,
dann
werden
nur
die
Kontakte
zu
den
exportierten
Dokumente
berücksichtigt.

Datei
konfigurieren

Button Auswahl
der
Spalten
für
die
Debitoren
Exportdatei.

Exportdatei einfache
Eingabefelder

Die
Exportdatei
wird
mit
einem
Dateinamen
"FibuExp+Zeitstempel"
gespeichert.
Soll
die
Datei
immer
einheitlich
sein,
so
kann
hier
ein
eigener
Name
definiert
und
die
entsprechende
Checkbox
angeklickt
werden.
Wird
in
Dokumentennummern
ein
Präfixtrenner
verwendet,
so
ist
dieser
hier
anzugeben.

Datei
konfigurieren

einfache
Eingabefelder

Als
Feldtrenner
ist
das
Zeichen
einzugeben,
das
das
Buchhaltungsprogramm
als
Feldtrenner
erwartet.

Dateiablage einfaches
Eingabefeld
/

In
das
Eingabefeld
kann
der
Pfad
eingetragen
werden,
unter
dem
die
Fibu
Exportdatei
gespeichert
werden
soll.
Über
den
Button
kann
der
Pfad
mit
den

ingenious Benutzerhandbuch 492



Button Windows
Standard
Dialogen
ausgewählt
werden.

Druckbericht Auswahlliste Druckberichte,
die
nach
erfolgtem
Export
ausgeführt
werden
sollen

Standardkonten
Inland

einfache
Eingabefelder

Hier
sind
die
Standardkonten
entsprechend
der
Vorgaben
der
Buchhaltung
/
des
Steuerberaters
einzugeben,
getrennt
nach
Erlöskonten,
Boni-Konten
und
Konten
für
Erlösschmälerungen
für
Inlands-Umsätze
jeweils
getrennt
nach
vollem
und
halbem
Umsatzsteuer-Satz
und
nach
umsatzsteuerfreien
Umsätzen.

Standardkonten
EU-Ausland

einfache
Eingabefelder

Hier
sind
die
Standardkonten
entsprechend
der
Vorgaben
der
Buchhaltung
/
des
Steuerberaters
einzugeben,
getrennt
nach
Erlöskonten,
Boni-Konten
und
Konten
für
Erlösschmälerungen
für
EU-Auslands-Umsätze
jeweils
getrennt
nach
vollem
und
halbem
Umsatzsteuer-Satz
und
nach
umsatzsteuerfreien
Umsätzen.

Standardkonten
International

einfache
Eingabefelder

Hier
sind
die
Standardkonten
entsprechend
der
Vorgaben
der
Buchhaltung
/
des
Steuerberaters
einzugeben,
getrennt
nach
Erlöskonten,
Boni-Konten
und
Konten
für
Erlösschmälerungen
für
internationale
Umsätze
jeweils
getrennt
nach
vollem
und
halbem
Umsatzsteuer-Satz
und
nach
umsatzsteuerfreien
Umsätzen.

weitere
Konten Auswahlliste
/
Checkbox
/
einfache
Eingabefelder

Durch
die
Bruttobuchung
und
die
separate
Buchung
von
Rabatten
können
Rundungsdifferenzen
im
1-Cent-Bereich
entstehen,
die
wahlweise
auf
das
Konto
für
Boni
oder
auf
ein
separates
Konto
gebucht
werden.
Ist
die
Splittung
der
Rabatte
nicht
gewünscht,
kann
der
Haken
in
der
Checkbox
"Summenbuchung"
gesetzt
werden
(=
eine
Buchung
des
tatsächlichen
Umsatzes).

Erlaubte
Konten
beim
Export
nach
gesplitteten
Erlöskonten

einfache
Eingabefelder

Beim
Export
nach
gesplitteten
Erlöskonten
können
Umsätze
auf
verschiedene
Konten
gebucht
werden,
z.B.
entsprechend
der
in
den
Dokumenten
enthaltenen
Umsatzpositionen
(Waren,
eigene
Erzeugnisse,...).
Die
Bestimmung
des
Kontos
erfolgt
im
Dokument
selbst.
Welche
der
individuellen
Konten
im
Export
berücksichtigt
werden
sollen,
sind
hier
in
den
Programmeinstellungen
einzutragen




Export-Datei konfigurieren
Die
Exportdatei
wird
standardmäßig
in
folgendem
Aufbau
erstellt:




Wird
für
das
Buchhaltungsprogramm
ein
anderes
Format
benötigt,
so
kann
der
Aufbau
über
den
Button
"Datei
konfigurieren"
geändert
werden.
Hier
können
die
zur
Verfügung
stehenden
Felder
in
der
gewünschten
Reihenfolge
in
die
Auswahl
gezogen
werden.
Für
jeden
Wert
kann
außerdem
die
Formatierung
angepasst
werden
(Es
stehen
die
Möglichkeiten
der
"c#
Stringformatierung"
zur
Verfügung).
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Geänderter
Aufbau
und
geänderte
Formatierung:








Druckberichte
Die
Druckberichte
für
exportierte
Projekte
und
Debitoren
sind
nicht
statisch
vorgegeben,
sonder
können
manuell
angelegt
und
angepasst
werden.







8.6.19 Scheduler Konfiguration
Über
den
Scheduler
können
individuelle
Funktionen
aus
Skripten
zeitgesteuert
ausgeführt
werden.
In
den
Programmeinstellungen
wird
u.a.
definiert,
welcher
PC
den
Scheduler
hostet.
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IP
des
Scheduler
Clients

einfaches
Eingabefeld
/
Button

IP-Adresse
des
PCs,
der
den
Scheduler
hostet.
Ist
die
IP-Adresse
nicht
bekannt,
kann
sie
über
den
Button
"Dieser
PC"
ermittelt
und
eingesetzt
werden.

Update
Intervall

einfaches
Eingabefeld

Intervall
in
Minuten
in
dem
die
Anzeige
des
Schedulers
aktualisiert
werden
soll

Info
Fenster
beim
Start
öffnen

Checkbox Festlegung,
ob
beim
Start
des
Scheduler-Clients
das
Info-Fenster
geöffnet
werden
soll.
Das
Info-Fenster
enthält
immer
die
letzte
Meldung
des
Schedulers.
Es
kann
an
beliebiger
Stelle
des
Bildschirms
platziert
werden,
auch
außerhalb
des
ingenious
Programmfensters.

Pop-up
Fenster
ausblenden

Checkbox Festlegung,
ob
auftauchende
Pop-up
Fenster
des
Programms
auf
dem
Scheduler
Client
ausgeblendet
werden
sollen.

Web
Printservice
auf
dem
Scheduler
starten

Checkbox Konfiguration,
ob
der
Scheduler
Client
den
Printservice
für
die
Webanwendungen
ingenious
WEB,
B2B
und
PPS
ausführen
soll.
Andernfalls
ist
der
Printservice
auf
dem
Webserver
über
ein
separates
Programm
zu
starten.

Sechduler
starten
/
anhalten

Buttons Über
die
Buttons
wird
der
Scheduler
gestartet
bzw
angehalten.
Ein
Start
des
Schedulers
ist
nur
auf
dem
PC
möglich,
der
den
Scheduler
hostet.
Im
danebenliegenden
Infofeld
wird
mitgeloggt,
wann
der
Scheduler
gestartet
bzw.
angehalten
wurde.

Deamon
Info Button Blendet
das
Info-Fenster
bei
Bedarf
ein,
auch
auf
Clients,
die
den
Scheduler
nicht
selbst
hosten.

ingenious Benutzerhandbuch 495



Automatische
Löschung
alter
Log-Einträge

einfaches
Eingabefeld

Anzahl
der
Tage,
nach
denen
alte
Log-Einträge
des
Schedulers
gelöscht
werden
sollen.

Maximale
Anzahl
von
Logeinträgen

einfaches
Eingabefeld

Anzahl
der
Logeinträge,
die
maximal
gespeichert
werden
sollen.

Anzeige
des
Fehlers

einfaches
Eingabefeld

Angabe
der
Dauer
in
Minuten,
wie
lange
eine
Fehlermeldung
des
Programms
auf
dem
Scheduler
angezeigt
werden
soll,
bevor
der
Client
kontrollirt
beendet
(und
ggf.
durch
das
separate
Tool
ingenious Restarter (Section 9.2)
neu
gestartet)
wird.

Fehlermeldung
senden
an

einfaches
Eingabefeld

Eingabe
einer
E-Mail
Adresse,
an
die
die
Nachricht
im
Fehlerfall
gesendet
werden
soll.










8.6.20 Netzwerk und WebServer
In
den
Netzwerk-Einstellungen
werden
Daten
für
den
Zugriff
im
Netzwerk
hinterlegt.

Dazu
zählen
zum
einen
die
Mediaverzeichnisse.
In
den
Mediadaten
werden
Dateianlagen
und
Bilder
abgelegt,
um
die
Datenbank
selbst
nicht
unnötig
zu
vergrößern.
In
einer
lokalen
Datenbank
können
die
Mediadaten
in
einem
lokalen
Verzeichnis
/
in
den
Benutzerdaten
gespeichert
werden.
Im
Netzwerkbetrieb
müssen
die
Mediaverzeichnisse
von
jedem
Client
aus
erreichbar
sein.
Entsprechend
ist
für
die
einzelnen
Verzeichnisse
eine
Freigabe
zu
erstellen
und
die
Pfade
sind
in
einer
Form
zu
hinterlegen,
die
von
jedem
Client
aus
erreichbar
ist.
Sind
die
Verzeichnisse
von
einem
Client
aus
nicht
erreichbar,
erhält
der
Benutzer
eine
entsprechend
Fehlermeldung
bei
der
Anmeldung.
Werden
keine
Mediapfade
konfiguriert,
so
werden
die
Dateianlagen
und
Bilder
direkt
in
der
Datenbank
gespeichert.




Zum
anderen
werden
in
der
Netzwerkkonfiguration
die
SMTP
Daten
hinterlegt,
wenn
Dokumente
direkt
als
EMail
gesendet
werden
sollen
(ohne
MAPI-Schnittstelle,
vgl.
Programmeinstellungen
/
Projekte
Mahnung).

Es
sind
die
Absender
E-Mail
Adresse,
der
SMTP
Server,
auf
dem
sie
gehostet
ist,
der
SMTP
Login
und
das
SMTP
Passwort
zu
hinterlegen.
Die
SSL
Verschlüsselung
ist
bei
Bedarf
zu
aktivieren.
Die
erforderlichen
Daten
können
beim
Provider
erfragt
werden.
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Kalendersynchronisation
Einträge
aus
der
Zeiterfassung
/
Terminplanung
können
mit
externen
Kalendern
(z.B.
Microsoft
Exchange
Server)
synchronisiert
werden.
An
dieser
Stelle
sind
dafür
der
entsprechende
Service
auszuwählen
und
die
URL
des
Exchange
Web
Services
einzutragen.
Außerdem
ist
die
Zugriffsart
zu
bestimmen.
Bei
Vertreterstellung
oder
Identitätswechsel
ist
das
Alias
Servicekonto
mit
dem
dazugehörigen
Passwort
zu
hinterlegen.

Unabhängig
von
der
Zugriffsart
ist
bei
jedem
Benutzer,
dessen
Termine
synchronisiert
werden
sollen,
in
der
Benutzerverwaltung (Section 8.5.2)
der
Benutzer
Alias
zu
hinterlegen.
Das
Passwort
wird
zusätzlich
benötigt,
wenn
die
Zugriffsart
über
Einezlaccount
erfolgen
soll.

Über
den
"Test"
Button
kann
der
Zugriff
getestet
werden.




Überblick und Konfiguration der Zugriffsarten

Einzelaccount

Die
Zugriffsart
Einzelaccount
empfiehlt
sich
bei
einzelnen
Accounts,
für
die
die
Synchronisation
eingerichtet
werden
soll.
Beim
Zugriff
über
Einzelaccounts
ist
für
jeden
Benutzer
sein
Exchange-Alias
Passwort
in
den
Benutzerdetails
(Section 8.5.2)
zu
hinterlegen.
Im
Exchangeserver
sind
keine
Einstellungen
notwendig.




Serviceaccount Vertreterstellung

Die
Zugriffsart
Vertreterstellung
eignet
sich
für
die
Konfiguration
weniger
Accounts.
Der
Vertreteraccount
"sendet
im
Auftrag
von".
Für
den
Zugriff
über
einen
Serviceaccount
mit
Vertreterstellung
ist
das
Verteilerkonto
mit
Passwort
zu
hinterlegen.
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Einrichtung einer Vertreterregelung in Exchange

Die
Vertreterregelung
dient
dazu,
einer
Person
/
einem
Dienst
Zugriffsrechte
auf
das
Konto
einer
anderen
Person
zu
ermöglichen.
(z.B.
im
Rahmen
einer
Vertretung)

Die
Vertreterregelung
wird
über
die
ExchangeManagementkonsole
verwaltet,
auf
aktuellen
Exchange
Servern
konkret
über
das
Webportal
„Exchange
Administrative
Center“.
Die
Anmeldung
muss
mit
einem
Administrationskonto
erfolgen.

Nach
Anmeldung
am
Portal
ist
aus
der
Liste
der
Empfänger
per
Doppelklick
das
Profil
auszuwählen,
für
das
die
Vertreterregelung
eingerichtet
werden
soll,
also
der
Benutzer,
der
Vertreter
sein
soll.
In
den
Details
des
Benutzerpostfachs
ist
unter
dem
Punkt
Postfachstellvertretung
ein
Vollzugriff
für
all
die
Konten
anzulegen,
für
deren
Kalender
über
die
Ingenious
Kalendersynchronisation
Einträge
synchronisiert
werden
sollen.







Identitätswechsel

Der
Zugriff
per
Identitätswechsel
bietet
sich
an,
wenn
auf
viele
oder
alle
Kalender
einer
Exchange
Datenbank
zugegriffen
werden
soll
oder
wenn
der
Benutzer
nicht
"im
Auftrag",
sondern
als
Besitzer
agieren
soll.
Für
den
Zugriff
über
einen
Serviceaccount
mit
Identitätswechsel
ist
das
Verteilerkonto
mit
Passwort
zu
hinterlegen.




Einrichtung des Identitätswechsels in Exchange

Zur
Konfiguration
eines
Identitätswechsels
werden
folgende
Elemente
benötigt:

1.
 Ein
Domänenservice
Account,
mit
dem
der
Identitätswechsel
ausgeführt
wird.
Für
diese
Anleitung
lautet
der
Name
des
Accounts
„VerteilerAccount“.

2.
 Eine
Domänenverteilergruppe,
in
der
später
die
Accounts
hinzugefügt
werden,
für
die
der
Identitätswechsel
ausgeführt
werden
soll

3.
 Ein
Exchange
„Schreibbereich“
mit
dem
Exchange
mitgeteilt
werden
kann,
für
welche
Domänengruppe
der
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Identitätswechsel
gilt
4.
 Eine
Administrationsrolle
in
Exchange,
die
alles
verbindet.




Anlage der Verteilergruppe

Der
Übersicht
wegen
wird
hier
die
Verteilergruppe
in
einer
separaten
Organisationseinheit
angelegt.

Zur
Anlage
werden
folgende
Werte
benötigt:

1.
 Name
der
neuen
Gruppe,
hier
„Test-ewsimpersonateUser“
2.
 Anzeigename
der
Gruppe,
hier
ebenfalls
„Test-ewsimpersonateUser“
3.
 Typ
der
Gruppe,
fix
„Distribution”
4.
 Name
der
Organisationeinheit,
hier
“TestVerteiler“
5.
 Name
der
Domäne,
z.B.
„company.Org“

Zur
Anlage
der
Gruppe
ist
der
„Exchange
Management
Shell“
folgender
Befehl
auszuführen:

Anlage
der
Gruppe

New-Distributiongroup -name "Test-ewsimpersonateUser"  -Displayname "Test-ewsimpersonateUs
er" -Type "Distribution" -Organizationalunit "OU=TestVerteiler,DC= company,DC=org"

(Ohne
Zeilenumbruch!)




Eine
Auflistung
der
bereits
vorhandenen
Verteilergruppen
erfolgt
mit
dem
Befehl

Auflistung
Verteilergruppen

Get-Distributiongroup




Zur
Auflistung
von
Details
zu
einer
Gruppe
kann
folgender
Befehl
genutzt
werden:

Auflistung
Gruppendetails

Get-Distributiongroup Test-ewsimpersonateUser|fl

Der
Anhang
“|fl”
erzwingt
die
Auflistung
der
Eigenschaften,
ohne
würde
nur
eine
allgemeine
Übersicht
dargestellt
werden.




Schreibbereich/Managementscope für Exchange anlegen

Hierfür
werden
folgende
Werte
benötigt:

1.
 Name
des
Bereiches,
hier
„TestImpersonateScope“
2.
 Pfad
zur
Domänengruppe
aus
vorheigem
Schritt

Der
folgende
Befehl
ist
ebenso
in
der
„Exchange
Management
Shell“
auszuführen:
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Anlage
des
Schreibbereichs

New-ManagementScope -Name:"TestImpersonateScope"  -RecipientRestrictionFilter {MemberOfGro
up -eq "CN=Test-ewsimpersonateUser,OU=TestVerteiler,DC= company,DC=org"}

(ohne
Zeilenumbruch)




Eine
Auflistung
bereits
angelegter
Schreibbereiche
erfolgt
mit
dem
Befehl

Auflistung
Schreibbereiche

Get-ManagementScope




Details
zu
einem
Schreibbereich
erhält
man
entsprechend
mit

Auflistung
Schreibbereich
Details

Get-ManagementScope TestImpersonateScope|fl

Wobei
der
Anhang
„|fl“
die
Detaildarstellung
erzwingt.




Administrationsrolle in Exchange anlegen

Das
Anlegen
der
Administrationsrollen
erfolgt
in
der
ExchangeManagementkonsole,
auf
aktuellen
Exchange
Servern
konkret
über
das
Webportal
„Exchange
Administrative
Center“.
Die
Anmeldung
muss
mit
einem
Administrationskonto
erfolgen.

Nach
Anmeldung
ist
in
der
linken
Liste
der
Eintrag
„Berechtigungen“
anzuklicken.
Ggf.
ist
nun
im
oberen
Bereich
noch
in
die
Liste
„Administrationsrollen“
zu
wechseln:
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Per
Doppelklick
auf
einen
Eintrag
wird
die
Bearbeitung
geöffnet.
Neue
Rollen
werden
per
Klick
auf
das
Plus
Symbol
angelegt.
Es
öffnet
sich
in
beiden
Fällen
eine
Eingabemaske.

Hier
sind
folgende
Werte
einzutragen:

Name:
Name
der
Administrationsrolle,
hier
„TestImpersonation“

Beschreibung:
Eine
Beschreibung
der
Rolle

Schreibbereich:

Auswahl
der
oberen
Radiobox
->
aus
der
Dropdownbox
ist
der
Managementscope
aus
den
vorherigen
Schritten
auszuwählen

Rollen:
Dies
ist
die
Liste
der
zugewiesen
Rechte/Funktionen

Auf
Plus
Klicken
und
aus
der
Liste
der
Rollen
"ApplicationImpersonation"
auswählen.

Mitglieder:
Auflistung
der
Domänenaccounts,
die
den
Identitätswechsel
ausführen
dürfen.
Über
den
Plus-Button
wird
die
Liste
zur
Auswahl
des
/
der
Benutzers
geöffnet.
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Wurde
die
Administrationsrolle
korrekt
angelegt,
so
ist
in
der
Liste
„AD
Benutzer-
und

-Computer“
unter
dem
Punkt
„Microsoft
Exchange
Security
Groups“
ein
entsprechender
Eintrag
vorhanden.

Per
Doppelklick
kann
der
Eintrag
bearbeitet
werden.
In
der
Reiterkarte
„Mitglieder“
sollte
nun
der
Eintrag
„VerteilerAccount“
zu
sehen
sein.
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Zuweisung der Benutzer, für die der Identitätswechsel erlaubt werden soll

Abschließend
ist
noch
in
der
Verteilergruppe
„Test-ewsimpersonateUser“
die
Liste
der
Benutzer
zu
pflegen,
für
die
der
Identitätswechsel
ausgeführt
werden
soll:










8.6.21 Datenbank
Die
Datenbankverwaltung
steht
in
lokalen
Installationen
zur
Verfügung
(Die
Verwaltung
einer
Datenbank
im
Netzwerk
erfolgt
idealerweise
über
die
Microsoft
SQL
Management
Konsole).
In
der
Datenbankverwaltung
ist
ersichtlich,
wann
das
letzte
Versions-Update
installiert
wurde.
Bei
Problemen
mit
der
aktuellen
Version
kann
über
den
Button
"Datenbank
Version
zurücksetzen"
aus
einer
Liste
der
vorherigen
Versionen
ausgewählt
werden.
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Per
Doppelklick
auf
die
gewünschte
Version
wird
das
Zurücksetzen
in
die
Wege
geleitet.
Nach
Bestätigung
der
Sicherheitsabfrage
wird
die
Änderung
gestartet.
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8.6.22 Detailansichten
In
den
Detailansichten
der
Hauptmodule
können
jeweils
auf
den
ersten
Seiten
neben
den
allgemeinen
Daten
auch
Zusatzdokumente
eingeblendet
werden,
um
die
wichtigsten
Details
auf
einen
Blick
erfassen
zu
können,
statt
erst
zu
den
Unterformularen
wechseln
zu
müssen.

Für
die
Detailansicht
der
Projekte
und
Bestellungen
ist
für
die
einzelnen
Bereiche
zu
definieren,
bei
welchen
Projektdokumenten
sie
angezeigt
werden.

So
können
z.B.
die
Aufgaben
und
Dokumente
insbesondere
in
der
Angebotsphase
und
in
Reklamationsfällen
interessant
sein
und
für
diese
Projektdokumente
extra
eingeblendet
werden.







Die
zusätzlichen
Dokumente,
wie
z.B.
Dateianlagen
und
Aufgaben
werden
in
den
Detailansichten
in
der
unteren
Hälfte
dargestellt.
Jeder
Bereich
ist
einzeln
auf-
und
zuklappbar,
wodurch
der
Benutzer
die
Größe
des
Anzeigebereichs
der
für
ihn
wichtigsten
Details
selbst
bestimmen
kann.
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Sind
einzelne
Zusatz-Bereiche
für
die
Detailansicht
konfiguriert,
so
stehen
in
der
Symbolleiste
die
damit
verbundenen
Zusatzfunktionen
zur
Verfügung.
Per
Doppelklick
auf
einen
Eintrag,
z.B.
eine
Dateianlage,
wird
direkt
zur
Anzeige
der
Details
gewechselt.




8.6.23 Änderungs-Log
Über
das
Änderungs-Log
können
entsprechend
der
Konfiguration
in
den
Programmeinstellungen
alle
Änderungen
an
den
Tabellen
bzw.
Feldern
der
Hauptmodule
aufgezeichnet
werden.
Diese
Dokumentation
kann
z.B.
zum
Nachweis
nach
GoBD
herangezogen
werden
oder
auch
zur
Aufspührung
von
irrtümlich
gelöschten
Datensätzen
dienen.

Das
Änderungs-Log
ist
mit
Benutzerrechten
gesichert.
Die
Konfiguration
sollte
nur
einem
Administrator
gestattet
werden
und
auch
die
Einsicht
muss
nicht
für
jedermann
möglich
sein.

Zur
Konfiguration
können
für
die
verfügbaren
Tabellen
entweder
alle
Felder
aktiviert
werden
oder
einzelne
wichtige.




Einzelfelder
werden
per
Drag&Drop
über
das
separate
Fenster
ausgewählt.
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Das
Änderungs-Log
schreibt
alle
Daten
entsprechend
der
Konfiguration
mit,
die
nach
Installation
des
Jahresupdates
2018
->
2019
und
nach
Aktivierung
des
Änderungs-Logs
geändert
wurden.
Es
kann
über
die
entsprechenden
Module
über
den
Button
 
geöffnet
werden.
Aus
der
Listenansicht
heraus
werden
die
Änderungen
aller
Datensätze
dieser

Tabelle
angezeigt.
Über
eine
Suche
kann
nach
Matchcode
gefiltert
werden
und
über
Datumsfelder
wird
die
Anzeige
zusätzlich
eingegrenzt.
Der
Matchcode
ist
je
nach
Tabelle
das
jeweils
eindeutigste
Merkmal
des
Datensatzes,
z.B.
In
den
Kontakten
der
Kontakte-Matchcode,
in
den
Projekten
die
Projektnummer
und
im
Belegeingang
die
Eingangsnummer.


Die
Liste
ist
nach
den
einzelnen
Spalten
sortierbar.
Für
die
Anzeige
der
Änderungen
eines
einzelnen
Datensatzes
kann
das
Änderungs-Log
über
dessen
Detailansicht
geöffnet
werden.
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Im
Sinne
der
GoBD
empfiehlt
es
sich,
auch
die
Konfiguration
des
Änderungs-Logs
und
jede
Änderung
daran
mit
Zeitstempel
zu
dokumentieren.
Das
gilt
auch
für
andere
Programmkonfigurationen,
wie
insbesondere
Benutzerrechte,
Projektzähler,
individuelle
Skripte,
etc.
Zusammen
mit
den
Arbeitsanweisungen
an
die
Mitarbeiter
ergibt
dies
eine
prüffähige
Verfahrensdokumentation.
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Werden
Daten
auf
anderem
Wege
als
die
direkte
Eingabe
im
Programm
geändert,
etwa
durch
eigene
Skripte,
so
sind
diese
Änderungen
nicht
"von
Haus
aus"
dokumentiert.
Es
stehen
Methoden
zur
Verfügung,
über
die
auch
diese
Änderungen
geloggt
werden
können.




8.6.24 Kalendersynchronisation
Die
Kalendersynchronisation
erlaubt
die
Übertragung
der
Termine
aus
der
ingenious
Zeiterfassung
an
externe
Systeme
wie
z.B.
den
Microsoft
Exchange
Server
und
umgekehrt.
Damit
können
Nutzer
ihre
in
ingenious
angelegten
Zeiten
auch
in
Outlook
und
je
nach
Konfiguration
auch
unterwegs
einsehen.
So
lassen
sich
einfach
im
Büro
die
Termine
planen
und
an
die
zuständigen
Mitarbeiter
/
Monteure
übermitteln.

Die
Grundkonfiguration
der
Kommunikation
mit
dem
Server
erfolgt
unter
Netzwerk und WebServer (Section
8.6.20).

Im
Reiter
"Kalendersynchronisation"
werden
Einstellungen
getroffen,
welche
Termine
synchronisiert
werden
sollen,
wie
sie
extern
dargestellt
werden
sollen,
ob
auch
externe
Termine
in
ingenious
erscheinen
sollen
und
welches
das
führende
System
ist.







Die
Einstellungen
umfassen
im
Einzelnen:




Standard
Kommission

Auswahlliste Auswahl,
welcher
Kommission
neue
Einträge
in
ingenious
standardmäßig
zugeordnet
werden.
Werden
Termine
von
extern
importiert,
so
werden
diese
der
Standardkommission
zugewiesen.

Zu Liste
+ Auswahl
der
zu
exportierenden
Kommissionen.
Zeiteinträge,
die
anderen
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exportierende
Kommissionen

Button Kommissionen
zugewiesen
sind,
werden
nicht
mit
an
das
externe
System
übertragen.
Die
Auswahl
der
möglichen
Kommissionen
erfolgt
über
einen
separaten
Dialog,
der
über
den
Button
 

zu
öffnen
ist.

Klassifizierung Auswahlliste Definition,
wie
Termine
aus
ingenious
im
externen
System
klassifiziert
werden
sollen
-
öffentlich,
privat
oder
vertraulich.
Dies
bestimmt
die
Kennzeichnung
des
Termins
im
Mail
Client
und
eventuelle
Zugriffe
durch
Dritte.

Priorität Auswahlliste Kennzeichnung
der
Priorität
eines
Termins
aus
ingenious
im
Mail
Client
als
hoch,
normal
oder
niedrig.

Kategorie Textfeld Eingabe
einer
Kategorie
des
Mail
Clients,
der
die
Termine
aus
ingenious
zugewiesen
werden
sollen.
Kann
leer
bleiben.

Führendes
System

Auswahlliste Auswahl,
welches
System
das
führende
sein
soll,
d.h.
welches
System
bestimmt
die
Aktualität
der
Daten
und
überschreibt
ggf.
Änderungen
des
anderen
Systems

Ingenious Alle
Änderungen
an
den
Terminen
in
ingenious
werden
nach
extern
übertragen,
externe
Änderungen
werden
verworfen,
die
Inhalte
aus
ingenious
werden
im
externen
System
wiederhergestellt.

Extern Alle
Änderungen
an
den
Terminen
im
externen
System
werden
nach
ingenious
übertragen,
Änderungen
in
ingenious
werden
verworfen,
die
Inhalte
aus
dem
externen
System
werden
in
ingenious
wiederhergestellt.

System
mit
neuerem
Datum

Alle
neueren
Änderungen
innerhalb
eines
Synchronisationsintervalls
werden
in
beiden
Systemen
aktualisiert.
Das
System,
in
dem
die
neuste
Änderung
vorgenommen
wurde,
bestimmt
die
Details
des
Termins




In
ingenious
angelegte
Termine
synchronisieren

Checkbox Bestimmung,
ob
Termine
aus
ingenious
an
das
externe
System
übertragen
werden
sollen.

Externe
Termine
in
ingenious
anlegen

Checkbox Bestimmung,
ob
Termine
aus
dem
externen
System
in
ingenious
angelegt
werden
sollen.

Löschen
in
ingenious

Radiobuttons Konfiguration,
was
mit
den
Terminen
im
externen
System
passieren
soll,
wenn
sie
in
ingenious
gelöscht
wurden:

Löschen
in
ingenious
nicht
synchronisieren

Wird
ein
Termin
in
ingenious
gelöscht,
so
bleibt
er
im
externen
System
erhalten.

Löschen
in
ingenious
nach
extern
synchronisieren

Wird
ein
Termin
in
ingenious
gelöscht,
so
wird
er
auch
aus
dem
externen
System
entfernt.
Zusätzlich
kann
bestimmt
werden,
ob
in
Exchange
eine
Nachricht
an
eventuelle
Teilnehmer
geschickt
werden
soll.

In
ingenious Wir
ein
Termin
in
ingenious
gelöscht,
so
wird
er
mit
den
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gelöschte
Termine
bei
nächster
Replikation
wiederherstellen

Daten
aus
dem
externen
System
bei
der
nächsten
Synchronisation
wiederhergestellt.

Löschen
von
extern

Radiobuttons Konfiguration,
was
mit
den
Terminen
im
ingenious
passieren
soll,
wenn
sie
im
externen
System
gelöscht
wurden:

Extern
gelöschte
Termine
in
ingenious
behalten

Werden
Termine
im
externen
System
gelöscht,
so
bleiben
sie
im
ingenious
erhalten.

Extern
gelöschte
Termine
in
ingenious
löschen

Werden
Termine
im
externen
System
gelöscht,
so
werden
sie
auch
aus
ingenious
entfernt.

Extern
gelöschte
Termine
mit
Werten
aus
ingenious
wiederherstellen

Extern
gelöschte
Termine
bleiben
im
ingenious
erhalten
und
werden
im
externen
System
mit
den
Details
aus
ingenious
wiederhergestellt.




Es
werden
immer
alle
Termine
berücksichtigt,
die
der
Konfiguration
entsprechen
und
die
maximal
100
Tage
zurück
und
maximal
100
Tage
in
der
Zukunft
liegen.




Synchronisationsdurchführung
Je
nach
Größe
des
Betriebs
und
Anzahl
der
zu
synchronisierenden
Termine
kann
die
Synchronisation
manuell
gestartet
oder
zeitgesteuert
ausgeführt
werden.





Manueller Start der Synchronisation

Für
den
manuellen
Start
sind
die
folgenden
Skripte
z.B.
für
die
Ausführung
in
der
Projektzeitenliste
anzulegen.

Innerhalb
public
override
Dictionary

    var dict = new Dictionary<string, string>();
    dict.Add("calendarReplication", "Replikation Kalender");
    return dict;

Innerhalb
public
override
void
NavBarScript

if (script == "calendarReplication")
    {
        string[] userToReplicate = new string[] { "admin" };
        Boolean bError = false;
        string sResult = "";
        string sDescription = "";
        ingenious.net.Moduls.CalendarReplication.TimesReplication.Replicate(userToReplicat
e, out bError, out sResult, out sDescription);
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        if (bError)
            ingenious.net.Tools.myMessageBox.Show(sResult, ingenious.net.Lang.getString("F
ehler bei Replikation"), MessageBoxButtons.OK, MessageBoxIcon.Error);
        else
            ingenious.net.Tools.myMessageBox.Show(sResult, ingenious.net.Lang.getString("E
rfolgreiche Replikation"), MessageBoxButtons.OK);
    }







Sollen
die
Kalender
mehrerer
Benutzer
synchronisiert
werden,
so
sind
die
Logins
der
Benutzer
mit
Semikolon
getrennt
aufzuführen:

Aufzählung
der
Benutzer

string[] userToReplicate = new string[]{"admin", "admin2"};




Die
Synchronisation
wird
dann
über
den
Skripteintrag
in
der
Projektzeitenliste
gestartet.
Nach
Abschluss
wird
eine
Hinweismeldung
über
Erfolg
oder
Fehler
ausgegeben.
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Zeitgesteuerte Ausführung der Synchronisation

Für
die
zeitgesteuerte
Ausführung
der
Kalendersynchronisation
wird
der
ingenious
Scheduler
benötigt,
ein
kostenpflichtiges
Zusatzmodul.

Es
ist
ein
Skript
für
das
Modul
Scheduler
anzulegen.




Scheduler
Skript
Kalendersynchronisation

public void Exchange_Sync(out bool bError, out string sResult, out string sDescription)
{
    string[] userToReplicate = new string[]{"admin"};
    bError = false;
    sResult = "";
    sDescription = "";
    ingenious.net.Moduls.CalendarReplication.TimesReplication.Replicate(userToReplicate, o
ut bError, out sResult, out sDescription);
}
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Sollen
die
Kalender
mehrerer
Benutzer
synchronisiert
werden,
so
sind
die
Logins
der
Benutzer
mit
Semikolon
getrennt
aufzuführen:

Aufzählung
der
Benutzer

string[] userToReplicate = new string[]{"admin", "admin2"};




Im
Scheduler
ist
ein
Aktionsplan
mit
gewünschtem
Intervall
anzulegen,
der
das
Skript
ausführt.
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Erfolgs-
und
Fehlermeldungen
werden
in
das
Log
des
Schedulers
geschrieben.








Für
die
Nutzung
der
zeitgesteuerten
Kalendersynchronisation
kann
in
den
Kalendereinstellungen
innerhalb
des
Filterblocks
eine
automatische
Aktualisierung
von
1
oder
5
Minute(n)
eingestellt
werden.
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8.6.25 Datenoptimierung
In
den
Programmeinstellungen
/
Datenoptimierung
wird
definiert,
wie
die
Datenbankgröße
grundsätzlich
gering
gehalten
werden
kann.

So
können
z.B.
bereits
durch
das
Archivieren
beim
Weiterschalten
eines
Projektdokuments
in
den
nächsten
Status
nicht
mehr
benötigte
Details
des
Ursprungsprojekts
entfernt
werden.

Außerdem
wird
bestimmt,
welche
verknüpften
Daten
beim
Löschen
eines
Datensatzes
mit
gelöscht
werden
sollen.







Projektdokumente archivieren
Beim
Archivieren
von
Projektdokumenten
werden
Details
gelöscht
oder
umgewandelt,
die
für
die
Erstellung
des
Dokuments
und
für
Folgeprozesse
notwendig
waren
aber
für
die
weitere
(Archiv-)Speicherung
nicht
mehr
benötigt
werden.

Welche
Details
im
einzelnen
gelöscht
werden,
wird
über
die
Checkboxen
bestimmt.




Stücklistenpositionen
löschen

Nach
dem
Löschen
stehen
Stücklistenpositionen
nicht
mehr
in
Berichten,
Schnittlisten,
Lagerbuchungen,
etc.
zur
Verfügung

Stücklistenvariablen
löschen

Löschen
von
gespeicherten
Leistungspositionen
und
der
Berechnungen,
Druckvariablen,
etc.
(außer
Aufmaßvariablen
für
die
Realkulation)

PPS
Datensätze
löschen Löschen
von
verknüpften
PPS-Datensätzen
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Positions-RTF
Texte
archivieren

Umwandlung
der
Positionstexte
von
formatierten
(RTF-)
Texten
in
einfache
(ASCII-)
Texte
(überschreibt
die
ursprünglichen
ASCII-Texte)

Projekt-RTF
Texte Umwandlung
der
Kopf-
und
Fußtexte
von
formatierten
(RTF-)
Texten
in
einfache
(ASCII-)
Texte

mehrsprachige
Positionstexte
löschen

Löschen
der
lokalisierten
Positionstexte







Das
Löschen
und
Umwandeln
wird
bei
den
folgenden
Archivierungs-Aktionen
angewandt:

beim
manuellen
Aktivieren
der
Checkbox
"Archiviert"
in
einem
Projektdokument
bei
gewählter
Option
"beibehalten
und
archivieren"
beim
Weiterschalten
eines
Projektdokuments
beim
gesammelten
Archivieren
im
Modul
Datenreorganisation (Section 8.7.1)




Projektdokumente löschen
Beim
Löschen
von
Projektdokumenten
werden
nicht
automatisch
alle
verknüpften
Daten
mit
entfernt.

Einige
Daten
bleiben
für
Auswertungszwecke
bestehen,
z.B.
sind
Dateianlagen
eines
Projekts
weiterhin
am
Kontaktdatensatz
einsehbar.

Sollen
auch
diese
Daten
gelöscht
werden,
kann
das
in
den
Programmeinstellungen
festgelegt
werden.


1.
 Die
folgenden
Einstellungen
für
das
Löschen
sind
möglich:

Benutzerfelder
löschen
Dokumente
löschen
Dateianlagen
löschen
Änderungslog
löschen





Diese
Einstellungen
greifen

beim
manuellen
Löschen
eines
Projektdokuments
bei
gewählter
Option
"nicht
beibehalten"
beim
Weiterschalten
eines
Projektdokuments
beim
gesammelten
Löschen
im
Modul
Datenreorganisation (Section 8.7.1)




8.7 Datenreorganisation

8.7.1 Die Datenreorganisation
Um
die
Datenbankgröße
von
langjährig
im
Einsatz
befindlichen
Datenbanken
zu
reduzieren,
wurde
ein
Modul
geschaffen,
mit
dem
ein
Administrator
planmäßig
und
gesammelt
nicht
mehr
benötigte
Datensätze
entfernen
kann.

Das
Modul
ist
über
das
Hauptmenü
/
System
zu
erreichen
und
ist
über
das
Benutzerrecht
"[940000]
Datenreorganisation
-
Modulzugriff"
abgesichert.

Für
die
Nutzung
des
Moduls
ist
keine
extra
Lizenz
erforderlich.
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Allgemeine Voreinstellungen
In
den
Programmeinstellungen
/
Datenoptimierung (Section 8.6.25)
wird
definiert,
wie
die
Datenbankgröße
grundsätzlich
gering
gehalten
werden
kann.

Die
dort
gewählten
Optionen
für
das
Archivieren
und
Löschen
werden
ebenso
bei
der
Durchführung
einer
Datenreorganisation
berücksichtigt.




Listenansicht
In
der
Listenansicht
werden
alle
geplanten
und
ausgeführten
Datenreorganisationen
aufgelistet.

Mit
Doppelklick
auf
einen
Eintrag
wird
dessen
Detailansicht
mit
den
gespeicherten
Einstellungen
geladen.







In der Listenansicht stehen die folgenden Funktionen zur Verfügung



Alle
Datensätze
anzeigen

Die
angezeigten
Datensätze
auf
die
ausgewählten
beschränke

Eine
neue
Datenreorganisation
konfigurieren
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Die
Einstellungen
einer
bestehenden
Datenreorganisation
kopieren

Den
markierten
Eintrag
löschen

Das
Modul
beenden.




Die
Liste
kann
nach
Datum
ab
und
Datum
bis
gefiltert
werden.




Funktionen in der Detailansicht
Über
die
Icon-Leiste
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:

Über
Varianten
bearbeiten
werden
für
die
markierten
Projektdokumente
die
Parameter
gesammelt
bearbeitet.
Es
öffnet
der
Dialog
zum
Setzen
der
Parameter.
Dabei
können
nur
Projektdokumente
mit
demselben
Status
gemeinsam
bearbeitet
werden.

Die
Einstellungen
werden
für
eine
spätere
Verwendung
in
einer
XML
gespeichert.

Über
den
Button
können
früher
gespeicherte
Einstellungen
geladen
werden.

Schließt
das
Modul

Simuliert
die
Datenreorganisation
und
listet
auf,
wie
viele
Datensätze
mit
den
aktuellen
Einstellungen
jeweils
archiviert
/
gelöscht
werden.

Führt
die
Reorganisation
mit
den
gesetzten
Parametern
aus.

Speichert
das
Ergebnis
der
Reorganisation
in
einem
Log
auf
der
Festplatte.

Bindung
an
Datum

Auswahl,
welches
Projekt-Datum
ausschlaggebend
für
das
Archivieren
/
Löschen
eines
Projektdokuments
sein
soll.
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In
der
Liste
der
Projektdokumente
werden
alle
(jemals)
konfigurierten
und
verwendeten
(auch
umbenannten)
Projektdokument-Typen
aufgelistet.

Für
jeden
Projektdokument-Typ
kann
individuell
bestimmt
werden,
von
welchem
Zeitpunkt
/
ab
welcher
Anzahl
Tagen
rückwirkend
die
Projektdokumente
archiviert
/
gelöscht
werden
sollen.

Die
Parameter
der
Projektdokumente
werden
für
ein
einzelnes
Projektdokument
per
Doppelklick
auf
das
Projektdokument
bearbeitet.

Es
öffnet
der
Dialog
zum
Setzen
der
Parameter.
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Status schreibgeschütztes
Textfeld

Status
des
Projekttyps

Dokumentenbezeichnung schreibgeschütztes
Textfeld

Dokumentenbezeichnung;
kann
im
Projekt
überschrieben
worden
sein

Dokumente
älter
als
...
Tage
archivieren

Datumsauswahl
und
numerisches
Feld

Dokumente
vor
dem
gewählten
Datum
oder
älter
als
die
angegebenen
Tage
werden
archiviert.
Wird
ein
Datum
gesetzt,
so
wird
die
Anzahl
der
Tage
automatisch
ermittelt
und
andersrum.

Dokumente
älter
als
...
Tage
löschen

Datumsauswahl
und
numerisches
Feld

Dokumente
vor
dem
gewählten
Datum
oder
älter
als
die
angegebenen
Tage
werden
gelöscht.
Wird
ein
Datum
gesetzt,
so
wird
die
Anzahl
der
Tage
automatisch
ermittelt
und
andersrum.




Die
Parameter
können
auch
für
eine
Auswahl
an
Projektdokument-Typen
einheitlich
gesetzt
werden.

Dazu
werden
die
gewünschten
Projektdokumente
markiert,
und
über
den
Button
 
"Varianten
bearbeiten"

werden
die
Parameter
definiert.




Neben
den
Projektdokumenten
können
weitere
Daten
über
die
Reorganisation
gelöscht
werden.

Durch
diverse
Löschvorgänge
können
verwaiste Objekte
in
der
Datenbank
zurückbleiben,
die
hier
extra
entfernt
werden
können.

Dazu
gehören:




Reservierungen,
deren
Positionszuweisungen
fehlen
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Offene
Bestellungen,
deren
Positionszuweisungen
fehlen
Benutzerfelder,
deren
verknüpfte
Datensätze
gelöscht
wurden




Aus
den
Modulen
Eingangsbelege / Zahlungen
können

Eingangsbelege
(inkl.
Belegzuordnungen)
verwaiste
SEPA-Datensätze
und
Zahlungen

jeweils
älter
als
ein
gewähltes
Datum
gelöscht
werden.




Alte
Lagerbewegungen
können
komprimiert
oder
gelöscht
werden.

Beim
Komprimieren
werden
die
Buchungen
monatsweise
zusammengefasst.

Einträge
in
der
Mietartikelhistorie
können
ab
gewähltem
Datum
gelöscht
werden.










Beim
Archivieren
von
Projektzeiten
werden
anhängende
Dateianlagen
gelöscht,
sofern
dies
in
den
Programmeinstellungen
/
Datenoptimierung
konfiguriert
ist.

Projektzeiten
können
auch
komplett
gelöscht
werden,
genau
wie
die
Projektzeiten-Kommissionen.




Sämtliche Archivierungs-, Komprimierungs- und Löschvorgänge der Datenreorganisation richten sich nach
dem gewählen Datum unter "Bindung an Datum" im Block "Vorschau / Log".




Vorschau / Log

Über
den
Button
 
"Vorschau"
in
der
Icon-Leiste
kann
die
Reorganisation
simuliert
werden.

Es
wird
aufgelistet,
wie
viele
Projekte
/
Datensätze
von
den
einzelnen
Konfigurationen
betroffen
sind.

Nach
der
Ausführung
der
Reorganisation
wird
hier
ein
Log
geschrieben,
das
die
Parameter
und
die
Ergebnismengen
enthält.
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9 Tools

9.1 Druckberichtsdesigner
Mit
Hilfe
des
Druckberichtsdesigners
lassen
sich
individuelle
Auswertungen
und
Berichte
erstellen.
Der
Druckberichtsdesigner
kann
für
bereits
angelegte
Druckberichte
über
die
Auswahl
des
Berichts
aus
dem
Druckmenü
unterhalb
des
Buttons
 
unter
gleichzeitigem
Drücken
der
Tasten
Strg
+
Shift
aufgerufen
werden.







Der
Druckberichtsdesigner
ist
gegliedert
in
den
Bearbeitungsbereich,
in
dem
zwischen
Designermodus,
Vorschau,
HTML-Ansicht
und
dem
Skript-Editor
umgeschalten
werden
kann
und
dem
Auswahlbereich.


Links
des
Bearbeitungsbereichs
können
über
Schnellbausteine
die
verschiedenen
Elemente
dem
Bericht
hinzugefügt
werden.

Auf
der
rechten
Seite
werden
im
Berichts
Explorer
die
Bestandteile
des
Berichts
in
einer
hierarchischen
Liste
angezeigt
und
es
kann
zu
der
Liste
der
Datenbankfelder
gewechselt
werden,
um
diese
zuzuweisen.

Unterhalb
dieses
Blocks
sind
die
Eigenschaften
der
markierten
Auswahl
aufgeführt.

Am
unteren
Fensterrand
erfolgt
die
Gruppierung
oder
Sortierung
der
Ausgabe.
Skript-Fehler
werden
ebenfalls
in
diesem
Bereich
angezeigt.




Der
ingenious
Druckberichtsdesigner
basiert
auf
dem
Reporting-Plugin
von
DevExpress.
Eine
umfangreiche
Dokumentation
zu
den
Funktionen
ist
in
der
Online
Hilfe
des
Herstellers
zu
finden.
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9.2 Ingenious Restarter
Der
ingenious
Restarter
ist
ein
kleines
Zusatzprogramm,
das
den
ingenious
Scheduler
überwacht
und
im
Falle
eines
Absturzes
oder
eines
kontrollierten
Beendens
durch
den
Scheduler
selbst
(vgl.
Scheduler Konfiguration (Section
8.6.19))
den
Client
neu
startet.

In
dem
Tool
ist
die
ingenious
Programmdatei
auszuwählen,
die
automatisch
gestartet
werden
soll,
wenn
der
ingenious
Client
nicht
läuft.

Zusätzlich
ist
die
ingenious
.ini
Datei
auszuwählen,
in
der
die
Parameter
für
den
Client-Start
hinterlegt
sind
(Server,
Datenbank
und
Anmeldedaten).


Mit
dem
Haken
in
Automatischer
Start
wird
die
Überwachung
des
Prozesses
aktiviert.

Die
Konfigurationsdetails
werden
in
eine
Settings.ini
im
selben
Ordner
gespeichert
und
mit
jedem
Start
des
Tools
geladen.




Über
den
Start-Button
wird
der
ingenious
Restarter
gestartet,
über
den
Stopp-Button
wird
er
beendet.







Mit
einer
Verknüpfung
zum
ingenious
Restarter
im
Windows
Autostart
Ordner
kann
der
Restarter
bei
einem
Windows-Neustart
selbst
neu
starten.
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10 Web-Module

10.1 Allgemeine Installation und Konfiguration

Installation IIS
Für
die
ingenious
Web-Module
wird
ein
IIS
(Internet
Information
Services)
Server
benötigt.
Dieser
kann
auf
jedem
beliebigen
Client-PC
oder
Server
installiert
werden,
der
im
Netzwerk
verfügbar
ist
und
ggf.
online
gestellt
werden
kann.

Die
IIS
Dienste
sind
Bestandteil
des
Windows
Betriebssystems
und
müssen
zur
Nutzung
aktiviert
werden.

Dies
geschieht
über
die
Systemsteuerung
->
Programme
und
Funktionen
->
Windows-Funktionen
aktivieren
oder
deaktivieren

Benötigt
werden
die
WWW-Dienste
und
optional
die
Webverwaltungstools.







Anlegen der Webseite
Über
den
Internetinformationsdienste(IIS)-Manager
wird
eine
neue
Website
angelegt
und
deren
physikalischer
Pfad
und
Adresse
bestimmt.
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In
den
physikalischen
Pfad
der
Website
werden
die
bereitgestellten
Programmdateien
inklusive
der
Webseiten-
Templates
eingefügt.

Bei
einem
Update
der
ingenious
Webkomponente
werden
diese
Dateien
mit
den
neueren
ebenfalls
durch
Kopieren
überschrieben.
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Windows Firewall einrichten
Zur
Veröffentlichung
der
Webseite
müssen
die
WWW-Dienste
in
der
Windows-Firewall
erlaubt
werden.
Dazu
sind
in
der
Systemsteuerung
->
Windows-Firewall
die
zugelassenen
Programme
zu
bearbeiten
und
die
WWW-Dienste
zu
aktivieren.

Sofern
für
die
Website
ein
anderer
als
der
Standard-Port
80
festgelegt
wurde,
sind
die
Firewall
Einstellungen
über
die
erweiterten
Einstellungen
für
den
abweichenden
Port
anzupassen
bzw.
zu
ergänzen
(eingehende
Regel).

Je
nachdem
für
wen
die
Website
zugänglich
sein
soll,
hat
die
Freigabe
für
Domäne,
Privat
und/oder
Öffentlich
zu
erfolgen.





ingenious Benutzerhandbuch 529






Website konfigurieren
Die
ingenious.basics
Webmodule
erfordern
Lese-
und
Schreibrechte
der
Website.
Zum
Setzen
der
Rechte
über
den
IIS-Manager
wird
für
den
Server
(oberster
Knoten
unter
Verbindungen)
das
Tool
"Delegierung
von
Features"
per
Doppelklick
geöffnet.
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Im
erscheinenden
Fenster
wird
im
rechten
Bereich
unter
Aktionen
die
"Benutzerdefinierte
Sitedelegierung"
geöffnet.







Für
die
angelegte
Site
(auszuwählen
über
das
drop-down)
müssen
für
die
"Handlerzuordnungen"
und
"Module"
die
Delegierungen
auf
Lesen/Schreiben
gesetzt
werden


ingenious Benutzerhandbuch 531









Weitere sicherzustellende Einstellungen der Web-Site
1. Die ingenious Web-Tools benötigen die .NET Framework Version 4.0.x

Dazu
in
den
Anwendungspools
doppelt
auf
die
zu
bearbeitende
Website
klicken
und
die
.NET
Framework
Version
kontrollieren/auswählen.
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2. Für die ingenious Web-Tools muss der 32 bit Modus aktiviert sein

Dazu
im
Anwendungspool
über
Rechtsklick
auf
die
zu
bearbeitende
Website
die
Erweiterten
Eigenschaften
aufrufen
und
dort
den
Wert
für
"32-Bit
Anwendungen
aktivieren"
auf
True
setzen.
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Für
eventuelle
weitere
individuelle
Konfigurationsbesonderheiten
kontaktieren
Sie
bitte
den
Support.




Verknüpfung der Web Anwendungen mit der ingenious Datenbank
Das
Webseitenverzeichnis
enthält
eine
Web.config
Datei
über
die
u.a.
die
Verbindung
zum
ingenious
Server
und
der
Datenbank
hergestellt
werden.

Im
Tag
<connectionStrings>
sind
die
Datenbankparameter
inkl.
der
Anmeldedaten
einzutragen.




Beispiel
Connection
String

<add name="ingeniousConnectionString" connectionString="Data Source=ingeniousserver;Initia
l Catalog=ingenious_Test;Persist Security Info=True;User ID=Anwender;Password=12345" provi
derName="System.Data.SqlClient" />
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Website starten
Nach
Abschluss
der
Konfiguration
kann
die
Website
über
den
IIS-Manager
im
rechten
Bereich
gestartet
oder
neu
gestartet
werden.
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Nach
dem
Start
der
Webseite
kann
diese
über
die
konfigurierte
Adresse
und
den
konfigurierten
Port
aufgerufen
werden.










10.2 Produktkonfiguratoren im Web
Die
ingenious
Stücklisten
/
Produktkonfiguratoren
können
in
den
Webmodulen
WEB
(mobiler
Mitarbeiterzugriff),
B2B
(Angebots-
und
Bestellplattform
für
Fachhändler)
und
Preisinfo
(Kalkulationstool
für
Endkunden)
veröffentlicht
werden.
Damit
erhält
jede
Zielgruppe
die
Möglichkeit,
aktuelle
Preise
der
angebotenen
Produkte
auch
ohne
große
technische
Kenntnisse
selbst
zu
ermitteln,
ohne
erst
mühsam
in
Katalogen
und
Preislisten
suchen
zu
müssen.

Mit
integrierter
Validierung
wird
weitgehend
ausgeschlossen,
dass
falsche
oder
unvollständige
Konfigurationen
berechnet
und
bestellt
oder
gar
gefertigt
werden.

Standardmäßig
werden
die
Stücklisten
technisch,
inhaltlich
und
im
Design
im
Web
genauso
dargestellt,
wie
im
ingenious
Client.
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Welche
Stückliste
im
Web
veröffentlicht
wird,
wird
über
den
Matchcode
des
Produkts
bestimmt.
Der
Aufruf
für
eine
Preisinfo
zum
Beispiel
lautet:
"URL:Port/INFO/Matchcode"







Für
Fachhändler
und
insbesondere
für
Endkunden
kann
und
sollte
die
Nutzerführung
optimiert
werden,
um
den
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Kunden
die
Bedienung
zu
erleichtern
und
um
ihnen
die
Produktvarianten
verständlicher
zu
machen.

Hierfür
kommen
zahlreiche
Möglichkeiten
in
Betracht.




1. Bedienelemente im Web
Mit
verschiedenen
Web
Controls
können
die
Werte
der
Stücklistenvariablen
in
unterschiedlichen
Formen
dargestellt
und
mit
zusätzlichen
Hinweisen
angereichert
werden.
Die
folgenden
Web
controls
sind
in
den
Standardtemplates
vorgegeben.
Weitere
sind
auf
Anfrage
möglich.
Grundsätzlich
gilt,
dass
alle
zu
verwendenden
Controls
im
entsprechenden
Web
Template
(_PartlistItemPartial.cshtml)
definiert
sein
müssen
und
dort
entsprechend
inhaltlich
gestaltet
werden
können.





Art Beschreibung

Texteingabefeld In
einem
solchen
Texteingabefeld
kann
freier
Text
eingetragen
werden.
Sie
werden
standardmäßig
bei
Stücklistenoptionen
ohne
Wertzuweisung
verwendet.

Numerisches
Eingabefeld

Im
Unterschied
zum
Texteingabefeld
erlaubt
das
nummerische
Eingabefeld
nur
Zahlen,
keine
Buchstaben.
Sie
werden
standardmäßig
bei
Stücklistenoptionen
vom
Typ
INTEGER
oder
FLOAT
verwendet.

Checkbox Checkboxen
sind
entweder
aktiv,
oder
nicht.
Sie
werden
standardmäßig
bei
Stücklistenoptionen
vom
Type
JA/NEIN
oder
NEIN/JA
verwendet.

Checkbox

@if (iControlType == 1) // 1 - Checkbox
                {
                    <span class="input-group-addon" style="border: none; bo
rder-left: 1px solid #ccc; height : 32px;">
                        <input id='checkbox@(Model.sBindingValue)' type="ch
eckbox" @(Model.sValue == "1" || Model.sValue == "-1" ? "checked" : "") onc
lick="OnCheckboxChanged('checkbox@(Model.sBindingValue)', '@(Model.sBinding
Value)')">
                    </span>
                    <span class="input-group-addon" style="border: none; wi
dth:100%;"></span>
                }

Dropdown
/
Combobox

Auswahllisten
werden
standardmäßig
für
Stücklistenoptionen
vom
Typ
LISTE
oder
FESTE
LISTE
angewandt.

Dropdown

@if (iControlType == 10 || iControlType == 11)  // 10 - Dropdown, 11 - Comb
obox
                {
                    <select id='select@(Model.sBindingValue)' class="form-c
ontrol" onchange="OnSelectChanged('select@(Model.sBindingValue)', '@(Model.
sBindingValue)')">
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                        @if (!Model.asValueList.Contains(Model.sValue))
                        {
                            <option value='@Model.sValue' selected>@Model.s
Value</option>
                        }
                        @for (int i = 0; i < Model.asValueList.Count; i++)
                        {
                            <option value='@(Model.asValueList[i])' @(Model
.asValueList[i] == Model.sValue ? "selected" : "")>@(Model.asTranslatedValu
eList[i])</option>
                        }
                    </select>
                }

Radio
Buttons Radio
Buttons
können
alternativ
zu
Auswahllisten
genutzt
werden.

Radio
Buttons

@if (iControlType == 20)  // 20 - Radiobuttons
                {
                    if (!Model.asValueList.Contains(Model.sValue))
                    {
                        Model.asValueList.Insert(0, Model.sValue);
                    }
                    for (int i = 0; i < Model.asValueList.Count; i++)
                    {
                        <div class="basicRadio-primary">
                            <div class="basicRadio">
                                <input id="radio@(Model.sBindingValue)_@(i.
ToString())" type="radio" name="radio@(Model.sBindingValue)" class="form-co
ntrol" value="@(Model.asValueList[i])" onclick="OnRadioChanged('radio@(Mode
l.sBindingValue)_@(i.ToString())', '@(Model.sBindingValue)')" style="@(i ==
0 ? "border-top: none;" : i == Model.asValueList.Count - 1 ? "border-bottom
: none;" : "")" @(Model.asValueList[i] == Model.sValue ? "checked" : "")>
                                <label for="radio@(Model.sBindingValue)_@(i
.ToString())" style="@(i == 0 ? "border-top: none;" : i == Model.asValueLis
t.Count - 1 ? "border-bottom: none;" : "")">@(Model.asValueList[i])</label>
                            </div>
                        </div>
                    }
                }

Slider
/
Tracker
für
numerische
Werte

Slider
können
alternativ
zu
nummerischen
Eingabefeldern
eingesetzt
werden.
Allerdings
eignen
sie
sich
hauptsächlich
bei
vergleichsweise
geringen
Spannen
und
ganzzahligen
Werten.

Slider

@if (iControlType == 23)  // 23 - Slider
                {
                    string[] asValues = Model.dictWebControl["control"].Sub
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string(6).Replace("[", "").Replace("]", "").Split(';');
                    <div class="basicRange_1">
                        <div class="basicRange_2 col-lg-10 col-md-10 col-sm
-11 col-xs-11 col-xxs-12">
                            <input id="range@(Model.sBindingValue)" name="r
ange@(Model.sBindingValue)" type="range" class="form-control" min="@(asValu
es[0])" max="@(asValues[1])" step="@(asValues[2])" value="@(Model.sValue)" 
oninput="OnRangeChanged('range@(Model.sBindingValue)', '@(Model.sBindingVal
ue)')" onload="OnRangeLoad('range@(Model.sBindingValue)', 'text@(Model.sBin
dingValue)', @(Model.sValue), @(asValues[0]), @(asValues[1]), @(asValues[2]
))" />
                        </div>
                        <div class="basicRange_2 col-lg-2 col-md-2 col-sm-1
col-xs-1 hide-xxs">
                            <span>@(Model.sValue)</span>
                        </div>
                    </div>
                }

Colorpicker Colorpicker
eignen
sich
als
Alternative
zu
Auswahllisten.
Sie
erlauben
sowohl
die
Darstellung
einer
Farbe
als
RGB-Code
als
auch
die
Einbindung
eines
in
der
Stückliste
hinterlegten
Bildes,
bzw.
Bildskripts,
z.B.
für
RAL-Lackierungen
oder
speziell
gemusterte
Folien.

Slider

@if (iControlType == 21)  // 21 - Colorpicker
                {
                    if (!Model.asValueList.Contains(Model.sValue))
                    {
                        Model.asValueList.Insert(0, Model.sValue);
                    }
                    string[] asValues1 = Model.dictWebControl["control"].Su
bstring(5).Replace("[", "").Replace("]", "").Split(':');
                    string[] asValues2 = asValues1[1].Split(';');
                    asValues1 = asValues1[0].Split(';');
                    string[] asValueStyles = new string[Model.asValueList.C
ount];
                    string[] asValuesWhite = new string[Model.asValueList.C
ount];
                    for (int i = 0; i < Model.asValueList.Count; i++)
                    {
                        int index = Array.IndexOf(asValues1, Model.asValueL
ist[i]);
                        if (!asValues1.Contains(Model.asValueList[i])) { }
                        else if (asValues2[index] == "#ffffff") { }
                        else if (asValues2[index].StartsWith("#"))
                        {
                            asValueStyles[i] = "background-color: " + asVal
ues2[index] + ";";
                        }
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                        else if (!Model.dictWebControlImages.ContainsKey(as
Values2[index])) { }
                        else
                        {
                            asValueStyles[i] = "background-image: url(" + M
odel.dictWebControlImages[asValues2[index]] + ")";
                        }
                        if (string.IsNullOrEmpty(asValueStyles[i]))
                        {
                            asValueStyles[i] = "background-color: #ffffff; 
border: 1px solid #ccc;";
                            asValuesWhite[i] = "white";
                        }
                    }
                    <ul id="color@(Model.sBindingValue)" class="nav navbar-
nav" style="width:100%;" tabindex="0">
                        <li class="dropdown" style="width:100%;">
                            <div class="dropdown basicColor">
                                <a href="#" data-toggle="dropdown" class="d
ropdown-toggle">
                                    <div class="basicColor_pickedColor">
                                        <span style="@asValueStyles[Model.a
sValueList.IndexOf(Model.sValue)]"></span><label>@(Model.sValue)</label><b 
class="caret caret_right"></b>
                                    </div>
                                </a>
                                <ul class="dropdown-menu dropdown-caret">
                                    @for (int i = 0; i < Model.asValueList.
Count; i++)
                                    {
                                        <li><a class="colorpicker @(Model.a
sValueList[i] == Model.sValue ? "selected" : "") @(asValuesWhite[i])" href=
"#" style="@(asValueStyles[i])" onclick="OnImgSelectionChanged('@(Model.sBi
ndingValue)', '@(Model.asValueList[i])')"></a></li>
                                    }
                                </ul>
                            </div>
                        </li>
                    </ul>                }

Picture
Slider Picture
Slider
können
alternativ
zu
Auswahllisten
eingesetzt
werden.
Sie
stellen
die
einzelnen
Auswahlmöglichkeiten
anhand
von
Bildern,
bzw.
Bildskripten,
die
in
der
Stückliste
hinterlegt
sind,
dar.

Picture
Slider

@if (iControlType == 22)  // 22 - Picture slider
                {
                    string[] asValues1 = Model.dictWebControl["control"].Su
bstring(7).Replace("[", "").Replace("]", "").Split(':');
                    string[] asValues2 = asValues1[1].Split(';');
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                    asValues1 = asValues1[0].Split(';');
                    string[] asValueStyles = new string[Model.asValueList.C
ount];
                    for (int i = 0; i < Model.asValueList.Count; i++)
                    {
                        int index = Array.IndexOf(asValues1, Model.asValueL
ist[i]);
                        if (!asValues1.Contains(Model.asValueList[i])) { }
                        else if (Model.dictWebControlImages.ContainsKey(asV
alues2[index]))
                        {
                            asValueStyles[i] = "background-image: url(" + M
odel.dictWebControlImages[asValues2[index]] + ");";
                        }
                        else
                        {
                            asValueStyles[i] = "background-color: #ffffff;"
;
                        }
                    }
                    <div class="basicPicture-container">
                        <div class="basicPicture-wrapper">
                            <ul id="pict@(Model.sBindingValue)" class="nav 
nav-tabs basicPicture-list" tabindex="0">
                                @for (int i = 0; i < Model.asValueList.Coun
t; i++)
                                {
                                    <li>
                                        <a class="basicPict @(Model.asValue
List[i] == Model.sValue ? "selected" : "")" href="#" style="@(asValueStyles
[i])" onclick="OnImgSelectionChanged('@(Model.sBindingValue)', '@(Model.asV
alueList[i])')"></a>
                                    </li>
                                }
                            </ul>
                        </div>
                    </div>
                }

Button Buttons
können
alternativ
zu
Auswahllisten
eingesetzt
werden.
Sie
stellen
die
einzelnen
Auswahlmöglichkeiten
anhand
von
Schaltflächen
dar.

Button

@if (iControlType == 24) // 24 - Button
                {
                    <div class="basicPicture-container">
                        <div class="basicPicture-wrapper">
                            <ul id="pict@(Model.sBindingValue)" class="nav 
nav-tabs basicPicture-list" tabindex="0" style="height:100%;">
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                                @for (int i = 0; i < Model.asValueList.Coun
t; i++)
                                {
                                    <li>
                                        <button name="submitform" value="@M
odel.asValueList[i]" class="btn basicButton @(Model.asValueList[i] == Model
.sValue ? "basicButtonSelected" : "")" onclick="OnImgSelectionChanged('@(Mo
del.sBindingValue)', '@(Model.asValueList[i])')">
                                            <span>@Model.asValueList[i]</sp
an>
                                        </button>
                                    </li>
                                }
                            </ul>
                        </div>
                    </div>
                }
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2. Definition der Controls in den Stücklisten
Tabellarische Schreibweise





Allgemeines Das
Webcontrol
jeder
einzelnen
Option
wird
über
eine
separate
Zeile
in
der
Aufmaß-Definition
der
Stückliste
mit
der
Bezeichnung
"=webcontrol
Variablenname"
bestimmt.
Als
Wert
wird
der
jeweilige
Syntax
des
Webcontrols
zusammen
mit
den
relevanten
Werten
eingetragen.

Texteingabefeld Eine
als
Text
definierte
Variable
benötigt
kein
extra
Webcontrol.
Das
Texteingabefeld
wird
standardmäßig
angezeigt.
Allerdings
können
mit
der
Definition
als
Webcontrol
Zusatztexte
etc.
angezeigt
werden.
Mit
dem
Wert
"description="
+
nachfolgendem
beliebigen
Text
kann
ein
Erklärungstext
hinterlegt
werden,
der
so
lange
als
Platzhalter
angezeigt
wird,
bis
der
Nutzer
einen
eigenen
Text
in
das
Konfiguratorfeld
einträgt.

Nummerisches
Eingabefeld

Für
eine
als
INTEGER
oder
FLOAT
definierte
Variable
wird
standardmäßig
ein
nummerisches
Eingabefeld
angezeigt.
Die
Bestimmung
eines
extra
Webcontrols
ist
nicht
erforderlich.

Checkbox Für
das
Steuerelement
Checkbox,
das
mit
Ja/Nein
bzw.
Nein/Ja
definiert
wird,
ist
kein
extra
Webcontrol
erforderlich.

Drop
down
/
Combobox

Für
alle
Listenelemente
(Feste
Liste,
Liste,
List)
wird
standardmäßig
ein
Drop
down
angezeigt.
Die
Definition
als
extra
Webcontrol
ist
nicht
erforderlich.

Radio
Buttons Radio
Buttons
sind
eine
Alternative
zur
klassischen
Auswahlliste
(Drop
down).
Die
Werte
werden
fließend
mit
einem
vorangestellten
anklickbaren
kreisförmigen
Optiononsfeld
dargestellt.
Die
Definition
erfolgt
mit
dem
Ausdruck
"control=radio".

Slider
/
Tracker Ein
Slider
für
nummerische
Werte,
der
anstelle
eines
Eingabefeldes
angezeigt
wird,
wird
über
den
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für
nummerische
Werte

Ausdruck
"control=slider[0;10;1]"
definiert.
Die
Werte
in
eckigen
Klammern
stehen
für:
[Startwert;Endwert;Laufschritte].

Colorpicker Ein
Colorpicker
zur
alternativen
Darstellung
einer
Auswahlliste
mit
Farben
wird
über
"control=color[Werte;Farbcodes]"
definiert.
Beispiel:
control=color[weiß;braun;grau;grün;RAL:#ffffff;#b97a57;#a0a0a0;#26392f;RAL]
Für
nicht
über
Hex-Code
darstellbare
Farben
können
Bilder
oder
Bildskripte
geldane
werden,
dafür
ist
der
Name
des
Bildes
anstelle
eines
Farbcodes
einzutragen.
Z.B.
wird
für
RAL-und
Folien-
Beschichtungen
oft
ein
mehrfarbiges
Bild
verwendet.

Picture
Slider In
einem
Bildslider
werden
statt
einer
klassischen
Auswahliste
Bilder
dargestellt,
die
die
Optionen
visuell
verdeutlichen.
Schreibweise:
control=picture[Werte:Bildnamen]
Beispiel:
control=picture[X
PVC;XL
PVC;XXL
PVC:X_PVC;XL_PVC;XXL_PVC]
Die
Bilder
müssen
in
der
jeweiligen
Stückliste
in
den
gespeicherten
Bildern
oder
als
gespeichertes
Bildskript
eingefügt
sein.
Der
Name
des
einzelnen
Bildes
ist
innerhalb
der
eckingen
Klammern
des
Webcontrols
anzugeben.

Button Buttons
sind
eine
Alternative
zur
klassischen
Auswahlliste
(Drop
down).
Die
Werte
werden
einzeln
in
anklickbaren
Schaltflächen
dargestellt.
Die
Definition
erfolgt
mit
dem
Ausdruck
"control=button".

Extras Jedes
Webcontrol
kann
neben
seinem
eigentlichen
Inhalt,
nämlich
dem
zur
Auswahl
der
Optionen
zusätzliche
Infos
enthalten,
die
dem
Nutzer
die
Auswahl
erleichtern
sollen.
Für
jeden
Extra-Inhalt
ist
je
eine
separate
Zeile
für
die
gleiche
Variable
anzulegen.
"=webcontrol
Variablenname"
Die
Extras
können
jeweils
für
die
Variable
im
Ganzen
oder
für
die
einzeln
gewählte
(angeklickte)
Auswahl
angezeigt
werden.

Titel Jede
Option
kann
mit
einem
Titel
/
einer
Überschrift
hervorgehoben
werden,
und
zwar
a)
die
Option
im
Ganzen
title=Überschrift
oder
b)
jede
einzelne
Variante
title={tab(Variable)("Wert1";"Wert2";...:"Überschrift1";"Überschrift2";...)}

Beschreibung Zu
jeder
Option
kann
ein
erklärender
Beschreibungstext
hinterlegt
werden,
und
zwar
a)
für
die
Option
im
Ganzen
description=Beschreibungstext
oder
b)
für
jede
einzelne
Variante
description={tab(Variable)("Wert1";"Wert2";...:"Beschreibungstext1";"Beschreibungstext2";...)}

Bild Zu
jeder
Option
kann
zusätzlich
zu
den
eventuellen
Bildern
in
einem
Slider
ein
größeres
/
anderes
Vorschaubild
angezeigt
werden,
und
zwar
a)
für
die
Option
im
Ganzen
picture=Bildname
oder
b)
für
jede
einzelne
Variante
picture={tab(Variable)("Wert1";"Wert2";...:"Bildname1";"Bildname2";...)}

Tooltip Für
jeder
Option
können
über
einen
Tooltip
ergänzende
Infos
aus
einem
Bild
oder
PDF
geladen
werden,
und
zwar
a)
für
die
Option
im
Ganzen
tooltip=Info
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oder
b)
für
jede
einzelne
Variante
tooltip={tab(Variable)("Wert1";"Wert2";...:"Info1";"Info2";...)}
Info
steht
hier
für
einen
Bildnamen,
wie
er
in
den
gespeicherten
Bildern
oder
Bildskripten
angelegt
ist
oder
für
den
Dateinamen
eines
PDFs,
das
im
Webverzeichnis
(\inetpub\WebsiteName\Content\Tooltips\)
gespeichert
ist.



HTML Der
Parameter
"html="
ist
reserviert
für
individuelle
Zusätze,
die
nicht
mit
den
bereits
vorhandenen
Extras
abgedeckt
werden.
So
könnte
z.B.
statt
einem
Tooltip
insgesamt
oder
pro
ausgewähltem
Wert
auch
je
ein
Tooltip
für
alle
einzelnen
Werte
hinterlegt
werden,
der
direkt
am
auswählbaren
Wert
geöffnet
werden
kann,
noch
bevor
dieser
Wert
angeklickt
wurde.







Fließender Code (Quellcode Ansicht)

In
der
Quellcode-Schreibweise
der
Stücklisten
werden
alle
Bestandteile
eines
Webcontrols
in
einem
Ausdruck
zusammengefasst.


WebControl("Variable",
sWebControl,
sWebHeader,
sWebDesc,
sWebImage,
sWebTooltip,
sWebHTML);




Die
verfügbaren
Strings
sind
weitgehend
selbsterklärend.
Soll
ein
Bestandteil
für
die
einzelne
Variable
nicht
genutzt
werden,
so
wird
dieses
einfach
leer
gelassen
("").




Die
einzelnen
Strings
des
Webcontrols
können
zur
besseren
Lesbarkeit
auch
vorangestellt
definiert
werden:

sWebControl
=
"";

sWebHeader
=
"";

sWebDesc
=
"";
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sWebImage
=
"";

sWebTooltip1
=
"";

sWebTooltip2
=
"";

WebControl("Variable",
sWebControl,
sWebHeader,
sWebDesc,
sWebImage,
sWebTooltip1,
sWebTooltip2);




Es
sind
dieselben
Webcontrols
wie
für
die
tabellarische
Schreibweise
verfügbar.







Segmente




Schon
in
der
Darstellung
in
der
Client/Server-Version
können
Gruppen
von
Variablen
in
Segmenten
zusammengefasst
werden.

Schreibweise
in
der
tabellarischen
Form:
"=section
1.
Abmessungen"

Schreibweise
in
der
Quellcode-Ansicht:
"Conf_Section("title1",
"1.
Abmessungen",
true);"
-
true
oder
false
bestimen,
ob
das
Segment
beim
Öffnen
des
Konfigurators
auf-
oder
zugeklappt
ist.




Während
aber
im
Client
das
Segment
die
einzelnen
Gruppen
lediglich
mittels
Überschriften
voneinander
abhebt,
werden
sie
im
Web
sichtbar
voneinander
abgetrennt.
Abhängig
von
der
Definition
auf
den
Webtemplates
(\Views\Partlist\Partlist.cshtml)
werden
die
abgetrennten
Bereiche
als
Reiterkarten
oder
Segmente
dargestellt.

Gleich
am
Anfang
der
Partlist.cshtml
wird
entweder
das
Template
der
Reiterkarten
geladen
oder
das
der
Segmente.

@model
ingenious.mvc.Models.PartlistModel
@Html.Partial("_PartlistReiterPartial",
Model)
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@model
ingenious.mvc.Models.PartlistModel
@Html.Partial("_PartlistSegmentsPartial",
Model)
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10.3 Online Preisinfo
Über
die
Online
Preisinfo
können
schnell
und
einfach
die
(Endkunden-)Listenpreise
für
ausgewählte
Produkte
abgefragt
werden.

Der
Aufruf
eines
abzufragenden
Artikels
erfolgt
über
vordefinierte
Buttons,
die
dem
Web-Template
frei
hinzugefügt
werden
können
oder
per
Direktaufruf.
Für
den
Direktaufruf
wird
der
Matchcode
des
Artikels
der
URL
angehangen.

Die
Preisinfo
ist
über
URL:Port/INFO/
erreichbar,
ein
Artikel
mit
Matchcode
"Rolladenpanzer"
wird
über
URL:Port/INFO/Rolladenpanzer
aufgerufen.







Der
Übersichtlichkeit
halber
und
zur
gezielten
Bereitstellung
an
die
Kundengruppe
"Endkunde"
enthält
die
Preisinfo
keine
weiteren
Funktionen,
sondern
wirklich
nur
die
Preisabfrage.
Dabei
wird
kein
Projektdokument
in
der
Datenbank
angelegt
etc.
Denkbare
Folge-Aktionen
wären
das
Absenden
eines
Anfrageformulars.




Die
Online
Preisinfo
kann
auf
einem
eigenen
Webserver
als
separate
Website
betrieben
oder
per
iFrame
in
jede
beliebige
(Unternehmens-)Website
eingefügt
werden.







10.4 Außendienstzugriff
ingenious
stellt
ein
Web-Portal
zur
Verfügung
mit
Hilfe
dessen
die
Außendienstmitarbeiter
Zugriff
auf
die
Kundendaten
haben
und
Angebote
und
Aufträge
einsehen
und
anlegen
können.

Die
Oberfläche
des
Web-Portals
ist
über
HTML
frei
anpassbar.
Der
Aufruf
für
das
Außendienstmodul
lautet
URL:Port/WEB/.
In
der
erscheinenden
Startseite
können
beliebige
allgemeine
Inhalte
eingefügt
werden.
Die
von
ingenious
bereitgestellten
Module
sind
über
das
Menü
erreichbar.
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Das
Außendienst
Web-Portal
ist
kennwortgeschützt.
Die
Mitarbeiter
müssen
als
Benutzer
in
der
ingenious
Datenbank
angelegt
sein
und
verwenden
sowohl
lokal
als
auch
im
Web
dieselben
Zugangsdaten.
Sind
die
Web-Templates
entsprechend
aufbereitet,
so
greifen
im
Web
die
gleichen
Benutzerrechte
wie
lokal.

Im
Einzelnen
stehen
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung:




Kontakte Listenansicht
Über
die
Kontakteliste
können
gezielt
Kunden
gesucht
und
bearbeitet
werden.







Über
die
entsprechenden
Buttons
je
Tabellenzeile
kann
für
den
jeweiligen
Kunden
ein
Angebot
angelegt
oder
der
Kontaktdatensatz
gelöscht
werden.
Ein
neuer
Kontakt
wird
über
den
Button
"Kontakt
anlegen"
hinzugefügt.




Kontakte Detailansicht
In
der
Kontakte
Detailansicht
kann
der
Außendienstmitarbeiter
die
allgemeinen
Kontaktdaten
des
ausgewählten
Kunden
einsehen
und
bearbeiten,
z.B.
Notizen
hinzufügen
oder
den
Ansprechpartner
ändern.
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Über
Reiter
können
für
den
Kontakt
weitere
Details
geöffnet
werden.

So
kann
der
Außendienstmitarbeiter
die
für
den
Kunden
hinterlegten
Dateianlagen
öffnen
und
ggf.
herunterladen
oder
auch
löschen,
wenn
Daten
nicht
mehr
aktuell
sind.
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Über
den
Tab
Sonderpreise
können
die
kundenindividuellen
Preise
und
Rabatte
eingesehen
und
bearbeitet
werden.
So
ist
der
Außendienstmitarbeiter
seinem
Kunden
immer
auskunftsfähig,
ohne
spezielle
Listen
mitnehmen
zu
müssen.







In
den
Notizen
werden
alle
Notizen
des
Kontakts
angezeigt,
äquivalent
zu
den
Dokumenten und Notizen (Section
4.1.2.8)
in
der
lokalen
Kontakte
Detailansicht.
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In
den
Zusatzadressen
werden
die
zusätzlichen
Anschriften
wie
Rechnungs-
und
oder
Lieferanschrift
aufgelistet
und
gepflegt.
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Angebote und Aufträge
Über
das
Hauptmenü
kann
der
Außendienstmitarbeiter
zu
den
Listen
aller
Angebote
und
aller
Aufträge
navigieren.
Dort
kann
er
alle
Projektdokumente
einsehen,
nach
einzelnen
suchen
und
ggf.
bearbeiten.
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Dem
Mitarbeiter
können
die
folgenden
Funktionen
zur
Verfügung
gestellt
werden:

Ein
neues
Angebot
anlegen
Ein
Angebot
zu
einem
Auftrag
weiterschalten
Ein
Angebot
abschließen
oder
ein
Angebot
löschen




Ein
bestehendes
Projektdokument
kann
per
Doppelklick
geöffnet
werden.

Die
Detailansicht
ist
für
eine
bessere
Übersicht
in
4
Bereiche
gegliedert.
Die
einzelnen
Formulare
können
über
Reiterkarten
geöffnet
werden.
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Die
allgemeinen
Projektdaten
geben
einen
Überblick
über
die
Projektadressen,
die
aus
dem
referenzierten
Kontakt
geladen
wurden
und
enthalten
das
Datum,
sowie
einen
vom
Bearbeiter
auszufüllenden
Projektnamen
(=Kommission)
und
einen
Betreff
zur
freien
Eingabe.




In
den
Projektpoitionen
werden
alle
Angebotspositionen
erfasst,
wie
Artikel,
Freitexte,
Rabatte
etc.
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Im
Artikel-Menü
sind
idealerweise
die
Matchcodes
der
Hauptprodukte
des
Unternehmens
hinterlegt,
die
über
Produktkonfiguratoren
einem
Angebot
hinzugefügt
werden.
Für
wenig
genutzte
(Einzel-)Artikel
steht
eine
Artikelsuche
zur
Verfügung.

Innerhalb
der
Produktkonfiguratoren
stellen
Logiken
sicher,
dass
nur
echnisch
machbare
Kombinationen
bestellt
werden
können.
Fehler
oder
Hinweise
werden
dem
Benutzer
direkt
nach
jeder
Validierung
angezeigt.
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Sollen
mehrere
Positionen
eines
gleichen
Artikels
aber
mit
unterschiedlichen
Abmessungen
und
ggf.
in
verschiedenen
Varianten
erfasst
werden,
so
empfiehlt
sich
die
Nutzung
der
Multiposition.
Nach
Konfiguration
der
Basisvariante
werden
in
einem
separaten
Formular
die
individuellen
Werte
erfasst.
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Nach
dem
Fertigstellen
des
Angebots
kann
es
über
den
entsprechenden
Button
in
ein
PDF
zur
weiteren
Verwendung
/
Verteilung
gedruckt
werden.







Alternativ
kann
der
Aufendienstmitarbeiter
das
Angebot
direkt
als
Anhang
einer
EMail
versenden.
Dazu
öffnet
er
den
Mail-Editor
über
den
Reiter
"E-Mail
versenden".
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Im
Mail-Editor
ist
bereits
die
EMail-Adresse
des
verknüpften
Kunden
eingesetzt,
sofern
sie
beim
Kontakt
gespeichert
ist.
Der
Bearbeiter
kann
die
Email
zusätzlich
an
weitere
Empfänger
versenden
und
einen
Nachrichtentext
eingeben.
Er
kann
außerdem
das
Angebot
als
Anhang
hinzufügen.




Gibt
es
zu
einem
Projekt
weitere
erklärende
Dokumente,
z.B.
eine
Handskizze
vom
Aufmaß,
ein
Fax
mit
der
Anfrage
des
Kunden,
ein
Foto
der
Einbausituation
etc.,
dann
sollten
diese
Dokumente
als
Dateianlagen
im
Projekt
gesammelt
werden.
Diese
kann
der
Außendienstmitarbeiter
über
den
Reiter
"Dateianlagen"
hinzufügen.
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Reklamationen
Über
den
Web-Zugriff
können
Reklamationen
zu
beauftragten,
gelieferten
und
berechneten
Projektpositionen
eingeleitet
und
bearbeitet
werden.




Eine
Reklamation
wird
über
das
Ursprungsdokument,
z.B.
eine
Auftragsbestätigung
gestartet.

Die
zu
reklamierende(n)
Position(en)
wird/werden
markiert
und
der
Button
"Reklamation"
wird
gedrückt.
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Es
wird
ein
neues
Reklamationsdokument
angelegt,
das
die
aus
dem
Auftrag
übernommenen
Daten
und
die
reklamierte
Position
enthält.

Im
zusätzlichen
Tab
"Reklamation"
können
die
Details
zur
Reklamation
erfasst
und
gespeichert
werden.
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Über
den
Punkt
Reklamationen
des
Hauptmenüs
kann
eine
Listenansicht
aller
Reklamationen
angezeigt
werden.







Im
Ursprungsdokument
werden
reklamierte
Position
über
ein
entsprechendes
Icon
hinter
der
Positionsnummer
gekennzeichnet.




ingenious Benutzerhandbuch 563






Der
Aufbau
und
der
Inhalt
der
Web-Ansichten
können
individuell
gestaltet
werden.

Neben
den
Standardfeldern
können
weitere
individuelle
und/oder
Benutzer-Felder
eingeblendet
werden.







10.5 Haendler Bestellsystem
Ingenious
bietet
Fachhändlern
die
Möglichkeit,
die
Produkte
des
Unternehmens
zu
kalkulieren
und
zu
bestellen.
Über
die
Produktkonfiguratoren
werden
alle
Varianten
sowohl
technisch
als
auch
preislich
abgebidet.
Als
besonderes
Feature
erhalten
die
Fachhändler
mit
dem
ingenious
B2B
ein
Tool,
mit
dem
sie
gleichzeitig
ihren
eigenen
Endkunden
Angebote
erstellen
können
-
auf
der
Basis
des
Produktangebots
des
Unternehmens,
mit
eigener
Verkaufspreisberechnung
über
prozentuale
und
absolute
Aufschläge.
Der
Fachhändler
kann
ein
eigenes
B2B
Angebot
drucken,
das
sein
Logo,
seine
Kontaktdaten
oder
sogar
seine
eigene
Angebotsvorlage
enthält.




Das
Händlerportal
ist
über
Login
und
Kennwort
abgesichert.
Die
Website
kann
allgemeine
Informationen
auf
der
Startseite,
z.B.
mit
den
News
des
Unternehmens
enthalten,
eine
Stammdatenseite,
sowie
einen
Überblick
über
die
Angebote
und
Aufträge
des
Fachändlers.
Außerdem
können
weitere
individuelle
Seiten
eingefügt
und
externe
Inhalte
eingebunden
werden,
wie
z.B.
ein
Twitter-Kanal
oder
Facebook-Konto.







Auf
der
Stammdatenseite
sieht
der
Fachhändler
die
für
ihn
gespeicherte
Adrese.
Diese
8
Adressfelder
können
auf
B2B
Angeboten
gedruckt
werden.
Wenn
der
Fachhändler
eine
andere
Darstellung,
z.B.
eine
andere
Reihenfolge
wünscht,
so
kann
er
hier
die
Adressfelder
modifizieren.
Diese
speziellen
Web-Felder
überschreiben
nicht
den
Haupt-
Kontaktdatensatz,
sondern
werden
in
der
Datenbank
separat
abgespeichert.
Vgl.
Kontakte Webeinstellungen
(Section 4.1.2.13)
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Weiterhin
kann
der
Fachhändler
hier
sein
Logo
für
den
Druck
auf
dem
B2B
Angebot
hochladen.




Über
das
Menü
kann
der
Fachhändler
alle
für
ihn
angelegten
Angebote
oder
Aufträge
aufrufen.

In
der
Angebotsliste
hat
er
die
Möglichkeit,
einzelne
Projekte
einzusehen
(per
Doppelklick
öffnen)
und
ggf.
zu
ändern
oder
ein
neues
Angebot
anzulegen.
Der
Fachhändler
sieht
sowohl
die
Angebote,
die
er
selbst
angelegt
hat,
als
auch
die,
die
ein
Bearbeiter
im
lokalen
System
geschrieben
hat.

Über
die
Buttons
zum
Weiterschalten
oder
Abschließen
eines
Angebots
kann
ein
Angebot
in
eine
verbindliche
Bestellung
umgewandelt
werden,
je
nachdem,
wie
die
Prozesse
unternehmensintern
definiert
sind.







Beim
Anlegen
eines
neuen
Angebots
kann
der
Fachhändler
die
Adressdaten
seines
Kunden
eintragen,
wenn
er
ein
B2B
Angebot
versenden
will.
Es
stehen
2
Adressfelder
zur
Verfügung,
die
Hauptadresse
und
eine
eventuell
abweichende
Lieferanschrift.
Zusätzlich
kann
er
einen
Projeknamen
(Kommission)
vergeben
und
im
Betreff
einen
Freitext
einfügen.
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Anschließend
fügt
der
Fachhändler
auf
dem
Reiter
"Projektpositionen"
die
gewünschten
Artikel
ein
und
lässt
die
Verkaufspreise
mit
seinen
Aufschlägen
berechnen.
Dafür
kann
er
aus
dem
Menü
vorausgewählte,
häufig
verwendete
Artikel
auswählen
oder
eigene
manuelle
Artikel
einfügen
und
das
Dokument
mit
Überschriften,
Texten,
Summen
und
Rabatten
weiter
gestalten.
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Werden
von
einem
Artikel
mehrere
Varianten
benötigt,
z.B.
verschiedene
Maße,
so
kann
für
die
Erfassung
die
Multiposition
verwendet
werden.
Nach
Auswahl
des
Artikels
wird
eine
extra
Eingabemaske
geöffnet,
über
die
die
Varianten
erfasst
werden.








Wenn
alle
Positionen
erfasst
sind,
kann
der
Fachhändler
das
Angebot
einmal
als
Einkaufs-Angebot
und
einmal
als
Verkaufs-Angebot
drucken.




Über
den
Reiter
E-Mail
versenden
kann
er
das
Angebot
auch
direkt
an
seinen
Endkunden
verschicken.
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Zusätzliche
für
das
Projekt
relevante
Dokumente
kann
der
Fachhändler
über
die
Dateianlagen
in
der
Datenbank
speichern
und
jederzeit
abrufen.
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Eigene Dokumentvorlagen des Fachhändlers



Im
ingenious
B2B
Web-Portal
kann
ein
Fachhändler
Angebote
für
seine
Endkunden
erstellen.

Gedruckt
werden
diese
über
eine
vorgegebene
Projektvorlage,
die
lediglich
über
seine
Adressdaten
und
sein
Logo
individualisiert
werden.




Alternativ
kann
eine
Microsoft
Word
Vorlage
genutzt
werden,
die
vom
Fachhändler
ganz
individuell
gestaltet
werden
kann.

Über
die
ingenious
Platzhalter
wird
die
Word
Vorlage
bei
der
Dokumenterstellung
"ausgefüllt".




Die
Word
Vorlage
kann
im
Format
.doc,
.dot,
.docx
oder
.dotx
erstellt
sein.




Die
einfachste
Art
und
Weise,
die
Basis
Word-Vorlage
zu
erstellen,
ist,
eine
vorhandene
B2B
Projektvorlage
über
den
Button
"Speichern
als"
 
als
.doc
oder
.docx
Datei
zu
speichern.







Dieses
Word
Dokument
enthält
dann
alle
notwendigen
Platzhalter.
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Die
Standardvorlage,
die
für
den
Word-Export
genutzt
werden
soll,
solange
die
einzelnen
Fachhändler
keine
eigene
Vorlage
hinterlegt
haben,
wird
in
die
Programmeinstellungen
/
Netzwerk/Web-Server
geladen.







Im
B2B
Web-Portal
kann
die
Vorlage
dann
zum
Download
bereitgestellt
werden.
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Nach
der
individuellen
Anpassung
des
Designs
lädt
der
Fachhändler
dann
für
Angebot
und
Auftrag
je
eine
Word-
Vorlage
über
die
B2B
Stammdaten-Seite
hoch.










Auf
der
Detailseite
eines
Angebots
oder
Auftrags
wird
zusätzlich
zu
den
Druck-Buttons
der
Button
für
den
Word-
Export
eingebunden.
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Für
die
Erstellung
der
Word-Dokumente
muss
auf
dem
Web-Server
das
Microsoft
Word
Programm
installiert
sein.





Reklamationen
Über
das
B2B-Portal
können
Reklamationen
zu
beauftragten,
gelieferten
und
berechneten
Projektpositionen
eingeleitet
und
bearbeitet
werden.




Eine
Reklamation
wird
über
das
Ursprungsdokument,
z.B.
eine
Auftragsbestätigung
gestartet.

Die
zu
reklamierende(n)
Position(en)
wird/werden
markiert
und
der
Button
"Reklamation"
wird
gedrückt.
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Es
wird
ein
neues
Reklamationsdokument
angelegt,
das
die
aus
dem
Auftrag
übernommenen
Daten
und
die
reklamierte
Position
enthält.

Im
zusätzlichen
Tab
"Reklamation"
können
die
Details
zur
Reklamation
erfasst
und
gespeichert
werden.
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Über
den
Punkt
Reklamationen
des
Hauptmenüs
kann
eine
Listenansicht
aller
Reklamationen
angezeigt
werden.







Im
Ursprungsdokument
werden
reklamierte
Position
über
ein
entsprechendes
Icon
hinter
der
Positionsnummer
gekennzeichnet.
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Der
Aufbau
und
der
Inhalt
der
Web-Ansichten
können
individuell
gestaltet
werden.

Neben
den
Standardfeldern
können
weitere
individuelle
und/oder
Benutzer-Felder
eingeblendet
werden.









10.6 Papierlose Fertigung Webseiten
In
der
papierlosen
Fertigung
werden
Arbeitsanweisungen
für
die
Arbeiter
in
der
Produktion
und
im
Versand
digital
bereitgestellt.
Die
in
der
Produktionsplanung (Section 5.2.1)
zusammengestellten
Arbeitspläne
werden
auf
Webseiten
auf
jedem
denkbaren
browserfähigen
Endgerät
angezeigt.
Die
Darstellung
wird
individuell
auf
den
einzelnen
Vorgang
angepasst.




Die
folgende
Übersicht
zeigt,
welche
Basis-
und
zusätzlichen
Möglichkeiten
das
ingenious
PPS
bietet:










Einfache Beispielseiten
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Die
Webseiten
sind
mit
einem
Login
gesichert,
so
dass
nur
Befugte
Zugriff
auf
die
Arbeitspläne
haben.










Für
Geräte,
die
nicht
über
eine
richtige
Tastatur
verfügen
oder
wo
die
Eingabe
von
Login
und
Passwort
allgemein
wegen
der
geringen
Größe
des
Geräts
/
des
Bildschirms
erschwert
wird,
kann
ein
Quicklogin
eingerichtet
werden,
so
dass
der
Benutzer
Zugang
durch
Eingabe
eines
einfachen
Zahlencodes
Zugriff
erhält.
Für
den
Quicklogin
sind
in
der
Benutzerverwaltung
ein
allgemeiner
PPS-Nutzer
anzulegen
und
ihm
im
Feld
Quicklogin
mögliche
Logins
mit
Semikolon
getrennt
einzutragen.
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Nach
der
Anmeldung
kann
der
Benutzer
direkt
auf
die
Webseite
seiner
Arbeitsstation
weitergeleitet
werden
oder
es
wird
eine
Übersichtsseite
mit
einer
Auswahl
der
verfügbaren
Arbeitsstationen
angezeigt.
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10.7 Inventurbuchungen per Barcodescanner
Inventurbuchungen
oder
Lagerbuchungen
allgemein
können
zum
Einen
über
einen
ingenious
Client
erfolgen
(s.
Lagermonitor (Section 4.2.2.10)
und
Inventurverwaltung (Section 7.2.2))
oder
mittels
mobiler
Datenerfassung
von
einem
beliebigen
browser-fähigen
Gerät,
z.B.
mit
Barcodescanner
ausgeführt
werden.




Die
Buchung
mittels
mobiler
Datenerfassung
erfordert
eine
separate
kostenpflichtige
Modullizenz
und
einen
installierten
IIS
Server.




Über
die
mobile
Datenerfassung
können
ein
Warenein-
oder
-ausgang
und
Inventurwerte
direkt
gebucht
werden.
Die
Lagerbestände
werden
damit
sofort
aktualisiert.

Alternativ
können
Inventurwerte
in
Inventurdokumenten
gesammelt
und
nach
Prüfung
durch
einen
Dritten
final
verbucht
werden.




Anmeldung
Das
Buchungs-Modul
ist
durch
das
Benutzerrecht
870000
abgesichert.
Es
können
sich
alle
Benutzer
anmelden,
die
in
der
ingenious
Datenbank
angelegt
wurden
und
denen
das
Benutzerrecht
gegeben
wurde.

Der
Nutzer
autorisiert
sich
durch
Eingabe
seines
Logins
und
Passworts
und
wählt
die
gewünschte
Sprache
(vorausgesetzt
die
Mehrsprachigkeit
wurde
lizenziert
und
konfiguriert).







Nach
der
Anmeldung
stehen
dem
Nutzer
zwei
Möglichkeiten
zur
Auswahl
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die
Direktbuchung
oder
die
Erfassung
der
Bestände
in
ein
Inventurdokument







Direktbuchungen
Bei
einer
Direktbuchung
erfasst
der
Nutzer
für
einen
bestimmten
Artikel
eine
Inventurbuchung
oder
einen
Zu-
oder
Abgang.
Dafür
gibt
er
die
Artikelnummer
in
das
vorgegebene
Feld
ein
oder
scannt
den
Barcode
mit
der
Artikelnummer
des
Artikels.
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Der
Artikel
wird
aus
der
Datenbank
geladen
und
der
Nutzer
kann
sich
über
den
angezeigten
Artikeltext
vergewissern,
dass
es
sich
um
den
richtigen
Artikel
handelt.
Zusätzlich
wird
die
aktuelle
Lagermenge
angezeigt.

Über
das
Feld
"neue
Buchung"
gibt
der
Nutzer
die
zu
buchende
Menge
ein
und
wählt
aus,
ob
es
sich
um
eine
Inventurbuchung
handelt
oder
um
einen
Zu-
bzw.
Abgang.
Für
einen
Abgang
ist
die
zu
buchende
Menge
mit
einem
Minus
einzugeben.
Die
Eingabe
bestätigt
der
Nutzer
mit
Enter.
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Damit
ist
die
Buchung
abgeschlossen
und
der
Nutzer
gelangt
wieder
zur
Artikeleingabe
und
kann
mit
der
Erfassung
des
nächsten
Artikels
fortfahren.




Buchung in Inventurdokumente
Für
die
Erfassung
von
Inventurbeständen
können
verschiedene
Inventurdokumente (Section 7.2.2)
angelegt
werden,
die
z.B.
einzelnen
Benutzern
zugewiesen
werden
und
jeweils
die
Artikel
eines
Lagers,
eines
Regals
oder
einer
Produktgruppe,
etc.
beinhalten
können.



Damit
können
die
verantwortlichen
Nutzer
jeweils
nur
die
Artikelbestände
bearbeiten,
die
in
ihren
Bereich
fallen.

In
der
Übersicht
werden
alle
offenen
(noch
nicht
abschließend
gebuchten)
Inventurdokumente
angezeigt
(über
individuelle
Templates
kann
die
Anzeige
z.B.
nach
Benutzer
eingeschränkt
werden).




Der
Nutzer
wählt
das
gewünschte
Inventurdokument
und
erfasst
die
erste
Artikelnummer.







Anschließend
werden
der
Artikeltext
und
die
aktuelle
Lagermenge
angezeigt.

Da
ein
Artikel
gleichzeitig
an
verschiedenen
Lagerplätzen
liegen
kann,
gibt
es
die
Möglichkeit
die
Mengen
unabhängig
voneinander
zu
erfassen.

Es
wird
die
bereits
erfasste
aufsummierte
Menge
der
aktuellen
Inventur
angezeigt.
Der
Nutzer
kann
für
die
soeben
gezählte
Menge
(neue
Inventur)
den
Bestand
überschreiben
=
Inventur
anlegen
oder
der
bisherigen
Inventur
hinzufügen.
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Das
finale
Verbuchen
der
Inventurbestände
erfolgt
im
Inventurdokument (Section 7.2.2)
im
ingenious
Client.
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11 Updates

11.1 Jahresupdate 2015 - 2016

11.1.1 Bugfixes 2015-2016
Die
folgenden
Bugfixes
wurden
u.a.
behoben:

Korrektur
Sammelmahnung
–
Kontakteliste
Korrektur
Stücklistenlogik
–
Aufmaß
mit
mehreren
Jumbo
Formeln,
von
denen
eine
einen
Leerstring
erzeugt
Korrektur
Aufmaßblatt
<Printarea>
Korrektur
Aufmaßblatt
<Line
VarNotNull…>
Korrektur
Aufmaßblatt
(Deleterow)
Korrektur
Aufmaßblatt
(Automatische
Zahlenformatierung)
Korrektur
Projektefilter
Korrektur
Aufmaßblatt
Line
Sortierungen
Korrektur
Einfärben
Belegeingangsliste
(Rundungsproblem
bei
Zahlung
mit
Skonto)
Kein
Druck
bei
leeren
Aufmaßblättern
Korrektur
Öffnen
der
Einkaufsliste
aus
dem
Kontakt
heraus
(fehlender
Filter)
Korrektur
ABC
Analyse
und
Umsatzstatistik
(Aufhebung
der
Zeilenbegrenzung)
Erweiterung
der
Matchcodelänge
in
den
Sonderpreisen
auf
100
Zeichen
(entspricht
Matchcodelänge
der
Artikel)
Korrektur
Einfärben
von
Inventurlisten
Korrektur
Lokalisierung
Korrektur
Löschen
von
Belegen
aus
der
Detailansicht
Korrektur
der
Artikelverknüpfung
in
Sonderpreisen
Verbesserte
Verdichtung
der
Lagerbuchungen
im
Artikel
Lagermonitor
Korrektur
Lagerbuchung
in
Bestellung
beim
Löschen
von
Positionen
Korrektur
Anzeige
SEPA
Export
Datum

11.1.2 Erweiterungen 2015-2016

Neue Benutzerrechte
Neue
Benutzerrechte
zum
Öffnen
von
Read-Only
Ansichten
der
Module
Kontakte,
Artikel,
Belege,
Projekte
und
Bestellungen
Neues
Benutzerrecht
345550
zum
Löschen
und
Ändern
von
bereits
exportierten
Zahlungen





Neue Platzhalter
{PosLagerbuchung}
und
{PosLagerSoll}
für
die
Lagerbuchung
im
Einkauf
{Kundennummer}
und
{Vertreternummer}
zur
Verwendung
in
Projektzählern






Neue Stücklistenfunktionen
test(Variable;“standardwert“)
-
zur
Prüfung,
ob
eine
Variable
vorhanden
ist
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Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

Kapazitätsplanung Plantafel
zur
Gegenüberstellung
der
verfügbaren
Kapazitäten
und
der
in
Aufträgen
verbrauchten;
Verschieben
von
Aufträgen
bei
Überlastung


Kapazitätsplanung
(Section 5.1)

Provisionsverwaltung Abrechnung
von
Vertreter-Provisionen auf
Anfrage

Zahlungen Gesammelte
Erfassung
und
Auswertung
von
Zahlungen
an
zentraler
Stelle
-
Eingehende
Zahlungen
für
Rechnungen
-
Ausgehende
Zahlungen
für
Eingangsbelege
-
Zahlungen
ohne
interne
Zuweisung
(z.B.
Barquittungen)

Zahlungen
(Section 6.4.1.1)




Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Projektdokumente
zusammenfassen
/
Sammelrechnungen
erstellen Projektdokumente
zusammenfassen (Section
4.3.1.2)

Neuer
Druckberichtstyp
Artikelstatistik Artikelstatistik (Section 4.2.1.9)

Manuelle
Verwaltung
der
Projekthistorie Allgemeine Projektdaten
(Section 4.3.2.2)

Neue
Vorschau-Ansicht
für
das
Einfügen
von
Freien
Texten
in
Projektdokumenten

Freie Texte (Section 8.1.4)

Voreinstellung
der
Suchfelder
für
die
Hauptmodule Suche (Section 8.6.6)

Datev-Export
mit
separaten
Erlöskonten Der Fibu Datenmanager
(Section 6.1.1)

Erweiterte
Detailansichten
für
die
Hauptmodule
zum
Einblenden
von
Dokumenten,
Notizen
und
Dateianlagen
auf
der
ersten
Detailseite

Detailansichten (Section 8.6.22)

Email
Import
und
Darstellung
am
Kontakt auf
Anfrage

Übertragen
von
verknüpften
Daten
eines
Kontakts
auf
einen
anderen
(z.B.
Dateianlagen)

Kontakte Daten übertragen
(Section 4.1.1.5)

Teileangebot:
Umwandlung
eines
Angebots
mit
Stücklistenpositionen
in
ein
Angebot
mit
den
Einzelteilen
der
Stücklisten

auf
Anfrage

Erfassung
von
Teilzahlungen
in
Eingangsbelegen Belegeingang Zahlungen
(Section 6.2.2.3)

Ermöglichung
einer
Kommissionsbestellung
auf
Projektebene auf
Anfrage
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Diverse kleinere Erweiterungen



Erweiterung
der
in
Aufmaßblättern
zur
Verfügung
stehenden
Platzhalter
um
Formatierungen
und
allgemeine
Bildplatzhalter
Aktion
bei
Projektpreisänderungen
in
den
Programmeinstellungen
änderbar
(Anlegen
einer
Rabattposition
oder
anteilige
Korrektur
aller
Positionen)
Einfügen
eines
Datumsfilters
im
SEPA-Modul
Anpassungen
der
Kalenderansicht
der
Zeiterfassung:
Mehr
Informationen
zum
Zeiteintrag
anzeigen,
neue
Wochenansicht
Sammeldruck
von
Projektdokumenten
aus
der
Projekte-Listenansicht
Anzeige
der
kompletten
Projektadresse
in
den
Adress-Spalten
der
Projekte
Listenansichten
Mehrzeilige
Textausgabe
in
Listenansichten
(z.B.
für
mehrzeilige
Artikeltexte)
Globale
Einstellungen
für
das
Runden
von
Artikel
Verkaufspreisen
Abbruch
der
Multipositionseingabe
bei
Stücklistenfehlern
Globale
Einstellung
zur
Formatierung
von
Emails
als
HTML,
RTF
oder
Plain
Text
Separate
Aufmaßzeile
für
Bestellungen
Neuer
Scriptplatzhalter
in
Aufmaßblättern
Projekteauswahl
bei
Sammelmahnungsdruck
Prüfung
doppelte
Kommission
bei
Projektanlage
VK2
benutzen
pro
Position
festlegen
Neues
Feld
„Ortsteil“
für
Kontaktadresse
Aufheben
der
Zeichenbegrenzung
von
Zahlungszielen
in
Projekten
Speicherung
der
Sortierungs-
und
Filtereinstellungen
je
individueller
Listenansicht
Einfügen
von
Hyperlinks
in
Textdokumenten
Ermöglichung
des
Einfügens
von
Aufmaßdaten
in
Multipositionen
per
Copy&Paste
Einfügen
einer
Belegverknüpfung
von
Projektpositionen
zu
Eingangsbelegen
Loggen
von
Pausen
in
der
Zeiterfassung
Zusätzliche
Lossumme
für
Projektdokumente
Lagerbuchungen
im
Artikel
Lagermonitor
nach
Monat
gruppieren
Erfassung
von
Beträgen
in
Eingangsbelegen
Brutto
oder
Netto
und
automatische
Berechnung
der
jeweils
anderen
Werte
Neue
Option
für
die
Funktion
„Preisänderung
durchführen“
zum
Kopieren
der
Preise
untereinander
Änderbare
Sortierung
von
Sammeldruckberichten
und
beim
Druck
von
Projektdokumenten
aus
der
Listenansicht


Erweiterung der Funktion zum Kopieren und Einfügen von Positionen über Strg+Shift+C und Strg+Shift+V

Beim
Kopieren
von
Positionen
von
einem
Projekt
in
ein
anderes
kann
der
Benutzer
entscheiden,
in
welcher
Form
Sonder-Positionen
eingefügt
werden
sollen.

Zu
den
Sonder-Positionen
zählen
die
Alternativpositionen
und
Optionalpositionen.

Beim
Kopieren
von
einem
Angebot
zu
einem
Angebot
können
die
Sonderformen
beibehalten
werden,
die
Positionen
können
umgewandelt
werden
in
„normale“
Positionen
oder
die
Positionen
können
verworfen
werden.

Beim
Kopieren
von
einem
Angebot
zu
einem
höheren
Projekttyp,
in
dem
Alternativen
und
Optionen
nicht
zur
Verfügung
stehen,
fehlt
die
Möglichkeit
zum
Beibehalten
der
Sonderform.
Die
Ursprungspositionen
können
in
„normale“
Positionen
umgewandelt
oder
verworfen
werden.







11.2 Jahresupdate 2016 - 2017
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11.2.1 Bugfixes 2016-2017
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:

Korrektur
Fehlermeldung
beim
Speichern
der
Projekte
mit
offener
Zahlungsliste
Bugfix
geschachteltes
Repeat
in
Aufmaßblättern
Korrektur
FIBU
Rundung
differentielle
Erlöskonten
Preisänderungen
mit
Kommastellen
Änderungen
Aufmaßblatt,
Fix
Deleterow
und
Zeilenhöhe
bei
Lines
>
1
Korrektur
Eingabe
freie
Platzhalter
(F3)
in
Positionstexte
Korrektur
Fehlermeldung
beim
Beenden
des
Belegeingangs
aus
der
Zahlungsliste
Korrektur
Platzhalter
Abschlag#
Korrektur
Platzhalter
Zinsen,
SummeVZinsen,
SummeGesamt
(Sammelmahnung)
Lokalisierung
an
kleinen
Formularen
nachgezogen
Bugfix:
mehrere
Stücklisten
gleichzeitig
ändern
Bugfix:
Platzhalter
in
Aufmaßblättern
mit
Bezug
auf
Projektadressen
Bugfix:
Scriptaufrufe
auf
Aufmaßblättern
Bugfix
Seitenzahlen
auf
Textdokumenten
Eintragen
des
Lieferanten
beim
Aufruf
des
Bestellmoduls
aus
einem
Kontakt
Preisänderung
durchführen:
Grid-Refresh
am
Ende
hinzugefügt
Bugfix
CRM
Info
-
Umschaltung
auf
jährliche
Auswertung
bei
Kontakten
ohne
Projekte
Korrektur,
kein
Update
des
Textcontrols
nach
Multipositionseingabe
Bugfix
Aufgabenfilter
im
Scheduler
Bugfix
Speicherleck
TXRibbon
(Kontakte),
Neuaufbau
Verzeichnisbaum
(Artikel)
und
TXEventHandler
(Projekte)
Laden
des
TextControls
in
Projekten
feuert
kein
Änderungsevent
mehr
(Speichern
Abfrage
beim
Beenden
ohne
Änderung
entfällt)
Beim
Rekalkulieren
von
Positionen
wird
auch
der
Positionstext
neu
berechnet
Bugfix

Speicherung
Individuelles
Datum
3
in
Projekten
Bugfix
Anzeige
der
offenen
Zahlungen
/
Zahlungssumme
in
Projekten
Bugfix
Benutzer-Filter
in
Projektliste
Korrektur
Projekte/Bestell-Listen
öffnen
aus
dem
Kontakt
(Filter
wurden
für
alle
Fenster
geändert)
Korrekturen
Anzeigen
mehrzeilige
OKEnd
Error
und
Messages
in
Stücklisten
Projekte
vollständig
gezahlt
nur
noch
setzen
wenn
Projektbetrag
>
0
Copy
Items
in
Projekten
überarbeitet
Platzhalter
Update
in
Projekten
nach
Feldeingabe
im
TX
Kopfbereich
Bugfix
Platzhalter/Skript-Auflösung
im
Template-Header
und
-Footer
Hotfix
Lagerbestandberechnung
Auswahl
Datumsfeld
Zuschnittoptimierung
Funktion
Textcontrol
Buttons
in
abgedockten
Fenstern
Korrektur
Berechnung
Project_item.weight
bei
Stücklisten
Korrektur
Vorzeichen
in
Zahlungsliste
im
Projektdetail
Bugfix
Scheduler
-
Berechnung
nächster
Durchführungszeitpunkt
Korrektur
Zurücksetzen
des
Skontofeldes
unter
bestimmten
Umständen
bei
Positionsanlage
Bugfix
Rundung
in
Stücklistenberechnung
Bugfix
Notiz
verschwindet
beim
1.
Projekt
speichern
Bugfix
Übertragung
bestellkommissionierter
Positionen
mit
eigener
Checkliste
per
Bestellassistent
Bugfix
Scheduler
-
Berechnung
nächster
Durchführungszeitpunkt
Korrektur
offene
Zahlungen
bei
Gutschriften
Bugfix
Änderung
Kundennummer
trotz
fehlendem
Benutzerrecht
Korrekturen
Kundenumsatzstatistik
(Ausnahmen
und
Umsatzschwelle)
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11.2.2 Erweiterungen 2016-2017

Neue Benutzerrechte
Neues
Benutzerrecht
200180
zum
Einsehen
von
Dokumenten
zu
einem
Artikel
Neues
Benutzerrecht
200185
zum
Bearbeiten
von
Dokumenten
zu
einem
Artikel




Neue Platzhalter
{CustomerAddrState}
-
{KdStaat}
-
Staat
der
Kontaktanschrift

{InAddrState}
–
{RgStaat}
-
Staat
der
Rechnungsanschrift

{DelAddrState}
–
{ObjektStaat}
-
Staat
Objektanschrift

{ItemCalculatedNet}
–
{PosCGP}
-
Berechneter
Verkaufspreis

{ItemConversion}
–
{PosUmrechnung}
-
Umrechnung
des
VK

{ItemPPConversion}
–
{PosEKUmrechnung}
-
Umrechnung
des
EK

{Logo_B2B}
–
{Logo_B2B}
-
B2B
Kontakt
Logo





Neue Stücklistenfunktionen
up
(Aufrunden
an
Kommastelle)

down
(Abrunden
an
Kommastelle)




Neue Skriptevents
BeforeSaveWeb
(Kontakte
+
Projekte
speichern)

BeforeSavePayment
(Zahlung
speichern)

AfterDataCollection
(Kapazitätsplanung
–
nach
der
Projektsuche)

OnDispositionDoubleClick
(Kapazitätsplanung
–
Verschieben
von
Projekten)




Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

B2B
und
Außendienst
Web
Modul

Ermöglicht
Außendienstmitarbeitern
den
Zugriff
auf
Kunden-
und
Projektdaten
über
eine
Webseite
+
Online
Tool
für
Fachhändler
zur
Kalkulation
und
Bestellung
von
Einzelteilen
und
konfigurierten
Produkten
mit
individuellen
Sonderpreisen
und
eigenen
Endkunden-Aufschlägen

Außendienstzugriff
(Section 10.4)
und
Händler
Bestellsystem
(Section 10.5)

Peachtree
Export Schnittstelle
zum
Export
von
Kontaktdaten,
Rechnungen
und
Zahlungen
aus
ingenious
nach
Peachtree

auf
Anfrage
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Quickbooks
Export

Schnittstelle
zum
Export
von
Kontakt-,
Artikel-,
Zahlungs-
und
Bestelldaten
und
Lagerbuchungen
(BOM)
aus
ingenious
nach
Quickbooks

auf
Anfrage

Lagerbuchungen
per
Barcodescanner

Ausführen
von
Inventrubuchungen
und
Buchung
von
Zu-
und
Abgängen
mittels
Barcodescanner

Inventurbuchungen
per Barcodescanner
(Section 10.7)





Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Dokumente
und
Notizen
im
Artikelmodul Dokumente und Notizen der
Artikel (Section 4.2.2.7)

Neue
CRM
Ansichten
für
Eingangs-Belege
je
Kontakt CRM Informationen (Section
4.1.2.6)

Autologin
für
den
Scheduler-ausführenden
ingenious
Client Scheduler (Section 7.5.1)

Sammelzahlungen
für
Projekte Sammelzahlungen (Section
4.3.1.5)

Erweiterung
der
Ansicht
Lagerbuchungen
in
Projekten
um
bestellkommissionierte
Artikel,
Zeilen
werden
mit
blauer
Schriftfarbe
hervorgehoben.

Lagerbuchung (Section
4.3.2.5)

Anzeige
von
Preisinfos
zu
Stücklisten
in
Projekten Preisinfo im Projekt (Section
4.3.2.6)

Programmeinstellung
zum
Scheduler_Log
(max.
Anzahl,
max.
Alter)
implementiert Scheduler (Section 7.5.1)

Muster-Füllung
in
Bildskripten
verfügbar Gespeicherte Bildskripte
(Section 4.2.3.8)

Read
Only
Detailansichten
bei
gesperrten
Datensätzen Die Detailansichten (Section
3.6)

Sonderpreistemplates
zur
einheitlichen
Zuweisung
und
Pflege
von
Sonderkonditionen
für
Kundengruppen

Sonderpreistemplates
(Section 4.1.1.4)

Kopieren
von
Listenansichten
der
Module Listenansichten verwalten
(Section 3.5)




Diverse kleinere Erweiterungen
Eingabe
leerer
String
in
Auswahllisten
möglich
Kanadische
Bundesstaaten
in
die
CBOs
im
Kontakt
und
bei
Zusatzadressen
eingefügt
Erweiterung
Task-Tabelle
um
die
beiden
neuen
Felder
erledigt_am
und
Kategorie
API-Funktion
zum
Refresh
der
Projekt
/
Einkaufs-Sidebar:
Sidebar.RefreshPrjGrid()
"Skript
Projects
AfterCopy
kann
mit
zusätzlichem
Parameter
Guid
(vom
Ursprungsprojekt)
aufgerufen
werden
Für
Abwärtskompatibilität:
ingenious
ruft
erst
das
Standard-Skript
auf,
dann
das
optionale
neue
Skript
[public
override
void
AfterCopy(IMdiChild
form,
DataRow
row,
Guid
gOldProject)]"
Neuer
Positionsplatzhalter
PosUmrechnung
/
ItemConversion
und
PosEKUmrechnung
/
ItemPPConversion
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Geschwindigkeitsoptimierungen
Projekte
Feldeingabe,
Projektdokumentneuaufbau
und
Multipositionsanlage
Artikel-Typattribute
unabhängig
von
Stücklisten
Modul
Lizenz
anzeigen
Datum
für
Anzeige
Bestellkommissionierter
Positionen
im
Bestellassistenten
kann
in
den
Programmeinstellungen
festgelegt
werden.
Datum
für
Anzeige
Bestellkommissionierter
Positionen
im
Bestellassistenten
an
Reservierungsdatum
binden
+

Fehlermeldungen,
wenn
Termine
für
Lagerbuchung
nicht
vergeben
wurden
Spalte
aktueller
EK
im
Lagermodul
generische
Hilfsmethoden
Alert
und
SQL
für
Skripte
Sortierbare
Spalte
Lager
im
Inventurmodul
Details
Neue
Voreinstellung
und
Auswahlcheckbox
beim
Weiterschalten:
"Zahlung
kopieren"
Flag
Globals.bStartApplication
Eintragen
von
geändert
am/durch
bei
Kontaktdokumenten
(RTF)
bei
Änderungen
Hinterlegung
eines
Sepa
Export
Pfades
in
den
Programmeinstellungen
Programmeinstellungen
-
Detailansichten:
Projekt-Notizen
aus
Sidebar
ausgelöst
anzeigen
Dokumentvorlagen:
Ausblenden
des
Tabellen-Gitternetzes
ermöglichen
Neue
Einstellung
zum
Verbieten
von
Texteingabe
außerhalb
der
Textfelder
bei
der
Projektbearbeitung
(Globals.iAllowFreeTextInProjects)
generisches
PopUp
(Tools.PopUps.GenericPopUp)




Projektsidebar
um
Adressfeld
"State"
erweitert
für
US-
und
CN-Adressen
Export
Skripte
Erweiterung
der
Anzeige
in
Kapazitätsplanung
Dispo-Ansicht
um
letzte
2
Tage
Projektesuche
in
der
Zuschnittoptimierung
bei
lagergebuchten
statt
abgeschlossenen
Projekten
Die
Größe
der
Bereiche
der
Zusatzinfos
in
den
Detailansichten
der
Hauptmodule
(Projekte,
Bestellungen,
Kontakte,
Artikel)

kann
pro
Benutzer
per
beweglichem
Splitter
gesetzt
werden
Formular
zum
Editieren
der
Projekthistorie
um
Buttons
zum
Hinzufügen
und
Löschen
ergänzt
Vereinfachte
Installation
von
lokalen
Einzelplatzversionen
(LocalDB)
Anpassung
Stücklistenlogik
-
Bildskripte,
die
die
Leistungspositionen
nicht
nutzen,
berechnen,
auch
wenn
Checkliste
eine
OK-End-Message
erzeugt
Zusätzliche
Informationen
(aktueller
Benutzer,
Anzeige
bei
Checkliste
ja/nein)
in
Bildskripten
verfügbar
Projekte-Lagerbewegungen-Grid:
Per
Shift-Doppelklick
auf
Matchcode
->
Sprung
in
den
Artikel,
Per
Doppelklick
auf
"Gebucht"
->
gebuchte
Menge
überschreibbar








11.3 Jahresupdate 2017 - 2018

11.3.1 Bugfixes 2017-2018
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:

Korrektur
Aufmaßblätter
Line-Attribut
"ColumnNotNull"
Korrekturen
an
Message,
Error
und
Title
in
der
Stücklistenlogik
Positions-Rabattsatz
bei
fixiertem
Verkaufspreis
ändern,
verändert
nicht
mehr
den
Verkaufspreis
Korrektur
Artikelstatistik
fehlerhafte
Projektauswahl
anhand
des
Datums
Korrektur
beim
Speichern
von
RTF
Text
Feldern
nach
Zeilenformatierung
Stücklistenmenge
0
ist
nun
möglich
Geänderte
Navigation
im
Multipositionsfenster
Korrektur
Preisinfo
in
Projekten
-
Rabattberechnung
Korrektur
Einkaufspreis
und
Position
rekalkulieren
in
Bestellungen
Korrektur
Bildscripte
-
RGB-Farbcode
im
Eval
ignoriert,
z.B.
Polygone
Längenbegrenzung
bei
benutzerdefinierten
Textfeldern
aufgehoben
Korrektur
Anzeige
des
Positions-Listenpreis
von
Preismatrix-Artikeln
in
Projekten
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Korrektur
akt.
EK
Wert
in
der
Inventurliste
Korrektur
automatisches
Reset
des
NavBar
"bis
Datum"
verschiedene
Module
Korrektur
Bestell-Liste
-
kein
Gridupdate
mehr
wenn
kein
Filter
geändert
wurde
Geschwindigkeitsoptimierung
Kapazitätsplanung
Korrektur
Scheduler
Mailing
Projekttexte
kopieren
beim
Kontakteweiterschalten
Speicherung
der
Spalteneinstellungen
von
Suchlisten




Drucken/Mailen
des
Projektdokuments
löst
Speichernfrage
samt
Skripten
aus
Korrekturen
beim
Aufmaßbilder
speichern
mehrere
kleine
Korrekturen
am
Importmodul








Korrektur
Zuschnittoptimierung
(Zeilenüberlauf,
Rekalkulierung
bei
unvollständig
geladenen
Daten
abbrechen)
Korrekturen
beim
Versand
von
html
Dokumenten
per
Serienmail
Korrektur
Mahndatum
Berechnung
Aktualisierung
von
Sepa
Datensätzen
beim
Speichern
von
Belegen
Typdaten
Dubletten
erzeugen
keine
Fehler
mehr
Optimierung
Weiterschalten
und
Zusammenfassen
von
großen
Projekten




11.3.2 Erweiterungen 2017-2018

Neue Benutzerrechte
Neues
Benutzerrecht
311300
-
Produktion
-
Produktionsstand
im
Projekt
anzeigen

Neues
Benutzerrecht
311310
-
Produktion
-
Produktionsstand
im
Projekt
bearbeiten

Neues
Benutzerrecht
350520
-
Projekte
-
VK2
aktivieren/deaktivieren

Neues
Benutzerrecht
650000
-
Produktionsplanung
–
Modulzugriff

Neues
Benutzerrecht
650100
-
Produktionsplanung
-
Arbeitstationen
anlegen

Neues
Benutzerrecht
650200
-
Produktionsplanung
-
Arbeitstationen
bearbeiten

Neues
Benutzerrecht
650300
-
Produktionsplanung
-
Arbeitstationen
löschen

Neues
Benutzerrecht
651100
-
Produktionsplanung
-
Tagesplan
bearbeiten




Neue Platzhalter
{KdAnsprechpartner}
/
{CustomerContactPerson}
-
Im
Kontakt
hinterlegter
Ansprechpartner

{PosEinfacherRTFText}
/
{ItemPlainRTFText}
-
Positions
RTF
Text
ohne
Formatierung

{PosEinheitsMenge}
/
{ItemUnitAmount}
-
Positionsmenge
in
der
Artikelmaßeinheit
(z.Bsp.
60
[m],
wird
angelegt
als
Position
mit
Menge
10,
Abmessung
600)

{PosEinheitsMenge2}
/
{ItemUnit2Amount}
-
Positionsmenge
in
der
kleineren
Artikelmaßeinheit
(z.Bsp.
6000
[cm],
wird
angelegt
als
Position
mit
Menge
10,
Abmessung
600)




Neue Stücklistenfunktionen
WebControl(Name,
Control,
Titel,
Beschreibung,
Bild,
Tooltip,
HTMLTemplate)
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Checklistenvariable
"Context"
enthält
je
nach
Webkontext
die
Werte
"B2B",
"B2C"
oder
"INFO"




Neue Skriptevents
Eventskripte
AfterOpenAddress,
AfterChangeAddress
und
BeforeSaveAddress
-
Kontakt-Zusatzadressen
Öffnen,
Ändern,
Speichern

Eventskripte
AfterPrintReport
(alle
Listen)
-
diese
Gruppe
von
Skripten
wird
nach
Berichten
(ausgenommen
zusammengesetzte
Berichte)
ausgeführt.

Eventskript
Projekte
BeforeCombine
-
wird
vor
dem
Zusammenfassen
von
Projekten
ausgeführt
und
kann
die
Aktion
ggf.
abbrechen




Neue Module 

Modul Beschreibung Dokumentation

PPS Produktionsplanungs-
und
Steuerungssystem auf
Anfrage




Größere Funktionserweiterungen 

Funktion Dokumentation

Kapazitätsplanung
-
Ressourcenplanung Kapazitätsplanung (Section 5.1)

Fibu
Debitoren
Export Programmeinstellungen - FIBU Export (Section 8.6.18)

Speicherung
von
Druckervoreinstellungen
bei
Texttemplates

Textbausteinverwaltung (Section 8.1.1)

Platzhaltertyp
-
Benutzerfeld Textbausteinverwaltung - Projektvorlagen (Section
8.1.2)

Möglichkeit
zur
Erweiterung
des
Positionsanlagemenüs
in
Projekte

Programmeinstellungen - Projekte und Mahnung
(Section 8.6.11)




Diverse kleinere Erweiterungen
Detailansichten
Speichern
Frage
beim
Programm
beenden
Project.individual_text_6
bis
10
können
als
änderbare
Datenbankfelder
auf
Projektvorlagen
hinzugefügt
werden
neues
Adressfeld
"Wohnung"/"Unit"
neues
Positionsfeld
Lieferstatus
(purchasing_delivery_status)
Kapazitätsplanung
/
Ressourcenplanung:
Drucken
und
Excel-Export
automatischer
Zoom
Artikelbilder
Automatischer
Ausdruck
eines
auswählbaren
Druckberichtes
nach
DATEV-Export
(Projekte
/
Debitoren)
Lagerübersicht
in
Artikeln
um
die
Spalte
EK/Einheit
ergänzt




Prüfung
des
Mindestdeckungsbeitrages
bei
Anlage
und
Rekalkulation
von
Positionen
Sidebar
Projektposition
um
Positionsgewicht
ergänzt
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Voreinstellung
A4
und
Letter
für
Aufmaßblatter
beim
Webdruck
Projekte
zusammenfassen
-
Popup
bei
unterschiedlichen
Adressen,
Speicherung
Einstellung
Adressauswahl
Anzeige
von
Stücklistenwarnungen
und
-fehler
in
einer
Infoleiste,
wenn
der
Cursor
in
der
betreffenden
Position
steht
beim
PDF
Druck
von
Projektdokumenten
(Druckbericht)
wird
der
Dateiname
aus
Dokumentname
und
-nummer
gebildet
TXTextControl
Text
Styles
konfigurierbar
Druckvorschau
beim
Druck
von
Projektdokumenten
(Druckbericht)
manuell
hinterlegte
Projektkonten
überschreiben
beim
FIBU
Export
die
globalen
Bonikonten
Tasks
Vollbildansicht,
Erweiterung
der
Taskfilter,
Abschließen
von
Tasks
per
Strg
+
Doppelklick
Hilfedatei
wird
Kontextabhängig,
je
nach
aktivem
Fenster,
geöffnet
(Taste:
F1)







11.4 Jahresupdate 2018 - 2019

11.4.1 Bugfixes 2018-2019
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:




Bugfix/Rundungsfehler
bei
Belegfiltern
Bugfix
Suche
nach
Kommission
in
Projektelisten
Bugfix/Workaround
Einfügen
von
großen
Multipos
Segmenenten
(20+
Seiten)
führte
zu
Fehlern
Verbesserung
der
Speicherung
von
Tasklisteneinstellungen
Artikelsuche
in
Bestellungen
auf
Bestelllieferanten
beschränken
Artikel
duplizieren
um
die
verknüpften
Daten
aus
Mehrfachlieferanten,
Benutzerfeldern,
Artikelbilder
und
Dateianlagen
erweitert
Korrektur
Kontaktsuche
aus
Projektdetail
-
nur
Kontakte
vom
Typ
Kunde
Korrektur
Artikelsuche
aus
Projektdetail
-
nur
nicht
gesperrte
Artikel
Speicherung
Voreinstelllungen
der
Artikel
Lagerliste
Korrekturen
an
der
Projektelagerliste
/
Lageranpassungen
Bugfix:
Versionsupdate
wurde
nicht
ausgeführt,
wenn
die
Version
nicht
geladen
werden
konnte
(z.Bsp.
Wegen
Timeout)
Web:
Berechnung
Positions
RTF
Text
als
externe
Funktion
Druck
aus
Inventurdokument
Detail
hat
ein
erweitertes
Dataset
zum
Drucken
aus
einer
Auswahl
(z.B.
markierte
Zeilen)
Exceptions
des
Standardhandlers
werden
in
Schedulerskripten
nicht
mehr
in
Popups
angezeigt,
sondern
als
Listen-Eintrag
in
den
Schedulerfehlern
Web:
In
B2B
Projekten
werden
auch
für
lokal
angelegte
Positionen
Aufpreise
berechnet
Nach
einem
Update
werden
alle
Skripte
per
Button
kompiliert,
um
neue
Befehle
zu
laden
und
Komplikationen
aufzuspüren
Der
Tooltip
der
Projektzeiten
in
der
Kalenderansicht
wurde
um
die
Anzeige
der
Pause
erweitert
B2B:
Erweiterung
Settings-Seite
zur
Anzeige
der
Standardadresse
des
Kunden
Optimierung
Dokumentenaufbau
(Bildskripte,
eingeschränkte
Auflösung
von
Positionsplatzhaltern)
Korrektur
Sammeldruckbericht,
Kopieren
des
Quelldatasets
für
jeden
Berichtsaufruf
Bugfix
Bildskripte
Bugfix
Übernahme
der
Fibu
Kontonummer
von
Zahlung
zu
Projekt
und
umgekehrt
Bugfix
Initialimport
Text_templates
Mehrere
Empfänger
beim
Mailversand
möglich
(getrennt
durch
,)
komplettes
Rekalkulieren
des
Lagerbestandes
nach
manuellen
Buchungen
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Erweiterung
der
Fehlermeldung
bei
nicht
gefundenen
Stücklistenartikeln
Korrekturen
am
Tapi
Kontakte
Öffnen
WEB:
Preisfelder
(Projekte
Netto/Brutto)
werden
beim
Speichern
nicht
mehr
mit
übertragen,
das
konnte
zu
falschen
Projektpreisen
führen
Sammezahlungen
werden
nicht
mehr
gruppiert
geöffnet
Beim
manuellen
Weiterschalten
von
Abschlagsrechnungen
wird
die
Abschlags-Historie
zurückgesetzt







11.4.2 Erweiterungen 2018-2019

Neue und geänderte Benutzerrechte
100010
-
Kontakte
öffnen

200010
-
Artikel
öffnen

200162
-
Artikel
-
Lagerbuchungen
korrigieren

300010
-
Vertrieb
-
Angebote
anzeigen

310010
-
Produktion
-
Auftragsbestätigungen
anzeigen

320010
-
Logistik
-
Lieferscheine
anzeigen

330010
-
Faktura
-
Rechnungen
und
Gutschriften
anzeigen

350530
-
Projekte
-
Listenpreis
ändern

350050
-
Projekte
-
Dokumentenbezeichnung
ändern

400010
-
Einkauf
-
Bestellungen
anzeigen

1000500
-
Systemfunktionen
-
Änderungslog
einsehen

1000510
-
Systemfunktionen
-
Änderungslog
konfigurieren




Neue Platzhalter
Bildskript-Platzhalter





Neue Stücklistenfunktionen
CalcColumnNotNull
auf
Aufmaßblättern
-
Wie
bei
columnnotnull
wird
der
Line-Abschnitt
ausgeblendet,
wenn
eine
Spalte
leer
oder
„0“
ist.
calccolumnnotnull
wird
dabei
erst
nach
Auswertung
aller
Platzhalter
im
Line-Abschnitt
geprüft,
während
bei
columnnotnull
das
schon
vorher
gemacht
wird
(ist
deshalb
schneller)

TRIM(text)
-
entfernt
Leerzeichen
am
Anfang
und
Ende
des
Textes





Neue Skriptevents und APIs
Projekteliste
-
BeforeSendMail
-
Vor
dem
Senden
einer
Email
aus
der
Projekte-/Bestellungen-Detailansicht
oder
-
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Listenansicht
(Button
"PDF
senden")

Projekteliste
-
AfterSendMail
-
Nach
dem
Senden
einer
Email
aus
der
Projekte-/Bestellungen-Detailansicht
oder
-
Listenansicht
(Button
"PDF
senden")

Positionen
-
AfterChange
-
Nach
jedem
Ändern
einer
Projektposition




API-Funktion
GetProjectPDF
-
um
per
Skript
ein
Projekt
in
eine
pdf
Datei
zu
drucken




Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

Projekt-
und
Positionsanlage
per
Barcodescanner

Mittels
Barcodescanner
können
Projekte
und
Bestellungen
angelegt
und
Positionen
hinzugefügt
werden.

Auf
Anfrage

Änderungs-LOG Aufzeichnung
ausgewählter
Datenänderungen Änderungs-Log
(Section 8.6.23)




Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Stücklistenwarnungen
auf
Projektdokumenten Ein neues Projekt anlegen (Section 4.3.3.1)

Preishistorie Preishistorie (Section 4.2.2.14)

Stücklisten
Voreinstellungen Stücklisten Voreinstellungen (Section 4.1.2.11)

Buttons
auf
Hauptlisten Listenansichten verwalten (Section 3.5)




Größere Funktionserweiterungen in den Web-Modulen

Funktion Dokumentation

Anzeige
Partlist.sWarning Außendienstzugriff (Section 10.4)

Mailing
aus
B2B Händler Bestellsystem (Section 10.5)

Custompages Händler Bestellsystem (Section 10.5)

Contactlist
Notes Außendienstzugriff (Section 10.4)

PDF
Druck Außendienstzugriff (Section 10.4)
und
Händler Bestellsystem (Section 10.5)





Diverse kleinere Erweiterungen
PDF
senden
aus
Bestellungen
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Maileditor
für
SMTP-Email-Versand
Speicherung
der
Mehrfachsortierung
von
Listenansichten
freie
Eingabe
bzw.
Überschreiben
des
Skontobetrages
im
Belegeingang
Neue
Programmeinstellung
zur
Abfrage,
ob
das
Projekt
beim
Drucken
gespeichert
werden
soll
Einfärben
Kalender-Einträge
pro
Benutzer/Team
manuell
festlegbar
Speicherung
des
Listenpreises
auf
Projektebene
Hinzufügen
einer
Indexspalte
in
Inventurdokumenten
zur
fortlaufenden
Nummerierung
der
Artikel
in
der
Liste
Anpassung
Fibu
Export
-
negative
Positionen
mit
Text
'Rabatt'
werden
wie
Rabatte
behandelt
Listenpreisanzeige
in
Positions-Propertygrid
&
Preisberechnung
nach
Änderung
(Benutzerrecht
350530)
Anpassung
Projekte
Standard
Fibu-Konto
(Übernahme
aus
Sammelzahlungen)
Preisrundung
bei
automatischer
Preisänderungsfunktion
im
Artikel
Horizontale
Brutto-Preisberechnung
-
Auswahl
über
die
Programmeinstellungen,
ob
Gesamt-Mehrwertsteuer
und
-Bruttopreis
je
Position
berechnet
und
summiert
werden
(Standard)
oder
ob
erst
alle
Einzel-Nettopreise
addiert
werden
und
anschließend
Mehrwertsteuer
und
Bruttogesamtbetrag
von
den
Nettosummen
berechnet
werden
sollen.
Lagerbuchung
im
Artikel
mit
Uhrzeit,
sonst
12:00
Mittag
statt
Mitternacht
manuelle
Lagerbuchungen
können
nachträglich
geändert
werden
Erweiterung
Stücklistenbilder
im
Web
speichern
um
zusätzliche
Dateiformate
(alle
gängigen
Bildformate
statt
nur
.png)
Readonly
Öffnen
eines
gesperrten
Datensatzes
kann
abgebrochen
werden
Rundung
B2B
Nettopreise
bei
Positions
Berechnung
(Bruttopreise
wurden
bereits
gerundet
->
Cent
Abweichung)
Web:
Login
Checkbox
"Customerview"
zum
Ausblenden
aller
Preise
Web:
Erweiterung
der
Artikelsuche
um
zusätzliche
Parameter
Web:
Stücklisten
öffnen
beim
Position
kopieren
Web:
neues
Webcontrol
für
Stücklisten:
Button
Stücklisten
Voreinstellungen
für
Webstücklisten
Neuer
Filter
in
der
Kontakte
Listenansicht
zur
Suche
nach
Kontakten
mit
zugewiesenem
Sonderpreis-Template
Update
TXControl
V25,
Update
SEPA
3.0.10.11
mit
aktualisierten
Kontonummern-
und
BLZ-Prüfverfahren
lt.
der
offiziellen
Unterlagen
der
Deutschen
Bundsbank
Auswahl
eines
Startmoduls
je
Benutzer







11.5 Jahresupdate 2019 - 2020

11.5.1 Bugfixes 2019-2020
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:




Debugging
Stücklisten
frmt
bei
Bruchdarstellung
IBAN
Eingabeprüfung
in
Kontakten
für
alle
Länder,
nicht
mehr
nur
DE
Debugging
Drag&Drop
von
Outlook
Mails
(Erstellen
des
temporären
Ordners)
Verbesserung
der
IBAN
Eingabe
in
Kontakten
Aufmaßblatt-Befehl
'PrintVar'
korrigiert,
teilweise
Auflösung
der
Variablen
unterbunden
Aufmaßblatt-Befehl
'PrintTotalSum'
korrigiert,
falls
Variable
nicht
gefunden
SQL
Fehler
beim
Lader
der
Filter
führt
nicht
mehr
zu
neuen/gelöschten
Filtern
Aufmaßblatt-Befehl
'InsertRow'
-
Zeilenhöhe
korrigiert
Bugfix
Löschen
eines
Characters
an
der
Cursor
Position
nach
Positionsupdate
im
Projektdokument
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Aufmassblatt-Befehl
PrinVar
korrigiert
(Klammern
wurden
nicht
korrekt
aufgelöst)
Korrektur
Positionsauswahl
(z.Bsp.
zum
Löschen)
im
Textcontrol
Korrektur
Platzhalter
GE_IBAN
und
GE_BIC
Update
der
Projektsummen
nach
dem
Neuordnen
von
Positionen
Korrektur
Aufmaßblatt
Platzhalter
PrintTotalSum
Geschwindigkeitsoptimierung
Kapazitätsplanung
Bugfix
B2B
Logoskalierung
Überarbeitung
Sepa
Modul
Bugfix
bei
Einstellung
"automatisch
Speichern
vorm
Drucken":
Wenn
nicht
gespeichert
werden
kann,
wird
Druck
abgebrochen
Bugfix
Aufmaßblatt
<Repeat
Count="X">...<Line>...</Line>...</Repeat>
Korrektur
Aufmaßblatt
Platzhalter
Weeknum
Bugfix:
Weiterschalten
mit
Archivieren
aus
Projektdetailansicht
nicht
möglich
Korrektur
Sammelzahlung
-
Verteilung
des
Zahlbetrags,
Tooltipps
Korrektur
Dateianlagenordner
in
Bestellungen
(hat
vorher
auf
Projekteordner
gezeigt)
Korrektur
EK
in
Bestellkommissionierung
Korrektur
in
Stücklisten,
zurücksetzen
der
letzten
Warnung
Korrekturen
diverser
Listen
(einige
Spaltenwerte
sind
falsch
sortiert
und
gehören
zu
anderen
Zeilen)
Korrekturen
an
der
Kontakte
CRM
Beleg
Suche
Korrektur
Rundungsfehler
in
Sammelzahlungen
Geschwindigkeitsoptimierung
Artikelstatistiken
Im
Excel
Export
von
Listen
werden
Zahlen
als
Excel-Zahlen
übergeben
(nicht
mehr
als
Text)
Bugfix
Memory
Leak
Korrekturen
diverser
Listen
(einige
Spaltenwerte
sind
falsch
sortiert
und
gehören
zu
anderen
Zeilen)
Korrekturen
an
der
Kontakte
Mail
Anzeige
Korrektur
Fehlermeldung
beim
Wechsel
von
Bestellauftrag
(51)
zu
Bestellrechnung
(52)
Korrektur
der
Exception:
"Object
reference
not
set
to
an
instance
of
an
object"
in
onActivate
Projekte
Detail
Korrektur
Sonderpreise
ab
Menge
X
schließt
den
Wert
X
nun
mit
ein
Bessere
PPS
Item
Sortierung
nach
Datumsfeldern
Bugfixing
Multipositions
Eingabe
von
Stücklisten
ohne
Checkliste
Debug
Vorschau
Bildskripte




11.5.2 Erweiterungen 2019-2020

Neue und geänderte Benutzerrechte
101220
Kontakte
-
XML
Dokumentenimport
einsehen

101230
Kontakte
-
XML
Dokumentenimport
bearbeiten

350120
Projekte
-
Projekt
direkt
als
Dateianlagen
speichern

352000
Projekte
-
Feldinfo
einsehen

1001400
Systemfunktionen
-
Konfiguration
Logistik
GLS




Neue Platzhalter
Neuer
Platzhaltertyp
RTF-Skript
zur
Ausgabe
von
RTF-Texten
(=
formatierte
Texte),
die
per
Skript
gebildet
werden




PosLagerbuchungButton
-
aktuelle
Positions-Lagerbuchung,
nach
Buchungsstatus
eingefärbt,
per
Doppelklick
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änderbar

KundenB2BAdresse
-
Kunden
B2B
Adresse
(des
Endkunden
vom
Fachhändler)




Platzhalter
für
den
gesonderten
Ausweis
von
Lohnkosten
auf
Rechnungen
an
Privatpersonen
für
den
Abzug
von
Handwerkerleistungen
in
der
Steuererklärung
gemäß
§ 35a Abs. 2 EStG:

ArbeitskostenNetto
-
Es
werden
alle
Nettowerte
der
Positionen
aufsummiert,
die
als
Arbeitskosten
/
Arbeitsleistung
gekennzeichnet
sind.
ArbeitskostenBrutto
-
Es
werden
alle
Bruttowerte
der
Positionen
aufsummiert,
die
als
Arbeitskosten
/
Arbeitsleistung
gekennzeichnet
sind.
MaterialkostenNetto
-
Es
werden
alle
Nettowerte
der
Positionen
aufsummiert,
die
als
Materialkosten
gekennzeichnet
sind.
MaterialkostenBrutto
-
Es
werden
alle
Bruttowerte
der
Positionen
aufsummiert,
die
als
Materialkosten
gekennzeichnet
sind.

vgl.
Kennzeichnung
der
Arbeits-
und
Materialkosten
in
den
Programmeinstellungen (Section 8.6.8)
/
in
den
Artikeldetails (Section 4.2.2.4)




Neue Stücklistenfunktionen
Conf_Help(string
sHelp_Url)
Erweiterung
der
Conf
Befehle
(Conf,
Conf_Checkbox,
Conf_Integer,
Conf_Number,
Conf_Dropdown,
Conf_Combobox,
Conf_Text,
Conf_Title,
Conf_Section)
um
den
optionalen
Parameter
Help_Url.
In
der
Stückliste
wird
mit
F1
die
hinterlegte
Web
URL
geöffnet.




Prüfung
mehrerer
durch
Semikolon
getrennter
VarNotNull
Variablen
in
Aufmaßblättern

Aufmaßblatt-Befehl
'<ProveArea
VarNotNull="…">'

Aufmaßblatt-Befehl
'distinct'
ignoriert
Groß-/Kleinschreibung




Neue Skriptevents und APIs
Modul
Sonstiges,
Skript
AfterOpen
–
Das
Skript
wird
für
alle
Fenster
beim
Öffnen
ausgeführt.

Modul
Web,
Skript
B2BResetPassword
–
Skript
zu
Implementierung
des
Passwort
zurücksetzen
Buttons
auf
der
B2B
Login
Webseite

Modul
Texttemplates,
Skript
GetWatermark
–
Das
Skript
wird
aufgerufen
beim
Drucken
und
Datei-Speichern
von
Projekten
und
fügt
dabei
im
Dokument
ein
Hintergrundbild
ein.




Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

Logistik Anbindung
an
Paketdienste
/
Lieferdienste
zur
Versandkostenberechnung
und
elektronischen
Sendungsübermittlung
und
-nachverfolgung

Logistik (Section 8.6.17)
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Kalendersynchronisation Synchronisation
des
ingenious
Kalenders
mit
Microsoft
Exchange

Kalendersynchronisation
(Section 8.6.24)

Generischer
Auftragsimport

Import
von
Kunden
Auftragsdaten
für
automatische
Projektanlage

Einstellungen generischer
Auftragsimport (Section
4.1.2.12.2)




Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Lieferantenauswertung
in
den
Kontaktedetails Lieferanten
Informationen

Globale
Betriebsferien Betriebsferien (Section 8.6.7)

Erzeugen
einer
bestellkommissionierten
Bestellung
aus
einem
Auftrag Kommissionsbestellung (Section 4.3.3.3)

Automatische
Wasserzeichen
auf
Projektdokumenten Wasserzeichen (Section 4.3.3.4)





Größere Funktionserweiterungen in den Web-Modulen

Funktion Dokumentation

Multiposition
im
WEB
Modul
für
den
Außendienstzugriff

Außendienstzugriff (Section 10.4)

Multiposition
im
B2B
Modul
für
den
Fachhändlerzugriff

Haendler Bestellsystem (Section 10.5)

Einzelansicht,
Etikettendruck
und
Quicklogin
im
PPS

Arbeitsstation Konfiguration (Section 5.2.2)
/
Papierlose Fertigung
Webseiten (Section 10.6)

Logistik
im
PPS Auf
Anfrage





Diverse kleinere Erweiterungen
Änderungen
am
Archivieren
beim
Weiterschalten
von
Projekten
zur
Abfrage
des
Archivieren-Flags
in
einem
Weiterschalten-Skript
Druckbericht
Druckerdialog
ohne
Auswahldialog
Inventurdokumente
enthalten
auch
die
benötigten
Felder
um
die
individuellen
Artikeltexte
zu
überschreiben
Bericht
Lieferantenumsätze
Projekte
Mailing
CC
und
BCC
an
mehrere
E-Mail
Adressen
Projekte
Rekalkulieren
nach
Positionen
umsortieren
Speichern
und
Wiederherstellen
der
Cursorposition
nach
Positions
RTFText
Update
im
Projektdokument
Globale
Einstellung
Handling
Stücklistenvariable.m
->
Globals.bVarM_WoJumM
(mit
/
ohne
Multiplikation
mit
jum.m)
Outlook
Mails
sofort
senden
Anbindung
SEPA
Druckbericht
Globaler
Schalter
->
Dateianlagen
ohne
Prüfung
der
ID_Guid_Mapping-Tabelle
laden
(Geschwindigkeit)
->

ingenious Benutzerhandbuch 599



Globals.bFileAttachementWoOldGuidMap
Datumseinstellungen
Sammelzahlung
werden
innerhalb
der
Session
gespeichert
Shortcut
zum
Öffnen
von
Sammelzahlungen:
Strg+Z
Shortcut
zum
Starten
des
Drucks
aus
dem
Vorschaufenster
der
Aufmaßblätter:
Strg+P
Überarbeitung
Sepa
ABC-Kundenanalyse
+
Umsatzstatistik:
Druckknopf
ergänzt,
Vertreterauswahl
auf
aktive
beschränken
Kapazitätsplanung,
Dispositionsansicht:
Sortierung
Tabelle
ermöglicht,
Druckknopf
ergänzt
Eingabe
Positionsnummer
bei
Multipositionen
Positions-Buchungsmengen-Eingabe
als
Platzhalter
in
Bestellungen
(PosLagerbuchungButton)
Lagermonitor
im
Projektdetail:
Speichern
der
Einstellungen
(Spaltensichtbarkeit,
-breite
und
-reihenfolge),
Ausrichtung
bei
Drucken
generell
Hochformat
Erweiterung
Variantenschablone:
Checkbox
alle
Variablen
anzeigen
(zur
Vorbelegung
unsichtbarer
Variablen)
Vorschaufenster
Aufmassblatt:
Mail-Button
Mailing
von
Mahnungen
Neuer
Fibu
Export
Platzhalter
Dokumentenkommission
Kategoriefeld
bei
Dokumenten
und
Notizen
Projekte
Detail
Ribbon
Button
-
Projekt
als
PDF
Dateianlage
speichern
Artikelstatistik
als
CRM-Bericht
beim
Kunden
einblenden
Projekte
Platzhalter
Feldinfo
(Benutzerrecht
352000)
Programmeinstellungen
-
Button
SMTP
Testmail
Speichern
vor
dem
Drucken
in
Programmeinstellungen
hinterlegen
(ohne,
Nachfrage,
automatisch)
Sepa
Export
-
Skonto
immer
abhängig
von
Checkbox
nicht
von
Datum
Sperrung
der
F3
Taste
zum
Texteinfügen
in
gesperrten
Dokumenten
Nachkalkulationsposition
Relativen
Deckungsbeitrag
zu
Projekt-Sidebar
ergänzt




Skript
zur
Erzeugung
eines
Wasserzeichens
beim
Projektdruck
Kapazitätsplanung
/
Benutzerqualifikation
Dokumenten
und
Notzien
Betreff
ohne
Zeichenbeschränkung
Multipositionsfenster
in
der
Mitte
des
Bildschirms
anzeigen




Programmeinstellungen
Option:
Einfügen
freier
Texte
(F3)
in
gesperrte
Vorlagen
Formularobjekte
"Sonderpreis
bearbeiten"
publiziert
->
dadurch
per
Skript
manipulierbar
Globaler
Schalter
Globals.bUsePurchaseOrderProposalInSalesDocuments
Historyverknüpfung
Auftrag
<->
Bestellung
Erweiterung
Stücklistenlogik
[[
'=_help_url'
|
'=help
url
{var}'
|
'Conf_Help("…")'
]]
Automatische
Sortierung
von
PPS
Datensätzen
beim
1.
Webaufruf
Änderung
der
Stücklistenfehlermeldung
wenn
ein
Artikel
nicht
gefunden
wurde,
Ausgabe
der
Ausgangsformel
Skripte
Button
-
Stücklisten
neu
kompilieren
CRM
Informationen
ohne
Belegübersicht
->
dafür
detaillierter
unter
Lieferanteninformationen
Anzeige
von
Filterskripten
in
der
Zeiten
Scheduler
Ansicht
Texttemplates
Tabellenspaltenbreite
per
numerischer
Eingabe
bearbeiten
Import
/
Export
von
Textbausteine
Ordnern




Diverse kleinere Erweiterungen in den Web-Modulen
B2B
Positionen
beim
Positionen
sortieren
gelb
einfärben
B2B
Adresse
als
Supervisor
•
Pro
Zusatzadresse
in
den
Kontakten
können
separate
B2B-Logins
hinterlegt
werden.
Dabei
kann
jeweils
festgelegt
werden,
ob
der
Benutzer
Bestellungen
auslösen
kann
und/oder
ein
Supervisor
ist.
•
Supervisor
kann
zusätzliche
Rechte
bekommen.
Z.B.
alle
Projektdokumente
des
Kundenkontakts
sehen,
statt
nur
seinen
eigenen
oder
darf
die
Einstellungen
bearbeiten.
Die
genaue
Ausprägung
ist
aber
von
den
Webtemplates
abhängig.
B2B
Passwort
zurücksetzen
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B2B
Login
im
Projekt
speichern
Zusätzliche
Artikel-Felder
beim
Barcodescanner
•
Nur
für
Ausgabe
auf
dem
Scanner:
Lagerführung,
Einheit,
Bestellvorschlag
(Stück,
X,
Y
Z),
Offene
Bestellmenge,
Offene
Reservierungen,
Lager,
Datum
der
letzten
Inventur
•
Ausgabe
auf
dem
Scanner
+
Überschreibbar
beim
Scannen:
Mindestbestand,
Lieferzeit,
Individuell
Text
1
–
5
Barcode
Scanner
Cancle
Button
PPS
-
Memo-Funktion
zur
Dokumentation
der
Scans
eingebaut
WEB
-
Eingabefeld
für
Notizen
Titel
B2B
-
Zusätzlicher
Parameter
Deeplink
zur
direkten
Verlinkung
eines
Ankers
auf
der
Startseite
nach
dem
Login
Erweiterung
PPS
(Benutzerfelder
in
Tabelle
anzeigen)
PPS
-
Werte
manuell
überschreibbar
PPS
-
Benutzerzuweisung

(aus
Kapazitätsplanungs
Einstellungen)
PPS
-
Alert
Nachricht
PPS
-
Spaltenplatzhalter
eval(…)mit
Stücklistenberechnung
PPS
-
Automatisches
Refresh
der
Tagesplan
Anzeige
Ausführung
des
Clientstartup
Skript
beim
Webdruckprozess
PPS
-
Button
Wagenzuweisung
löschen
Boolean-Feld
zum
Ausschluss
von
Aufträgen
aus
dem
PPS
(trotz
gesetztem
Datum
und
Lagerreservierung/-
buchung
keine
Anlage
von
PPS-Datensätzen)
PPS
-
Alert
Nachricht
je
Arbeitsstation
PPS
Einstellung
Stücklistenkopf
verwenden
Mehrfach
Bereiche
Auswahl
in
PPS
Detail







11.6 Halbjahresupdate 2020

11.6.1 Mehrwertsteuer Senkung 2020
(ab
Release
4.6.0.299
-
26.06.2020)

Die
Bundesregierung
Deutschland
hat
ein
Maßnahmen-Paket
beschlossen,
das
unter
anderem
die
temporäre
Senkung
der
Umsatzsteuer
von
19%
auf
16%
vorsieht.

Ziel
ist,
die
durch
die
Corona-bedingten
Einschränkungen
geschwächte
Wirtschaft
wieder
aufleben
zu
lassen.


Ab
dem
01.07.2020
und
befristet
bis
zum
31.12.2020
sinken
der
reguläre
Steuersatz
von
19%
auf
16%
und
der
ermäßigte
Steuersatz
von
7%
auf
5%.




In
der
ingenious
Software
wurde
zur
Abbildung
der
temporären
Mehrwertsteuersenkung
ein
eigener
Prozess
geschaffen.




In
den
Programmeinstellungen
/
Sonderfunktionen
/
MwSt
Senkung
2020
können
rechtzeitig
die
neuen
Steuersätze
mit
Ihrer
Gültigkeit
hinterlegt
werden.
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Alle
im
Gültigkeitszeitraum
neu
angelegten
Projektdokumente
werden
automatisch
mit
den
dazugehörigen
Steuersätzen
berechnet.




Zusätzlich
kann
konfiguriert
werden,
was
mit
bestehenden
Projekten
passieren
soll,
wenn
diese
in
den
nächsten
Status
weitergeschalten
werden.




Die
folgenden
Parameter
können
gesetzt
werden:




Leistungsdatum Die
Anwendung
des
Mehrwertsteuersatzes
richtet
sich
nach
dem
Leistungsdatum,
also
danach,
wann
die
Leistung
erbracht
oder
abgeschlossen
wurde.
Nicht
immer
ist
dies
auch
gleichzeitig
das
Datum
der
Rechnungsstellung.
Für
die
Mehrwertsteuerberechnung
wird
u.a.
das
neue
Feld
Leistungsdatum
herangezogen.
Dieses
kann
entsprechend
der
Prozesse
im
Unternehmen
frei
eingegeben
oder
vorbelegt
werden.
Mögliche
Optionen:

leer Wird
kein
Leistungsdatum
konfiguriert,
so
gilt
das
"gedruckt
am"
Datum
für
die
Ermittlung
des
korrekten
Mehwertsteuersatzes.

Freie
Eingabe Das
Leistungsdatum
wird
mit
der
Erstellung
des
Dokuments
bzw.
beim
Weiterschalten
vom
Anwender
manuell
eingegeben.

Weiterschalten
zur
Rechnung

Das
Leistungsdatum
wird
mit
dem
Datum
des
Weiterschaltens
zur
Rechnung
belegt.

Weiterschalten
zum
Lieferschein

Das
Leistungsdatum
wird
mit
dem
Datum
des
Weiterschaltens
zum
Lieferschein
belegt.

Bindung
an Statt
eines
separaten
Leistungsdatums
wird
ein
vorhandener
Datumswert
aus
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Projektfeld den
Projektfeldern
genutzt
(z.B.
das
Datum
der
Lieferung).
Die
Auswahl
des
Projektfeldes
erfolgt
über
ein
separates
drop-down
Menü.




Leistungsdatum
in
Projekten
anzeigen

Für
die
Optionen
des
Leistungsdatums
"Freie
Eingabe",
"Weiterschalten
zur
Rechnung"
und
"Weiterschalten
zum
Lieferschein"
kann
bestimmt
werden,
ob
das
Leistungsdatum
extra
im
Projekt
angezeigt
werden
soll.

Leistungsdatum
an
Feld
binden

Zur
Bestimmung
des
gültigen
Mehrwertsteuersatzes
kann
auch
eines
der
17
verfügbaren
Projekt-
Datumsfelder
herangezogen
werden,
z.B.
das
Datum
der
Lieferung,
sofern
dieses
im
Unternehmensablauf
genutzt
wird.

MwSt
beim
Weiterschalten

Beim
Weiterschalten
eines
Projektdokuments
kann
die
Mehrwertsteuer
entweder
-
unverändert
bleiben
(=
Keine
Änderung
-
manuell
im
Projekt):
Der
Anwender
prüft
dann
eigenverantwortlich,
ob
der
Steuersatz
noch
gültig
ist
und
ändert
diesen
ggf.
manuell)

-
mit
Nachfrage
aktualisiert
werden:
Weicht
der
Steuersatz
des
Ursprungsprojekts
von
dem
aktuell
gültigen
Steuersatz
ab,
so
wird
der
Anwender
darauf
hingewiesen.
Mit
Bestätigung
kann
er
das
Projekt
rekalkulieren.
-
automatisch
aktualisiert
werden:
Weicht
der
Steuersatz
des
Ursprungsprojekts
von
dem
aktuell
gültigen
Steuersatz
ab,
so
wird
er
automatisch
aktualisiert,
und
das
Projekt
wird
rekalkuliert.





Anwendungsfälle

Ein vor Mehrwertsteuersenkung angelegter Auftrag wird nach Mehrwertsteuersenkung geliefert und
abgerechnet




Ein
im
Juni
2020
angelegter
Auftrag
wurde
mit
19%
MwSt.
berechnet,
das
Leistungsdatum
stand
noch
nicht
fest.
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Die
Rechnungserstellung
erfolgt
mit
Lieferung
am
01.07.2020.

Bei
entsprechender
Konfiguration
wird
das
Projekt
automatisch
mit
dem
gesenkten
MwSt.-Satz
rekalkuliert.







Oder
der
Anwender
bestimmt,
ob
das
Projekt
rekalkuliert
werden
soll.
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Dabei
werden
ihm
die
im
Urpsungsprojekt
gespeicherten
MwSt.-Sätze
und
die
am
Leistungsdatum
abweichenden
MwSt.-Sätze
angezeigt.







Ein Auftrag wird vor der Mehrwertsteuersenkung angelegt mit bekanntem Leistungsdatum nach
der Mehrwertsteuersenkung

Steht
am
Tag
des
Auftragseingangs
schon
fest,
dass
das
Leistungsdatum
in
den
Zeitraum
der
Mehwertsteuersenkung
fällt,
so
kann
auch
schon
vor
der
eigentlichen
Mehrwertsteuersenkung
der
Auftrag
mit
der
reduzierten
Mehrwertsteuer
erstellt
werden.
(Die
Konfiguration
eines
Leistungsdatums
ist
erforderlich.)

Nach
dem
Setzen
des
Leistungsdatums
werden
die
dann
gültigen
Steuersätze
in
das
Projekt
geladen,
bei
entsprechender
Konfiguration.




Manuelle Mehrwertsteueranpassung im Projekt

Ist
konfiguriert,
dass
die
Mehrwertsteuer
manuell
im
Projekt
angepasst
werden
soll,
so
können
ebenfalls
über
Doppelklick
auf
die
blaue
Feldbeschriftung
"Mehrwertsteuer"
die
Steuersätze
geladen
und
ggf.
bearbeitet
werden.

So
können
auch
Auftragsdokumente
aktualisiert
und
dem
Kunden
erneut
zugesandt
werden.
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Sonderprozesse

Projekte zusammenfassen

Einige
Sonderprozesse
können
vom
Programm
nicht
berücksichtigt
werden.

So
ist
es
z.B.
nicht
möglich,
alte
und
neue
Mehrwertsteuersätze
auf
einem
Dokument
zu
mischen.

Damit
müssen
Projekte,
die
über
die
Funktion
"Projekte
zusammenfassen"
gesammelt
abgerechnet
werden,
vorher
nach
Leistungs-Datum
(bzw.
-Zeitraum)
sortiert
und
getrennt
abgerechnet
werden.




Abschlags- und Schlussrechnungen

Abschlagsrechnungen
können
für
langlaufende
Projekte
vereinbart
werden,
um
die
Zahlungen
über
den
gesamten
Leistungszeitraum
zu
verteilen.

Die
Abschlagsrechnungen
können
dann
unterschiedliche
Mehrwertsteuersätze
ausweisen,
bzw.
kann
der
Mehrwertsteuersatz
beim
Abschluss
des
Projekts
abweichen.

Maßgeblich
für
die
Ermittlung
des
richtigen
Mehrwertsteuersatzes
ist
das
Abschluss-Datum
der
Komplettleistung.

In
der
Standard
Schlussrechnung
in
der
ingenious
Software
wird
der
Gesamtnettobetrag
um
die
Abschlags-Nettos
gemindert
und
auf
den
Restbetrag
die
gültige
MwSt.
aufgeschlagen.

Für
eine
korrekte
Darstellung
von
gemischten
Mehrwertsteuersätzen
ist
eine
individuelle
Vorlage
für
die
Schlussrechnung
zu
erstellen,
wie
im
Kapitel
Schlussrechnung (Section 4.3.1.4)
beschrieben.




Individuelle Prozesse
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Über
individuelle
Skripte
können
Rechnungen
automatisiert
erstellt
werden.
Für
die
Anwendung
der
korrekten
Mehrwertsteuersätze
sind
diese
Skripte
ggf.
anzupassen.
Bitte
kontaktieren
Sie
in
diesem
Fall
Ihren
Ansprechpartner
des
Ingenious
Teams.







Fibu-Export
In
den
diversen
Fibu-Exporten
zur
Übergabe
der
Umsätze
an
ein
Buchhaltungsprogramm
wie
z.
B.
Datev
werden
die
Bruttobeträge
der
Rechnungen
und
die
entsprechenden
Umsatzkonten
ausgegeben.

In
den
Buchhaltungsprogrammen
ist
zu
dem
jeweiligen
Umsatzkonto
ein
Steuersatz
konfiguriert,
so
dass
automatisch
der
richtige
Nettobetrag
gebucht
wird.




I.d.R.
haben
die
Steuerbüros
neue
separate
Umsatzkonten
für
die
Unterscheidung
der
Brutto-Buchung
mit
19%
oder
16%
Umsatzsteuer
in
den
Buchhaltungsprogrammen
angelegt.

Diese
sind
ab
dem
ersten
Export
mit
getrennten
Umsätzen
(i.d.R.
nach
dem
Export
der
Umsätze
aus
Juni
2020)
wie
folgt
in
den
ingenious
Programmeinstellungen
zu
konfigurieren:




Im
Reiter
"Sonderfunktionen
/
MwSt
Senkung
2020"
wird
in
der
Tabelle
"Austausch
der
Konten"
für
"altes
Konto"
das
Konto
zur
Buchung
der
Umsätze
mit
19%
Umsatzsteuer
eingegeben.

Als
"neues
Konto"
ist
das
Konto
der
16%-Umsätze
einzutragen.

Genauso
wird
verfahren,
wenn
Umsätze
mit
"halbem"
Mehrwertsteuersatz
gebucht
werden.

Bei
differenzierten
Erlöskonten,
z.B.
getrennt
nach
Kundentypen
und/oder
Warenart
muss
für
jedes
erlaubte
Konto
das
jeweils
alte
(19%)
und
neue
(16%)
gegenübergestellt
werden.
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Bitte klären Sie mit Ihrem Steuerbüro individuell, wie das Thema dort gehandhabt wird und stimmen Sie mit
uns eine eventuelle individuelle Anpassung ab, bevor die erste Rechnung mit gesenktem Steuersatz exportiert
wird.







11.7 Jahresupdate 2020 - 2021

11.7.1 Bugfixes 2020-2021
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:




Bei
abgeschlossenen
Projekten
TXControl
Eingabe
sperren
PPS
Items
zu
gescanntem
Tagesplan
laden
Kapazitätsplanung
Informationen
auf-
und
zuklappen
Artikelstatistik
Korrektur
der
Artikelsuche
(Matchcode
mit
[
]
)
GLS-Schnittstelle
(leerer
Ländercode,
Positionen
ohne
Gewicht,
Korrektur
Preisbildung)
GLS-Schnittstelle:
Versenderadresse,
Erlauben
selbstsignierter
Zertifikate
Artikeldetail
Navigationsleiste
stürzt
ab
Verbesserung
der
PPS
Sortierung
Optimierung
Kapazitätsplanung
(Speicherüberlauf
bei
großen
Datenbanken)
GLS-Schnittstelle:
Feldlängenbegrenzung
in
SOAP-Schnittstelle
Zeilenauswahl
in
der
Projektzeitenliste
führt
zum
Absturz,
wenn
aus
Versehen
die
Autofilterzeile
mit
selektiert
wird.
Korrektur
FIBU
Export
von
Gutschriften
beim
differentiellen
Export
(Summen
*-1)
Entferne
Sonderzeichen
im
Projekte
XML
Import
GLS-Schnittstelle
(Addresszeilen,
Filterung
Mehrpreisartikel,
Texte
auf
Buttons,
Sicherheitsabfragen
Löschen/Stornieren,
erneute
Paketanlage
nach
Storno,
Länderzuweisung)
Aufmaßblätter
im
Web
(B2B)
farbig
drucken
GLS
UI
Anpassung,
neue
Berechnung
automatischer
Pakete
Sidebar-Refresh
nach
Multipositionseingabe
Workaround
zum
Öffnen
der
Suchinstanz
Ordner
zu
Dateianlagen
öffnen
nun
den
Ordner
zur
aktuellen
Auswahl
statt
den
Standardordner
des
Datensatzes
XML
Projekteimport:
Importreihenfolge
ändern,
so
dass
Positionspreise
am
Ende
importiert
werden
und
nicht
wegrekalkuliert
werden
Grid
Druckvorschau
auf
nicht
modal
umgestellt
Programmeinstellungen
Reiter
Finanzdaten
immer
einblenden
unabhängig
von
Modulrecht
Übernahme
des
voreingestellten
Berichts-Druckers
auch
beim
Öffnen
der
Druckeinstellungen
vor
dem
Druck
Anzeige
des
Platzhalters
PosEHPBrutto
bei
negativen
Verkaufspreisen
Ausbau
Sonderpreistyp
"Lieferant"
Geschwindigkeitsoptimierung
beim
Programmstart
Verwendung
von
Userfields
in
der
Sidebar
in
Bestellungen
Deaktivieren
von
Events
beim
Ausführen
von
OnSave
Skripten
(alle
Module),
Feldänderungen
könnten
sonst
ihrerseits
wieder
Events
triggern
aktive
Rechnungsfilter
in
der
Projekteliste
zeigen
nun
auch
Sammelrechnungen
an
Korrektur
der
Sepa
Texte
Behandlung
von
OutofMemory
Exception
bei
der
Erzeugung
von
Stücklisten-Bildern
im
Web
Korrektur
EK
Berechnung
in
Lagerbuchungen
bei
Teillieferung
von
Bestellungen
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Rundung
von
Lagerbuchungen
um
Kommafehler
zu
vermeiden
Zahlbetrag
Eingabe
auf
2
Stellen
runden
Bei
der
PPS
Sortierung
Leerfelder
als
Zahlen
oder
Datum
behandeln
wenn
nötig
Runden
des
Positionspreises
auf
2
Stellen
nach
Eingabe
eines
Einheitspreises
Bugfix
Artikelstatistik
bei
Artikeln
mit
Klammern
im
Matchcode
und
Anzeige
der
im
Artikel
eingestellten
Einheit
statt
Standard
Stück/m/qm/ccm
Bugfix
Sepa
Textupdate
nach
Projektänderungen
Bugfix
Fehler
bei
'\\'
in
der
Checkliste
Bugfix
fehlerhafte
Anzeige
des
Seitenumbruch
Platzhalter
nach
Refresh
Artikelstatistik
unabhängig
vom
Modul
verfügbar
Reporttypen
Auswahl
beim
Modulwechsel
updaten
Fehler
in
Kontakte
CRM
Informationen
mit
Daten
älter
als
20
Jahre
Aufsummieren
der
Projektzeiten
in
Projekten
berücksichtigt
Pausen,
Formatierung
der
Anzeige
Laden
der
Stücklistenversion
erst
beim
Öffnen
der
Versionsverwaltung,
Entladen
beim
Schließen
des
Artikels
(kann
sonst
zu
Speicherüberlauf
führen)
Optimierung
der
Stücklistenberechnung
im
WEB.
Statt
Anlage
und
Aktualisierung
mit
Webeingaben
nun
direkt
Anlage
mit
Webeingaben.
keine
MwSt
Prüfung
beim
Kopieren
von
Text-Positionen
und
Überschriften
Eintragen
des
Zahlungsziels
und
Skontoziels
beim
Erzeugen
von
Rechnungen
Korrektur
MwSt
Summen
in
Projektelisten
mit
Gutschriften
Aktualisierung
der
Zahlungskonditionen
von
Projektdokument
bei
Änderung
Kontakt
Bestellvorschlagsmenge
aus
Mehrfachlieferanten
Datensatz
Fehlermeldung
bei
leeren
Mediapfaden
Mengen
invertiert
beim
manuellen
Überschreiben
von
Lagerbuchung
in
Gutschriften
Nachkalkulationspositionen
zu
Lagerbuchungen
hinzugefügt
Kontrollierter
Abbruch
der
Bilderzeugung,
wenn
kein
Bild/Bildskript
gefunden
wurde
Korrekturen
Artikelstatistik
(Übersetzungen
fehlten,
im
Header
angegebener
Zeitraum
war
falsch)
Speichern
der
B2B
Settings-Webseite
Kopieren
von
Inventurdokumenten
korrigiert,
Option
"Nur
noch
nicht
enthaltene
Artikel"
Korrektur
Verhalten
blauer
Beschriftungen
zum
Entsperren
von
Eingabefeldern
durch
Doppelklick
(Bisher
wurde
die
Zwischenablage
mit
dem
Label-Text
überschrieben)
Korrektur
Preis
per
EK
in
Inventur
Detailansicht

Eingabeprüfung
leere
Seriennummern







11.7.2 Erweiterungen 2020-2021

Neue und geänderte Benutzerrechte
101760
-
Kontakte
-
Verknüpfte
Emails
übertragen

350550
-
Projekte
-
Provisionen
einsehen

851000
-
Projektzeitplanung
-
Dateianlagen
einsehen

851100
-
Projektzeitplanung
-
Dateianlagen
bearbeiten

880000
-
Mietartikelverwaltung
–
Modulzugriff




Neue Platzhalter
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RgAnsprechpartner
-
Ansprechpartner
der
Rechnung

ObjektAnsprechpartner
-
Ansprechpartner
Objektanschrift

Mietartikel_Beschreibung
-
Beschreibung
Mietartikel
mit
folgenden
Parametern
im
Formatierungstext:
“Artikel
Matchcode“;“Beschreibungstext“;“Zeilenumbruch“,
z.Bsp.:
Video1;ausgeliehene
Videos;CR

Mietartikel_Bestand
-
Aktueller
Kundenbestand
der
Mietartikel
mit
folgenden
Parametern
im
Formatierungstext:
“Artikel
Matchcode“;“Zeilenumbruch“,
z.Bsp.:
Video1;CR

PosLagerbuchungStkButton
-
aktuelle
Positions
Lagerbuchung
in
Stück,
nach
Buchungsstatus
eingefärbt,
per
Doppelklick
änderbar

PosEinheitEK
-
Positionseinheit
EK

KundenPosNr
-
Abweichende
Kundenpositionsnummer

Seite_NettoEUR
-
Nettosumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite

Seite_BruttoEUR
-
Gesamtsumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite

Seite_MWStEUR
-
Betrag
der
Mehrwertsteuer
der
Positionen
der
aktuellen
Seite
(halb
+
voll)

Seite_MWStVollBetragEUR
-
Voller
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
der
aktuellen
Seite
als
Betrag

Seite_MWStHalbBetragEUR
-
Halber
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
der
aktuellen
Seite
als
Betrag

Seite_EinkaufEUR
-
Einkaufsumme
der
Positionen
der
aktuellen
Seite

Seite_EinkaufBruttoEUR
-
Einkaufsumme
Brutto
Voll
der
Positionen
der
aktuellen
Seite

SeitenSumme_NettoEUR
-
Nettosumme
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite

SeitenSumme_BruttoEUR
-
Gesamtsumme
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite

SeitenSumme_MWStEUR
-
Betrag
der
Mehrwertsteuer
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite
(halb
+
voll)

SeitenSumme_MWStVollBetragEUR
-
Voller
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite
als
Betrag

SeitenSumme_MWStHalbBetragEUR
-
Halber
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite
als
Betrag

SeitenSumme_EinkaufEUR
-
Einkaufsumme
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite

SeitenSumme_EinkaufBruttoEUR
-
Einkaufsumme
Brutto
Voll
der
Positionen
bis
zur
aktuellen
Seite

VorSeite_NettoEUR
-
Nettosumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite

VorSeite_BruttoEUR
-
Gesamtsumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite

VorSeite_MWStEUR
-
Betrag
der
Mehrwertsteuer
der
Positionen
der
vorherigen
Seite
(halb
+
voll)

VorSeite_MWStVollBetragEUR
-
Voller
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
der
vorherigen
Seite
als
Betrag

VorSeite_MWStHalbBetragEUR
-
Halber
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
der
vorherigen
Seite
als
Betrag

VorSeite_EinkaufEUR
-
Einkaufsumme
der
Positionen
der
vorherigen
Seite

VorSeite_EinkaufBruttoEUR
-
Einkaufsumme
Brutto
Voll
der
Positionen
der
vorherigen
Seite

VorSeitenSumme_NettoEUR
-
Nettosumme
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite

VorSeitenSumme_BruttoEUR
-
Gesamtsumme
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite

VorSeitenSumme_MWStEUR
-
Betrag
der
Mehrwertsteuer
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite
(halb
+
voll)

VorSeitenSumme_MWStVollBetragEUR
-
Voller
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite
als
Betrag

VorSeitenSumme_MWStHalbBetragEUR
-
Halber
Mehrwertsteuersatz
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite
als
Betrag

VorSeitenSumme_EinkaufEUR
-
Einkaufsumme
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite

VorSeitenSumme_EinkaufBruttoEUR
-
Einkaufsumme
Brutto
Voll
der
Positionen
bis
zur
vorherigen
Seite
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Neue Stücklistenfunktionen
Keine





Neue Skriptevents und APIs
Allgemein
–
WebStart()
-
Primär
zum
Setzen
globaler
Variablen
im
B2B/WEB

Projekte
–
ValidatePPSItem(…)
-
Genauere
Prüfung
bei
der
Anlage
von
PPS
Einträgen
beim
Speichern
von
Projekten





Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

Mehrwährungsfähigkeit Erstellung
von
Projektdokumenten
in
verschiedenen
Währungen Währungen (Section
8.6.16)

Mehrsprachige
Artikel Hinterlegung
zusätzlicher
Artikeltexte
in
anderen
Sprachen
zur
Verwendung
in
Projektdokumenten
und
in
den
Web-Modulen

Mehrsprachige
Artikeltexte (Section
4.2.2.3)

Mietartikelverwaltung Verwaltung
der
Aus-
und
Rückgabe
von
Mehrweg-Paletten Mietartikelverwaltung
(Section 7.3.1)

Quickbooks
Import Import-Schnittstelle
für
Quickbooks
(genutzt
in
den
USA) auf
Anfrage

Datenreorganisation Optimierung
der
Datenbankgröße
durch
gesammeltes
Archivieren
und
Löschen
von
Datensätzen

Die
Datenreorganisation
(Section 8.7.1)




Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Benutzerfoto
/
Avatar Die Benutzerverwaltung (Section 8.5.1)

Übersetzung
von
Stücklisten,
freien
Texten
und
Auswahllisten Lokalisierung (Section 8.4.1)

Seitensummen
/
Übertrag
auf
Projektdokumenten Projektvorlagen (Section 8.1.2)

Abbildung
der
temporären
Mehrwertsteuersenkung Mehrwertsteuer Senkung 2020 (Section 11.6.1)

Brutto-Darstellung
in
Schlussrechnungen
/
gemischte
Mehrwertsteuer
19%
/
16%

Schlussrechnung (Section 4.3.1.4)

Niederländische
Sprachauswahl
für
die
Programmoberfläche Login (Section 2.3),
Allgemeine Benutzerdaten
(Section 8.5.2)

Importschnittstelle
für
Fensterbausoftware
KLAES Klaes- Kontaktimport (Section 8.6.10)

Schnittstelle
für
Microsoft
AX2020 auf
Anfrage
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Größere Funktionserweiterungen in den Web-Modulen

Funktion Dokumentation

B2B
Word-Export Händler Bestellsystem (Section 10.5)

PPS
Dashboard ohne




Diverse kleinere Erweiterungen / Anpassungen
Projektgesamtpreis
Eingabe
mit
Skonto
(je
nach
Programmeinstellung)
Größere
Auswahl
an
Reportmodulen
Standardschrift,
Standardschriftgröße
Zugriffsmethoden
zur
Manipulation
der
Sonderpreise
per
Skript
während
Preisberechnung
Bild-Dateianlagenvorschau
nicht
mehr
in
der
Liste
als
Thumbnail
(langsam),
sondern
erst
beim
Klick
auf
eine
Zeile
als
größeres
Bild
unterhalb
der
Liste
Eindeutigere
Icons
zum
Verteilen
einer
Sammelzahlung
FIBU-Export
Format
IBM
DF2
Globale
Einstellung
um
Tabulatoren
für
RTF
Texte
aus
dem
Template
zu
verwenden
Anlage
eines
neuen
Projektes
für
die
Sage
50
Accounting
2020
(Peachtree)
Schnittstelle
Eigenschaft
"Pagebreak"
der
Zeilen
in
Aufmaßblättern
wird
beim
Einfügen
von
Positionen
übernommen
Mengen
in
der
Projektelageransicht
invertierbar
(zur
Abbildung
von
Produktionsaufträgen)
Formatierung
von
Datumsplatzhaltern
Abmessungen
in
mm
eingebbar
(Stücklisten,
Preisinfo,
Multiposition,
Projekte
Sidebar)
Lagerverbräuche
im
Artikellagermodul
negativ
anzeigbar
Lagerbuchung
und
Reservierung
können
per
Skript
in
anderen
Projekttypen
als
nur
in
Aufträgen
aktiviert
werden
Programmeinstellung,
Multipositionstabulatorreihenfolge
änderbar
von
nur
Abmessungen
auf
alle
Spalten
Volumenartikel
(3
dimensionale
Eingabe)
Speicherung
des
%
Wertes
von
Sonderpreisen
in
Positionen
MwSt-Senkung
in
IBM-Export
berücksichtigen
PPS-Positionen
Suche
per
Stücklisten
Positionsname
(Dropdown
-
vorletzte
Spalte
in
den
Leistungspositionen)
Eingabe
von
Textcontrol
Tabulatoren,
zu
öffnen
über
das
Kontextmenü
(Rechtsklick)
Positionsgruppen
Formatierung
für
Summenzeilen
Artikel-Lagermonitor
um
Zusatzspalten
für
Projekt-Termine
ergänzt,
Speichern
&
Wiederherstellen
der
Spaltenauswahl
Provision
auf
Positionsebene
in
PropertyGrid
ergänzt
(überschreibbar)
Bestellung-Sidebar
-
Allgemein
-
Bestätigter
Liefertermin
(Datum
2)
Artikellagermonitor
zusätzliche
Filterung
nach
Buchungstyp
Positions-Sidebar
der
Verkaufsdokumente
um
Ist-Bestand,
reservierten
Bestand
und
freien
Bestand
erweitert
(für
Artikel
mit
aktivierter
automatischen
Lagerführung)
(Benutzerrecht
200.150)
Inventurdokument
um
Spalten
für
Produkt-,
Waren-
und
Segmentgruppe
sowie
Artikel
gesperrt
erweitert
Anzeige
der
Multilieferanten-Tabelle
auch
bei
nur
einem
Lieferanten
statt
der
Einzelfelder
für
Bestellparameter
(Einschaltbar
über
Globales
Flag
Globals.bAlwaysUseMultiSupplierTable)
Popups
verstecken
bei
laufendem
Scheduler
Dokumentvorlagen:
ReDo/UnDo
ausgeblendet
zusätzliche
Einstellung
der
Sprache
möglich
(Modulrecht
nötig)
Export
Lokalisierung
Auswahl
"alle
internen
Texte"
Kontaktadresse
nach
Duplizieren
direkt
öffnen
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Reservierung
und
Lagerbuchung
jeweils
in
2
aufeinander
folgenden
Projektstati
möglich




Office
365
Outlook
Webanbindung
(Kalendersynchronisation)
Projektzeiten-Kommission
kopieren
Projekte
Lagerbuchung
an
Ausführungsdatum
binden
API
Befehl
zur
Anlage
eines
Projektzeitendatensatzes
Verschieben
der
Mahnungskonfiguration
in
den
Programmeinstellungen
auf
einen
anderen
Reiter
Einstellung
Netzwerk
Protokoll
Projektzeiten-Kommission
kopieren
Projekte
Lagerbuchung
an
Ausführungsdatum
binden




Diverse kleinere Erweiterungen in den Web-Modulen
Skriptausführung
per
Button/Javascript
im
B2B
neues
Skript
WebStart
zum
Setzen
von
Globalen
Parametern
im
Web
Stücklisteneingabevorlagen
aus
Kontakten
in
Web-Multipositionen
verwenden
Scheduler
kann
nun
als
Webdruck
Server
konfiguriert
werden
B2B
-
Button
zum
Löschen
eines
Angebots
aus
der
Detailansicht
B2B
Summenzeilen
Ergänzung
B2B-Flag
und
B2B-Bruttopreis
zum
Web-Model
für
Positionen




11.8 Jahresupdate 2021 - 2022

11.8.1 Bugfixes 2021-2022
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:








Korrektur
Verhalten
blauer
Beschriftungen
zum
Entsperren
von
Eingabefeldern
durch
Doppelklick
(Bisher
wurde
die
Zwischenablage
mit
dem
Label-Text
überschrieben)
Korrektur
Preisper
EK
in
Inventur
Detailansicht
Bugfix
Klaes-Schnittstelle
MwSt
beim
Zusammenfassen
von
Projekten
-
wenn
unterschiedlich
dann
Standardwert
+
Hinweismeldung,
wenn
gleich
dann
wird
der
Wert
übernommen
Doppelverwendung
Semikolon
im
Name/als
Trennzeichen
im
PPS
neue
Kapazitätsplanung
ohne
Gruppen
verursachte
Exception
Objektbreite
Textbox
"Kundenummer"
im
Kontaktdetail
verringert
Outlook
Terminanbindung
-
Einschränkung
der
Terminübertragung
(+-
180
Tage)
Erzwungenen
Farbdruck
von
Aufmaßblättern
ausgebaut.
Ist
nun
im
Aufmaßblatt
zu
hinterlegen
(PrintInfo.ShowColor)
Projektzeiten-Scheduler-Ansicht
verwendet
Zeitzone
des
lokalen
PC
statt
WestEuro
Kontaktdetail
-
E-Mail-Liste:
Sortierung
nach
Importzeitpunkt
korrigiert
Copy
&
Paste
in
abgeschlossenen
Projekten
sperren
Handling
Multi-Lieferant
Aufmaßzeile
von
Bestellpositionen
aus
dem
Artikelfeld
Bestellpos
Aufmaßzeile
statt
aus
der
Standard
(Verkaufs-)
Aufmaßzeile
Eingabe
IBAN
optimiert
Verbesserung
bei
der
Speichern
Frage
und
bei
Syntaxfehlermeldungen
bei
Bildskripten
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Korrektur
Varianten
bearbeiten
Dropdownwerte
Lieferant,
MwSt,
Tour
Aufmaßzeile
von
Mehrfachlieferanten
Korrektur
Eingabevalidierung
IBAN
Feld
Zuschnittoptimierung
Konvertierung
cm
zu
mm
zu
inch
Bildskript-Kommando
DrawItemImage
Einfügen
von
Nachkalkulationspositionen
in
Bestellungen
verhindern
(bei
Copy
und
Paste
aus
Aufträgen)
Bugfix
Zusammenklappen
der
unteren
Infobereichen
in
der
Kontakte
Detailansicht
(1.
Seite)
Preisrundung
nach
Artikelpreisupdate
bis
0,01€
statt
1€
ermöglichen
Funktion
"Preisänderung"
-
Rundung
korrigiert
Korrekturen
DataSets
(Daten-Reorganisation,
Tourenplanung)
Zurücksetzen
des
Positionsrabattfeldes
nur
noch
nach
Änderung
von
Abmessung
oder
VK
falsche
Artikelauswahl
bei
Varianten
bearbeiten
Preisanpassung
Mehrfachlieferanten
EK
Drucken
mit
Listenauswahl
begrenzt
auf
1000
Zeilen
Preisberechnung
Offene
Zahlungen
in
der
Kontakte
CRM
Ansicht
Druckbericht
Dateianlage
nicht
durchführen,
falls
Druck
abgebrochen
wird
Kontaktdokumente
Beschränkung
des
Betreffs
auf
80
Zeichen
entfernt
Initiales
Erstellen
der
Programmeinstellungen
zur
Anzeige
der
Listboxen
in
den
Detailansichten
korrigiert
Tapi
Box
Iconränder
Webdruckanfragen
werden
nicht
mehr
über
die
Userfield
Tabelle
übergeben,
sondern
über
die
ValueStack
Tabelle
(signifikant
geringere
CPU
Last
auf
dem
Server)
Interne
Funktionen
zum
Schrumpfen
der
Datenbank
und
Neuaufbau
des
Index
korrigiert
Beim
Rekalkulieren
von
Bestellpositionen
beibehalten
der
Aufmaßattribute
(verhindert
dass
bestellkommissionierte
Daten
gelöscht
werden)
Druckvorschauposition
CenterScreen
Lokalisierung
Druckberichtsanlage
Formular
Rundung
von
Lagerständen
nach
Buchungen
zur
Vermeidung
von
Bestellungen
bei
Lagerständen
die
eigentlich
Null
sind
Fehlerhafte
Benutzerrechteprüfung
beim
Löschen
einer
Bestellung
aus
der
Bestellliste
Zurücksetzen
der
gespeicherten
Listenhöhen
in
den
Detailansichten,
wenn
die
Sichtbarkeits-Einstellungen
geändert
werden
Variablen
zu
BOM
Artikel
auch
bei
negativen
Mengen
speichern
Korrektur
Preisberechnung
bei
fixen
Verkaufspreisen
Korrektur
der
Preisdarstellung
bei
Mehrfachlieferanten
Bugfix
Kapazitätsplanung
/
Dispositionsansicht
aktive
Zeile





11.8.2 Erweiterungen 2021-2022

Neue und geänderte Benutzerrechte
300600
-
Projekte
-
Reklamationen
anzeigen

300700
-
Projekte
-
Reklamationen
neu
anlegen

300800
-
Projekte
-
Reklamationen
bearbeiten

300900
-
Projekte
-
Reklamationen
löschen

301000
-
Projekte
-
Reklamationen
abschließen

301100
-
Projekte
-
Reklamationen
Abschluss
aufheben

310600
-
Projekte
-
Rücknahmen
anzeigen

310700
-
Projekte
-
Rücknahmen
neu
anlegen
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310800
-
Projekte
-
Rücknahmen
bearbeiten

310900
-
Projekte
-
Rücknahmen
löschen

311000
-
Projekte
-
Rücknahmen
abschließen

311010
-
Projekte
-
Rücknahmen
Abschluss
aufheben

320600
-
Projekte
-
Rücknahmescheine
anzeigen

320700
-
Projekte
-
Rücknahmescheine
neu
anlegen

320800
-
Projekte
-
Rücknahmescheine
bearbeiten

320900
-
Projekte
-
Rücknahmescheine
löschen

321000
-
Projekte
-
Rücknahmescheine
abschließen

321100
-
Projekte
-
Rücknahmescheine
Abschluss
aufheben

800400
-
Aufgabenverwaltung
-
Alle
Aufgaben
einsehen

870100
-
Webinterface
-
WEB
Login

870200
-
Webinterface
-
BCS
Login

870300
-
Webinterface
-
PPS
Login




Neue Platzhalter
Pos_Reklamation_Grund
-
Grund
der
Reklamation

Pos_Reklamation_Beschreibung
-
Beschreibung
der
Reklamation

Pos_Reklamation_Analyse
-
Analyse
der
Reklamation

Pos_Reklamation_Analyse_Beschreibung
-
Analysebeschreibung
der
Reklamation

Pos_Reklamation_Verursacher
-
Verursacher
der
Reklamation

Pos_Reklamation_Lösung
-
Lösung
der
Reklamation

Pos_Reklamation_Zuständig_Intern
-
Interner
Zuständiger
dieser
Reklamation

Pos_Reklamation_Zuständig_Extern
-
Externer
Zuständiger
dieser
Reklamation

PosIndex
-
Positionsindex

PosCGP
-
Berechneter
Verkaufspreis

PosSPRabatt%
-
Rabatt
%
bei
PosR,
bei
PosP
Sonderpreis
in
%,
wenn
SP
in
%
(Wert
aus
Sonderpreisen)

PosSPRabatt%%
-
Rabatt
%
bei
PosR,
bei
PosP
Sonderpreis
in
%,
wenn
SP
in
%
(Wert
aus
Sonderpreisen,
gibt
Prozentzeichen
extra
aus)

PosUrsprungsLand
-
Ursprungsland
der
Position

PosZolltarifnummer
-
Zolltarifnummer
der
Position

Reklamation_Grund
-
Grund
der
Reklamation

Reklamation_Beschreibung
-
Beschreibung
der
Reklamation

Reklamation_Analyse
-
Analyse
der
Reklamation

Reklamation_Analyse_Beschreibung
-
Analysebeschreibung
der
Reklamation

Reklamation_Verursacher
-
Verursacher
der
Reklamation

Reklamation_Lösung
-
Lösung
der
Reklamation

Reklamation_Zuständig_Intern
-
Interner
Zuständiger
dieser
Reklamation
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Reklamation_Zuständig_Extern
-
Externer
Zuständiger
dieser
Reklamation

Vorkassenzahlung_Betrag
-
Betrag
der
getätigten
Vorkassenzahlung

Vorkassenzahlung_Datum
-
Datum
der
getätigten
Vorkassenzahlung

Vorkassenzahlung_Restbetrag
-
Restbetrag
der
getätigten
Vorkassenzahlung




Neue Stücklistenfunktionen
neue
Stücklistenbefehle
SetVisible
und
GetVisible
um
Checklisten
Einträge
ein-
und
auszublenden

Aufmaßblatt
Platzhalter
{repeatcount},
zeigt
in
CopyBlöcken
einen
Zähler
an

neue
Variable
für
BOM
Artikel
.matchcode

asin(x)
–
gibt
den
Winkel
zurück,
dessen
Sinus
die
angegebene
Zahl
ist

acos(x)
–
gibt
den
Winkel
zurück,
dessen
Kosinus
die
angegebene
Zahl
ist




Neue Skriptevents und APIs
neues
Skript
Event
BeforeSavePPSItem
–
das
Skript
kann
verwendet
werden,
um
PPS
Datensätze
bei
der
Anlage
(normalerweise
beim
Speichern
eines
gebuchten
Auftrags)
zu
manipulieren
und
so
zusätzliche
Daten
für
die
spätere
Anzeige
zu
speichern.




Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

Reklamationsmodul Funktionen
zur
Abbildung
von
Reklamationen
im
Projekte-Workflow

Reklamationsprozess (Section 4.3.3.5)

Tourenplanung Modul
zur
Planung
von
Liefertouren Die Tourenplanung (Section
7.6.1),
Tourenkonfiguration (Section
7.6.2),
Fahrzeugverwaltung (Section
7.6.3),
Ressourcen (Section 7.6.4)

Schnittstellen
zu
PTV
Map&Guide
desktop
und
PTV
Map&Guide
internet

Übertragung
von
Liefertouren
an
PTV
Map&Guide
desktop
und
PTV
Map&Guide
internet
zur
Feinoptimierung

PTV
Map&Guide
internet
Schnittstelle

Ingenious
Restarter Neustart-Tool
für
unbeaufsichtigte
Clients
(Scheduler,
Web-Druck-Client)

Ingenious Restarter (Section 9.2),
Scheduler
Konfiguration (Section 8.6.19)




Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation
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Kategorien
für
Notizen,
Dokumente
und
Dateianlagen Bsp.
Kontakte:
Dokumente und Notizen der
Kontakte (Section 4.1.2.8),
Kontakte
Dateianlagen (Section 4.1.2.10)

Verknüpfte
Dateianlagen
anzeigen Bsp.
Kontakte:
Kontakte Dateianlagen (Section
4.1.2.10)

Projektdokumente
drucken
/
senden
und
gleichzeitig
als
Dateianlage
anhängen

Allgemeine Projektdaten (Section
4.3.2.2),
Projekte (Section 8.6.11)

Vom
Projekttyp
abhängige
Detailansichten Detailansichten (Section 8.6.22)

Druckberichte
abhängig
vom
Projektdokumenttyp
anzeigen Druckberichte (Section 8.6.5)

Festlegung
Projektdokumente
für
Reservierung
und
Lagerbuchung,
automatische
Lagerbuchung

Lagerbewegungen (Section 8.6.14)

Zusatzoptionen
für
Sidebars:
Sidebars
für
Projektpositionen,
Skript-Bedingungen,
Blockzuordnung
für
Benutzerfelder,
Positionierung
der
Sidebar-Blöcke

Auswahllisten (Section 8.6.4)

Druckberichte
beim
Drucken
gleichzeitig
als
Dateianlagen
anhängen

Druckberichte (Section 8.6.5)

Mindestpreisberechnung
für
Artikel Preise (Section 4.2.2.12)

Ausschluss
von
einzelnen
Artikeln
von
der
Sonderpreisberechnung

Preise (Section 4.2.2.12),
Sonderpreise (Section
4.1.2.5)

Neuen
Platzhalter-Typ
für
freie
Texte Projektvorlagen (Section 8.1.2)




Diverse kleinere Erweiterungen / Anpassungen
Einstellung
Netzwerk
Protokoll
Projektzeiten-Kommission
kopieren
Projekte
Lagerbuchung
an
Ausführungsdatum
binden
Warnung
und
Abbruch
bei
Buchung
von
Artikeln,
die
nicht
auf
Lager
sind,
können
unterschiedlich
eingestellt
werden,
je
nachdem
ob
Reservierung
oder
Lagerbuchung
Bei
Teilrechnungen
Positionen
kopieren
Mehrere
Projektdokumente
auf
einmal
als
PDF
exportieren
ABC-Analyse
+
Umsatzliste:
Negativumsätze
anzeigen,
auch
wenn
Null-Umsätze
ausgeblendet
werden
+
Vorjahresumsätze
beim
Filter
mit
berücksichtigen
Globales
Flag
zum
Überschreiben
der
Standard-Rundung
in
Aufmaßblättern
Globals.iMeasurementRounding
(Standard:
2)
Platzhalter
PosIndex
-
Positionszähler
für
Preispositionen
(zählt
keine
Texte
/
Überschriften
/
Summen)
Rundung
bei
Zuschnittoptimierung
(3
Stellen
bei
inch)
Verbesserung
des
Farbschemas
bei
der
Stücklisten
Eingabe.
PPS
Standard
Projekte
Druckberichte
als
PDF
anzeigen
Kontaktematchcode
in
Stücklistenberechnung
PPS
Stationen
Sortindex
Feld
zur
Sortierung
der
Stationen
in
der
Projektedetailansicht
Beim
Kontakte
Speichern
prüfen,
ob
der
B2B
Login
schon
in
einem
anderen
Kontakt
oder
einer
anderen
Adresse
verwendet
wird
PPS
Liste
neuer
Button
zum
Anlegen
von
Tagesplänen
nach
Anlage
ein
Station
(andernfalls
werden
die
PPS
Daten
sukzessive
beim
Speichern
von
Projekten
erzeugt)
zusätzliche
Artikelfelder
für
Zolltarifnummer
und
Ursprungsland
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Optimierung
des
Hinzufügens
mehrerer
Positionen
auf
einmal
zu
einem
Projekt
In
einer
Artikelstatistik
Artikel
mit
nur
Null-Werten
ausblenden.
Darstellung
von
offenen
Beträgen
und
einer
Überzahlung
im
Belegeingang
Preise
von
bestellkommissionierten
Artikeln
aus
der
Bestellung
in
die
Auftragsbestätigung
übertragen
Einfachere
Eingabe
der
IBAN
im
Kontakt



Diverse kleinere Erweiterungen in den Web-Modulen




B2B/WEB
Angebote
archivieren
B2B
Preisberechnung
ausgehend
vom
Listenpreis
mehrsprachige
Stücklisten
im
WEB
Aufteilung
der
Web
Benutzerrechte
von
870000
zu
870100
(WEB),
870200
(BCS),
870200
(PPS)
Beim
Aufruf
der
meisten
Webseiten
in
PPS/WEB/B2B,
Prüfung
ob
Login
noch
gültig
ist.
Automatisch
ausloggen,
falls
zwischenzeitlich
Benutzerrechte
entzogen
wurden.







11.9 Jahresupdate 2022 - 2023

11.9.1 Bugfixes 2022 - 2023
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:




Korrektur
zur
Auswertung
der
Checkbox
"in
S."
in
Artikelstatistiken
Wiederherstellen
der
Autologin
Funktion
in
Web
Setzen
der
Cursorposition
nach
Positionanlage
Setzen
der
Cursorposition
nach
Copy&Paste
einer
Position
ClearDS
im
PrintReport
vor
Skript
AfterPrint
Korrektur
beim
Copy
&
Paste
von
Positionen
mit
einem
MwSt
Satz
der
ein
Komma
enthält
Berechnung
EK
mit
Verschnitt
in
Stücklisten
nur
wenn
Länge
!=
Lagerlänge
Tourenplanung
-
Varianten
bearbeiten
Korrektur
der
Reihenfolge
der
Felder
in
Datasets
Anzeigekorrektur
bei
Preisänderungen
per
Varianten
bearbeiten
Status
52
Projekte
werden
mit
dem
aktuellen
Datum
lagergebucht,
wenn
das
Buchungsdatum
fehlt
Korrektur
bzgl.
Löschen
von
Druckvariablen
beim
Speichern
reservierter
Projekte
Tourenplanung:
Darstellung
von
Benutzerfeldern
in
der
Listenansicht
Beim
automatischen
Setzen
der
Reserviert
oder
Lagergebucht
Checkbox,
den
jeweils
anderen
Status
rausnehmen
Positionsreihenfolge
bei
Copy
&
Paste
mehrerer
Positionen
fehlerhaft
Konsistentes
Berechnen
des
Positionsrabatt
Feldes
nach
Preisänderungen
Anzeigen
des
einteiligen
IBAN
Feldes
im
Kontakt,
wenn
das
Land
nicht
D
/
DE
ist
Sperren
von
Sidebarfeldern
bei
abgeschlossenen
/
ReadOnly
Projekten
Überarbeitung
geänderte
Schriftgröße
bei
Stücklistendropdowns
Automatische
Anlage
der
Positionsgruppe
"Teuerungszuschlag"
Absturz
des
Artikel
Lagermonitor
nach
Einblenden
der
Autofilterzeile
Korrektur
der
Buttonpositionen
im
Mailing
Formular
Lokalisierung
der
Projekte
History
Einträge
vermeiden
Korrektur
der
Summenberechnung
bei
Weiterschalten
zu
einer
Reklamation
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bei
Varianten
bearbeiten
nur
angezeigte
Datensätze
laden
(Begrenzt
auf
5000
Kontakte/Artikel
bzw.
1000
Projekte)
Teuerungszuschlagpositionen
aus
Aufmaßblättern
(line-supplies)
ausnehmen
Beim
Weiterschalten
Adressen
laden,
damit
Adressplatzhalter
im
neuen
Dokument
aufgelöst
werden
können
Update
von
Guid
Feldern
im
B2B/WEB
erlauben
Stücklistenfunktion
COLWIDTH
funktionsfähig
Korrektur
Projekte
Warnmeldung
wenn
Lagerstand
unterschritten
ist
Fehlerkorrektur
beim
Öffnen
der
Multiposition
bei
einfachen
Artikeln
(neue
Spaltenbreite
Einstellungen
aus
Stücklisten
konnten
nicht
geladen
werden)
Kontakte
CRM
Informationen
für
Bestellungen
hatten
nur
Status
50
Bestellungen
angezeigt,
Erweitert
auf
50
&
52
Umbenennen
der
Bestellkommissionierungseinstellungen
im
Projekt
Wird
das
PPS-Abschließen
Popup
beim
Projekte
Speichern
getriggert,
wird
ein
mögliches
gleichzeitiges
Schließen
des
Projektes
abgebrochen





Bei
der
Prüfung
von
arbeitsfeien
Tagen(Kapazitätsplanung)
werden
auch
Feiertage
einbezogen
Beim
Positionen
rekalkulieren
wird
die
Stücklistenversion
nur
dann
aktualisiert,
wenn
die
neue
Version
keinen
Syntaxfehler
hat
Bugfix
Artikelstatistik
(Sonderzeichen
im
Artikelmatchcode)
Korrektur
TAPI
Button
Notiz
erstellen
Fehlermeldungen
im
Skrip
AfterPayment
brechen
nun
die
Anlage
einer
neuen
Zahlung
ab
Korrektur
von
Rundungsfehlern
bei
Platzhalter
PosEHPBrutto
(Positionseinheitspreis)
Unbegrenztes
Zwischenspeichern
von
Bildskripten
(vorher
nur
100
Bildskripte,
bei
Verwendung
von
mehr
Skripten
langsam
durch
neuladen)
Optimierung
der
Übersetzung
von
Stücklistentexten,
alle
Übersetzungen
werden
nur
noch
einmal
beim
Start
der
Stückliste
geladen,
nicht
mehr
einzeln
je
Text
Multipositionsspalten
zeigen
nun
den
Eingabe-Titel,
nicht
mehr
den
Variablennamen
an




11.9.2 Erweiterungen 2022 - 2023

Neue und geänderte Benutzerrechte
101800
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTrans
Export
einsehen

101810
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTrans
Export
bearbeiten

101820
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTRANS
Import
einsehen

101830
-
Kontakte
-
Einstellungen
openTRANS
Import
bearbeiten

311320
-
Produktion
-
Teilweise
oder
fertig
produzierte
Positionen
im
Projekt
bearbeiten
(bei
Nutzung
des
PPS)

950000
-
Tourenplanung
-
Modulzugriff

950100
-
Tourenplanung
-
Fahrzeuge
und
Touren
konfigurieren

950200
-
Tourenplanung
-
Projekteliste
bearbeiten,
sortieren,
importieren
und
exportieren





Neue Platzhalter
Bestellnummer
–
Dokumentennummer
einer
Bestellung
(Status
51)
ausgegeben
in
einem
Wareneingangsdokument
(Status
52)
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PrjTZ%
-
Prozentualer
Teuerungszuschlag
auf
Projekteebene

PosTZ%
-
Prozentualer
Teuerungszuschlag
einer
Position

PosTZ
–
Teuerungszuschlag
in
Euro
einer
Position

PosTZGruppe
–
Teuerungszuschlaggruppe
einer
Position




Neue Stücklistenfunktionen



Befehl in c#
Stückliste

Befehl in
Kompatibilitätsstücklisten
(Aufmaß)

Funktion

SetForeColorText
Bsp.:
SetForeColorText(„x“,
„blue“)

FORECOLOR2
Bsp.:
?x;FORECOLOR2=blue

Setzt
im
Konfigurator
die
Schriftfarbe
der
rechten
Spalte
des
Feldes
Bsp.:
setzt
die
Schriftfarbe
der
rechten
Spalte
für
x
auf
blau

SetBackColorText
SetBackColorText(„y“,
„yellow“)

BACKCOLOR2
Bsp.:
?
y;BACKCOLOR2=yellow

Setzt
im
Konfigurator
die
Hintergrundfarbe
der
rechten
Spalte
des
Feldes
Bsp.:
setzt
die
Hintergrundfarbe
der
rechten
Spalte
für
y
auf
gelb

SetFontSize(...)
Bsp.:
SetFontSize(12)

_FONTSIZE
Bsp.:
=_FONTSIZE=12

Setzt
im
Konfigurator
die
Schriftgröße
Bsp.:
setzt
die
Schriftgröße
auf
12
pt

SetRowHeight(...)
Bsp.:
SetRowHeight(30)

_ROWHEIGHT
Bsp.:
=_ROWHEIGHT=30

Setzt
im
Konfigurator
die
Zeilenhöhe
Bsp.:
setzt
die
Zeilenhöhe
auf
30
pt

PosNr ?PosNr Vordefinierte
Variable
für
den
Konfigurator,
mit
der
der
Wert
direkt
in
das
entsprechende
Positionsfeld
Project_item.number
geschrieben
wird

KundenPos ?KundenPos Vordefinierte
Variable
für
den
Konfigurator,
mit
der
der
Wert
direkt
in
das
entsprechende
Positionsfeld
Project_item.customer_project_item_number
geschrieben
wird

PosKommission ?PosKommission Vordefinierte
Variable
für
den
Konfigurator,
mit
der
der
Wert
direkt
in
das
entsprechende
Positionsfeld
Project_item.subsidiary_project_number
geschrieben
wird

bLoadItemText n.v. Zusätzlicher
Parameter
einer
Variable
der
BOM
Item
Methode
zum
Laden
des
ASCII-Texts
in
diese
Variable.Bezeichnung
(äquivalent
zu
*
in
der
Bezeichnungsspalte
im
Kompatibilitätsmodus)




Erweiterung
des
Bildskript
Befehls
DrawString:
style
=
wrap
-
erzeugt
bei
Texten
einen
Zeilenumbruch
bei
Überlauf
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Neue Skriptevents und APIs
GetReportAsImage
-
API,
mit
der
Berichte
vom
Typ
XtraReport
als
Bild
ausgegeben
werden
können

OpenTransOrderImportBeforeSave
–
Skript
wird
nach
dem
OpentTrans
Auftragsimport
und
direkt
vor
dem
Speichern
des
Projektes
in
die
Datenbank
ausgeführt.

OpenTransBeforeExport
–
Skript
wird
beim
Export
für
jeden
XML
Knoten
ausgeführt.
Dadurch
ist
es
möglich
einzelne
Export-Werte
zu
überschreiben.




Neue Module

Modul Beschreibung Dokumentation

OpenTrans
Auftrags-Import
(Modul-Lizenz
erforderlich)

Import
von
Auftragsdaten
im
XML-Format
nach
OpenTrans
Spezifikation

Einstellungen openTrans
Auftragsimport (Section 4.1.2.12.3)

OpenTrans
Bestellungen-
Export
(Modul-Lizenz
erforderlich)

Export
von
Bestelldaten
im
XML-Format
nach
OpenTrans
Spezifikation

Einstellungen openTrans
Bestellungsexport (Section
4.1.2.12.1)


Reklamationsprozess
im
Web
(Modul-Lizenz
erforderlich)

Erstellen
von
Reklamationen
und
Serviceanfragen
aus
einem
Auftrag
über
das
WEB
oder
B2B

Außendienstzugriff (Section
10.4),
Haendler Bestellsystem
(Section 10.5)




Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Zurückschreiben
von
EK
Preisen
von
Typ
52
Wareneingängen
zu
Typ
51
Bestellungen

Bestellungen mit
Teillieferungen (Section
4.4.3.1)

Teuerungszuschläge Teuerungszuschlag (Section
4.3.3.6)

Im
Stücklisteneingabefeld
Formeln
auswerten Konfigurator Checkliste
(Section 4.2.3.2)

Erweiterung
des
Send-Mail-Fensters
zur
Auswahl
der
mit
dem
Projekt
verknüpften
Dateianhänge
und
dem
Anhängen
mehrerer
Dateien
zur
Mail.

Ein neues Projekt anlegen
(Section 4.3.3.1)

zusätzliche
Adresstypen
(Zusatzadressen) Zusatzadressen und Touren
(Section 4.1.2.3)

Mehrere
Bestellungen
zu
einem
Wareneingangsdokument
zusammenfassen Bestellungen
zusammenfassen (Section
4.4.1.3)




Diverse Erweiterungen / Anpassungen
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Neue
Spalten
EK
und
EK
Verschnitt
in
der
Preisinfo
und
Projektepreisinfo
Neues
Artikelfeld
Stücklistenbezeichnung
Anzeige
ASCII
Text
im
Fenster
Positionen
neu
sortieren
Zusätzliche
Spalten
im
Lagermonitor:
Berechneter
EK
und
inStückliste
Anpassung
Sammelzahlung
(Skonto-Handling),
Globals.Globals.bCalcOpenPayments_FullyPaid
->
Berechnung
Offener
Beträge
umstellbar
Positionscheckbox
"Sonderpreise
fixieren":
bei
Preisänderungen
wird
der
%
Rabatt
beibehalten
und
der
Listenpreis
entsprechend
mit
angepasst
In
der
Projekthistory
werden
der
direkte
Vorgänger
und
Nachfolger
mit
kleinen
Pfeilen
gekennzeichnet
Skriptspalten
im
Artikel
Lagermonitor
+
Speichern
der
Spalteneinstellungen
Erweiterung
um
Mahngebühr-Berechnungs-Einstellungen
Rechnungen,
die
per
Lastschrift
eingezogen
werden,
automatisch
aus
dem
Mahnlauf
entfernen
Zeilen-
und
Zellenformatierungen
per
Skript
in
der
Tourenliste
Hinzufügen
von
Änderungs-
und
Erstellungsdaten
im
Textbausteinemodul
Button
zum
Kopieren
der
IBAN
eines
Kontaktdatensatzes
Tourenplanung
Einstellung
Löschen
von
Touren
nach
bestimmter
Anzahl
an
Tagen
Projekte
Lagerliste
neue
Spalte
freier
Bestand
Tourenplanung
Refresh
Status-Icons




Bei
der
Prüfung
von
arbeitsfeien
Tagen(Kapazitätsplanung)
werden
auch
Feiertage
einbezogen
Tourenplanung:
Setzen
der
Startzeit
der
Lieferung
für
Map
&
Guide
internet
und
desktop,
Importieren
der
Anlieferzeit:
Anzeige
im
Projekt
Einfachere
Auswahl
von
Benutzerfeldern
auf
Projekttemplates
Speicherung
von
Stücklistenvariablen
bei
negativer
Anzahl
von
Stücklistenpositionen
In
der
Lageransicht
von
Projekten,
Bestellkommissionierung
für
einen
Lieferanten
ausführen
TAPI
Telefonnummern-Liste
um
Zusatzadressen
erweitert
Für
jeden
Benutzer
den
Zoom
einer
Projektvorschau
merken
Update
Sepa
Plugin
Der
Bildskriptplatzhalter
kann
nun
eine
Skalierungsformatierung
enthalten
(10%),
dadurch
können
größere
Bilder
mit
höherer
Bildqualität
in
Projekten
angezeigt
werden







Diverse Erweiterungen in den Web/PPS-Modulen
PPS
Stationen
als
Kindstation
definieren
und
mit
anderer
Station
verknüpfen
(keine
eigenen
Daten)

PPS
Ansicht
im
Projekt
nun
zusätzlich
als
Listenansicht
verfügbar
Identifizieren
von
PPS
Positionen
anhand
von
Stücklistennamensteilen
(*kasten*)
Anzeigen
von
Druckberichten
im
PPS
(Projekte
Druckberichte)
Anzeigen
von
Druckberichten
im
PPS
(PPS
Druckberichte)
Prüfung
von
Benutzerrechten
im
WEB
(Kontakte
öffnen/bearbeiten,
Projekte
öffnen/bearbeiten)
Bereits
angearbeitete
Projekte
müssen
beim
Speichern
lagergebucht
oder
reserviert
sein
(Programmeinstellung-PPS)
Anzeige
der
PPS
Memo
Spalten
und
Speichern
der
PPS
Listen
Änderungen
in
der
Projekte
PPS
Ansicht
Beim
Bearbeiten
von
Stücklisten,
die
bereits
produziert
sind,
nachfragen
ob
neue
PPS
Datensätze
abgeschlossen
werden
sollen
(Programmeinstellung
+
Auswahlfenster)




PPS
Zuschnittoptimierung
über
mehrere
Tage
Sammeldruckberichte
im
PPS
drucken
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11.10 Jahresupdate 2023 - 2024

11.10.1 Bugfixes 2023-2024
Die
folgenden
Bugfixes
und
Systemoptimierungen
wurden
u.a.
durchgeführt:




Erweiterung
der
Fehlerausgabe
wenn
E-Mail-Versand
fehlgeschlagen
Korrektur
Sonderpreisberechnung
für
Warengruppen/Produktgruppen
Spalte
Kundenpositionsnummer
bei
Multiposition
einfacher
Artikel
ausblenden
"Als
PDF
senden"
von
Gutschriften
->
E-Mail-Adresse
aus
Rechnungsadresse
Multipositionspaltenköpfe
übersetzen
fehlerhafte
Dropdownbox
Textbausteine
ausblenden
Platzhalterformatierung
vertauschte
Komma
und
Punkt
Lokalisierung
Exception
Fenster
Wird
eine
Position
als
Nachkalkulation
markiert,
die
Anzeige
von
Nachkalkpos
ist
aber
deaktiviert,
dann
wird
die
Position
nun
ausgeblendet
Korrektur
Anzeige
Benutzeranzahl
im
Info/Splash
Screen
Benutzerrechte
openTrans-Aufträge
korrigiert
und
erweitert
Geschwindigkeitsoptimierung
Teuerungszuschläge
Zugriff
auf
Druckberichte
einheitlich
über
Key
statt
interner
ID,
verhindet
Inkonsistenzen
beim
Ändern
des
Keys
Anzeige
der
Stücklistenkopf
Positionsnummer
in
der
Zuschnittoptimierung
Ausgabe
weiterer
Fehlermeldungen
beim
Sepa
Export
openTrans-Felder
in
Projektsidebar
ausblenden,
falls
das
Dokument
nicht
durch
Import
entstanden
ist
Optimierung
PPS
Anlage
beim
Speichern
von
Aufträgen
Autovervollständigen
im
Reporteditor
ausgeschalten
IP
Erkennung
bei
Cloudrechnern
(Scheduler)
Anwenderdrucker-Icon
im
Druckmenu
anzeigen
Schönheitsfehler
Druckmenü
/
individueller
Drucker
Übersetzung
von
Texten
in
Bildskripten
beim
Druck
aus
dem
Web
nur
aktive
Touren
im
Kontakt
anzeigen
Wechsel
von
eimen
Skript
im
Readonly
Modus
in
ein
anderes
Skript
hatte
das
neue
Skript
nicht
nachgeladen
Bei
manuellen
Lageränderungen
im
Projekt
Positionen
mit
Menge
0
abfangen
(prozentuale
Aufteilung
nicht
möglich)
Optimierung
Stücklistenberechnung
im
WEB
Sperrung
von
Textfeldern
überarbeitet
kein
Projektdokumentupdate
mehr,
wenn
eine
Stückliste
geöffnet
und
per
Abbrechen
geschlossen
wird
Übertragung
von
EK
Preis
per
und
VK
Preis
per
beim
Positionen
rekalkulieren
Streckenbestellungen
beim
Erzeugen
als
solche
markieren
"Verrutschte"
Icons
in
Kontaktlisten-Navigationsleiste
(Kontakt-Typ)
korrigiert
Preisfixierung
bei
Stücklistenfehler
negative
Zahlungen
im
Sepaexport
einbeziehen
Geschwindigkeitsoptimierung
Schedulerview
Multiposition
letzte
Spalte
war
defekt
wenn
Kundenpos
Spalte
vorhanden
Neuaufbau
des
Projektedokuments
beim
Einfügen
des
Teurungszuschlag,
wenn
man
nicht
im
1.
Projektreiter
ist
Automatisch
Leerzeichen
von
PPS
Spaltenname
abschneiden
Fehlerkorrektur
beim
Laden
von
manuell
überschriebenen
PPS
Werten
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11.10.2 Erweiterungen 2023 - 2024

Neue und geänderte Benutzerrechte
353000
-
Kontakte
-
openTRANS
Exporttermine
einsehen

353100
-
Kontakte
-
openTRANS
Export
der
Auftragsbestätigung
auslösen

353200
-
Kontakte
-
openTRANS
Export
der
Lieferschein
auslösen





Neue Stücklistenfunktionen
DrawImage(string
matchcode,
string
name,
int
x1,
int
y1,
int?
x2,
int?
y2,
bool
relative)

Neuer
Parameter
matchcode.

Damit
können
in
Bildskripten
Stücklisten-Bilder
aus
anderen
Artikeln
angezeigt
werden.




Neue Skriptevents und APIs
Allgemein
-
ClientClose

Projekte
-
OpenTransOrderResponseBeforeExport

Projekte
-
OpenTransDispatchNotificationBeforeExport





Größere Funktionserweiterungen

Funktion Dokumentation

Erweiterung
Anlage
von
Provisionen Provisionsverwaltung (Section 7.4.1)

Datenbankupdate-Frage
beim
Clientstart Serverdatenbank (Section 2.2)

Artikel
/
Quellcode
-
zusätzlicher
Button,
mit
dem
man
den
Code
ein-
und
ausklappen
kann

Quellcode Ansicht (Section 4.2.3.5)

Gesammeltes
Weiterschalten
einzelner
Projekte Ein bestehendes Projekt weiterschalten
(Section 4.3.3.2)

openTRANS
DispatchNotification
(Lieferschein) Einstellungen openTrans Auftragsimport
(Section 4.1.2.12.3)

Dokumente
und
Notizen
-
einfache
Notiz,
Titel
=
1.
Zeile
des
Texts z.B.:
Dokumente und Notizen der Kontakte
(Section 4.1.2.8)

Barcode
Platzhalter
auf
Projektvorlagen Projektvorlagen (Section 8.1.2)
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Diverse Erweiterungen / Anpassungen   



KundenPosNr
zur
Multiposition
hinzugefügt
Skalierung
von
Bildplatzhaltern
(im
Formatierungsfeld
z.B.
"50%")
Speicherung
verknüpfter
Datensätze
bei
SEPA
Sammelbuchung
Erweiterung
Anzeigefilter
Projekt-
und
Bestellliste
um
Datumsfeld
über
das
der
Datumsfilter
laufen
soll
Anpassung
TAPI
Info
Box,
Buttons
mit
Text
Concurrency
Fehlermeldung
bei
gelöschten
Sub-Datensätzen
Verwendung
des
Druckers
des
Benutzers,
falls
vorhanden
Umschalten
mehrerer
Positionen
gleichzeitig
(Standard,
Multi,
Optional,
Alternativ)
->
Button
"Positionen
bearbeiten"
in
RibbonBar
Spalteneinstellungen
bei
Dokumente
und
Notizen
speichern
Möglichkeiten
alte
Stücklistenversion
in
Zwischenablage
kopieren
Kontakte-Dropdown
Kontaktstatus
Projektvoreinstellung
"nur
Weiterschalten",
um
Projekttypen
von
der
manuellen
Anlage
auszuschließen
SMTP
Versand
mit
Default
Credentials,
wenn
Benutzer
und
Passwort
leer
sind
Preisinfo
(Artikel
/
Projekt)
um
Spalte
für
Artikelnummer
ergänzt
OpenTrans
Felder
für
Dateiname
Globals
Schalter
Globals.bSuppressStockDateCheck
und
Globals.bSuppressOrderFillingDateCheck
Shortkey
auf
Speichern-Button
der
Hauptmodule
Zoom-Stufe
Artikel
Aufmaß
und
Leistungspositionen
je
Benutzer
speichern
und
wiederherstellen
Gesammeltes
Weiterschalten
einzelner
Projekte
Dropship:
Übernahme
der
Lieferadresse
aus
Auftrag
in
Bestellung
bei
Weiterleitung




Kontaktestatus
in
Kontakteliste
und
Navbar
als
Filter
aufgenommen




Erweiterung
zweier
Bildskripte-Funktionen
(Matchcode
eines
anderen
Artikels,
Dateiname
eines
Bildes)
Read-Only
Stücklisten
Zugriff
bei
gesperrten
Projekten
Lossumme
für
Projekte
zusammenschalten
Überschrift
Ausdruck
Tourenplanung-Liste
um
Datumsauswahl
ergänzt
Globaler
Schalter
Globals.bEnterCustPosNoInMultiPos
um
Eingabe
Kunden-Positionsnummer
im
Multi-Pos-
Fenster
auch
bei
einfachen
Artikeln
(kein
Konfigurator)
zu
ermöglichen
Bestellkommissionierung
auf
Projektebene
deaktivieren
Speichern
der
Zeitzone
in
PZP
Kalender
beim
Benutzer
Programmeinstellung
Sepa
Buchungsdatum
=
Exportdatum
(vorher
war
das
Buchungsdatum
das
Skontodatum
oder
das
Anlagedatum)
Sepaexportdatei
in
der
Logtabelle
speichern,
um
sie
ggf.
später
nochmal
überprüfen
zu
können
Übernahme
das
EK2
als
EK
in
Bestellungen
(Globaler
Schalter:
Globals.bPP_Listprice_InPurchaseOrders)
Freie
Texte
in
Header
&
Footer
der
Projektvorlagen




Diverse Erweiterungen in den Web/PPS-Modulen



Anzeige
Wagen
im
der
Projekte
PPS
Liste
B2B/WEB
-
Aufruf
von
Skripten
in
Custom
Seiten
B2B
-
Artikelsuche
außerhalb
eines
Projektes
und
Anlage
eines
Angebotes
mit
Artikelauswahl
PDF
Report
für
Projekteauswahl
im
WEB
(statt
bisher
nur
1
Projekt)
Hinzufügen
eigener
PPS
Graphen
im
Projekt
per
Skript
möglich
Anzeige
Paketinformation
in
der
Projekte
PPS
Liste
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Plugin Updates

Das
aktuelle
Release
enthält
wichtige
Updates
des
enthaltenen
Plugins
für
Textverarbeitung.
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Allgemeine
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59-63
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63
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und
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51-54

Kontakte
Dateianlagen,

63-65
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58-59

Projekte
zeigen,

85

Sonderpreise,

54-56
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Voreinstellungen,
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Webeinstellungen,
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und
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48-51
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Serienbriefassistent,

32-37

Sonderpreistemplates,

27-31

Kontakte Listendruck,  37-42

Kontakte Varianten bearbeiten,  24-27

Kontakteordner,  23-24

Lagerbewegungen,  481-483

Lagerbuchung,  221-223

Lagermonitor,  136-138

Lagerverwaltung Listenansicht,  349-350

Leistungspositionen,  156-158

Lieferanteninformationen,  58-59

Listenansichten verwalten,  7-19

Login,  3

Logistik,  490-491

Logo,  444-447

Lokale Datenbank,  2

Lokalisierung,  421-424

Lokalisierung

Lokalisierung,

421-424

Mahnlauf,  192-195

Mahnungen,  480-481

Mehrsprachige Artikeltexte,  124-126

Mehrwertsteuer Senkung 2020,  601-608

Mietartikelverwaltung,  354-363

Netzwerk und WebServer,  496-503

Online Preisinfo,  549

Papierlose Fertigung Webseiten,  575-579

Passwort aendern,  436-439

Preisaenderungen durchfuehren,  93-95

Preise,  141-145

Preise automatisch berechnen,  145-150

Preishistorie,  150-151

Preisinfo,  91-93

Preisinfo im Projekt,  223-224
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Produktionsplanung Listenansicht ,  295-297

Produktionsstand,  229-230

Produktkonfiguratoren im Web,  536-548

Programmeinstellungen

Allgemeine
Programmeinstellungen,

441-444

Änderungs-Log,

506-509

Artikel,

465-468

Auswahllisten,

447-458

Betriebsferien,

464-465

Datenbank,

503-504

Datenoptimierung,

517-518

Detailansichten,

504-506

Die
Programmeinstellungen,

440-441

Druckberichte,

458-463

FIBU
Export,

491-494

Finanzdaten,

483-485

Kalendersynchronisation,

509-517

Klaes-
Kontaktimport,

470-472

Kontakte,

468-470

Lagerbewegungen,

481-483

Logistik,

490-491

Logo,

444-447

Mahnungen,

480-481

Netzwerk
und
WebServer,

496-503

Projektdokumente,

476-480

Projekte,

472-476

Scheduler
Konfiguration,

494-496

ingenious Benutzerhandbuch 636



Suche,

463-464

Währungen,

485-490

Projekt Zahlungen,  215-219

Projektdokumente,  476-480

Projekte,  472-476

Projekte Excel Export,  200-202

Projekte Listendruck,  195-200

Projekte zeigen,  85

Projekte zusammenfassen,  183-185

Projektvorlagen,  388-405

Projektzeiteintrag Detailansicht,  342-344

Projektzeiterfassung Listenansicht,  335-337

Provisionsverwaltung,  363-367

PTV Map&Guide internet Schnittstelle,  380-384

Quellcode Ansicht,  158-165

Rechte uebertragen,  439-440

Rechte zuruecksetzen,  439

Reklamationsprozess,  245-251

Reportrechte,  430-431

Ressourcen,  379-380

Sammelzahlungen,  190-192

Scheduler,  367-372

Scheduler Konfiguration,  494-496

Schlussrechnung,  186-190

Schnellsuche,  6

Serienbriefassistent,  32-37

Server,  1

Serverdatenbank,  2-3

Skripte,  410-414

Skripte

Skripte,

410-414

Sonderpreise,  54-56

Sonderpreistemplates,  27-31

Stücklisten Voreinstellungen,  65-66

ingenious Benutzerhandbuch 637



Suche,  463-464

Systemvoraussetzungen

Client
und
Einzelplatz,

1

Server,

1

Tagesplan,  301-303

Teamverwaltung,  340-342

Teuerungszuschlag,  251-258

Textbausteine

Die
Textbausteinverwaltung,

385-388

Dokumentvorlagen,

405-407

Freie
Texte,

407-410

Projektvorlagen,

388-405

Tourenkonfiguration,  374-376

Typattribute,  165-166

Wagenverwaltung,  299-301

Währungen,  485-490

Wasserzeichen,  243-245

Webeinstellungen,  83-85

Zahlungen Detailansicht,  332-334

Zahlungen Excel Export,  330-331

Zahlungen Listendruck,  325-330

Zeiten,  219-221

Zeiterfassung

Aufgabenverwaltung,

346-349

Kalenderansicht,

344-346

Kommission
Detailansicht,

338-340

Kommissionsverwaltung,

337-338

Projektzeiteintrag
Detailansicht,

342-344
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Projektzeiterfassung
Listenansicht,

335-337

Teamverwaltung,

340-342

Zubehoer,  130-132

Zusatzadressen und Touren,  48-51
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